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Zum eleit
TIIE C5efta[tun°g Orejes Sahrbuches bedarft Feiner Erlauterung, Das Gedachtnis

Öder üÜbergabe der Yudujffana bat {1e e{tmmt. Daß Saber Sie Bejichichte ÖPS
AYugsburger Keichstages ir Seitenitück iın ÖRr Daritelung vVon Zuthers Aur
enthalt auf der Koburg, Stie theoloaifche Würdigung der ugujfana iDren Mur
taFt In einer Unterfuchung über ÖRn Eonfeftiobeariff bein: jungen Zuther be-
LOMME, HT nicht nNUuUr en Eharafter Ötejer Seitgabe als 1} D Sahrbuch ZU
ute halten,jondern dürfte auch {achlich vur Sie Yubılaums- Würdigung wich
t1G jemn. FA Sie vorliegenden MYurfage ÖCn iüblichen Myang ÖOPS Sabhrbuches
bereits überfchreiten, nu  e STe on vorkiegende Zuther- Hibliograpbhie rür
ÖR nachiten Hahrgand surückge(tellt MWerden. MHus denjelben BGrunde erjcheint
eine dte {yitenzatijche Hefinnung fortführende Arbeit Uumjeres ;Eriten orjigen-
den, Drot thaus, als $ . Aerf der Schriftenreibhe der Zutber-

e1L14 hart em ife Der Beift Öer lutherijchen SEtDIE ım Aqugs
buratjchen Befenntnis., JIiE ÖRn abhrbuch beigefügten Xilder Dat der Ron
er vDator der Zutherhalle in Wittenberda, 1C, Chulin, aus eren =S AI
lungen qusgewahlt, Wır f1n9 ım arur antfbar

Daß ÖTefCs abhrbuch in erhoöbhter Yurlage uns in fe  liıchen el erjcheinen
Tann, danFfen IDIr ehrerbietia{t e m Deu  en Evangelifchen RKır-
henbunde, der 'afeds; uthber-YKahrbuch 1930 feiner Seitgabe an die eil
nehmer er von iDm veranjfalteten Mubilaumsteter iın Yugsburg gewahlt hat
Wir yreuen ns dzejer Ynerfennung unjerer vreien Mrbeit ÖN SZeiten ÖRr DEr

aßten Rirchen un en uns OurCH j1e In Öem unfche eitarfen, mnuit 2111 der
hbochverehrte Prajdent ÖPS en  en Evangelifchen Kirchenausfchuffes Dr
Rapler im vorigen Habhr eine DHegrüßung unjerer Sahrestagung befchloß
„DBottes Beiit erhalte Ste J uther-Gefjelfchart iın der Verantwortung rür dIie
Theoloate Öer Xeformation, erfülle j1e nıt erwecrlicher Ca rür ir no

RKirchen un lajje Bottes re ibre re fein!“
amburg, ern J930

KRnolle

11
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DIer eichstaa N uasbura 1530
Von obannes v Walter

in prı 3529 IDAr die Speierer Droteitation erfolat um erıien
Yial jeit Öle Fatholiıche ir taujendjahrıaer MArbeit den Be1{t
der abendlandifjchen YWelt unfer ıbre Zeitung genoMMen a  @, IWDALr

ge  eben, daß CINEe Fleine, aber en  (©)  ene Gruppe on Aürften {ich
öffentlicher Xeichsverjammlung Dinter gebannten un geachteten er
geitellt unsd CIn 3Uu M Schuß der Rırche erlajjenes eje rür „nichtia uns
Uundıa” rFlärt IIC na  ebenoden BGejchlechter aben gewußt Oaß
urch 1e)€ Unmendung ÖPS Xechtsmittels ÖOPS LOFlIFes Öle Brundlage Z3UF
enddultigen paltuna Dder Chri{ftenbeit geleat worden IWDAL icht LIN jelben
Miaße WwAaren {ich dIie Urbeber ÖRr Prote{tation ber Öle Tragweite IDres
rıttes IM RKlaren 3war jegten Jofort nach Dder Drote{jtation noch auf em
KXeichstage OÖle Xeitrebungen 3U 1 polıtt  en Zujammentchluß Dder Proteitzeren-
oden CIN, Öle Dder Beichichte ÖR Drote{itantismus den Fommenden YNionaten
ıhren Snbhalt gegeben aben; 14A4n nußte auf alle Misalıchkeiten gerfaßt jein
ber 310€1 Iniianszen noch vorhanden, dIie ıbr legtes Wort noch nicht
ge)prochen Datten un DoNnN enen eine Yriedliche Überbrückhung Öder onfe{f1o-
nellen paltuna vielleicht noch ermwartien IDAL Öder Rayjer un ÖAas
Konszıl De 1eje ıhre SEnticherdung gtefallt Datten, Onnte von einein eftn1-
10011 nıch gelprochen werden TIAS Zegte, IDAS die vereinıatfen Drote{tanten
auf en Reichstag aten, IDATXr Öie Yurjegung reierlichen Yppelation a
Ratjer un Ronszıl

TIAS Konszıiıl rreilich lad noch ungewijjer erne Dayeaen durfte Aamıiıt
gerechne werden, daß der RKayer jıch ber Fur3z ODder lang 111 ÖRr deutichen
Keligionsfrage be  igen MWUrCSEe Schon auf ÖRn Speierer Xeichstatg Datte
ÖPeS Raujers Aruder un Sta  a  Cr Serdinand Öle achrıich erbalten, arl
Wuroske enölich nach Deutichlands Fommen, un 181e Yrachricht jofort befannt
gegeben Serdinand IDAr bocherfreut denn gderase ÖE Speierer Taguna
mußte 1DmMm ÖA$S XHewußttjein ermwmeckt aben, NUr halbe WMrbeit geleifte 3
babenYWDenn jein Faijerlicher ABruder IDn für jeinen SEitfer (o)  ©; 19 FE
O48 docCh nıch gefan, obhne ö1e Ytahnung binzusurfügen, iNOode jeinem Eitfer



fortfabhren. er Sie DProteitanten wußten nNICHT, ob und Wieweit arl binter
den „andlungen Serdinands ITand un VOL alen iın ZuFunft iteben WwWurde iır
gufen Anitintt Datten j1e den UnterichieS zunach{?t ÖRr außeren Dolıtitk ÖPS
Aruderpaares hberausgefühlt. arl IWWDAL, als der Speierer Xeichstag aus-

gejchrieben Wurde, vollaur nıit der Friegerijchen Yuseinanderfeßung mit jei-
(tändıgen weiteuropaijchen Xivalen ranz un defjen Verbundeten

Daptt T lemens VIL beichäftiat Seın Bef{chaftsführer für Deutichland, der
Xeichsvisekansler Waltkirch, den YMurtrag, Zurückjtelung aller
inneren treıtfragen yür Öen riedn deutiche Truppen beichaffen; Ste
Türkfenfrage Ifano für 1'  e ÖS Ratjers ım. intergrunde. Z autete
denn auch die Propofition, die vermutlich v»on a  ir entworten, Öem
Raujer ZUr BHegutachtung nach WMiadrıd gtejchicht WUurdEe, aber er{t wieder iın
Deut  lan eintraf, als ÖRr eichstad vVonN Speier IWDAL:! iın Öder velı:
e1iöjen ‚©  rade yolle Man {ich treunödlich vergleichen, e1in Yıiationaltonsıl WIrS
verbeißen, Sie Türfkfenfrade NUur Curz erwäahnt, Jon{t ber der eichstad miit
Aragen überbäuft, d1e weitab vDoN den eigentlichen Zauptjachen adgen an3z
andere Anterefjen Serdinand. nier 1D MWUrde Sie Zabsburger x AuS-
macht ÖP$ eu  en ens em, IWDASs {chließlich iınren Untergang herbei-
rühren mußte uns hberbeigeführ bat einem aus verjchtedenen Yiationalı-
aten zufjammengefügten Xeıich mit notwendigerweije Öftlich einge{tellter Örien-
tierundgd. m YWWinter 1526/91$527 MWMUurde 3uU 1 Onida vVoN obhmen uns vonN

Ungarn gewahlt In Xohmen haben eine Xeitechungen ıbm diejem SEr
olge verbolfen, in Ungarn ımnıt einer entjichlofjen nationalen Öppoti-
tion Fampren, Sie IDm den WoirLmoden Mobann 3Zapolya als Gegenfkönig
gegenüber{tellte. Reıin Wunder, daß Serdinand einigermaßen wer WUrde,
fich 3 behaupten. 3Zapolya eine tich Ohmachen Yustjichten dqdurch

ügen, daß die aufgeblajen impertali{tt{che PDolitıE alg türkijchen Z111-
Ffans Suyuleiman rür eıne we abeı reilich einem OSMANT-
{chen Vajallen hberabjanf. Dadurch aD {ich Serdinand genötigt, den Rampr
ınıt en Zalbmons aufsunehmen. YMuch Xohmen IWAL vVon Geanern umdeben.
atten Yıch ö1e Wittelsbacher Zofffnungen auf Sie böbhmijche RKrone gdemacCht,
1o IDATen {1e nun ber Serdinands Erfola tier ver(timmt. m Yrordmwejten
(Hieß Xohmen OÖAs Bebiet DdPS wacter evangelıjchen Miarfararen org
von Unsbach-Bayreuth, der niprüche auf öte ın den ichlejitchen



erzsogtümern Öppeln uns Xatıbor erhbeben Fonnte, wodurch Öle obhnebin leb
Daften evangelııchen Yıeigungen Schletien CINEe erheblıche Veritaärkfung
erraDren mußten Daß aber evangelijche Yieigungen pohtttı gerabhrlich IDeL-
den Fonnten, wu Serdinand nicht nNur jeit den Dackhjchen andeln, jondern
auch aus ÖRr Verwaltung des ıbm 822 überlafienen Derzogtums Wurtten-
bera; der vertriebene Derzog rı hatte durch jeinen Übergang z3U M VoTe-
ifantiısmus ent{chteden Zuneigung jeinem ebemaligen d ande
Uian braucht {ich 1e7€ 3Zujammenjegung dPes Xeiches Serdinands HUr ÜL

gegenwarfigen, den leitenden eOantien jeiner Dolıtitk ÖOAdrAaus abzulejen
IDAr ÖRr amp ÖE Proteijtanten un Ö1e Turfen SFFg mochte 1D

er rech Lieb gewejen jein, Oqß durch ÖS Yuchteintrefffen der FatHerlichen
ropofjition z3u m Speierer KXeichstage Öle Zate verjegt worden IDAL, en
eichstag eINe Kegierungsvorlage prajentieren uns Ichließlich au durch
driücren Fonnen ÖIie eıne Ybiichten rech Öikftatorijcher orm HAHus-
ÖL brachte S}

SEg Yraate {ich, 80)(400148: der Raujer bereit jein WUrde, Öle üUunıche jeines
Bruders ordern TIA Öreı Ereignigje, ÖI CINE Wendung der
Fatjerlichen Dolıtitk ermoalichen Onnten Am unı 1529 CHIoß ÖPer
Raujer nmı Dapit Tlemens VII den Arieden Barcelona un nübte jich,
ÖE vecht IDILEL gewordenen Italıenı) hen Verbhaltnifje unter energ1jcher YODab-

der Faıjerlichen MAutoritat eINIGE Ö=Ördnung bringen Z wer eın
Dapit Öle Ynerfennung der Faıjerlichen Aerrichaft HStalıen Erinnerung

ö12 Änechtung der durch Oöle Staufer auch jeın mo  C JO verjüßte
ıbm Soch ÖE atjache 1eJe bıttere DPılle, Saß der Raujer Öle wiederun republi-
Fanıjch gewordenen un Transofenfreundlichen Alorentiner ZUr Xückberufung
Des Aaufes Mi{edicı, aus ÖR der Dapit itammte, Waffengewalt 31D1N-
gen beabfichtiate un alle Artedensfühler aus Alorens abmies Am ugu
7529 IDar Dder Damenfriede T ambrai gefchloffen mworden. SEr bedeutete
volen Erfola arls DennIWDAas IDO bejaaden, daß arl zunachf{t auf S1ie
eraustgabe urgunds versichtete> ranz mußte, abgejeben vVon en
Geldkontribution, auf alle AYipirationen HStalıen versichten uno damıt die
Brundlate jeiner antıhabsbureijchen DolıtiE preisgeben Z ebr arl Yıch

VDal Od$ aufichlußreiche AKHuch DOoN Rübhn, TI BGejch Speyrer KReichstags J9



als Sieger ber den Dapit un rans rübhlen Fonnte, 19 itart mußte einenı
anderen DPuntfte S1e internationale Weltitelung der Zabsburger, S1e A

rungen a  @, bedrobht fühlen 1111 Sommer 1529 IDAr ÖRr ultan Suyleiman
Öder pIBE eines gemwaltigen Deeres aufgebrochen uno batte Ungarn bejegt
e Öfen Fapıtulieren müjgen. ber ÖRr Sultan Orößeres 11n
Sinne: wolte Serdinand in jeinem eignen Stammlandse treifen un eijtegen.
L  2 hatte gemeint, mit 1D in YWWıen sufammenzuf{ftoßen. m September
itand VDVOTLr YWiıen. Yıun geland 310r Sie Eroberung nicht TIAS SEintreten
ÖPS Falten Zerbites un Sö1e Tapferfeit ÖRr eu  en Verteidiger er31W0ang
on anı ÖEtober den Xüczug der türFkıychen rmee. ber Serdinand
nıcht vech ebalten, wenn auf ÖC Speierer Xeichstage AanDAauernd
den Standpuntkt der eu  en Auriten angeFämpft a  e, Sie ö18 Ureı  [ Be-
rabr als eine Lokal-ungariıjche rage behandelt hatten un eine Xedrohung
Deutichlands durch S1e Türtfen nıcht recht Datten ülauben wolen> YWar der
ultan auch vVonN YWWıen abgesogen, Ungarn 1e. doch in jeiner ano un
Zapolya IDAr e1in Onig v»on Siuleimans Bnadsen YWer Fonnte wrijen, ob Dder
fiegestrunfene un prabhlerı türkijche ejpot nıcht beı nachtter Belegenbheit
jeinen Vorftoß eu  es Bebiet UErn MWUrDdEe> DaAaß die Türkfengefabhr
aTfut geworden IWDAT, mußte auch demn odeiten erıfanoe deutlich geworoen
jein.

TIAS IDAL Sie Zate der Iinge, als arl {iCH am ASebruar 1530 alles
erfommen nıicht in Kom, jondern iın oloana Frönen ließ DEr SEnTel M{arı
mnilians IDAr Aamııt z3Uum deutichen Rajer geweibt er Feiner der eu  en
Rurfürfien IDAr beı ÖRr eiıer 3UGEHEN. Saft wIe urch ura fich eın
einziger deutfcher SUr{t, ÖRr Pfalzgraf Pbiıliıpp, eingeftellt. panı Würden-
trager umgaben den err  er als {ich ÖAas gebheiligte ymbol eu  er
Aerrichart aufs aup en Ließ, un d1e deutichen Z andstne  ( die iın Hta-
lıen ınitgeFämpft hatten un enen der Raijjer beı Öder RKronung die Darade
abnabm, {tanden unfer jpanıfchem Xerehl. YDar ermwartfen, daß diejer
Er  er vur S1ie Sragen Sınnn uns Ders baben WUurde, S1e nun Hon jeit 837
OÖAdsS emüft ÖOPS eu  en olFes aurs tierite erregren, aufmübhlten un in Mtem
jelten?

SEines IWAar jedenfalls er der Rayjer gehorte nıcht 31 den unbedinaten
Ynbangern ÖS Dapalismus. Yn den Rreijjen ÖRr Ipanıjchen Firchlıchen Retform-



bexßegung aufgewachten, S12 mit ech als orjpıe ÖRr Gegenreforma:-
tion antjıebt, IDAr arl IDILr en hon in Ichartiten eden)a z3u 1
apite geraten. 3u Doloagna wobhnten arl un A lemens VIL Aqus
Aqus ber EinigFeit nach aqußen demonfirtert, 19 141 OÖAdS ein ABe
(VEeIS afür, Oqß wirfliche SEinigFeit nıcht beitebt arl IDAr tier durchörungen
AqVOoN, daß „der Verworfenbheit, S1e ÖA$S / eben VDOoN allen, den Beuftlichen
wie den Weltlichen, in Öer BGegenwart Tennseichnet”, entgegengearbeitet
den müfße. Yn den Bejpräch ımnmit dem Venesianer Gejandten Tiepolo

Yuguft 3539, in we  em ÖlejCes Urteil rallt 2)[ außert weiter: „DEeS-
habe iIch jeit neiner rrübeiten Kinderzeit 1m Sınne gehabt, WOoMON-

Lich meiner Zeit R1n allgemeines Konszıl sufammenszurufen, n S1e 19 großen
Unordnungen bejeitigen. Eın jolches RKRonsıl müßte, wwIe NIr ıcheint, gerade
in der Zeit / der Tuirtfe tich VeOr, denn NUur auf Teje ene Wware

offen, Oqß alle „ Driften {ich vereiInıgen wurvden, 1908111 ö12 Waifen ın
ın ö1e ano nehmen. Muf andere eyne Fann ich nicht ofren, dIejes
erreichen. Öbealeich ınein ruder un ICh {Tets unjere tun werden, 1o
erFennen IDIr wobhl, dgß IDIr alleın nıcht ber aqusreichende Yiittel verfügen,
ın eine Yufgabe auf uUuNns 3 nehmen.“ SPtmas wWwIe eine MUrt vDOoN RKreus-
3UG Ohwebte Ddem err  er DOE: TICM eiligen rien, den der Sultan bıs iın
OÖAdsS Derz itteleuropas vorgetrieben a  C ÖRr heilige rieg ÖRr Chrı-
{tenDeit entgegengejest weroen, von einer egeifterung, ıvIe {te ein{t
ö1e SZypnode vDonN Clernont bingerijjen YWWie aber der machtia{te
ur ÖRr damaliaen ber Sie Durchrführung OP8S Gigantı  en Planes,
ÖRr beides zugleich bringen (©)  ( eine Xetorm ÖRr Chriftenbeit 11n Annern
uns eine üÜbermwältigung IDres außeren sErbfeindes>? SEr Laßt den Venesianer
nicht in UnFlaren darüber, daß INOdeENIS ım Wege {Tebt „Quando 110  3

V1 iusse questo dissidio S1 grande della ftede“, SEın Konsıl wollte der Raifer,
ÖAdS die Xeform der ır iın UYnarıff nehmen (©)  e aber nıit den
Sragen nı Tun, die ie Proteitanten bewedgte., TI questione della tede
uns Sie questione del concilio IWDAaren rür In Äwel vollia gefrenntfe inge

ber un lad S1e Yppellatıon Öder DProtejtanten IDn wIe ÖAsS Ronsil
DOL Aeitand Ste Oglıchkeit nıch ooch, el Araten 311 Fombinteren>

MDie epe  en OPS Tiepolo OMn Augsburger XReichstage, bb Bejf. 1 DBott
3, herauset, vVOon Walter 66, ABerlin 1928,



Xecht Dat anrte > AaUOr (teiwDarnNk, vVonNnN „weit iın S1ie ZufFunft veichenden DIa
nen“ ÖS RKanjers reden, als jeinen ug nach Deutichland antrat ber
IDAS ÖRr große Aijtorikfer 11 Sınne bat, dürfte Yıch mebr auf Sie YNiıttel Dder
Durchführung, als auf die BGrund(timmung ÖOP$S Ratjers den DProteijtanten
gegenüber esıeben. War iıbm nıcht gelungen, in gejchicten Schachzügen
ıe unrubige YWDelt HStaltens 31 letölichen Arieden bringen> nıch

ranz {ich einent Srieden beqauemen müjen, ÖRr ım Brunde ooch
nichts anoers IDATL, als eine XAeitatigung ÖPS als Yo unflug beurteilten Bewalt-
riedens vDon MNMiadrıd> Seiter YWıle uns diplomatıjches Beichict Onnten alto
Soch untfer Um{itanden eber 3tele rübhren als Unmwmendung von Gewalt, S1e
ıchließlich doch nıicht vecht der Sriedensatmojphäare uns Dder RKriegsmüdig-
Feıt paßte, ıDIE ıe S1e Tacde von Xoloana Fennszeichneten, Am IDAL öie
artnacdigfeit der DProteitanten unier INMEeIS auf S1e ürfengefabr eben1o

brechen, mwIıe OÖA$S Widerfireben der übrigen Seinde ÖS Ranjers YWenn
Sie $riedensichalmer blajen Ließ, 19 bedeutete ÖAS iın jeinem Sıinne durchaus
noch nıcht Sie Preisgabe jeines legten 3Zieles, uns diejes IDAr nıcht reıe Ver-
andlung Öder Glaubenstrage auf einent Yreien Ronsıl, jondern Bruch der PLO-
teijtantıychen Überseugung, jei durch $  F jer durch arte, je nach Zage
der Inge, er{t Öannn aber ÖOAS Konszıl. SEine der DHedsingungen ÖPS riedens
vDon Barcelona autete JII Droteitanten jollten sunach{t durch Verhandlun-
gen in den Schoß Öder allerbeiliaften KRirche tgelockt werden, aber 51e8s
31el nicht erreicht werden, 19 jJollten arl VIe Serdinand unfier Entfaltung
IıDrer AaCh S1e CDri{to andgetfane Schmach rachen

TIIE DProteitanten Datten {ich vDonN ÖRr Bejinnung ÖS Raifjers Dden SEmp-
rand überseugen Fonnen, der iıDrer Bejandtichart zutenl WUrde, ve chon in
peier aur ÖR KXeichstage beichloffen IDUrHe uns ıe Proteitation rechtfertt  P  E
gen Wenn ÖRr atsbDerr der Miemmingen inger, der errefar
( arfagra Beorgs $rauentraut un Dder BHevolmachtigte VDonN Yürnberg1
v»on en Sie BGef{andten jein jollten, 19 nochte vermuten, daß Kurfachjen
un e  en {ich OeSsweden zsurückhielten, weil j1e auf einen ojen Empfrang ÖRr
Bejandtichart rechneten un {ıch einer olchen Rräanfkfung nıcht qusjeßen wolhten
ITE Xehandlung der Bejandtichaft Yiel iın Ser Tat ichlecht aus, arl
weigerte fich, S1ie DProteitationsurkunde entgegenzunehmen un ardgerte yıch

Deutfche I1 n E Z



darüber, daß OÖfe Gefandten ÖS Schrift{tiick eın errefar auf den Tijch
leaten. ber den größten 3Zorn erreatfe die Überreichung franzöftjchen
überjegung der Oeconomica christiana iO amberts vVonNn Yvianondurch1
vDoN aoen Yıamen ÖPS Z andararen. Ybhilipp Ste Überjegung anfer-

ajjen, n den Raujer ber den run ÖRr SGlaubensipaltung unfier-
richten 3 arl ber batte arın eine Miajeftätsbeleidigung gefunden „Darın
Dre Miagjeitat ihrer Aoheit angegriffen ware‘“ 9 Aei der MAuseinanders
jegund, Öle Dbiılıpp wäahrend ÖPS Xeichstatns vVon ugsburg 11 arl 14  ber ÖIie
verjchtedenen iıbm vorgeworfenen „andlungen jpielte die Überreichung
diejer Schrift noch INMMEL Öle größte olle Miıichel vonNn en ÖIie and-
lung ÖPS Y andararen 1o jebr en berommen, daß {ich NULc durcCh ÖIie
u  u 3 veiten vermochte und noch Augsburg befürchtete ÖRr Y andaraf,
en mwurden eine Büter fequejirier verden ö)

ber Nun ıen eine Sıinnesanderung ÖeS Raijerse jein DAS
YAusichreiben ÖPS Xeichstags 3U M prı 1539, welches amı E Hanuar vOoN

Aoloana aus ErOING, redete eine ungewöhnlich freundlıche prache „  1  er
unjers bergens begirlichen wılen“ babe Öder Raijer andge nıcht nach Deutich
land FTommen Fonnen ebr $ich auch bemübt Dabe, aus der erne Öle
EinigFfeit der en  en atıon hberzujtellen, )o jei doch les „taglıchs ve meDer
ve meber worden“ uns bofre nNnun durch jeine perjönlıche Gegenwart
ejjerung berbeisurführen terüber habe 11880 em apite ats gepflogen
In jeinem Entichluß ZUFC e1e nach Deutichland jei durch den Tuürtfenein-
rall beitarft worden, denn Öem Turtfen muye nunmebr ılends un N 19 ftaf-
Fraftiger enfgegengefrefen werden, als iman weitere Angrifre befürchten uns
über deren Ybwebhr beraten müjfje u diejem 3we berufe den Xeichstate
nach Yugsburg „Hurter IWIe der ICCUNG uns 31011 Pa Dalben Öenm aılıgen
lauben und ÖRr Cbhri  1  en eligi0n tgehandelt und beichlofjen werden MUug
un jolle, und Aamıt deiterbeijer unsd basljamlıcher ejcheen ÖE
sıyvietra  en Dınzulegen, wisdermılen 31 aijen, vVveErgangen Hrjal unjerm jelıc-
nacher ergeben un vleıs anzuFferen; alle 1nNs yealıchen gutbeduncdten,
OPINION uns wijchen uUuns 1e un gutigFait boren;
veriteben un Erwegen, ÖLe aInıgen Cbhriftlichen warbhailt vren-
gen un vergleichen; alles, 19 baiden taılen nıf recht 1{7 ausgelegt Oder
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gehandelt, absutbhun, durch uns ale aın ainıde un IDATre eligion anzunemen
unod balten;. un ıwIe MIr alle unfier ainem. CDrHto jein uns (treiten; alro alle
In ainer gemainıchatt, Firchen 1nO ainıgFfeit ZU leben.“

Ya 141 deutlich, daß arl aur 518e in ÖRr Prote{tation tedende ampfanjage
in diejem Reichstagsausfchreiben nicht eingegangen 1{T SEr Dat {1e LanOortert.
Er {T noch einen Schritt weiıiter nicht NUuUr Ste Droteitanten, jondern
auch ÖPeS Raujers Befinnungsgenojjen nußifen {1ıch agen aynen, Sgß Ste Mrt 1nd

ene Öes bisherigen KRampfes 1D nicht zujage er e1ıle hatten aljiche
ormürrfe erhoben („gqusgelegt“) un {ich falıchen Miaßnahmen binreißen
en Wer wolte, Fonnte aus diejen Worten otar eine Rrıtit ÖPS Ver-
abhrens Aerdinands auf Öen Speierer Xeichstage herauslejen. YIoch nıe
arl 19 maßvoll {ich ber Ste Proteitanten geaußerft. Waren eine ÖOrfe aber
auch verjoöhnlich? Yian onnte auch diejen InNnOrUu gewinnen. Der Rayjer
1DO eInes jeden Butbedünken, Öpınıon un MNieinung oren unsd ermwagen.
Wiederum ıpDIe eini{t YDornms wolte Öder Raijer {icH nicht vorwerfen aten,
daß obhne anzuboren urteile, un  wenn Yıebe unod Areundlichkfeit beinm
nböoren verfprach, 19 jedermann fich avon überseugen, daß der Rayjer
nıch als e{pot angefjehen mwersden 1DO Seine fpanifch-ritterliche e1m-
nung anerFannt Werden. ber IWwenNn der Raujer YWert daraurt eate, {ıch
IS außern, 19 AanoeLTE {ich nıcht wirFfliche Öbjektivitäat, jondern um

eine jolche, Ste andern uns wahrfcheinlich auch {icCh vortaufchte. DCNN
eine wirFkliche Verhandlung über S1e {Irıttigen Blaubensfragen bat nıch in
Yusticht tge{tellt Br jprach S51e Dofnung qu$, daß Sie HSEA als der Ver:
gandgenbeit angeborig betrachtet wersden Fonne 1n wolte S1te Einiafeit iın Öder

„wahren elig1on“ wiederher{telen. Yian möchte meinen, daß arl ber S1ie
Verbhaltnijje in Deutfchlans recht chlecht unterrichtet gewejen WDAL, mwenn

Ste Z age 19 optimi{t1jch auffagen Fonnte; aber IWIr müjfßen uns aten, daß IeIC
Örfe den Verfuch daritelen follten, Ste Yustführung ÖPS eriten Teiles jenes
Drogramms iın S1e Wedge leiten, welches ÖRr Raijer ınmıt Semnm Dapft un
Arieden Barcelona Inıt esud auf die en  en [n vereinbart
m Aintergrunde itand der zweite Teil, ö18 KRache für S1ie CDri{to antgetfane
Schmach

YMuf emnm Ummwege ber S1e Speierer ReichsFansle1 Fam ÖA48 Ausfchreiben amn

J7 Miars iın Sie an DdeS jachtiuchen Rurfürtfen Hobhann ÖPS ßeftc'z'nbigen.



Wır einer Xeichleunitgung, Ste ın ÖRr 19 bedachtjamen Furfürfilichen Xe-
gierung nıcht gewobhnt T, WUurCHEe Sie ene ÖPS RKRurfüriien beichloffen un
ereıte MDer RKRurfür{({? batte Sie Fayerliche Xelehnung noch nıcht erDalten
und IDAL iIiDm nıcht verdentken, dqß diejem 3Zujtand e1In nOe bereiten
1DO er aneben r1I e1in sweiter BGetjichtspuntkt: ITE Furjachtt  [ KXette-

angejichts DdPS Faijerlichen Yusichreibens Ste Überseugung GEeEIWON-
nen, daß „Stper reichstag (taft Aalns concılır itat ODder Yiational(verfamm.-
Lung)” gelten haben WDUrde. TIA durfte ÖPRt maächtief{te Aur{t untier Öen rOs
eifanfen nıch rebhlen S E, j1e IDAr v»on ÖRr Xıichtigfeit iIDrer Yurfaffung IO
jebr überzeugt, daß {1e Hobann veranlaste, eine BGeijinnungsgenofgjen un
Öen Aürfien, näamlıch DPbilipp DVOoN Deen, rn von Ziüneburg, eOrg v»on
Unsbach, einrIiCh DoN Miechlenburg unos olfgand VDOoN UnDalt Xriere
richten, die jze bıtten jollten, angefichts der VOoN IDr angenoMMenen edeu-
Tung deSs Xeichstaas desaleichen perjönlıch erjcheinen °) icht ale MAnt:
Wworten auf al Rurfüriten reiben {1n0 uns erDalten. eın 0AS, IDAS IDILr
befigen, genudt, n uUuns avOon eine Voritelung geben, daß Ste Yursfaffung
Hobhanns nıch vDon allen prote{tantıy chen Aüriten tgeteılt WUrde. olfgand
vDon Ynbalt antıvortete jofort Furz uns zufiiummen 2 Von rn vVon Y ime-:
burg werden wIr ein eleiches annebmen dürfen, denn auch er jJofort nach
Empfang Öder Faijerlichen Einladung den RKurfüriten geichrieben, 19 daß {ich
dtie ADriıere geFreust Datten 10) In jeiner Antwort veriie tich ÖRr Rurfür{t
eyen, daß in efgner Derjon erjcheinen IWerse 11)0 Beort vDVOoN Unsbach be-
rand {ich amals als Bait ÖPS polnıjchen Rönias in ratfanu. Von jeinen atfen
In Dra ÖAsS Berücht VELNOMMEN, eın Xeichstag MWUurde demnachtt ein-
berufen Wwerden. SEr wußte noch nıcht, b perjönlich erjcheinen Fönne.
aber, mwIe Au ermwarfte, vVoOoN „unjeren ailigen hri{ftlichen glauben un desjielben
veliagion OÖOOer Teremontien“ gehandelt weroden, 19 jollten feine aäte {ich jorfort
nıit anderen Sleichgefinnten, Injonderbheit aber mit ÖRn jachtiychen Rurfürfiten
uns ürnberg 1ns enehmen egßen, „s‘“4o ÖAS IVDIr alle, S1ie ains alaubens un
jaFraments jein, betieinander un IWwDIir nıit allaın jein“ 12) SEg 1{1 eutlıch, nach
welcher Xıchtung tıch der arfara oörientieren ID Bans anders reilich
dachte Öder Zandara ILIDD von e  en Br ficH mit feiner Antmort

Sörftemann, Urfundenbuch 3, I} Aoe. 3, z OE J, &8
10) Foe, 3, 178 a $Ebenda. 12) og 3, }20.,



eit gelafjen, 1° daß ÖRr Rurfür{(ft IDn nNOCHMALS erinnern mu 13) Yls aber
am Miarz erwiderte, ıneinte sundchtt, Dder eichstatg Wersde nicht
em Termin beaginnen, ÖemM qusgejfchrieben jer Vor allemnm aber erinnerte

Sö1e Xehandlung der prote{jtantijchen Befandtichart durch den Raujer,
namentlich oen rger ÖS RKRaijers iber die zugejandte veformator1jche
Schrift. e perfönlich ın eichstag teil, 19 Föonne inan nıcht wijen,
„WWAS uns ÖAdrAaus endt{tehen uns vileicht egeanen mucht”. ine Vorfkonferenz

HÖRer Proteitanten ZUE Beratichlagung ber ıbr rogramm Auf ÖenNt eichstat
MWUrde 000700 0 befichicfen, aber habe {ich noch nicht entichließen Fonnen,
b perjönlıch 3U eichstad FTommen Werse 14) Yian 1e der Z andarar
bat {ich ÖRr Yuffafjung ÖOPS Kurfüriten ber S1e Zedeutung ÖP$S Reichstaas
nıicht ange  en roß ÖPS freundlichen Tones ÖeS Yusichreibens {tand C
den Planen ÖS Raujers mf tiefem Mirigtrauen gegenüber. SEine 19 Orund)al3-
Lich verjchtedene Stelung 2U 1 YAYusfichreiben ÖP$S Raijers Fonnte {ich nıcht vVonN

eute auf MOrgen gebilde en He mebr Ste Sorichung {ich mit ÖRr PDolitit
DesS J andararen iın ÖRr legten Zeit befaßt bat, um 19 deutlicher 11 Sie rund-
tenoens der Furfachti IvIE der en Yurfayung ela Verhaltnıjfjes z3u
RKayer zufage: Kurfür{t Hobhann bei aller eneraijchen abrung jeines
veligq1öjen Standpunktes noch nicht aran, Yıch in eine bewußt antiıhabsbur-
1 Dolitit einzsulajgen. ür Pbilıpp DOoN en bedeutete Sie prote{tan-

ewegung legten SEndes ein WMiittel Z3U M Zwect der Durchführung einer
eigenem en auszumertenden Schadigung Zabsburgs. Yntfolgedejen

mußte auch Sö1e Stelung 3 Öen innerprote{tantijchen Rrijen verjchieden auls-

fallen Zatt rür Hobhann den Xeitandıgen der Schwerpuntkt iın der veligiöjen
rage, S1e e1in Zufjammengebhen mit denjenigen Droteijtanten, bei enen
einen „Aandern Beift” gefunden a  © wenig(tens nıcht wünichenswert erjcher
ncCn ließ, JO nußte für den S andararen jede Dijferens in rveligiöjen Ingen als
eın ınit Hen itteln bejeitigendes ZeMMNIS elgs: polıtıychen u)ammen-
{chluffes jamtlicher Proteitanten den Raijer erjcheinen. Sachten yuchte
eine Verftandigung 11t dent Raujer, un NUur ber ÖAS IMaß unsd öle Durch
tührung derfjelben Fonnte eine verjchtedene Mieinung vorhanden jein; e  en
Fonnte eine Verftandigung miit em Raujer untier Feinen Umjftandsen wünjchen

13 ) Soe J, 178 14) Soe J, 62.,
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a., dte Speierer Prote{tation vVon 1529 MWUurDde vVon den beiden rübhren
Dden Süriien Den eu  en DProteitanten grund(a  ICh verjchreden auf
gefaßt

SEg 1{1 bıer nıcht der Ört, darzulegen, iın welcher ene {ich TeJe verjchiede-
nen Tendenszen 1m Hab 1529 qusgemwirkft Datten, YWohbl aber mMuß auf die
Iniirukftion ÖPS Zandarafen AautmerIpam gemacCht werden, 51e dzejer R
Miars, eine Woche nach jeinem rıe ÖPRi KRurfürfien, jeinen afen ttab 15)
Yuch bier noch vechnet mit ÖRr M oglıchkeit jeines perjönlichen Ericheinens
Auf en Xeichstage 16) ber jein eigentlicher un gebt abıin, {ich auf
emnm Xeichstage vertreten en er Söie ausfübhrliche Anitruktion. IAn
ıbr 14{7 nıcht nur die mnmıt bejonderer Deutlichkei gegebene Unwetjung intfer-
eijant, len erjuchen enfgegenzutfreften, die dogmatıjchen Differenszen ZUr
Urtjache einer polıtırchen paltuna der Proteitanten machen, jondern qu
die AMuffaftung ÖPS Xeichstaas, Ste der Zandara vortragt: der Rayer Fann in
BGlaubensangelegenbeiten obhne ein Generalkfonszıl nı verfügen *7, 1e7e€
Yurffaffung 14{1 derjenigen OS )achtijchen Rurfüriten dtametral entgegengejest.
3ar Ließ Yıch ÖRr Z andara VDVOL alem durch den SEintpruch jeines anszlers
eige Soch noch Oq31u bewegen, fein Er{cheinen aur em eichstag 3U
agen 18)/ alleın 1{1 deutlich, Oa S1e beisden polıtijchen Sübrer ÖP$S Drote-
{tantismus mit jebr verjichtedenen 1  en 3Uu M KXeichstag Famen: Hobann
erbhoffte eine Veritandigung in der religiöjen radge durcCh den Raijer, Pbilipp
ıe Ratjfer uns eichstag biefür nicht rür zufiandige YWenn Öen BGedantfen
DPS Generalkonsils aurniımmt, {o 1{1 OS bei ibm jelbifver{täandlich NUr Tattık
die roDende BGefabhr einer paltuna Dder A  al  vangelifchen foll bejeitigt werden un
Sie Zeit, Sie durch den Xefurs auf ÖAd$S Konsıl WIrS, joll OAq3u dienen,
eine ane 3Ur eıre bringen.

Fg 1{7 nıch 0 verwunNdern, daß Sie Stadte desaleichen nıcht einbeitlich
Yusichreiben ela Raijers {tanden. SEbento ıwIıe rür den Zandarafen, IS {tand
aguch rür Straßburg ÖRr Bedantke der RKRontfoderation ler Evangelıjchen 19
itarE 111 Mıttelpunkt ÖPS Intereijjes, daß hon öre Mioalichkeit einer egelung
Der veligiöjen S OurcCh den nabe bevorftehenden eichstag bei oen tadt-

15) BGußmann, KHuelen u. Sorfchungen 3Ur eich. OPS u68 Glaubensbefenntni{fjes J,
320 S val OAq3U 48
16) 332 r 147) M C: 327 18) a,
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vatern wohl aus den gleichen BGrünsden, WwIie beintı T andararen e1in {tarFfes
ABetonen ÖPS Beneralkonsıls ZU> Aolge a  €, welches allein für 1e)€ KXegelung
3uf(Tändia jet, 108711 1o mebr, als Sö1e rührenden Theoloaen ja nicht einmal
eichstat geladen eien TI1E Straßburger Ybaejandsten YHafob urm n
qa  148 Pfarrer ausdriücklich angewiejen, yıch rür ıeje Yurfafjung bei
OCn VWertretern ÖRr übrigen Stäadte einzujeßen. In Yürnbera IWAar inan 1111
Brunde prinziptell desgleichen ÖRr Unticht, daß eine Verhandslung ÖRr reliaiö-
jen rage VDVOLr e1in Konsıl gebhore. ber 300 Dieraus nıch die gleichen
Solgerungen, IVDIEe ÖAdS jeines politiy hen ZinNCIGENS den Schweisern
ıbel beleumundete Straßburg. II Ungit VDVOLr ÖPS Raifjers Ungnade, die
oen Yrurnberager Xat einer Sondergefandtjchaft Hon nach Xoloana VDEl

i aber deren mindefiens unfreundliche Xehandslung be:anlagt q  0 VOL

ofe, Ließ Sö1e Yıe 3u einer felb{(tbewußten, gejchweige denn herausfor-
ernden altung der Öof nich auffommen. II erıichte der Gefandten RKreß
un Volkamer eigen v r{chtedentlich, Oaß {1e die Unweijung erDalten hatten,
Yich CHNG KRurfjachjen un Ynsbach-Bayreuth anzujchließen Im befand Yich
in den der Eröfmnung Öes Xeichstaas vorandgehenden Yionaten in Verhand:
lungen mit Öen Rayer, bei ÖemM eine Xehandlung nach Öem Prinsip: „Warch
MIr den Dels, aber mach 11300 nıcht naß“” durchsujegen An Speier

3104r nutia prote{tiert, behauptete aber, denm Proteit eine praktı)chen
Soldgen gegeben 1U en YHls der Rayjer nun den öffentlichen 1derru ÖRr

DProteftation verlanate, mwolte {1chH aber auch nicH ver{teben, ÖRnnn
wolte mit den prote{tantijchen Slaubensgenoften Soch auch nicht 8l A

derben, un meinte un iın cCiner unwmüurdigen Verfichleppungstaktit jein Zeıl
juchen Foönnen. IIC Srei maßgebenden evangelijchen Ztradste riıeben jede rür
tich Sö1e ibnen &u icheinende Dolıtit un IDAL nıch ansunehmen, daß j1e,
3U6 bei der noch immer ebr dürftkigen Xechtsitelung der Sträste auf den
Keichstagen, eine rührende Stellung wurden einnehmen Fonnen. m gan3cn
nu  e {ich Aarum hbandeln, ob Öder Rurfür{t oDder der Y andara in Öer Be:
jamtbeit der Evangeli hen Sie Aübhrung iın S1e ano befommen MWUrDdEe.

Yian IDAr am Faijerlichen Zofe uüber Sie einander wider{ireitenden eigun-
gen der Droteijtanten nicht ınm nflaren Viıel pater, als auf deutfchem
orn gebhofft a  © bat ÖRr Xeichstat begonnen, m prıl, em Tage,
en Öder eichstat eröffnet werden (9)  &; berans {ich arl noch in anfiua



SIPL Reichstagsbeginn IWDULrOP auf den U{ar verleat 19)] aber veı Tare )pater
er41 traf Dder Raijer Annsbru CIN, auch biıer WwIeDder 31 langerem Yurent-
Dalt ler Annsbru fraten nNun allerdings Ö1e deutichen VDerhaltniye
WEeIL {TäarFferem Miaße den Betfichtsfreis ÖPS RKaijers als ÖS auf italıent.
ıchem en ÖRr ASall gewejen IWAL SFine Ynzabhl weltlicher un geu{t
er Auriten itellten fich C1IN, in ÖR111 RKayjer äts pflegen Der 1Dm ıbre
Yngelegenheiten vorzubringen Vor allenı IDAr er ZegatZorenzo Campegı ichon
ıIn Yiontaa, den Miat, 310 €1 Tage VDVOL ÖeMmM Raujer n er{t am a1),
eingetroffen Mut CIOENEN Untrag ÖS Dapites IDAL Ödem Doloana aın

Yiaı abaebhaltenen Kontfijtorium Z3u mM Zegtaten beim Rayjer ernannt pro
heresi et rebus tidei et al  11S  « Causıls narrandis 20) Weigentlıch wortreicher
natürlı Öle papitliche Volmacht Ö1e Inı£ von AaMPDeGT ichmerslich
empfundenen ersoöogerung ıchließlich prı abgaerfertiat WUursk
uns aın Ytar nnsdru eintraf 21) S1e H1 iIn} nterejje, als
{1e e1in Seiten{tück 31 Öem. Xeichstadsaustichreiben ÖAr welches SCIOT, IDIE
ÖRLt Dapit Öle velia1ö4e rage Deutfchland angefaßt mwıiNyen IDO Much der
ap Wwe1{T jeinen Zedaaten q Öle deutiche atıon „Mt und vaterlich”

ermabhnen ber welches 141 Öer Inbalt dlejer Ermabnung > DIie eu  en
en {ıch überlegen, me and VeEerdamımte Kegereien {1e jıch geftürst
Datten TE CDrifto uldıge Verehrung nımm ab Öle Blaubenswarme 1{1
ertTalie Öie Y ıebe uns Öle Sroöommigfeit Ichwinden abın, L edlen Deut  lan:
welchem ÖRr Dapit njebung jeiner Sröommigfeit Ole Derrichaft über öie
YDelt verliebhen habe, 11n9 sahlreiche Bottesläfterer aufgeitanden, Öie den 2
genabten Xoct Cbriitt zerreißen un Öie 384 Xichtungen u10 Darteien
Ipalten Der Zeaa jJoll Öle geifilichen Öberen der YzachlaffieFeit un Traabeit
zeiıhen, Öle Süriten uns der en getade werden, daß {1e ıDre nter:
tanen der nitedCung durch wilde Aeitien preisgeageben un 19 iıDrer erant-
Worfung DOLr ott vergefen aben; ÖRn WVolt joll vorgebhalten werden, daß

ÖRr offnung auf RIn reieres J eben und auf StraflofigFfeit der Verbrechen
$ich habe verlocFen en uns nunmeDr} enen gebieten wollen enen

3 gehorchen habe Injonderbheit habe jıch den RKlöfjtern verariffen
19) Schirrmacher, Briefe un Yften,
20) Vatitk Yrchtv Arm XT LL J72 (Arch onsist. Acta miscell. 33)
41) 3Zulegt edıert vVon BGußmann A, r
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ollten SErmabhnungen nıcht rruchten, 19 jolle ÖRr Zena den Ichaärferen
Miaßnahmen greifen, durch we diejenigen, Sie Öder Regereı ab{chwören, in
den 10} ÖRr Kırche zurüchgeführtf Wwerden Zr 19 öie 1  1  [ un velıg164€
sErneuerung Deu  anoös gelungen, Ddann tich den Tiirfen eNIgegEN-
werrten, wober aur ÖPS Papites Unter{tügung rechnen Fonnte. Unds wıe
en ÖRr apır. über den Rayer> YWie e1in ern erıirqa in ÖCn
unrubıigen Sturmen un macht {1chH unfer Öem alerbeiliaiten Banner ÖPeS RKreu-
3S auf, Sie 1r S1e Braufjamfeit ÖPS türkıychen Tyranmnnen un S1e
peitbriıngende der Zutberaner {ihüugen uns ö1e nNeu enti{tfandenen eBße:
reien VOoN run auf vernichten. ls Öder Rauyjer in Annsbru einritt,
befans {ich jein ruser Serdinand auf jeiner rvechten, ÖRr Zedna auf jeiner
Lintfen eite 22) Campecdı Dat jeiıtdem bıs ÖPS Xeichstages den Raujer
nicht wieder verlaynen. War nicht gefahrlich, IWwenNnNn ÖAS MAMustichreiben
eichstag iın oer ene der Z egationsvolmacht Fommentiert mWurDde un Dder
Yiann, ÖRr OÖAS tun a  e, {Tandıa Öden RKauyjer beeinfdußte>? YWıir düürfen hıer
PLIDAS ausfübhrlicher weroden, weiıl 00)88 iın Öer Zage 11n9, den bisber nıcht voll-
{Tändıa heraustgegebenen Briefwe als; Zeaaten mıitXom benugen Föonnen.

TIAS erite tiücr O1C) CS Xrterwechjels, eine noch aus YNiantua den Dapit
de DMepejhe, FTennen WwIr einem Anbalt nach NUr aus em Konszept ÖPeS
Untwortjchreibens, welches Dder papitliche errefar andga amn prı
Campegı richtete 23) Schon hıer berichtete ampegı ber eın Beipräach mit
Ddent Rayujer, in we  em Sie Xücftührung Öder Aufjiten ZUF 1ir un Dder
$rieden Init 3Zapolya 3Ur Verhandlung iTanden. Der Dapit Laßt ampe4t, mwWIıe
deutlich erfichtlich HT, VOL jedem Übereiter iın diejen beiden Ungelegenheiten
MWArCNEN, doch Deutjchland 19 voll Regereı jen. Anterefjant 41, daß Serdl-
an {iıch, wIe ÖAdS eleiche reiben qusweiHr, mit SErfola DAarun bemübt a  €,
enı bei 1ıbm aFFreditierten untius Pimpinella den papiilichen Yurftrag
jener ede 3U verjfchaffen, Ste Sunı bielt. ampegı hatte urfprünglich
andere 1  en, ücote {ich ber natürlich Öem Wuniche ÖPS Dapites un teiılte
NUur mi1t, daß Pımpinella Ste ede chon jeit langer Zeit fertigge{jtellt habe,
treilich ausfchließlich auf Ste Türkfenfrage indgebe, IWAas jeiner Mnticht nach
nıcht ausreichenS jei 24)

22) anuto Y3, 207 49) Vat. UrCh. Arm. XN HI 3))J)4, tol f
24) Val Dep. VO Yf{ar Yat. Urch Berm. $4, tol D



Schon S1e na aus Annsbru ÖOM Maı atterite Depejche 25) gebt aur
1e deutichen Verbhäaltniffe naber ein. Sıe 3CIOT, welche Berüchte iın Annsbru
Furjieren: Sie Zuiiande iın Deutjhlans {1n0 iın arFferer Unordnung, als ÖRr
Zeaa VermıUufet bat Yfian meine, ÖRr Rayjer IWDerse einige eit in Annsbru
bleiben müjyjen, um {ıch iın die deutichen Verbhaltnigje einzuarbeıten. 1e7€ eit
wWerse Dder Zega benugen, um auf den Rauyjer ıIn einzuwirfen, daß MÖ
1CH bedachtjam Sie Xeligionsfrage berangebe; Ur 19 tonne ÖS 3iel ÖRr
Xücführung ÖRr Glaubensjache urıprüunglichen uHanoe erreicht werden
wieria jel, Oaß alle YDelt in Deutichland, ob Sreund ODder Seind, PHNIMeEeOELr
e1in atriıona ODdEer eın Generalkonszıl wüniche e S1ie trefflichen ABatlern-
bersöge 26) hıelten ein Konsıl rür unumganalıch noötie Ze1 jer allerdinas,
Öen eOanTten ein Yiationalfonsıl entfrarften, 11t ezug auf ÖA$S eneral-
Fonsıl Werose der Zeaa den 1Dm gewiejenen Wedag geben un {ich nich
rehlen en YWDiıe eine Yıachıchrift VDO Maı zufügt, werse ÖRr Zeaa am
Z Wiaı Raujer in YMudıenz empfangen wersden.

ITE olgende Depejche 141 in meDreren Ybjagen abaefa n am Yiaı
abgejandt mworsden 27) Sıe zeid zunach{t, mwIe auftg ÖRr Zeaa beim Rayer
IDAL, Ybaejehen OAVON, daß ÖRn SEmprang ÖRr Röniginnen von Ungarn
un Xohmen teilnahm, IWDAas P1' nicht einmal ÖRr sErwäahnung für wWwert Dalt 28)/
1{1 iın ÖRr 3wijchenzer minde{tens Sreimal Raujer in Yudıenz empfan-
gen worden. Aanoelte tich in ÖRr eriren diejer Yudienszen 1m wejentlichen
umMm den Rampf VDVOL Slorens und ÖS Geplanfel mf den Türfen, 19 IDAr Sö1e
sweite Yudsienz in 8, Wiaı durch die UÜberjendung einer XDefenntnisichrift jei-
fens desS fachtifchen Kurfüriien 29) veranlaßt. Campegı ndet, {1e gebe tich
Yntang als die allerfrömm{te un Fatbholi der Welt, jei ber in.der Wisitte
uns am SEnde voler Siftes, {1e NUur 3wel Satframente ebre, alle übrigen
ablebhne. ber jie jeı 111 ate ÖS Raujers verhandelt WwWorsden. Sofort jeı Cr

Raijer geritten uns habe In um zweierleı gebeten: niemanden wieder
in Bnaden anzunehmen, Öder {ich nıch iın allen Dingen en Blauben be
tTenne un S ER nıcht ermarfen, dgß der Zeaa {ichH prechen layjen
WUurde, iın Sragen elg auDbens vDon ıDnen PL1IDAS entichieden worden jJen.
SEr rücgt In3u, daß wijje, wie Ichwer jel, einen einnal vDonN ıDnen gefaßten

25) YVat Urch Berm. y4, tol —3, 26) eim un Zudmwig,
29) darüber weiter un27) Vat Urch Berm. $4, tol. Q0—)J). 28) Sa. $3, 235
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Xeichluß umsufioßen, auch WEnnn anderer Ynficht jer Der Raijer habe 1D
Öfe gewünfchte Zujicherung gegeben m ganz3ch ber IDAL nıcht gerade
beiı Y aune MAus Yugsburg Yıachrichten über Öle Schugmaßregeln
der eingetroffen Öle Straßen durch Retten gejperrt, Y ands
Fnechte ZUE Yufrechterhaltung der 5=Ördnung geworben Wworvden Yian IDAr {iCH
nıch L11 Klaren, welchen Zwect 1e)e MNMiaßnahmen en jollten Hedenfalls
IDAL. 19 mißtrautfjch, Oaß INan ÖCn eichstag nach oln ODder Speier DEr

egen ‚9918) rıferes Dalt ampeg1ı für swecmäaßıida, Öd oln GAut Fatbolijch
jer, wahrens ugsburg 3um größten eıl rebellifch nd areftt IWwWAare ber
Ö1e „Unordnungen un Xefttalıtaten“ dRer Taufer, diejer teuflijchen un Dart-
nachigen e  C, eıen Xerichte eINgEAAGNGECN {1e gINgCn den Lo8 uns ins

euer, als mwWurden Yjıe Z3Ur A ochseit gerufen ITIAS eıen Ö1e Arüchte, Öle Zutber
hbervorgebracht hbabe

ABei weiıten interejj anter aber 1{1 Sie Yrachricht, Sie ampedaı anlaglı ÖPS
erı  8 ber ıe zweite Yudiens brinat, Sie aber e1iIn Ereignis betrifft, welches

rübere Seit rallt neint Aavon ichon trüber erı  € baben der
Raujer habe ibn IN ichriftliche Darleguna iber ÖE MArt un ene OÖP$S Wor:
gebhens OÖle er un ber Öle Yiıttel bei diejem Unternehmen gebeten
SEr diejes ufqa  en verfaßt uns Inı eiInenN ent{prechenden Miahnichrei-
ben verjebhen Yun, der langen rıtten AMudienz, Ö1e auf den Dder J) Ta
fallt überreicht eıng WArbeit nicht obhne {1e urch mündlichen Vortraa

unter{iügen Yufnahmerabhiger habe Wweder den Rayjer noch jeinen Arı
Dder J€ gefunden $SFine Sigung unfer Zustebung ÖRr Aaternhersöge, Beoras
vDonN Sachtjen, ÖRr $Er3sbi  ore VDOoN alsburg un Trıent ÖPS Zegaten Omwıe
der ate ÖS Razjers un Ferdinands joll {tattfinden, der über Unfanda, Sorft-
Gand un Ende der Xehandlung ÖRr Regerfrage beraten verden ol YDir
Fennen ÖOA$S Ufql  en, auf ÖA$S Campegı hıer anıpıelt handelt Yıch d Ö1e
zulegt von Miaurenbrecher 80) herausgegebene Denkychrıft Dder Zenjur,
Inaquifition uns Regerverbrennung anempfobhlen vDverden Spero che Iddio
dricciaräa 1l al uon t  ine, Ss1 DCI la necessıita della SUL. santa et catholica
iede, S51 etiamdio PCTI la bontäa et S1INCEReTO et ardente de la Maesta Soa
et del Seren1issimo S10 iratello, {o hließt Campegı den ADericht ber ÖE

50) arl un O1e deutichen Drotejtanten, Diüfjeldorf 1865, Unbang {r
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Yudıiens, Sö1e inan zunach{t wohl als volen SErfola des Zegtaten anzujeben en
WIrS.

IIIE olgende Depejche amm vDO nachiten Tage, ÖemM J53. WNiaı 31) YMuch {1e
erı  e von einer Yudiens beiım Ratijfer, obhne daß Ste RDE ndeijen
auf S1e eu  en er gefommen jein )cheint Dagesden veranlaßte der
Entichluß ÖPS Ranujers einer iBßund, vVon dem iın Dder Mepejche OM MNaı
berichtet WwWorden IDAT, den Zegaaten, jofort 3 eorg von Sachjen un den
ABHaternhersögen geben, beı denen {ich auch Xijchof rn vDOoN au be-
rand, un iıDnen OÖAS em Kartjer mitgeteilte Drogramm PeCI dissolvere et
de]l ruınar questa heretica se vorzulegen, Er e bei iDnen olle
Zui{iimmundg un meint, daß ö12 aufe Zofnundg, Sie babe, em DeichIuß
beurteilt verden Fonne, Dder in Dder genannfen iBund gGeraßt werden WUurde.

Der rboffte Aeihluß Fam, ıwIe Tampetı amn WMiaı 32) melden muß, nicht
ujtande, weiıl S1e Xaternhbersöge abreijen mußten, in den SEmpfang ÖR Rati-
jers iın iıDrem Y ande vorzubereiten. Der Zeaa trö{jtet {1ch amıt, dagß jıe bei
Ger RKonferens, UDOoN der die Depyejche ÖM J3 Zar berichtet q  e {1ch von

BGejinnung geszeiat batten. Ya er 3u offen, daß {1e „noch die abrbei
erFennen mwuürden“ 83) Yı Läßt {icH nicht leuanen, Saß diejer legtere Sag nıch
meDr Tan3 19 jiegesgemwiß Elingt, wIe S1e rüberen Yußerungen. YMuch Jon{t 1{7
Dder Zeaa auf SchwierigFfeiten geitoßen eord vVon Sachten 1{7 bei 1ıDm GE
wejen unsd bat {icCh von iDm in imeDr als zweiftündiaer Unterredung Flarlegen
en müjjen, daß der leider auch bei den beitgefinnten Aüriten reitigende Be-:
anfe, ein RKonszıl mühje ORr Yuseinanderfegung miit den en vorangebhen,
nı weiter jel, als eine {ich unfier der Beitalt der üte verbergende lange.
Zedialı Sie SErsbi  ore vVon Salsburg un Trıent eıen jeiner Mieinung. TIAS
Schlimme WDAL, daß auch arl uns Serdinand bei den neuerlichen XDeiprechun-
gen miit ÖRn Zetaten Schwierigfeiten machten. Der Zeana meint, einem RKonm-
DIO der Zutberaner auf Ste Spur gerommen jein {1e wolten ÖPS Raijers
Ynfunfst in Deutichlan bintertreiben, 11 19 ın aller Xubhe ÖS übrige Deutjch-
lLand und womöalı die YWelt mit ıInren Regereien anitecFen FÖönnen.
3u dlejem we batten {1e (die Zutberaner namlıch, 80) 0 der Zeaa meint)
5wel runde vorgebracht: WUurske arl {iıch zuer Ste Yufrgabe der Mus-

öl) Vat. UYrch Arm. IX VEH 3))3, tol | Frrn 32) Vat. Urch Berm. 4, 4_
39) che loro aNnCcCOTra CONOSCera4nnO il eIQÖ,

17



tilagund Öder Regerei machen, 1o WUurvde 19 ıel Zeit, elS un ra verloren
gebhen, dgß inswijchen der urfe großen Schaden WwWUurde anrıchten Fonnen;
P R wurvden S1e err  er obhne jeden Vertuch einer Xetorm ÖOP$S RKRlerus etle1

den en Sie er Ggreifen, 19 müßten jıe ihre eigenen
Vajalen Fampfen, IWAaSs ebr gefäbhrlich WAre. Desweaen mun e zunach{T Dder

Verjuch einer Zöjung ÖRr SchwierigFkfeiten durch e1in RKRonsıl gemacht IWDerden.
Der Zeada alaubte, el Bründe entfrarftet aben, eriferen indenı auf Ste
UnmöglichFeit binwies, Irgen© eLLIDAS (In ÖRr Türkfenjache namlıch) erreichen,
ehe S1ee vertilat eien, wIe 14 denn auch Ranjer Miagxımialian eine afrıfa-
nı SErpedition unterlajien habe, um einen 3ZUr Zeit ÖPS Dapites MSulius I8l
drohenden Schisma entgegenzumwirfen; egßteren, indem arleate, dgß ÖRr
Ranyjer, auch IWwenn als ojes in Deutjchland auftrate, doch nıch viele Habhre
ÖOr WwWUurde bleiben Fonnen; Sie er wurvden {ich dem RKRonsııl nıch ügen un
Zeit gewinnen, IO daß Vles eım en bliebe DIPL Zeaa meıinte, eine TIACs
egungen hatten Stie err]hHer überzeugt. arl iın ÖRr Tat zugedaeben,
daß eine erorm tel Zeit in Unfpruch neDmen wurde, {1e auch mmit ezug
auf Ste J aien nötia jer Yuch WUuUrdenNn aqußere Unternehnmungen unfer der Wor:
aqusjeßung eines 18MAs cOhwerer durchführbar fein, als WeNN ö1e Cbhrijften-
beit einia jer Areilich ÖRr Raujer Unter{tügung Dder er UrCH die
Rönige von $ranfkreich uns Enalan: befürchtet. ZAmmerbin IWDAr Öder Zeaa 19
zufrieden, daß meıinte, Öar iın diejem Yugenblick feinen un
bezüglıch der Tagesordnung ÖPS KXeichstatgs vorbringen Fonnen, daß näamlıch
zuer 518e Slaubensfrage un er{} Ddanmn der Türfenfrieg beraten wersden jolle E E NMiit Rückficht bierauf babe eine XDeanitandungen ÖS Konzeptes Öder ede
Pimpinellas gemacht, S1e {ich edialı mnit ÖRr Türfenfrage befajje 34)

In Xom IWAar Man 11t ÖRr MArbeit Campegis recht zufrieden, ıwpIie IDIr ÖAS
aus ÖRr Antwort OPS RKRardınals AaLUVI1GAII YNiar auf die Depejche vVO

J2 uns 13.2iai erjebhen Eönnen 85) Er{t durch eıne Xerichte begannen die
eu  en Verbäaltnijfje em aptite eLiDAaSs FTlarer Wersden. Hnjonderheit reu
fich Dder Dapft darüber, Ogß der Rayjer jenes Butachten vVDOoN ampeaı eingefor-

34) oben
309 ) Vat Urch J. 2X VE 3))4, tol . ennn rıc Sangas V  z Yiar 1 rür uns

ohne Xelang, ein rıe Salviatıs vVoO 2J-. Yiar als AUntmwort auf die Depejche vVoO 4./06, {ar
icheint verloren jein



dert habe, welches die eilmıitte rür die deutfche ir benenne. He e  er
die Xıchtung jel, Sie ÖRr Rauyjer einıchlaae, un 1o jebnlicher MWUurde der Dapit
die Yzachrichten jeines Zetaten ermwaAarten. Yiıeue Weyungen erbielt ampeaı
nicht, jer oenn, daß eine rage OM J5 Miat, IDAS denn Dımpinella
Ratjerbor jole, ob Sableıben ODder zsurückfehren jolle, ıIn beantworte
WIr>, daß Pimpinellas Stelung als Yıuntius be1 Serdinand nıcht verandert
WUurDEe,

Maı fich Sie immung in nnsdru wejentlich verandert. JIIEP
SchwierigFfeiten deS Miilitärkommansdos in ugsburg 111 Sıinne
Dder Faijerlichen Wüntiche behoben worsden un IWDAr Feine ede mebr Aqvon,
daß Dder eichstad in eine andere verleat werden WUurve. Vielmebhr
rüjftete Man 3uU 111 ufrbruch. Vor alem. inan {1ch einer einigermaßen jieges-
ficheren Stimmung bıngegaeben. In eren Schaffung IDAr Campesaı nıcht obhne
Mnteil SEinen jeiner deutichen Vertrauensmänner, einen gewifjen ODokus,

chon DOL einiger Zeit nach uasburg entjandt, IDn ber ÖAds
unterrichten, IDAaSsS OOorft VOradınd. MNiehrere Schreiben Campedı erbal-
ten 36) uns eines AavOoOnNn vVo Yiaı H4{7 aur uns gefFommen 3ßa) JII lutberijche
BGerahr 7, 19 beainnt MHodokus, nicht 1o 1hlımm, mwIeE inan {1e iın Annsbruck
MAalte. FTIAS Voltk neiat Yich wieder ÖRn Fatbolıjchen Bottesdienite ITE
Proseijionen Onnten (tattfinden, obhne auf DOo (©)  en Anı xımmel-
fahrtstage nahmen Sie Fatboli  en Sürfien den Bottesdieniten teıl DICL
TION IWALr VDVonNn Undachtigen gerüllt un e1in q  ol bat Ste Prediat gebhalten.,
TILE BGegenwart desS Raifers mwmUurde Nes beilen. IIC wenigen, aber artnadcı-
gen luthbert  en Aürfjien treten ang nıcht 19 triumpbhierend bervor, 90) ( DAsS
BGerücht AIn SEr wile, daß einzelne außerordentlich gtelehrte Zutberaner
ihren Sınn andern Fonnten. TIAS e 310AT nıcht vDonNn ungelehrten un Dart-
nachigen Predigern. ber aqaus Juelle habe Sie Yrachricht, Sie en
Zetaten mündslich GEeENAUECL wiedergeben Wwerde, daß Oar Mielanchthon beı An:
wendund gewijjer WMiittel {1ch nicht bartnachia erweijen IWUrde. für
uUuns wersden Fonnen, 19 wurden Ste anderen er befieat wersden.

SEg IDAL ÖAdsS nıch die einsige YIacChricht, S1e ampeaı aus diejer Huele
36) Val jeine Yiıtteilun in der Depejche DVO  = 5./6. Sunt, Vat. Arch. Berm. 39

NO auch anuto 3, 266 „quel di Augusta”,
564) Vat. Urch Lettere di princıip1 39, tol 07
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halten Datte uns miitteilen Fonnte YVDıe am SN Hun hreibt 37)/ Dat
urch jeinen Yugsburger Vertrauensmann DOoON ÖRr charfen Museinander-
jegung wijchen ÖemM KRurfüriien uns em J andararen ernomMmMen, ber Sö1te

in der Depejhe VONMN Yiaı berichte SI1E beidsen urfprünglich eng
verbundenen Airiien mwaren iın treıit nııteinander geraten, weil jeder vonN

ibDnen einen Anfchluß ÖPS andern ÖCn Rayer befürchte. ABei ÖCn charfen
Wortmwechtel, ÖRr aus diejenm nıg ausbrach, habe der S andarar geaußert,

Werse {ich Hneller mıf Öen Raujer verf{tandigen als Hobhann YNugsburgs
Eingeben auf ıe Faijerlichen ünfche Taßt Öder Zeaa als Dro-
te{tantiısmus auf WVon den Verhandlungen mit ürnberda uns Ulmn erbofft

ufes DIer RKRanton Yppenzell habe {ich wieder Öem alten Blauben 3u
wan: in BGraubünden verlangen vıiele nach ÖRr Miejje Der Zeaa jorate rür
Verbreitung dzejer Yachrichten DIPEr Venestianer ejanOtE ermwWies {ichH on
jegßt als jein eiren SECho, jofern S1e aleichen Yrachrichten nach Venedig
depejchterte 39)

ber auch andere Breignigje immten ÖRn Zegaten hbofnungsfreudig. Cbhrı-
{an IL vVon FAanentart IDAr in Snnsbruck eingetroffen, {ich mwiederun Dden
en Blauben zuzumwenden Pr beı Campe6t eichten wolen, ber

$ich beti iıDm nicht NULr um Öen ZUr zarefie, jondern 8811 andere Ver-
brechen andelte, der Zegat abaelehnt. Yıuımn bat IDn Dder Rauyjer, {ich S1e
nöotigen Volmachten aus Xom ejorgen 40) CTampeaı übertrug Dden NSobann
u  q  er S1e eichte un Ste Volmacht 3Ur Ubijolution, o weit jze 311 baben
alaubte, bat ber in Xom auf alle Salle u SErganzung jeiner Volmacht 41)‘
Yn Xom IWALr 1A4n nıch JO ne ZUr Ybjolution bereit MMian beriet ÖRn Sall
in mebreren Confi{torien 42)/ uns Cbhri{tian {ieben erjonen, Ste 1  y
geladen (o  © bei lebendigem Y e1De verbrennen ayjen, 1o orderfke inan

vVon IDNT als Zeichen jeiner KHuße eine Walfahrft na Xom no S1e Erbauung
eiInNesS 5ofpiths 43)

ö() Vat. Urch Berm. 4, 55) Vat Yrch Arm L X V HI 3))J3, fol Z— $ ,
59) Val Ööie uszuge bei 5a $3, 255 ul 26  ©&
40) DMepejche AA WMiar. Vat Urch. Berm. 4, J vOoON $Ehjes überjeben.
A Vat Mrch. Arm. 1— X VI 3))3, tol S57 Depejche VOo  = Wiar
42) Salviatı Ampeoı unı 1530, Vat. Urch Arm 1— X VI 3))4, tol
45 ) Sialviatı Campedi Sunı Vat. Urch. AÄArm. AA 0523, tol



UÜberbhaupt IDar man Xom 11 e3ug auf ÖE altundg ÖPS RKRayjers )fep
tıjcher als Dder Zeaa Yian wu DOrf Ogß der Yran3ö11 ONIg ber den
erwartfenden Sall vUVon Slorenz jebhr erbaut IDAr un Dielt gufe estebun-
gen wijcdhen Öden beidsen OnarcChen 3ıwecks Yusrottung Dder greiie rür
ugleich meinte / OAqß geraoe ÖE Defürchtung ÖRr Tneutien Trübung ÖPS
Verbhaltnıffes Sranfreich OÖl Aereitichaft arlıs 3u KRampf ÖIEe
Reger Omachen Wersde Yntrolgedenen IDICS MNan den Zegaten q der Sache
Öle Wendung geben, daß dIie Bottes VDVOLr Alorens ÖRn RKRayer nNeCUuUEeCNn
niIrıe der VDerfolagung ÖRr vDon der RKRurie gewünichten Regerpolitit geben
muyNe ch V1 entrera dentro DIU anımosamente 44) SEntweder raute
alıo ÖIn Öptımismus ÖPS Zegaten nıcht 19 vrecht ODder Datte noch andere
Yiachrichten ber Öle Stimmung ÖPS Raujers ÖE denjenigen Campeais nicCht
Tan3z entjprachen ol auch Campeagı MUuß manchmal gewijje eodeniIen
ıber eıine Yurfafjung der Stimmung ÖPS Ratjers gebhabt en SEr
von Serdinands vertrautei{tem atgeber ern  ar vVonN les SErsbifchof vVoNn
Trient den Xat erhalten, den Keichsvisekansler ÖPS Katnjers Waltkirch
iIner Gnadenerweifjung bedenken, ÖOAaMmit {ich ÖRr Regerfradge iirammer
hielte 45) Yian IDAr auf 1e7E nregqund ÖPS Zedaaten Xom joforf CINGEGAN-
gen uns IDm otffar Xlantfovolmachten eventueler analoger
DVDerwendung bei weltlichen Suüriten eingeledat 46) Yuch Branvela eine
nlıegen Öle Kurie, ÖR ÖRr Zeaa warmitens befürwortet weiıl IDn antio
ben inanımato quantio S1a possibile gefunden babe, ber jer Soch GuUr, IWwenn
TeIC eine Stimmung erDalten bliebe 47) YMuch Dder RKolner Ersbijchof é€l?fi
INAann vDon (Dıe bedürfe Starfung 48) Kurzum, auch der Zeta WAaAr
jeiner nach Xom gemeldeten rfolge nicht Tanz er

MG welches IDAL ÖRr SErtrag ÖRr langen VWVorarbeit des Zedaten> RKonnte
Irgend eLIDAS beitimmtes ber ö1e Ybiichten ÖPS Ratjers aqusgejatt werden,
nit denen {ich auf S1ie ene nach Yugsburg machte> YWls ÖRr Ratjer Yiün-
hen intraf, wieder einmal CIn BGeiprach mit Campeaı ber 51e RKeger-
Trade Yufs eue empfabhl ÖRr Zetna ÖE Unmendung Dder vırga terrea

44) Vat. Arch Salviatı ampedt DVOo  = S, Suni Arm. X VHIE 3))74, tol
49 ) Vat Urch. Depejche DO Wiatr Arm. 1l—XVII 3)J3, fol
46) Vat. Arch alv. Camp. oÖöm S, Hun Arm. I—XVIN 3))4, %.
47) Vat Urch Dep O1 $,./0 unı Berm $4, 1 18 48) Sbenda tol
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Sie Zutbheraner. „VIicCht mit Eijen, jondern nı euer pflied iNan er
rafen“ autefife Sie Antwort arlıs Ufian bat ÖArAUS gejchlofjen, Sqß der
Rayjer ınit em Zegaten ber ö1e Mrt ÖRr Xehandlung der deutfchen er
einid IWDAL. TIAS Reichstatgsausichreiben {1e in Sıicherbheit wiegen un {1e
in Sie auch OM Rayjer geitellte Salle en jollen 49) TDIAS 1{7 {chwerlich riCh-
tie Ya handelt {1CH rolgendes: beı den YNiünchener inzugsfei(tlichfeiten
Datten Ebhren DdeS Kaifjers Schaufpiele (tattgerunden. SEines derjelbene
Kambyiyes, umgeben vVon mnit Dem. Schwerte erjchlagenen blutüber{iromten
enjchen Ör Der Zeaa meinte, Öiefes 119 jer nicht ohne Xückficht aur
S1e Fommenden Yugsburger Verhandlungen geitellt; jeiner blutrünikigen
Phantatjie erjchien als 5InNwWeIS auf den vVonN ıDm erbofften YMusgang Dder
Regerfrage. DEr Rayjer ber lentte ab Seine oben wiedergegebene Antmwort
(tellt S1ie Deukung DdeS Zettaten in rage Z weni6 Samıt eine deutliche MAus-
jage ber ela Raujers 1  en gegeben 41, 19 141 1o tel icher, daß arl
fich eine Zandlungsfreiheit vorbebhitelt. Wenn Aaqumaarten iın jeiner Be-
chichte Aar1ls 50) S1e Zofnung qusgefjprochen Dat, daß eine AENAUE ennt-:
n1s der epe  en Campegis UNnNSsS einen deutlichen ın in den Seldzugsplan
O8 Rajers 51e Prote{tanten gewäahren WUrDdE, 19 mu nach emnm TIAL-
geleaten 1eje ZoMnung als enttäujcht gelten. DEr eite Xeichluß, auf deijen
Saffına Campett tgebhofft q  @, IWDAar nicht Zrtande gerommen unsd S1e AUuße-
rungen ÖPS Raujers Irog ÖS Öptimiısmus, ıf ÖdemMm. Campeai jie rarbte,
nicht 19 eindeutid, daß IWDIr ÖA$S Xecht der Xehauptung batten, arl q  €
als in ugsburg einrıittf, jede Zofnung auf eine Verfiandigung mf den
Proteijtanten aufgedgeben

Yuch 1n yroteftantijchen Zager IDAL, 19 hatten WIr tejebhen, VDerfiandigungs-
wile vorhanden. Z wenid der Zandara un mf ı1ıDm Straßbure eine VWer-
(Tandıgquna rür möglıch uns rür ermünicht bielten, 19 wenid bat zunacht? der
fachtifche Rurfür{({t vVon vornebherein t1ıch in Öppotfition den Raujer TE
iTellt Mur sweiterlei ene Au inıt Öem Raujer anzufnüpfen: durch eine
Darlegune jeines velig1öjen Standpunktes {omwite der vVDonN ILDM eingeführten
KNerformen un durch eine Befandtjchaft

49) o noch SGußmann, A, A, 3, 50) pel:) 3,



eriterem ÖRr Furjachtijche RKanszler Ariück Sie nregung gegeben
Er berürchtete vDon den BGegnern eine mißver{taändliche Darleauna ÖRr DLrOTE»
{tantıjchen „meinung“ und 1e auch nıcht rür mö6lich, daß S1e „prediger“”

den Verhandlungen ÖPS Xeichstagns zugelajjen werden WwWurden 51). Schon
aln Miars erging g  D  utber, Mielan  tbon, Honas un Augenbagen ÖRr
Xerehl, in ittenbera bıs 3u 1 Yiars beratıchlaaen, wIe Sie 001
{paltıgen MArtıtfel „Im elauben un auch iın andern euferlichenn Firchen breuchen
uns Teremonien“ „gefaft“ wersden Fonnten, damıit ÖRr Rurfür{t VDOL Untang
ÖS Xeichstaas {ich daruber hLüf 1E werden Fonne, „ob ÖODdEer welcher tgeitalt,
auch WIe weit“” eine Verhandslung diejer Mrtitel obhne Yrgernis Sulden Foönne.
Sonmntacd, den Yi{ars, jollten {1e dann nach Toragau Fommen 52) TIAS G:
nanntfe atum ver{trich, obhne dgß S1e Wittenberaer Theoloaen iın Toragau
erjchtenen waren. m Yiarz erfolgte eine eue 3itation durch ÖRn Rur-
füriten U} nahm q daß S1e „Unterredungen“ ÖRr Theologen noch nicht abtae-
)loffen eıen 53) un unter{Trich eine Yufforderung urch 51e Miitterlung, daß
auch andere Inge vorgefalen eien, in enen IDres Aafies bedürfe TIIE
AUnregung ru un Sie Yurrforderung OP$S Kurfüriten 1n9, ıwIıe 12
nıicht Tan3 1dent1jChH. Der RKurfür{i WDIrS {ıch gejaat aben, daß in Öder Fursen
Z3Ur Verrügung itebenden Zeit nıch unfer allen mi{itanden möalich jein MwMUrde,
51e vVonN u gemwünjichte Ichrıftliche Sirxierung rertiasujiellen, un bat
infolgedeffenn VOrgEIOGEN, {ıch ber Sie Sorm, in Dder S1e eratung Witten-
berg ınren Yıleder  ad en (9)  ÜE unbeitiımmt qus3uörücken,.

In welcher eyHe Famen die Wittenberger Protejjoren ÖRr Yurforderung
OS Rurfüriten nach? TDIAS eInSIGE, IDAS Wr mit ADeitummtbeit Sarüber agen
Fonnen, 1{7 ÖIejCeS, daß in der Tat Wittenberg orberatungen {tattgefunden
en uns Sqß eın ODder einide Ichriftliche ufaqa  en ÖRr ittenberaer omn

Rurfüriten nach ugsburg mitgenommen WwWorden j1ınd 54) er mweder wıiyen
WIr, ob tich 108111 e1in gemein)ames Butachten ODder un neDrere Sonderaut-
achten ÖRr Wittenberger Theologen andelte, noch auch, ob ÖRr Toragauer Ron:
venrt, den Öder RKurfürft gemwünicht a  ( tande Fam ODder ob die YWiıtten-
berager Mielanchthon allein nach Toraau 24  en, von Öden allein e1in aus TLor-

o1) o J , 30 DZ2) oe., 3, 93) „5=—der H 3um Surderligiten tDurR
IDerde o J , JJ)2 94) VDal die Xeleaftellen bei Th DHrieger, DIeE Torgauer MUrtitfel,
Rirchengefch Stud Xeuter gemwiömet. Zeip3i6 1888, T



gGau RE Yiarz Öcatiertfes Schreiben erxifjtiert 55)/ noch auch endlich, wel-
chen Hestiebungen Öfe echs Yurfaße, ÖC Soritemann aus dem Unhang der XBruc
ichen Beichtchte der Xeligionsverhandlungen Yugsburg heraustgab 56)/ ODder
auch NUr CINIGE von ınnen oden Wittenberger Vorverhandlungen e  en 57)
Unjere mangelnde Einticht Öie YWıttenberger Verhandlungen 1{7 um 19 be-
dquerlicher, als IDILr ber ÖS wichtia{te Ergebnis derjelben nicht unterrichtet
{ind SII Wiıttenberger Theologen Famen enı Yurytrag el Kurfürfien, {ich
ber ÖE zwiejpaltıgen MArtitfel ÖPS aubens außern, nıcht nach, jJondern
be  ranfkten {icH aur eINE XBehandlung der (irittigen Zeremonten Wir wınen

J9) 11 33 | 96) Aoe 3, al
D7) Um wahrfcheinlichtten bleibt noch TE Oaß der vDonN Söriiemann VE

offentlichte Entwurt, ÖOer eutlich YMielanı  ns Mrt un dem weıten Teil der
AMuguftana XDeziehungen (tebt alto Pe1inNe Vorarbeit hiesu E, 3 den „BHedenken“ tehört
die „Ratiferlicher Yiagjeitat Dder Teremonien halben un IWDAs Ddem anbengig anzuzarıgen“ jein
follten un eswegen der en beichlagenen Urfundenkıjte nach Yugsburg mitgerührt IDUL  2  E

Öen. ber handelte fich ein Sondergutachten Mielanchthons ODder unı CIn fjolches, ÖAas
auf der Grundlage gGemeinjamer BHeratungen ausgearbeitet IDAr Solte legßteres zutrefgen,
IDAS nıcht bewiejen wersden Fann, 19 müßte Mielanchthon jeine Vorlade jebr itarf geander
en In Özejem uta  en findet fich folgender San „Es HT 4 ejorgen, Ogß nicht vil
dokrtor Yftartıinus nach Orjer seit homen werden, die dieje trofe en 11880 olchen ünaden
eubernieren mwerscen Hog J , 80) 8  1e in folcher Sag Butachten haben
en Fonnen, Öent Zutber mitgewirkf hat> Much {pricht Melanchthon bier Ourch-
EG der erıren Derjon OS Singulars Eg 47 alıo OIie Misalichkeit rni{tlich 2 ELIDAgenN,
Oaß fich e1in Sondergutachten Mielanı  ons handelt oönnen IDIE bis bierber der
UVon Bußmann Arieger eübten Rrititr beipflichten (a 433, nm 1$), 19 erreat
jeine weiitere XHehauptung, der N: Hoe J), 'r.) jer OAs FOoLOTO der YWıtten-
berger bsm orgauer Verhandlungen, eoenTenN Bußmann hat, 19 tel ICH jebe, überfjeben,
Oaß DAs UTa  en den Murifaberfchen Xeichstatsakten (Schirrmacher, Hriefe und en

347 ff.) als Butachten Zuthers überlierert T, Odß jein errayer nicht Nur der eriren
Derjon ÖPS Dlurals, jondern gelegentlich auch In der erıren Derjon dPS Sıinaulars („me ı
enedigjtier ber jol Oaraur rujjen“ Soe 9$5> der Sat übrigens der ihlechteren
Murifaberichen Ybichrift) und fich MI Dder erıren Derjon des Dlurals )omit mm1t Dden YOrE)-
aten OPS Butachtens, etmDa böberen Furjachtijchen Aeamten, zufjammenfaßt uns Oaß
Öie Yblehnung der DHerufung der „Sakframenter“” aur e1n Ronsıl (Foe 97) DdIie enninıs
Der Stelung der Straßburger uns ÖPS Zandararen z3umm Reichstag vorausjeßt YWenn Buß
mMannn OLE Siticke B, un BDesiehung z3um orgaqauer RKRonvent jeBt, 19 Limitiert
jeine AHehauptungen Soch vecht itarf. i verweijje 11711 brigen auf emnächft
in der Seftfchrift der Böttinger Oburg1a erjcheinenden Muffag.



nıcht IWwer 1e)€ Ybweichung OM Furtfüurfilichen unıche durchgejegt bat un
1388 welchen rüunden ÖS ge)chab Yıoch Sruckte {ich Mielanchthbon vortjichtig
a1ls „YIu 1{1 ÖE zwietracht fu onnn etlichen misbrauchen, Öle durch
menjchen er uns agungen Ingefur flllö” 58) ber 1e)€ eine Xehauptung

fortab ZUr BGrundlage der Veriiandtgungspolititk auf Ddem Yugsburger
Keichstag wersden Welches IDr eigentliches ÖOfivV IDAL, {pricht Mielanch
tbon ichon einemn rıe den Kanzler XBeier QuS, den demjelben
nach jeiner Xückfebhr nach Wittenberg n 3 ) Miars ichrieb Deus dissipet
consılia gentıium, quace bella volunt 59) TuUunOÖG1LOS IWDAar 1e7e Xefürchtung
nıch WwWIie IDILr gejeben haben ber durfte {1e en  eidend jein, Wwenn Yıch
ÖOAGrum andelte, Sarüber SsErwagung anzujtellen, IDAS „MIt OT gewijen nno
gufenn fugll auf ÖR eichstag verhandelt mwmerden Fonnte, IDIE RKurfür{t Ho
Dann gejchrieben batte> 60)

Hedenrfalls 18e. langen Erwagungen Feine Zeit mebr AUm prı hbra-
hen g  —.  utber, YMielanchthon, HOoNAas und Veiıt DMietrich nach Torgau auf, um
{ich Ddem Furfürf{ilichen 3Zuge nach ugsburg anzujchließen War ÖRr urjpründ-
liche Dlan Dder gewejen, Zutber und ONAS Yrürnderg en bıs weiterer
ADeicheid Fanmne 61)/ 19 der RKurfür{ft on amn Miars den Tbheoloaen
nutgetent jıe müßten {ıch auf längeren Yufenthalt Eoburg geraßt
machen, bis feitge{(tellt jen, ob den Standen ge{tatte wersden WUurde, iıhre
rediger auf {ficheres MBeleit bın nach ugsburg z3um eichstag Fommen
en Undernfalls müßte namentlich Yutber Oarauf rechnen bis auf weıteres

Coburg bleiben TDIIE e1je dInNgd ber BGrimma, Yltenburg, Hena, VYWWDeı-
MAAaL, Saaltels uns Brafenthal MIt aquje Weimar Von protejtiantı-
hen Theologen aren noch palatın, gricola un RKajpar Mquila 3Zuge

eitoßen MAm prı IDAL Nan Eobura er erfubr MNan DonN ÖRr VDer:
der Ynfunft ÖPS Ranujers ebento aber Aqvon, daß Dder Yürnderger

Xat J3 prı beichloffen a  @, Zutber Wweder aufzunehmen noch auch ıbım
ÖAs Beleit OurcChH DAs Yiürnberger Bebiet gewabhren. erjelibe Miichel VonN
qden, Öder noch VOLr Fursem el RKayjers Unagnade jpüren betommen a  E,

Ööle YMufaabe erbalten, ÖOemMm Kurfüriten mündlıch darzulegen, daß OAS
Wormfer SESiIEr noch Fa un un Speier Wworsden jei

Zutbers Yufenthalt Yürnbera beFannt weroen, 1o mwmurden die Bet-
5 $oe J, 99) IE 60) o 3, 61) oe. J ,
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ner „urfach höpfen, e  er beichwerlicher un Digiger anndeln“. Der Xat
habe Feine WMiacht, Öem Kanujer umıder handeln un mune Zutber alıo auch
0A48 Beleit verjagen. Zutber WwWurde „MNEr verhbinderung Ddann urdrung“
DADVON en Yian brauche nicht berürchten, daß diejer Sall enen gehöre,
5ie ÖAS BGewifjen verlegen Fönnten 62) Rurfachtt  erjeits le1itete Nan {ichH Sö1e
Fleine Xosheit,1 O en eıine Zutber ausrichten
en 63) SEr nicht, 11 Yıamen alds: ats iprechen, Jondern brachte
Sie „bedenken jeiner perjon q  er „als rur mich e  83 VDVOL. TIIE mißmutige
nNimor ÖeS Xerformators lautete, PrıyAarte vonN em Tommenden eichstat
ebenjowenig ıwIe von den rrüberen un Iware  A Lieber iın ittenbera geblie-
ben 64) Wenn en vermuftfete, Dder Kurfür{t Werse Zutber nach Wittenbera
zurüchchicden, 19 geraften. Zutber erbhielt den Xerehl, in Eoburg

bleiben, nesc10 qua CausSa, wIe xAausmann amn 18 prı hreibt 65)
Der Rurfür{ft edte Wert darauf, Zutber möglich(t nabe bei {iıch haben.
Öbhnebhin IDAr durch S1e Yrürnberger Weigerung, Zutber qurzunebDmen, ÖRr
briefliche erFfebhr miit Ödem Xeformator ÖRr großeren SEntfernung
erıchwer un nach YAugsburg doch nıcht Fommen dürfen, Sie
YicH weigerte, denjenIgen XDegleitern ÖPS Kurfüriten ÖS MBeleit geben, die
Dder Faijerlichen Ucht verrallen eıen 66) DMaggegen beitand Fein edentken, Uie-
an  on, Honas, palatın un aricola nach Yugsburg mitsunehmen. FA
miit entftel rür S1e Furjachtiychen Staatsmanner S1e Yufgabe, aus den ınıit-
denommenen „Hedenken“ Öder Theoloren ihrerjeits eine Darlegune ÖPS DLOs
te{itantıychen Standpunktes rormen. ITE Theologen, vorab Mielanchthon
Tomnnten 1e)e Yurgabe übernehmen. Daß hon in CToburg aran ttearbeitet
a  @, wıyen WIr aqus jeiner Mußerung: Eso exordium nostrae apologiae tec  1
aliquanto ÖNTWOLKWTEDOV , qU am Coburgae scr1pseram 67) Mielanchthon 9918)
eine WArbeit nach Coburg bringen, Dder ralls der urfür ÖAS nıcht TE
itatten (©)  ( i1e binichıfen 68) ber 1{1 deutlich, dgß Zutber Irog diejer

62) Vol. die Infiruktion V, en bei (  e, Yzürnbera un Zutber DOr denı
Reichst. Augtsb., KRircheneg. Stu5 Xeuter gGemwiömet, 1888 258 r

65) ebda 63 ö4) 69) Enders, rierm 21 2906, 66) OE J , 100
67) IL, TIAS als „Torgauer Mrtitfel“ geltende Butachten Mielanchthons enthalt

eine DVOoN jeiner and itammende Xandbemerkung, die desaleichen die Yıotwendiakeit einer
68) ebdaausfübhrlichen Vorrede gqusf{pricht, Soe. 49



Vorjage nicht mebr der Zade IDAT, OÖIe Verhbandlungen In ugsbur
enticheidens leiten TIIE Yufgabe, Öle Sache Dder DProte{tanten rübhren, lad

Mielanchthons Danden SEr ber IDAL entichlofßen, Dreis Veritan-
igungspolitt reiıben uns )prach Ö1e Aofnung qu$, daß nicht ÖRr neptus
et incivilis Cajetanus, jondern der VITr per1itus civilium Campegsiı jeın
Gegenijpieler wersden IWUursk 69)

Yuch in Furjachtichen ofe reblte nıicht Verftändigungswilen YDiıe
on emer ÖRr RKRurfür{t Yıch entichloffen, durch CINEe Bejandtichar
auf den Raujer einzumwirken, ebe dlejer ugsburg eintraf te7e WMttion IDAL

v»on lander and vorbereitet Yuf eiInein Sürfientage Yrnitadt 70) ÖRr
Hanuar 1530 qa  an un Öle Schlichtung ÖRr Streitigfeiten Dder

Miansfelder Brafen u11 BGegenitand a  €; Datten OÖle OBrafren ılbelm von

au un ilbelm vDonNnN euenar fich bereit rFlart YAnanfpruchnahme
der Vermittlung ÖS BGroßkammerers Brafen eiInrıICh vDOoN ajjau, ÖPeS Aru-
Dders dPS Er{tgenannten, Öfe verichtiedenen Yngelegenheiten O8 Kurfüriten,
Jomwobl Ö1e politijchen IDIE Öle velig1iöjen privater Verhandslung Ddem Rauyer
perfönlich vorzufragen, un 181 € XDereitwiligkeit auch rierlı 3uU 1 MAMus
ng 88 gebracht 71) atten {1e urjprünelich den „alten Kansler“” ABriück als Be-
jandten Öen Raujer Ör  ag gebracht 1o ÖRr Rurfür{({t gealaubt
jeiner nicht eniraien 3u FTöonnen un q €  en jeinen Xat ans vVon olsıia
U Sondergejandten auserjeben, nachdem ÖAas Xeichstagsausichreiben eine
an gelanat IDAr 72) Wıe Öle Iniiruktion olsıe ÖM ” 0 Miars,
eCINeM ÖRr Tare Ddes angeblichen Toraauer Konvents Dder Wittenberger TCheo-
ogen ausführ beabtichtiete ÖRr Kurfür4ft, auf ÖRn Xeichstate darzuleagen,
„YOqAS IDIE gethan ODder unjerm rür{tentbhumb Datten
auch uns Jun{? Dalten layjen“ 73) Der RKRurfür{ft alıo vVonNn der
DoNn Mielanchthon geplanten Einichrankfung der ichriftlichen Darleguna auf
ÖE Zeremonten eniIimeder noch Feine Renntnis Oder ber IDAL noch nıch TE
NeIGT, auf 1eje SEinichrankfung {ich einzulajgen. olsıa befam CINE übrıgens
vecht hlechte Überjegung ÖRr Omabacher Mrtıtlel Omwı1e S1ie jachtiyhen _
VYıfitationsartifkel m. SEr {te den beiden Brafen. ejen geben, damıt
1e7€ gegebenenfalls Ddem Raujer DIieraus noch DOLr ÖRn KXeichstage Mitteilung

69) SEbda (0) Hoe 3, 49 Y 128 val Od3U jeBßt BGußmann, J , 444
(1) Hoe J, (2) ebda /(3) BGußmann 257
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inachen jollten, umm IDn dem Kurfüriten gün{tie itımmen Daß Ste Schwa-
bacher Mrtitfel iıhre pIBE Ste „Sakramentierer” rI  eten, 141 beFannt.
Ynterejjant aber T, wIie itart S1e Anftruktion Dolsıia gerade diejen Be:
jichtspuntft in oen orseragrun 1uctt *) Yırmmt iINan In3u, daß Zeinrich
von au 19 jein rusder {charfe BGeaner ÖPS d andarafren Pbilipp VoN

zejjen / 19 {ıeht / daß Dder Kurfür{i 111880 diejer Befandtichaft ein
gefährliches pıE jpzelte wollte den RKaujer S1e MisHlichkeit bieten, durch
eine Sonderverhandlung ınıit ıD Sie Religionstrage ohne Rückjicht auf ÖRn

g  —_  andarafen erledigen. IIC Furfachtt Verftändigungspolitit operierte
aljo mit ÖRr MioalıchFkeit eiInes Öprfers ÖP$S Zandararen, ÖPS politiych nıch
ımmer bequemen BHundesgenofjen.

SEg Yragte {1cCh, b ÖRr Zwe erreicht WUrDE. Yıach lander Srrriahr durch Sie
Ulpvenlander, S1e durch mangelbarfte Anformation veranlaßt WWAL, Fam Dolsig
doch noch einide Tage VOL eın Rayjer in Annsbruct uns beeilte {ich, ÖCn

Rayjer S1ie Mrtitfel aın S . Yiar übergeben en Uum üleichen Tacge ÖR

Rurfürft vOonNnN Yugsburg aus 3wel weiıitere e)anOTLE den Kanjer abaefchicert:
ÖRr eine ÖRr beiden, Moachım vDoNnN Dappenbeim, ÖPS Marfchallamtes eın
Raujer walten 75)/ der andere, ans von YNiindwig, erbhielt den iın unjeren
3Zujammenbange mebr Intere{jierenden Yufrtratt, ÖRn Rauyjer nıch NUr ö1e
frübseitige nfIun ÖS RKurfüriten in ugsburg 76) melden, jondern iıbm
auch mitsuteilen, der Rurfür{({t jer bereit, perfönlich nach nnsDdDru 30 Fommen
oder ÖeM Kaifer einen andern ODrt entgegenzureifen 77) YWDir wıiyen aus

Campeais RKorrejponden3, daß Sie ÖP$S Kurfüriten eine der erıren
Ungelegenheiten IDAL, Sö1e den Xat elds Raijers Annsbruck bejchaftiate 78).
Yuch Dolsıia berichtet bierüber NL Wiaı 79) Yian verhandelte ber den an

gebotenen ejuch ÖP$S RKRurfüriten un Fam auf eine Yblehnung Dinaus, Sie
reilich olsig nıch als eine definitive anfab, Öd {ich um eine zerberge rur
den Rurfürfien in Annsbru emübte 80) IIC Eindrücke, Sö1e el mitnahm,

auch On{t nicht ungün{tie. Wır esug auf S1e Xelehnung mit der RKRurs
WUurde aD fich Zoffnung bın, ÖRr Raijer habe öie Ybiicht, Stie Xelt-
dionNsSfrage als erite auf ÖeN eichstag behandeln en Yuch Öder f\?i8Ö!»
en Befinnung ÖS Raijers sweifle nicht Sreilich habe ÖRr RKaujer MI1ß-

74) ußmann C A, 25  I 79) $oe J, 168 u. 375 (6) Yial.
$° Soe 3, 168, (8) oben 79) Soe J , 377 r 50) 5oe 3, 383



liebia ZUr RKRenntnis enomMmen, Oaß ÖRr RKurfürft gleich nach jeiner Ynfkfunft
habe predigen en 81) Fonne Og3U Fommen, Oagß durch ÖAS gegenjeitige
Schelten auf den RKanzeln S1e Sriedensatmofphäare geiiort WUrdEe, ö1e der
Ratijer 3Ur XDeilegung ÖPS Xeligions{treits rür noötfig DIALCUM wursde
ELWOdEN, ob nıch überbhaupt alle DPredigten seitweilig einzujftellen waren, 1IDAS
Ddann rreilich die Furjachtijchen VWVertrauensmänner Gegenvorf(telungen DEEL-
anlaßt babe 82) Wıir werden Feinen Ynlaß aben, den Öptimısmus Dolsias
als em wirflichen Tatbeitande nicht entjprechend anzujeben. Sreilich mMuß
jofort Dinzsugefügt werden, daß Campegıs uns on beFannte Antervention 83)
einen Stimmungswechfel beim Rauter bervorgerufen bat, Ddenn Sie Onfiruk-
tIon, die arl den BGrafen DonNn au uns Yieuenar rür den Kurfürfiten n

Maı nıtaab, bat em UOoNnN ıbım unternommenen polıttı  en erfiandı-
gungsverjuch ein Oneles BEnde ereitet, nachdem Chon eın rüberes verloren
GEQAaNGENES Schreiben ÖR8s Ratjers 84) jein deutliches 1  &o  auen der Fur-
jachtijchen KXerformation 3U171 MAMusdruck gebracht Mitgßachtung des Wornm:
jer SESDIEtS, terdur Verihlimmerung OLS Oweren veligiöfen 3wiejpalts,
Aindnis 11t gleichgefinnten Verachtern ÖPS SESitts en ÖR Rurfürften
vorgeworfen werden. amıt WIirs Ste Weigerung verfnüpft, 1chriftlich Oder
Ourch Miittelsperfonen ber 1e)e wichtigen inge verhbandeln. Wenn ÖRr
Kurfürft wolle, 19 möge Der jein Sobhn mündlicher Verhandlung nach
Miüunchen Fommen, Ddann auch ber Ste übrigen üUniche ÖPSs Kurfüriten
geredet werden Fonne, vorausgejeßt, OAß „Fain unnnı babe” erÖoies
WIrs ÖemM Kurfüriten die evangelııche Drediat Yugsburtt unterjaat 85) SIN
RKurfüriten blieb nı übrida, als ORI Rayjer eine BGegenvorftelung 86) über-
Nıffeln aijen, ın der übrigens iın ‚ebr gejchieEter Weife Dder Stimmungs-
wechtel elas Aerrichers auf Sie Einfdlüfterung böoswilliger Derjonen ZUFLICE-
geführt uns auf den Widsertpruch aufmerFfam gemacht WwIr>, in Ddent {ich Ste
Farjerliche dem KReichstagsausfchreiben befände. JIIE Zumutung
ÖPS Ratifers, S1e evangelijche Drediat ın ugsburg absujftellen, WIrs abae  S  P
wiejen, wober übrigens Meelanchthon uns offar Zutber 000711 Yachgeben GE
r’aien batten, wabhrend Ariück in dlejen Untinnen NUur einen „Aanfang ÖRr HIder-
legung ÖOP$S evandelıt” rblictt batte 87)

ö1) urch Yarıcola amn 3, {ar Soe J, 150 'r 33) 54) Ynipielungdaraur Hoe., 3, 2Rı S9) Soe J‚ 220 ar 56) oe. 3, r 87) Aoe, J, 185



War JOomit ÖRr Verjuch gefcheitert, Hon VOL en eichstatg eine politıyche
Einigung wijchen ÖRn Raujer un den Rurfüriten Ztande bringen, un

Öder Rurfür{(ft om1 ö18 gleiche SErfahrung machen müjgen, wWwIe Yürnberg
und Ulm, 19 1e iıbm nichts anderes übrid, als PNIMEeOERLr {ich mit den
gelt  en SBefinnungsgenogjen mutiger Ybwebhr verbinden OOdRr aber {ich
OAg3u ent{chließen, Verftändigungspolitit aur der BGrundlage einer SErwei-
Ohund ÖP$S evangelııchen Standpunktes Sulden FTIAS Mierfmwmürdiae Yuas-
burger eichstad 1{1 diejes, daß zunäch(t einer Flaren Enticherdung rür
S1e eine ODder Ste andere Misalichkeit nicht Fommt, jondern daß el Wedge
beichrıtten werden, wobetr je nach Umitanden Dals ÖRr eiIne, bals Dder andere
Bejichtspuntft {tärFfer in den Vorderarun PE  / bıs {chließlich S1e Verftändı-
gungspolitit Aauf ÖRr Brundlage ÖOP$S tachlichen Yıachgebens nach Yusfchöprung
famtlıcher Misalichkeiten {ich leerlautft un durch ÖRr Sürfien YNiut ÖlejeniIge
arber erreicht WIrS, Ste e1in SErfordernis der gejchichtlichen SEntwi  ung
Öder Xeformation IDAL.,.

Yrachdem der Rurfür{t {ich em Schickjal jeiner Befandtjchaft avon
überseugen ronnen, 90)0%0 Öder Rayjer ÖOAs Reichstaagsausfichreiben auffaßte,

18e. ıbm nı anderes übria, als tich wiederum. jeinen Blaubensgenogjen
nabern uns nmit ıDnen gemeinjam vorzugebhen. n welcher ene Datten jie
{ich auf den eichstad gerüjfiet? 88) Von dem Miarforaren eord UOoN AUns-
bach Dorten IDIr Ichon, SA {ich Kurfjachten anzujfchließen wünjichte. Seine
politijche Zage nötiate IDn einer Faijerfreundlichen Stelung, beı ÖRr
aber jeinem aufrichtigen evandgelııchen Befenntnis niıchts vergeben dejon-
nen IWDAL 89) Schon als S1e eriren Yıachrichten VDOoN Ödem bevorffehenden e1iChsS-
fag beı iIıDm eingelaufen/ er am Hanuar 1530 vVDonN jamtlıchen
arrern jeines d andes ufa  en ber re ZeDhre uns Bottesdienffk, ber
die abge{tellten Miigbraäuche un ber ÖAdS Xecht Dder Öbriakeit ZUr erOorma-
tion eingefordert. ?°). TIAS Ergebnis Öte{es nicht gerade f{ebr praktijchen Vor-
gehens IWDAar vorauszujehen: NUur ea ÖRr zsehnte eıl der Pfarrer bat S1e TE
e Yufaabe erfült. ITE Beiftlichen, Ste einzeln OEr gemeinjam ihre
Butachten bıs z3um P DA iars einlieferten, haben natürlich der marfaraflichen

55) Aer dzejer Belegenhetr darf iCh OAraur hınwernjen, wieviel dIie em emjigen
Sorfcherflei BGußmanns mit auf die ge{tellte ra verdantkt

59) 90) Bußmann J, 274 {r
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Yufforderung ent)prechend tich Sie geitellten Aragen gebhalten. —_> inter-
an 7, iın den eingegangenen reiben einen gewijjen Huerichnitt
durch den geifiigen 3Zujiand einer 1m Werden bearifenen evangelııchen dan:  2
deskirche beijigen un bierbei insbejondere beobachten ronnen, IDIE itarE
ÖRr Bedanfe OP$S landesherrlichen Kırdhenreagiments chon Beltung gewinnt,
19 WAar Soch traalıch, ID Aas nun wabhrend ÖPS Reichstates miit tejem RKRonvo-
luft vDon ufqa  en angerangen mwerden (©)  @, bei Öder gejchaftigen Eilfertid-
Feit, mf ÖRr SEntichlüffe gefaßt un durchaeführt wersden mußten, prasıje
üurse 3u M der tunde IDULrOP., SEg )cheint nıcht einmnmal Dder Vertuch
gemacht worden jein, die vielen ufqa  en einer inbei zujammensu-
en Wer weliß, ob OÖAdS überbhaupt 11n ADereich ÖRr Misglıchkeit ladt> JTIIE
sEigenart OPS Miarkfgrafen Fommt iın dzejer Vorbereitung aur den eichstag
z3Uum Ausdruck WMiit großem Yufmand von ra un perjönlicher Warme
ma Yich eine Yufagabe eran, aber Sie Dur  übrung Ließ wünichen
übrıq Zegten SEndes ent{pricht eine altundg auf ÖR eichstag diejem
ınrem orf{piel. SEr IWar nıcht der Yiann, Darten Wideritanden egegnen.
ber auch 19 Derfönlichfeiten baben ıhregeMiifion. YWir
wıyen jeßt, Oqß der arfara als erıirer den eOanTLen des Zekfenntnifjes als
Brundlage ÖRr Ynnaberung der prote{itantijchen Bebiete lutberijfcher Mrt E:
raßt 91) Yls Maı iın Yugsburg einritt, Fam gerade recht

den ber die Ybweijung ÖP$S Raijers ver{mmten RKurfüriten rür den Be-
dantfen eines gemeinjamen ADetfenntnifjes gewinnen rToönnen.

Yuch Yürnberg vIe. eine abnlıche Dolitit, War Ste Sondergejandtjchaft
Dder den Rayjer Ste Urjache des Berüchtes, Sie jei VOoON ÖRr
Speierer Droteitation abaeralen, J4 habe ottar Sie evangelijchen rediger
entlaffen, 19 Datte S1ie Yblehnung dPS Beleitsbriefes für Zutber auch den Rur-
für{ten itarE verargert. Gleichwohl nußte eine Veritandigung miıt den Bla

I1) Val die aufihlußreichen Darleaungen D, Schuberts, Aiindnis 11,. ADefenntnis, 1908
34, XDefenntnisbildung un Religionspolitit, J9)9, 38, Areilich möchte mır icheinen,

Oagß die YMurfaffung Dder Schwabacher Artitfel als eines Stüces „einer politijch-militärijchenMttion“ 16) nicht qusreichend 3U M MAMusdruck brinat, daß die beiden friedliebenden uns
Faijertreuen Sürften vrelmebhr damals Öie antifaifjerliche pIBe deS Zujammenjchlufjes der
Prote{jtanten abdbrechen wolten Wiit XRecht Fonnte Dder Rurfür{t die Infinuation DeS
Raifjers Droteft einleaen, als habe fich auf eın ADündnis, auf eine antıfaijerlicheRoalition eingelajfjen. Soe J , 23)
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bensgenojjen gejucht werden, wolte Yürndberg nıcht vollig ijolier baftebeti.
DaR Sie ur VOL Ödemn Rajjer Sie Yrürnberager nıch gerade geneigt machen
Fonnte, den bochfliegenden Planen der landaraflıchen OEr Gar 3winealı
PolıtiE na  er trefen, LWAr deutlıch. Der gemwiejene Wedg IDATL, ıwpIe Jon b
ınertt 92)[ Öder Unıhluß Sachjen un Unsbach-DHayreuth. SEın juri{Tijches
mwıe eın theologijches Butachten, e  eres in jeiner Tonart charfer un b
itmmter als Sö1e uguftana 93)/ wurden den am YWiaı iın Yugsburg einde-
romnmenen Bejandten jofort nachgejchictt
Wber auf welcher Brundlage nun ÖRr 3Zufjammen])hluß sunach{? Dder

beiden Suüriien und Yürnberas erfolgen? ZAnswijcden IDAL Mielanchthons Mr
beit ÖRr jachtijchen Schußfchrift in ein Stadıum en. Sein
eifriges eitreben, ö1e verjchtedenen BGruppen ÖRr Droteitanten deutlich UDON-

einander Jondern, IDAL auf Fatholijcher eite Lanoriert WOorden. nfier den
inancherlei BGeanern, S1e GerAade damals ıbre Sedern eIfrig iın ewegung 1223
ten, mußte IDn namentlich einer iın Zarnijch bringen. SE wolte einem en
Xubm als BGeaner ÖRr Protejtanten auf DMisputationen Sie RKrone aufjegen,
InNOdeN {iCH dem Rajjer erbot, in einem Wortgerfecht VOL IDm un den Stan-
den ÖS Xeiches auf run vDOoN 404 riıreln Sie xaretitfer enft-
larven 94) Sn dlejer Schrift, 518e wabhr{heinlich ur S1e J9 eDrugr
ergangene Yufforderung Dder BHaternhersöge die Ynaoljtadster Univerfita
veranlaßt wWurde, öie er bloßzujfiellen 95)/ uns S1e Melanchthon aleich nach
jeiner Ynfuntft iın ugsburg vorgerunden AD Hatte SE beFanntlich
nıch NUuUr Zutbhers un Mielanchthons Regereien aufgesablt, jondern auch
3winglt, ar  q un Stie Aübrer ÖP$ Taufertums Gefolgsleuten der
Wittenberger Xeformaftoren ge{tempelt. Mielanchthon 1e nıchts AaNDdeErs
übria, als aus jeiner bequemen Wittenberg-Torgauer Verteidigungs{telung
hberauszutreten un aus ÖRr Schu  rı eın Befenntnis 3u machen 97). Pg

J2) oben
93) Val.. Gußmann 33) rr., Oas eo. Butachten herausget. ebda 278 {r
J4) VDol den Titel jeiner Schrift Coram divo aesare proceribus imper11 oftert
disputaturum.
J9) Val Rolde, Ai{torijche Einleitung in die {ymb ücher, BGütersloh 1907, VIL
J6 ) VDal sEnders, Ariermw. 7ı 223 vVom Miaı: Eckius, quı geminatus reddit

monedularum ekekekek, magnum ACeEeTrVum conclusionum congessıt.
J7) Voal SEnders 77 2730,
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Fonnte {ich nıcht mebr NUr umm S1e Darlegunea der Firchlichen Miigßbrauche ban
deln, Sie iın Rurjachten abgeiiellt worvden/ jondern IDxIE Öder RKurfür{t
geplant un bei jeiner Bejandtichar den Rayer durch Überjendung der
Schwabacher WMHrtıtel austgerührt q  @, 19 mußte nun gejadt mwerden, IDAS ö1e
Wiıttenberager glaubten. YWir FTennen Ste Beitalt deS Xetfenntnijjes nıcht, ö1e
Zutber am {aı überjandt MWUrde uns eine Zu{jiimmung iın der ache VDIE
eine jarFkaitıy che Rritit mıf ezug auf 51e orm hbervorrief 98) Wobhl aber
FTennen IDIr Ste Vorform dPeS Xekenntnifjes, Sie nach {tändıgeem Dgerumfeilen
uns andern durch Mielanchthon un ABriück Yiaır angenoMmen 99)
YWenn hier der erite MArtitel ber Ste MreieinigFeit mnit den Worten beaginnt
„ In ÖemMm Ohurfürftenthumb Sachfen wirt einbellig eler u]wW., 1° bewei(t
chon dlejer Sag, daß IDILr noch ımmer mit einem allein auf Kurjachjen
bezüglichen Xefenntnis fun en n der Vorrede Fommt denn auch ÖRr
Furjachtijche Standpuntkkt 11it bejonderer Deutlichker 3u MHusdruck Von
einer SEnticheitdung ÖRr Xeligionsfrage durch en Ronszıl 47 nıicht Sie ede
Vielmebhr IDIrS em aıjer in einer durch Sicr aufgetragene Schmeicheleien
allerdinas recht enti{tellten Sorm ÖAsS Xecht uns Sie zugemeijen, Sie 13
nung ÖRr Xeligionsfrage iın Ste ano nehmen. Theodof11u8s Dder roße, arl
ORr o uns ZeinrICh I1 werden ıDm als Vorbilder vorgebhalten. Serner
MWILrS Dder unpolitijche Charatkter der Furjachfijchen Xeformation unfier Mb-
weijung Öes Vormwurfs antıFaijerlicher RKRonfpirationen nachdrüctlich be-
fonf 100) Desaleichen MWIrS ÖRr rrieöoliche Charafkter bei ÖRr Durchrührung Dder
Xeformation hervorgehoben: CS 41 nıe PFain rveformation 19 Gar ale (TE
waltjam rurgenomen als dieje“, Wiıt e3ug6 auf ö1e ZeDre MWIrS Zutbers
Standpuntkt ar Zwinealı un ÖS Taufertum abagearenst, Oategen

J8) Pg 1{7 nicht Yurgabe Öder vorliegenden Ybhandlung, eine der Ent{tebung
der Yugujfiana 4 liefern.

J9) DeErAaust., vVoN Rolde, TIIE alte{te Xedaktion der Yugsburger RKRonfeijion, Bütersloh
19006 über eıine weitere Vortorm, dıe aus der legten oder vorlegten Woche DOLr üub
der udujffana itammt un 1 OrfLau: ff on raft ollig denm endgültiaen Tert z
hließt, val. die vorlaufigen BHemerkfungen vVon dem Mntdecer BGußmann, Theol. g  it.:.latt
792 YVIr. J9, 209 fr ; O31 Sicer, Chri{ftl Welt 1925 195)

100) „mit rremöden nationen oder deS reichs widerwertigen haben \y einichen verfiand
Oder bundnus nıe eba  7 „AY A  en auch NMeEr denn einen ınal andere 19 allgereit in
ruffung gewei{t, durch iren Heis un 3 FrIO un (T:ll{tand bracht”
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InNeDrTA betont wieviel Zuftimmung ÖE Xechtrfertigung allein aus Blauben
gefunden habe Derjenige Sasg, den CIn Evangelijcher Ichwerf{fen als XBe:
andter Öder ugujfana empfindet: „So denn ötejelhige €) öie dargelegate
Zebhre) eiliger Schrift Tlar gegrundet 1n Oq3uU auch GEMEINEL hri{ftlicher,

römifcher RKırchen, 19 tel aus ÖRr atfer Schrift vermerfen, nıch
wider noch T, ]en IDIr auch, unjere Widserjacher FTonnen Öb-
angezeigten riıtfeln nıcht UuneInId mut uns tein“ 101) bat ı ÖRr VDorform frei-
lıch Sie wejentlich erträglıchere Bejftalt: H> ‚ darınnen nı beariffen, ÖA$S
1W1I0eLr öie eiligen e  rı rHMLICHE und auch romijche Rırche T,
jorerr dte au f dte bewerten uns angenoMen lerer QEeEGÜUN-

b// 102) ber auch {o brinat Ste Mielanchthontjche Verf(taändigungs-
parole deutlichem Musdruck JI1LE „\penigen Yrtifel“, D Sie WHrtitfel OP$S
sweiten Teiles, Sie S1e abgeitellten Mirgbräuche behandeln, {1nd S1e wejentliche
auptjache Von Öden riifelin ÖPesS auDdens WIrS Ste AYufmerFjamfteit abgae-
en  / nachdem SE Ungrif iDre Yurnahme Z3Ur Yiotwendiakeit gemacht batte.
Raum ie Yrürnberger BGejandten Yugsburg eingetroffen, 19 enft-

altferen {1e eine betriebjame Gejchaftigfeit, um ber Ste ane ÖS Rurfürfien
1nNs are Fommen. ID IWUurSEe Ste Schulter tgteseiat. ABrück
iDnen zunach{t am Yiaı gejadt, daß die U01{Tana noch nicht DOonN Zutber
surückgeFommen jel, 19 erfubhren {ie am nach(ten Taage, daß Dder Kurfür{({t „nit
Ggern tel äte bei olchem Zandel“ habe 103) Hmmerbin WUursk ein usfau
Der riIunden voragejebhen uns Auch aqusgefübhrt, wober freilich ö1e Yürnberger
tich noch bıs 3Uu m Wiar frübh gedulden mußten, ebe ite ö1e {oeben beiprochene
Vorform der Yuguftana erbhielten. Mielanchthon emertite em Yyürnberger
Uutaqa  en, dgß der fächfifche Katf{chlaa „noch glimpfiger“ fet 104) In Yiurn-
bera machte 1ander auf diejen Unterjchied aufmerfjam, aber der Xat
ließ tich Wweser durch diefe Rriıtit noch durch dIie Vorficht jeiner Hurıiten OA4VON
abbalten, den Kurfürfien m die SErlaubnis bitten, öie udujffana nı ıunfer-
zeichnen dürfen 105) Yıoch eifriger betatıate tich arfara eord der
aleichen ichtung. Hls S1e Yrürnberager BGejandten mit iıbm verhandelten,

101) WArt e} Üübergan 3um sıveiten. Teil.
102) Roldse Db Zutbher Öjejen Sag gelejen hat, bleibt traalich: Dder uns 2) Wr

1re weniai{tens tebhlen der Vorform
103) Z $ J4 104) 2 y S6 105) Dal Gußmann, 337 {r
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fanden j1e IDn in jeinen Zujagen „vrel lauterer un reier” als Öen Rur-
rürifen 106) Selbitverftandlich befanm auch ıin in die uguftana 10 )‚
wDIEe denn auch Melanchthon Sie sahlreichen marfagräaflichen urg  en durch-
tearbeitet en ıcheint 198), SZowohl üurnberg als auch der arfara
{tellten S1e berechtiate Sorderung, daß öie SEinleitung mit iıDrer ausichließ-
liıchen Derü  ichtigung Dder jachtfifchen Verhäaltnifte abaeändert werden müjyje.

amıt Sie Vorbedingungen rür den 3Zujammenfchluß einer großen
Öruppe DoN sEvangelıychen gedeben, deren Schwergewicht {ich bei den Fom-
enden VDerhandlungen geltend machen C: Ya fragte {ich, ob S1e übrigen
Droteitanten, DOL allemn ob ÖRr Zandara yich anıchließen wursden. Seine ab-
weichende altung iın Dder PDoltit wıe in ÖRr XDeurteilung ÖS Fommenden
Keichstatgs 109) ıbn OAd3U veranlaßt, eine Vorbereitung z3um Xeichstag
in ÖRr eyne Sachjens, Ynsbachs uns Yürnbergs unterlajfen. YWas
eın XDefkenntnis, ÖRrl eichstatg In reliaqiös-Firchlichen Sragen Soch nıch
3U{Fandia IWwar> Muf ÖRr anderen eitfe mußte der Zandara tich aden, daß eine
Durchrührung jeines Zieblinagsplanes, einer RKRoalıtion ÖPS BGejamtprote{(tan-
t18mus inıt antihabsburaifcher DPIBßE, ın Öder damalıgen Sıtuation unmoalı
IDATL, YVIiCht NUur der Miısperrfola ÖPSs Miarburger Beiprachs mußte Ibn avon
überseugen, jondern auch Oort, ÖS mei{te Verftandnis rboffen durfte,
in Straßburg, agen Ste Inge nıch gUnffie Sar nußte der Zandaraf 11t
der theologifch-Firchenpolitifchen Stelung der Straßburger vollayur zufrieden
jein. Wenn die Straßburger, gerübhrt von uger, ımmer wieder betonten,
1A31 je1 evangelıjcherfeits ın der auptjache einia uns ÖRr Sakframentsitreit
betrafe eine Yyebenfrage, iın Dder eine SEinigung möglı jer, 1o ent)pra 0ÖAd$
den Standpuntkt ÖOP$S Z andarafen ebenfo IDIE Sie arte etonung des echts:
(Tandpunktes, dgß nNur ein allgemeines freies Ronsıl öie Glaubensfrage enf-
Cheiden ronne, alıo Wweder der Raujer noch der eichstag. ber diejen letszsteren
Standpuntkt hielten die Straßburger Soch nicht Fonfjequent fe{t Sür den Sall,
Oaß nun Soch eine VDerantwortung der auf dem Xeichstatg gefordert
werden Va batten jie iıhre Befandten mi swel Schugfchriften, verfaßt vVonN
Rirfcher uns vDon KRapito un Sturm, qusgeitattet, die 310r au die Vi{ot:
wendIagFkeit eines allgemeinen RKonsils etonten, ber 1hließlich Soch eine abn-

106) 2 y 332 107) 2y 88 108) VDal Bußmann, P A
109)
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iche Bedeutung en mußten, VIe der fäachtijche a  ar WVor alem aber
IWArecen S1e Straßburger BGejandsten angewiejen, den veın defenjiven Charafter
ÖPS ınmıit Öen Schweisern eingegangenen Hündnijjes nachdrücklich betonen**°),
IWAas mMan angefichts ÖRr wanhaltigen politijchen Plane 3winglıs wobhl VDEr

( WIrS. Z IDIEe die Inge amals agen, Fonnte der andarar auf einen
nennenswertfen Erfolg jeiner eigenen PDolitit Faum Doffen, uns Fonnte {ich
tur In NULr arum hbandeln, oD {iCH vollig ijolteren ODdEer den Verjuch machen
wolte, Öder Furfächfijchen Dolititk eine iıDm genehme Wendung geben. uUum
{ich erirerem ent{chließen, nicht ÖRr Dolitikfer jein müjen, ÖRr

IDAL. Aolglich 1e. NUr der legtere Wea Da3u ber gebhorte Sie Unter-
seichnung der uduffana, aber iın einer Sorm, die ıDm einen Teilerfola jicherte:

mußte eine SEnticheidung ÖRr Blaubensfrage durch Rayjer un KXeich dadırch
unmöglich machen, dgß Sö1e Ynitans, ÖAd$S RKonsil, auch jeitens der

Proteitanten als ÖAdS ent{cheidende orum binitellen ließ amı IWDAr ö1e
Entichetdung aufs hinausgefchoben uns Dder andaraf FTonnte wiederum
Sie Zeıit rür {ich arbeiten en

nier Nlen Aragen, S51e 1880 den Unterfchriften Dder ugujiana zujammen-
Dangen, %1 diejenide ÖRr Unterseichnung ÖPS J andararen Iroß ela Mrtitfels
un nmancher antiswinglijchen yıgenN die {chmwierigite. ber i1e dürfte tich
ojen ajen, WwWenn inNMan beachtet, nach welcher Xichtung bın S1e Mielanch-
Ont WVorrede ÖPeS fad ıj chen Xatijchlaas abgeandert IDUDE, Daß vVonNn

diejer Worrede nicht 1el {teben bleiben Fonnte, wWwenn andere evandelı) che
tansde ÖA48 Befenntnis mit unterseichneten, 1{7 deutlich Hls ABrück öie eue

WVorrede ausarbeitete, WUurde 310AT noch mıf ÖRr Misalichkeit gerechnet, daß
Dder Rayer Sie RNReligionsfrage ent{cheiden wUurde; aber aneben trat stemlich
unvermittelt 0OA$S „Erbieten”, Sie NReligionsfrage einen RKonsıl vorzulegen.
TIAS bedseutete eın Kompromiß wijchen Dden Standpunkt dPS KRurfürfien uns
OS Z andararen. Wenn nicht alles täufcht, 19 bat ÖRr Z andara ürnberg

benugt, m diejes 3tiel erreichen. Denn in der RKRoalıtion Sachjen- AUns-
bach-Yzürnbera IDAr Yürnberg ÖOA$S ein3ige 1e  / ÖAdS ÖRr Zuftändigkeit deS
Rajers bei Dder Zöjund der reltaiöjen Arage sweifelte 111) Hon Yiaı
Ließ Öder Y andara den Yürnberaer Bejandten Rreß olen uns teılte ıDm jofort
mift, daß rındgen nötia jer, e1in Konsıl 3u fordern ” ber Rat). INa d1e

110) Val BGußmann A, A, 33 ET3 O,
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Sach ÖPS aubdens auf diejem eichstag hbandeln un mj putıren wole, ÖAdS
möcht iIHNan auch ulajjen, doch 19 tern, Oqß Sie KXeichsitäande darüber nicht
urtbeilten Der rı  eten, denn dafjelbe Aanoe iıDnen nıt 3, 1An Foönnts auch
nıt erleiden“ 112) FIAS VDVOLr ÖRn Sunı eritattete ufa  en alds: Yrürnberger
Xatsfonjulenten epitein, welches gleichfalls Sie ZujtandigFeitsfrage aufwir
un 1n gleichen Simnne behandelt, wIe der Zandaraf, befindet {1ch riftlich
ın ÖCn befuchen en 113)
Z verlief ö1e Zeit ÖS artens auf öte Ynfunft ÖPS Raujers in wichtigen

Vorverhandlungen, Sie doch OA3U führten, Ste vorhandenen Gegenjäage wenid-
itens einigermaßen überbrücten. YIiCht NUur ofe ÖPS Ranjers mwu
1An UVon dlejen Gegenjägen. Yuch ÖRr uge Kreß jofort bemertt, daß
ıe beiden führenden Süriten Öer DProteitanten „nit 19 Gar wohl inmıt einander“”
{tünden 114), YWer ÖAsS Öffentliche Yuftreten der Aürfien beobachtete, Fonnte
mf ZeichtiaFeit den gleichen Schluß siehen Wiit ÖOrlıebe OÖrte ÖRr Zandara
ÖE Dredigten OÖPS vraSöıkalen 3winglianers Miichael Reler, wahrend der RKRur-
rür{? un Inı 1DMm der arfgra {ichH gricola un Urbanus XDegius Diel-
ten. TIPr Saframents{treit WUurske auf öie Kanszeln un der and-
Oar verfebhlte nıcht, erFennen aljen, auf weynen e1ife hierbei eine Sym-
patbien agen Un Soch e IeSs fich, je nabDer Sie Ynkunft ÖPS Raijers bevor:
{tand, DAs ADedürfnis nach einem gemeinjamen RKriftallifationspunft als 19
{tarE, daqß Sie wider{(trebenden Interejjen OAageHL., nicht auffommen onnten
eit dem Wiaı verhandelte auch Dder Zandaraf mit Mielanchthon ber ıe
Unterseichnung der YMugujtana uns Urbanus DeaIUS Fonnte reiben: Gau-
deo certe, princıipem illum multo minus ad discordiam eSsSSe PrFroNum, QUamn
ante elus adventum sparserat 115)

Ysach erhbeblichen Streitigfeiten ber Ste Ördnung des Yufzuges IDAr OOCH
gelungen, ÖRn Ratifjer bei jeinem Sinritt in Yugsburg amı 15 HSunı einen
SEmpfang bereiten, IDIE prächtiger Faum erdacht werden FTonnte. In feit
licher eidung IDAr les auf den Xeinen, IDAas Yich amn SEinsuge dPs Onarchen
beteiligen durfte, An ÖRr Zechbrücke erwarteten In ö1e iın Yugsburg erıchte

Rurfürfiten neb{t anderen Sürf{filichFeiten Deld! der ZDegrüßung Init den
RKurfürften urden KRanonenjchüjffe abgefeuert und nun jıch e1in 1MpPO-

112) [T J 1135) Val BGußmann, Ü, 34)
115) 2 y 114) I1 $J
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janter Zug in ewvegundg. YIicht TAan3 befriedigt IDAr Dder Zeaa Campegı von
eın mprang, der iıDm zuteıl WUrOe, SEr IDAr vorangeritten un yıch
VOL einer Rırche aufgeitellt. oD IDn Hoachım vDoN Xrandenburg 11
Yıamen der übrıigen RKurfüriien 11880 entblößtem aup in lateinijcher ede
bearüßt un feiner Sreude MAusdtruck gegeben, daß ZUF vechten Stunde (TE
Fommen jer, WwWorauf ÖRr Zeaa IıDm ÖPS Dapites un jein Wohlwolen 31
{icherte. Bejonders treute iIDn, Oqß ÖRr Raujer eiteren ntliges diejer
XHegrüßung teilnahm. ber nicht alle Aür{iten erwiejen ıbm Stie gewünjichten
SEhrenbeseugungen. Hohann von Sachten nahbm den uf nıcht ab und 1e  /
wäabhrens 5ie anderen Enieten, beiım mpfandg Ödes egens iteben Hls Dder Raijer
iın ugsburg unfier Fo{tbarem aldachın eingerıitten IDAL un 1 IOM eine
Wbendandacht verrichtet q  , bemertfte MAan, Oaß der Zeada ıDm beimlıch
eLIDAS zugeflüjftert 116) SEg 1{1 möalıch, daß Yich diejenige Unter:
reounNg Dandelt, Sie ÖRr Zega nach jeinem eigenen XBericht 117) al Tage Ddes
In3ugs mit Ddem Raujer gehabt bat Er Ste Weigerung ÖP$S RKurfüriten
gelejen, die evangelırche Drediat einzujtellen 118) In deS Raitjers Gegenwart
urre ÖAdS nun nich rortgejest wersden. ebe Man den „Aaretikfern auch 1
einiten nach, 19 iteigere dadurch ıhre Unverichamtbeit. Der Raijer
vVeErjpra ÖR Zedaten en jein un ließ, obaleich Ichon jebr )pat
amnı en: IDAL, 518e proteitantı) hen Aüriien einer XDeiprechung auffordern.
urch jeinen ruder Serdinand Ließ Dder Raijer ıDnen eröffnen, daß {1e iıbre
rediger nıcht weiter predigen en dürften. TIIE SErregung bei den Drotes
{itanten IDAL eine jebr große noch in derjelben acht ließ Öder Zandaraf 51e
Yürnberger Gejandten wecfen, ın ıDnen Sie Yrıachricht zuFommen en
Und ÖRr RKurfürft uns arfara 19 ebr „Zum böchften entjest” 119)
daß jıe überbaupt nıcht 1111 Stande/ antmvorten. Z itart j1e
ÖP$S Ratjers Sorderungd, in dlejem Yugenblick vorgefragen, autfgebracht. Yıur
der Zandgrai ran® Sie Xube Z3UF Erwiderung. Er egte Oqr, daß Sie evangelı-
ichen rediger nı OÖJjes ÖODder YIıeues lehrten, jondern ediali in derjelben
ene IpDIE die afer der en irche OAS YWort PBottes verFüundeten, WOVON
Dder Raujer {ich überseugen Fonne, indem Ste protejitantıychen Drediger an

oren layje Hls Serdinand Öen Raujer 1eJ€ NIMDOLr 1nNs Sranz3011 üDer-
116) Schirrmacher, AHriere un en,
117) s;EDjes, XÖöM. Ouartalichr 37, 3906 118) 119) 2 y 100
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e  &, IWDUurde diejer vor VDOL Orn ber OÖle Prote{tanten blieben reit Yuf
erneute Drangen Oe$ Kaujers antfmortete Öder andaraf, daß Öder RKRaiferlichen
Majeitat BGewifjen FTein err un Menuiter ber iıhr BGewijjen fei 120)
arfara eorg pra ich wole ineinen ott un jein evangelıum
verleuanen, ebe olt ich hıe fur SEıy, Raitjerl. M{a) nıederkn:sen un 11r den
LOpT en abbhauen“”, YMuf 1eje MUrt al Widseripruchs IDALT ÖRr Raijer aller.
Inds nicht tefaßt In jeinem gebrochenen Deutich ermwmiderte „VIicht Ropf
abbauen, nıcht Ropt ab/l 121) TIIE dramatı)jche sene lier jachlich auf eine Ver-
ziebundg der Ungelegenbeit bıs ZUM nachiten Miorgen binaus ber auch der
Miorgen ÖS J0 HSunı brachte eiInNe erneute] des Befennermuts der Süre
iten Denn abgejeben Aqvon, daß die Süriien erneut ÖAasS Predigtverbot
protejtserten, weigertfen {te {ich auch, der S$ronleichnamsproszejfion teilsu-
nehmen ur {ich NUr den Zeremontaldienit bandeln, den 41e dem
Raijer bei diejer eier leiften hatten 19 wWurden {1e 310AF iıhre un
Schuldigkeirt un Der Raijer aber verlange, daß Öle Sürfien Öle Droszeiion
als Bottesdientt, Bottes e mitmachen jollten, und e  en WEIGEL»
ten {1e tıch Yn der Tat nahmen S1e Protejtanten Dder Proszeijion nicht teıl
war machte großen Indruck, daß Öder Raijer arbaupt un miit bren-
nenden erze ÖRr Zand bei itarfer lge den gan3en M3uUg mitmachte, ber

ftel doch auf, daß ÖE Xeteiligung Öes oltes ÖRr Proseijion eine

GETINGE IWDAL., VE umj{tebenden Miajjen zeigten Verehrung un on
überhaupt nıcht jeben

les DAas machte nıcht den Sindruck, als WUurde Sie Überbrücung dPS Fon;
fe{jionellen Gegenjages eINE leichte jein Bleichwohl chbon diejen
eriten adgen ein Verjuch ÖRr Verftandigungspolititk ein 3war IDAL der Broß
Fansler Battinara vVDonN Öemnm. protejtantijcherfeits amn meiften auf SEnt-
gegenfFommen tehoft Furs VDOL dem Xeichstangsbeginn amn Hunı Ynns-
bruck ver{iorben, aber die Fayerlichen Sefretäre Tornelius Ezepper un
Yltonıo aldes eleichwohl für Mielanchthon 311 Iprechen Ya Laßt {ıch
Faunm ausmachen, Iper bıer en erıren Schritt Dder Ynnaberung bat DEr
Yürnberger Xericht Läßt Öie MAufforderung vonNnN aldes ausgeben; YNielanch-
thons CIOgeNE Außerungen {ind nicht eINOEUFTLG GeNUCd, 188111 OAsS BGegenterl be:
aqupten Fönnen Wiıe dem auch jeı jedentalls mußte Mielanchthon

120) A y 3J5 121) Schirrm &8
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51e in Spanıen verbreitete üÜberseugung anfämpfen, als alaubten Sie Drote-
itanten WwWesder ott noch ö1e Dreifaltigkfeit un hıelten Wwesder von Cbhr1-
{Tu8 noch Yiarıa e  D 19 daß Ö1e Erwurgung eines Zutbheraners rür
wohlgefalliger gebhalten WwUurse als diejenige eInNes Türfen YWenn aldes dent

RKauyjer am 18 Suni rüh von dlejen Unterredungen in ÖRr orm erı  ( daß
ıe Zutbheraner nı wider Stie Firchen aglaubten” 122) IO dürfte Öder

Xericht ber TeIC Yußerung umj{o glaubmwürdiger fein, als Ste XBeurterlung
ÖP$S Zehrteils der unujfana urch Mielanchthon wiederaibt. In aller
ıule habe Öder Raijer {icH NUr erFundiat, IWDAs denn S51e Zutberaner Sie
111 jaoten un verlanat, Melanchthon möge iDm „ohn alle weitleuftiagFeit
e1in furg verseichnıs iDrer lehre“ zuFommen en YDas S1e u  @,
die Melanchthbon bier aufnehmen Fonnte> In einent rıe ÖPeS Honas
Zutber OM J3 Sunı WIrS iıber eine Unterredun Melanchthons ınmıt en
rich von Braunfchweig berichtet. Der Sür{t habe 1111 Yzieuen eitamen gelejen
un jich avon überzeugt, Sdgß Sie Mrtitel ber beiderleir Bejitalt ÖS arra:-
inenfs, ber Ste Priejterebhe, Sie Sreibeit ÖPS Mönchslebens, S1e Ubfichaffung
Dder Mieije, für dte elS gesabhlt wurde, Sieq von rechtswegen nıicht VDE

DAaMME$ werden Foöonnten uns in diejen Ingen eine inber gefunden werden
ronne 125), Uian veraleiche 1eje Begenftände ınmit den riiLelin DdeS mweiten
Teiles der uguffana: abgejeben vonN ÖRr eichte un der bifchöflı DBe:
alt handelt {iCH ın Sie gleichen Aragen ber Sie ugu{tana wıl beFannt-:
Lich IWwWeoer Sie Xeichte noch die bifchöfliche Bemwalt abgefchafft wijjjen, jondern
beichräntft {1ch darauf, miit ezsug auf ö1e Xeıichte 51e YUbichaffung Dder VWVers
pfli  ung 30 verlangen, ale Siünden aufzusahlen, un nıit e3UG auf ö1ie
XHirchore bittet {1e n Yrachlaß „etlicher unbilliger Heichwerung, Sö1e doch VOL-

zeiten auch in Dder 30 nicht gewejen” „Jegt gebt inan nicht danmıt um, ıpvIE
den Xijchoren ihre Bewalt nehme.“ Mielanchthon Mag gemeint baben,

daß bei wohlwolender Prüfung Öder prote{tantijchen Sorderungen bier S1ie
Disferenzen amı einfachtien bejeitigt mwersden Fonnten. In jedem Sal dürfte
Teje erbandlung Mielanchthons ınit ZeinrIch VDonNn raunichweig eran-
ge3ogen werden, N erFflären, WIE Mielanchthon O31 Lam, iın den nter-
redunNgen mnit aldes S1e 1er Punfkte: 30ö1libat, beiderleı Beitalt, Mieite un

122) Schirrmacher mf 123) Enders f3 380



ÖOIC Kırchenauter als ö1e wejentlichtten Streitpunfkte beseichnen 124) Der
RKayer Te rür möalıch, jeinen eirefifar amı beauftragen, mit Tam:
Denı Saruber verhandeln. Un wirFlich Ließ {ich ÖRr Zeada berbei, ber
Z aienfelch uns Priefterehe SErwagungen anzujtellen, als DELrNOMMEN a  @,
Sgß d1e Drote{tanten iın ÖRr Segefeuerfrage nachzugeben gedachten 125), MIIE
Xohmen Datten J4 den Relch Fonszediert erDalten und in ÖRr nomınell mit XOom
untierten griechtfjchen Ir IDar die Prieiterehe üblıich SEr erı  e aruüber
oßar nach Xom 126) Miit e3zug auf S1e Mieyje e der Zeaa jein Urte:l
zurück, bıs naberes gebört hbaben WUrde.  Za Droteitantiyche XBerichte wıyen
treilich, daß bier allı beftigiten mwiderjprocChen habe 127)

Yıun aber erbebt {ich Sie rage bat Mielanchthon die Verhbandlungen ınıt
aldes auf eigene and gefübhrtf ODder anoelte 1111 urtrage anderer> Unjtjere
vielfach 19 Lücfenhaften BHuelen ge{tatteten bisber Feine Antwort auf teje
rage, S1ie ber Vermutungen binausführte, MDer XBericht ÖRS YNiantuaner
Gejandten attaroto, der ö1e 1er Sorderungen als jolche der Süriten be-
seichnete 128) IWMUursk nıcht inmımer erni{t Men, eın ID1IL. 11n8 jegt in der
AZage, einen sweiten Flareren XBericht neben denjeniIgen ABatgarotos e  en
Föonnen. DEr Venestianer eianOTfe Tiepolo erı  € iın einer Depejche

Sunı ber ıe Verhandlungen ÖPS ortages Solgendes 129): An I8 Sunı
180) berief ÖRr Kaifer die Fatbolijchen Süriten einer 1Bung, ıber

dte auch atgaroto Miıtteilungen macht, in Dder ö1e U  rage nach Ddem erbot
ÖRLl prote{tantijchen Drediat behandelt wersden xler wurden ebr vAaSı:
Fale WVorichlaäge gemacht Mie einen forderten jofortiges £Linfchreiten genen
S1e Droteitanten, die anderen volten wenia{tens vorber 518e Strafe der g  an-
desVeErweIjuUNG angeFündiat wijjen, die drıitten Ohlugen veitere Verhandlun-
gen durch befreundete Sürften VOT, aber mt nachfolgender Strare 1 Salle

124) in der Yursahlung Dder Jer Dunfkte rolae ich den XBerichten ÖdeS Yiantuaner Be-
jandten Aagaroto Sanuto 53, 326) un des Venesianer Gefandten Tiepolo meine Muss-
ttabe 47 MDır YMürnberger BGejandten en die nach Ddent Rirchengut tort (CR 2 y
122) Campeai rügt noch Öie Sorderung eines Ronsils binzu, dieXauf Mielanchthon
zurücsuführen 147 (£EDfes 403)

125) VDal. ÖAds ebhlen eines ri:irfels &r  ber OA8 Segefeuer in der Yuguftana,
126) sEbfjes )7, 40) 127) chirrmacher 72, 2y 323 128) anuto $3, 326.
129) Dal. 4 130) UL wobhl gleich nach Dder Unterredung dPS Rafers ınıt aldes.

41



Öe$S Ungeborjams. Der Raijjer errfiarfe {ıch aber tür adroöoßte 1  e: vVonNn Irgend-
welchen Yndrohungen von Strafen IDO nı wijjen, jondern ichickte Ste
rür{tlichen Unterhandler den prote{tantıjchen Aüriten, S1ie 11t YIachs
richten zuruückfamen: Ste protejtantı) hen Süriten erFlarten fich 3UC Sügjam
Feit bereit, vorausgejeßt, daß ıDnen in den 1er vonN Mielanchthon VOL»

gelegten tücren nachgegeben IDUDE, Daraufbin erfolate dıie SEinigung nııt
e3UG auf die Dredigtfrage., Der Kaifer Ver nicht NUuUr den prote{tanti-
ichen Standen, jondern auch IDnren Beanern, ıbre rediger auftreten en
SEr allein ebtelt {ich 0A8 Recht VDOL, ÖAa$s Predigen geitatten. YWir FEönnen
aus unjeren prote{tantijchen KHuelen Ste SErganzung Dinzsufügen, daß teje
Faijerlichen rediger angemwiejen/edialı ÖCn Xıbeltert verlejen!®?),

YWas ergibt {ich aus diefem Xericht? TIAS Kompromiß in Dder Predigtfirage
erreare mit Xecht den po ÖRl prote{tantıychen Theologen. JTIIE erıren ut-
a  en, ıe ber 0ÖA$S Faijerliche erbot eingefordert mwmurden, edeten eine icharfe
Sprache rens Ma geltend, dPS Rajers un jer mebr „ein re
IWOLT, denn ein bebharrlich rürnemen, dadurch inNnan {ich underiteet verjuchen,
ob Dder nage In der WDAanND wacreln ollt un man einen ajen aquß ÖRr e  en
chrecfen nöcCht” 132) Aeionders enerai Yıch der nsDacher Ranszler
ogfler 0ÖAS erbot ausgejprochen 133) uns auch OÖA$S amtlıche Schreiben
der protejtantıjchen Aürfiten 37 Hun Ließ Deutlı  er nı DUN-
ichen übrig 134) YWWie Panı CS, daß alle 1eje Bedenken zurückge(tellt mwmurden
uns Mielanchthons run „DAaAS scandalum jer mwIıe ALOS woll, 51e predid
nach ayen, 19 1{78 tel grofjer scandalum, Sie Sach zerruten“ einen 19
{tarfen Eindruck machte, daß Nan nachagab> YWir wersden ÖS NUur ver{ieben,
Wwenn in der Tat e1in Umıehwung iın ÖRr Daltung ÖPS Raujers eingetfreten IWDAL.,
JIannn ber Fann e jich nicht umm private VDerhandlungen Mielanchthons GE
handelt aben, jondern vedete gedeckt durch ö1e Mutoritäat U mindefjten
deS Jachtijchen Rurfüriten, auf e  en „Detfehrung“ Campedı damals aglaubte

131) 2 17J6 r 3u oldes Daritelung (Die alte{te Xedaktion 1{., ]00 rf.) muß
bemertt werden, Oaß NUr den AYuszug aus 1epolos Depejche enugen Fonnte,
Dder tich bei anuto findet. TIAS veranlaßte iDn, die 1er Dunfkte als AHedingungen der
predicatori binsuftelen un Ddamıit Aatarotos Daritelung z entfraften.

132) Soe J , 8 TiE Verfagjerfchaft vDon Xrenz F nicht er
155 Aoe, 3, 278 rr 154) 5oe J , 283 r



en dürfen 195), MDer Raujer Mad durch 0ÖA4$ mannbarfte Yufrtreten ÖRr
Sürften Einzugsabend den 38100) 14 haben, dgß mit Drohung
un Gewalt nıch 1el aquszurichten IWALr. SEr ent/chLoß {ich, VwIE inman aus den
ericht über die Verjammlung unı erjiebht, fich auf ÖCn Standpuntkt
ÖP$S unparteitnjchen Schiedsrichters e  en un ö1e Prediagtfrage in em.
Sıinne behandeln, ıDIE OÖAd$S on nnsbdru in der erıiren Verhandlung
miit olsig in usticht 136) Denn tatjachlich Aanodeltfe {ich
J4 nicht eın Predigtverbot, welches S1e Protejtanten alleın traf. YMuch ihre
BGeaner mußten Sie DPrediat einitellen. YWenn Campeaı Verbandlun:
gen ber S1e 1er Dunfkte bereit IWDAL, 19 mu dem Rayjer ÖAsS eingejchlagene
Verfabhren er{} vecht als sıvedmaßIia erjcheinen. YWDird 19 ıe altung DdeSs
Raijers ver{tändlich, 19 muß rreilich ÖAdS SEinlenFfen der protejtantıijchen 5 Urs
iten iın Sie Xabhnen der Mielanchthonifchen VermittelungspolitiE denjenigen
SchwierigfFeiten bereiten, ıe 51ie uguffana 1m Zichte ıDrer uns befannten

jeben gewohnt jın MAnders aber dürften $tch Sie inge Ddem
enigen aritellen, der {ich iın die amalıege Zade bineinverjegt. ITE VDeritan:
igungsparole Mielanchthons: „Jm Blauben hberricht SEinigFeit, Öder 3wiejpalt
betrifft S1e Miigbrauche” IWDLUrOEe damals, in Ddem erıiren Stadium der Verhand-
lungen, von den DProteitanten aufgenommen. In dem reiben ÖRr Sürften
vVOoO 37 Sunti ber S1e Prediagt ejen wIir, daß „VDOr uns ÖAdS lautber evangelıon
und ıwIe ÖAS auch ö1e bewerteiten un furtreflichtten unfer ÖRr Firchen nit der
ichrifft geprediget un aujgeleat baben, un nı anders noch neutgDeyt G€»
prediget wirdet‘” 137) nıcht ÖRr Z andarar bei jenem denkwmurdigen
erıren Zufammentreffen mnıt Öem Raujer {ich auf diejen Standpunkt TE
e 138) Mielanchthon ber mu mit dlejem AYugenblicserfolg ebr 3117
Irieden jein An jeinen AHriıerfen aus diejer Zeit WIrs nicht mMUude, S1e
ÖS Raujers rühmen. YWWas reilich aus jeinem „Furzen Verszeichnis” WUurde,
1{1 wer agen Sinen Yugenblict 1D Öden Dlan, S1e ra{t rertigge{jtellte
uduffana zugunitfen eben dIeIES Fursen Verseichnifjes 5prücf3uftellen 139) Der

135) VDal sEhjes 4006 138)hoffen zu dürfen 135). Der Raifer mag durch das mannhafte Auftreten der  Sürften am Linzugsabend den Eindruck gewonnen haben, daß mit Drohung  und Gewalt nicht viel auszurichten war. Er ent{chloß fich, wie man aus dem  Bericht über die Verfammlung am 78. Yuni erfieht, fich auf den Standpunkt  des unparteiifchen Schiedsrichters zu fteNlen und die Predigtfrage in dem  Sinne 3zu behandeln, wie er das {chon zu Ynnsbruc in der erften Verhandlung  mit Dolsig in Ausficht genommen hatte 136). Denn tatfächlich handelte es fich  ja nicht um ein Predigtverbot, welches die Proteftanten allein traf. Auch ihre  Segner mußten die Predigt einftelen. YWenn felbft Campegi zu Verhandlun-  gen über die vier Punkte bereit war, fo mußte dem RKaifer das eingefchlagene  Verfahren erft vecht als zwedmäßig erfcheinen. YWird fo die Zaltung des  Raifers verftändlich, fo muß freilich das Linlenken der proteftantifchen Sür-  ften in die Bahnen der Melanchthonifchen Vermittelungspolitik denjenigen  SchwierigFeiten bereiten, die die Yuguftana im Lichte ihrer uns bekannten  Sefjchichte zu fehen gewohnt find. Anders aber dürften fich die Dinge dem-  jenigen darftellen, der ficy in die damalige Zage hineinverfegt. Die Verftän-  digungsparole Melanchthons: „Ym Glauben herrfcht Linigkeit, der Zwiefpalt  betrifft die Mißbräuche“ wurde damals, in dem erften Stadium der Verhand-  Iungen, von den Proteftanten aufgenommen. Yn dem Schreiben der Fürften  vom 7ı7. Yuni über die Predigt lefen wir, daß „vor uns das Iauther evangelion  und wie das auch die bewerteften und furtrefflichften unter der Firchen mit der  fchrifft geprediget und aufgelegt haben, und nichts anders noch neuigheyt ge  prediget wirdet“ 137). Zatte nicht felbft der Zandgraf bei jenem denkmürdigen  erften Zufammentreffen mit dem Kaifer fich genau auf diefen Standpunkt ge-  {tellt? 138) Melanchthon aber mußte mit diefem Augenblidkserfolg fehr 3zu-  frieden fein. Yn feinen Briefen aus diefer Zeit wird er nicht müde, die Milde  des Kaifers zu rühmen. Was freilich aus feinem „Fursen Verszeichnis“ wurde,  i{r {chwer 3zu fagen. Linen Augenblick erwog er den Plan, die faft fertiggeftellte  Yuguftana zugunften eben diefes Fursen Uet3eic[)nifi es 5ptüc?5uftellen 139). Der  135) Vol. £hfes 17, 406.  188) S, 0. S, 76  186) S, 0, S. / 187) foe, I, 286.  139) „Denn wie fih Ph. Melanchthon vernehmen Läßt, wird vielleicht die Sach zu Feiner  {o weitläuftigen Zandlung gelangen, fondern noch enger eingezsogen und Fürzer gefaßt und  gehandelt merden. Worauf es aber gerichtet mürdet, es fey, daß das vorige (d, h. doch wohl  die Auguftana) vollend verfertiget, oder ein ander BHegriff gemacht, ol E.W. von uns un-  43156) u 137) oe., J, »25  D
139) „Denn mwıe {ich DD Mielanchthon vernehmen Laßt, WIrsa vielleicht die Sach Ffeiner

19 weitläuffigen Aandlun gelangen, jondern noch eingesogen un Fürser geraßt 1n
gehandelt werden. Oorauf aber gerichtet murdet, Jey, daß DaAas vorıide (D doch wobhl
dıe AYuguftana) volend verfertigdet, oder eın ander Aearin gemacht, joll E vDOoOnN uns un
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Bericht, daß Melanchthon jein „Eurs Verszeichnis” in der Tat on wahren:
der Verhandlung ıf aldes eingereicht habe 140) 1{1 jedentalls {tarf anfecht
bar, denn am 23 Suni beabfichtigte CL, Vorverhandslungen Saruber nıit enı

Kurfürfen uns Briüick in S1e Wedge leiten 141) IIC Verhandslungen Dder Dro-
eitanten ber S1e Unterseichnung Öder YAuguftana )chon tel weit rort:
gejchritten, als daß dle eratung 11881 Ödemn Kurfürfien un ABriüct allein aus-

gereicht Vor Nlem Zutber berragt wersden munen Wir wiNen
auch, daß ÖA$S gejchebhen 11 142) ber ÖOA$S erfolate wahrfcheinlich er47 Unfang
ult, frübheitens Sunt TIAS „Furg Verseichnis” Famı post festum. TIAS
aber IWar nicht ÖS eINSIGE. Wenn Man {1CH auf den Standpuntkt ÖRr Ver-
(tändigungspolitit Mielanchthons e  €, annn ertgaben {iCH olgende Aragen

WwWursde ihre Brundlate, Sgß Man 111 BSlauben einid jel, auch von enen g

rFannt werden, miit enen Man {ich verf(tändigen Wo  , von den Fatholı
Geanern? Un p IR IDAL ö18 Yusmwmahl der ter Punfkte nicht eine tel ıwwan
en röße, als Oagß ÖRr Vertuch ichranFenlojen Yıachgebens nicht unfier-
noMMen werden Fonnte, namentlich IDEeENN e1in Yitann S1e Verhandlungen rübhrte,
Dder nichts 19 jebr rürchtete, als eine Friegerijche Enticheidung ÖeS Xelig;'9nw
reites?

$Ein{tweilen treılich ıen ö1e ZONNE ÖPeS SErfolges Mielanchthon en
YVDiederum 1{7 1epolos XBericht, ÖRr uUuns weiıtere Erfenntniife vermit:
telt 143) DAaß nach der Öffentlichen Yusrufung ÖPS Predigtverbots e falılıe
en en!‘ am Somntatr, den Sunt, eine 1iBung ÖS Raijers ınit den
Süriten attfand, wußten 1l. ber WDr wußten nicht, daß in diejer Sigung
anderes verhandelt WUurde, als DAsS Zeremontell ÖRr Reichstadseröfnung 1nd
Ste Rangordnungsfragen ÖRr üUrften 144), Yıun oren WDIr durch eine OM

eleichen Tade ammenoe Mepejhe, daß der Raijer, ımmer noch in ÖRr ole
ÖPS Schiedsrichters, er{1 mit den beiden Darteien etfrennt, Ddann 11it beiden
zujammen verhandelt 1n 1m Einver{(tanonis “it Ddem Zegaten den Yuthera-

verhollen bleiben“” 2 ı 172 Val OA3u die weiıtere upßerun ÖOPS Ratijers, CTr hielte
rür OA4$ S$ruchtbari{te, „HIE ache in einer Enge un vorsunehmen“, ebda 323

LA 2 y 123140) Schirrmacher Dl
142) Dal Arıeger, über va WArtitfel Melanchthons, Seftjichr Xeuter 37J06 i

voje die Xeled{tellen veraleichen 11n
143) 48 vA@) Schirrmacher K SEhjes 37, 397



ecCn Aofnung 61bt daß durch Eingebhen auf iıbre Sorderungen, joweift ÖA$S 111880
Öem. hriftlichen Blauben vereinbar jen, der Arzeden ÖRr 9 wiIeder her-
ge{tellt werden Fönne DIPSH 3u 1 Zeichen joHten alle amı unı 3Ur SEr:
Öfnungsmeije geben un j1ch jodann Öle MArbeit ÖP$S XReichstaas machen
Wır jeben, ÖAd3 A1ld bat {ıch volıg verandert Von utiger Regerverfolgung
1{1 Feine ede mebr, Öder papitlıche Zeada 1{1 3171 Verhandeln bereit uns
der Raijer hat eINE $riedensatmojphare gejchaffen, Öle e  en SErfola VDEr

prechen ıcheint
ber chon nachtiten Tage FTonnte mMan $ich YoQ elelı! überzseugen, daß Öle

rboffte $EinigFeit nicht vVon langer TPDauer jein WwWurde 3war emertitfe /
Oaß beim Eröfnungsgottesdienft nıeman vonN den Sürfjien rehlte 145) er
111880 ÖR Verbhalten ÖPS Y andarafen IDATL iNnan WENIGEL zufrieden: „Dat nıcht
geoprert, 147 aber 1 ÖRr mejje 98m8i1”/146) (} prote{tantijchen ABe:
richt, habe {ich benommen IDIE e1in iiflabe, nicht IWDIe ein Fluger Miann, be:
richtet ein Ratbolit 147), Ichtiger WDATL, daß ÖRr Yıuntius Pımpinella eine
urfprünglich rür Ö1e er{ite Xeichstagsiigung vorgejehene ede vVonNnN anderthalb
Stunden ÖRr Kirche 1e Campesı, der bei dlejer oratori  en Zeiftung
Date ge{tanden Datte*3); IDAL uüberaus zufrieden und alaubte den gleichen
InOrU auch bei nicht iiramm Fatbolı  en Aüriten wahrgenommen aben,
obaleich Piımpinella ÖOÖOLT auf Öie Regereı prechen gefFommen jer,
‚AUS voler and chläge qusgeteilt batte” 149) Markaraf eordg freilich

Öle Miahnung den Raujer un Serdinand hberausgeboört ibre Schwer-
ter z3u amp die er charrfen 150) Yuch ÖRr Kede, 111880 welcher
Dder Raijer durch den Dfalsararen riedrı den eichstad eler nach Dder Mieitje
eröffnen Ließ, fehlte nıcht antıproteitantıjchen pıgen, Wo3U 310r nıcht
Öie außerordentlich vei angeleote Dariielung der Türfennot wobhl ber Ö1e
Überficht ber ÖPS Raujers atfen nach Ddem ormjer Reichstag Gelegenheit
ctab Durch ÖAS Wormter $PSitt habe ÖRr Rayjer gebhofft dIie Hrrungen un
Streitigkfeiten rechtseitig abzumenden ber „NIt 11 Tleiner Hres Gemutfs
beichwerung“ habe der Raijer DELNOMMEN, daß Ddem SESitt entgegengehandelt
WwWorden jen, ID AaSs Verachtung desS göttlichen YWWortes uns z3um vVDonN Dder

145) un exceptuando, Aataroto bei anuto 3, 3206 146) Schirrmacher
147) Aataroto 327 34 149) sEhfjes 37, 307
150) Q y J20 DIie ede bei Eöleitin J), ]095
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voON ott georonetfen Öbrigfkeit gerübhrt habe Zur XNegrundung WIrS auf den
Bauernauffian® uns ÖAdS Tautrfertum bingewiejen. Ammerbin Fann Man aber
nicht anen, daß ÖRr RKauyjer iın diejer ede aus der olle ÖP$S friedliebenden
Schiedsrichters gefallen WAare. Von jeinem perfönlichen Eingreifen erhofft Au

XBefeitigung der Hrrungen un habe dlejen Wed „AUuS angeborner gufe un

miltigFeit“ in der Aoffnung beichritten, daß jein freuntlich“” egehren
DOoN den Standen in gleicher ene ermwidert wersden MWUurDde. Un Nun werden
1e  orftfe ÖPS Xeichstagsausfchreibens von Ddem BGutbedunfken, ÖRr Öpınıon un
Yieinung betreffs ÖPS aubens wiederholt, nNUur m1it Öem Unterichiede, daß
{chriftliche Darlegungen in eu  er un lateiniıjcher Sprache eingefordert
Werden. Yur diejem Wesge joll „Hzieje Irrung nno 3Zwiejpalt e  er er
vernuhmen un ErIWDOdeN, auch einem. einmutigen Cbhrijftlichen wejen e  er
{chleuniger veralıchen MUugen werden“ 151)

YWenn hıer ÖS Verfprechen erneuer WUrdE, 0A48 111 us  reıben gegeben
Wworsden IWWAL, 19 onnten {ich ö1e Protejtanten bals avon überzeugen, daß vVOoN

einer Verhandlung ber eine {chriftlich dargeleate ZeDre der KRatholtfen
{chließlich doch abgejeben IDUL OE. Yiittwoch, der Sunt, brachte eine außer-
ordentlich wichtige Bef{chäftsordnungsdebatte. Zunach{t reilich onnten S1e
VProtejtanten als einen Erfola u  en, daß ıDnen nach eftiger Musein:-
anderjeßung 152) gelungen WDAL, durchsujegen, dgß Sie Glaubensfrage VDVOL ÖRr

rage nach ÖRr „bebharrlichen” Türfenbilfe erörtert Wurde. O bDatten {1e S1e
Misalichkeit, S1e Türfeniteuer abzulehnen, wenn iDnen ir Xecht in ÖRr Blau-
bensfrage nicht IDUDE, DEr ÖM Zedaten iın gleicher ichtung bearbeitete 153)
Ratjer icheint Feine bejonderen SchwierigkFeiten gemacht (od  en 164) Yuch
Sie Xehandlung ÖRr Bravamınd WwWurse vVoNnN der LTaubensfrage getrenn un>d
auf )pater verfchoben **°). Um 19 Ichwermwmiegender freilich 1IWDar Sie nun rol-
en  ( Erörterung ber dıie BGrundlagen der eratung der Glaubensfrage. Von
Dden Verfprechen ÖPS Raıfjers ausgehend, eiInes jeglichen Öpinion oren,
hatten öte Protejtianten on den RKatbolıfen eine {chriftliche Darleguna IDres
Standpunktes gefordert. TIAS der Yurffafjung ÖS Reichstags als eines
freien Yıationalkonsils ent{prochen. eiden arteien IWAare  JA Ddann die M{eoalich:

151) Val SFoe 3, 295 ff., namentlich 307 r 152) in gran contentione Tiepolo SO
153) O, 18 154) „KRatl. Miajvon Gott geordneten Öbrigkeit geführt habe. Zur Begründung wird auf den  Bauernaufftand und das Täufertum hingewiefen. Ymmerhin Fann man aber  nicht fagen, daß der Kaifer in diefer Kede aus der Rolle des friedliebenden  Schiedsrichters gefallen märe. VDon feinem perfönlichen Lingreifen erhofft er  Befeitigung der Yrrungen und habe diefen Weg „aus angeborner gute und  miltigFeit“ in der Zoffnung befchritten, daß fein „gang freuntlich“ XBegehren  von den Ständen in gleicher Weife ermidert werden würde. Und nun werden  die Worte des Xeichstagsausfchreibens von dem Eutbediünken, der Öpinion und  Meinung betreffs des Glaubens wiederholt, nur mit dem Unterfchiede, daß  {chriftliche Darlegungen in deutfcher und Iateinifcher Sprache eingefordert  werden. Auf diefem Wege {oMl „diefe Yrrung unnd Zwiefpalt defter beffer  vernuhmen und erwogen, auch zu einem einmutigen Chriftlichen wefen defter  {chleuniger . .. verslichen mugen werden“ 157),  .  Wenn bier das Verfprechen erneuert wurde, das im Ausfchrei  Ben gegeben  worden war, {o Fonnten fich die Proteftanten bald davon überzeugen, daß von  einer Verhandslung über eine {chriftlich dargelegte Zehre der Katholiken  fchließlich doch abgefehen murde. Mittwoch, der 22. Yuni, brachte eine außer-  ordentlich wichtige Gefchäftsordnungsdebatte. Zunächft freilich Fonnten die  Proteftanten es als einen Erfolg buchen, daß es ihnen nach heftiger Yusein-  anderfegung 1°2) gelungen war, durchzufegen, daß die Glaubensfrage vor der  $tage nach der „beharrlichen“ Türkenhilfe erörtert wurde. Sö hatten fie die  Möglichkeit, die Türkenfteuer abzulehnen, wenn ihnen ihr Xecht in der Slau-  bensfrage nicht murde. Der vom Zegaten in gleicher Richtung bearbeitete *°°  Raifer {cheint Feine befonderen Schwierigkeiten gemacht zu haben !5%). Auch  die Behandlung der Gravamina murde von der Glaubensfrage getrennt und  auf {päter verfchoben 155). Um fo f{hwermiegender freilich war die nun fol-  bhende Erörterung über die Grundlagen der Beratung der Glaubensfrage. Von  dem Verfprechen des Raifers ausgehend, eines jeglidhen Öpinion zu hören,  hatten die Proteftanten von den Katholiken eine {hriftlidhe Darlegung ihres  Standpunktes gefordert. Das häatte der Auffaffung des KXeichstags als eines  freien Mationalkonsils ent{prochen. Beiden Parteien mare dann die Niöglich-  151) Veol. Soe. ı, 29$ ff., namentlicd) 307 ff.  152) in gran contentione Tiepolo S. so.  153) S. o. S )8.  154) „Raif. r1.1ai.- .-, bieüibr daffelbige auch gffufltn Täßt CR R 927.  155) Tiepolo ebda,  46/ big ihr daffelbige auch gefaflen Laßt” 2 y J27-+
159) Tiepolo ebda



Feit gegenjeitiger Rriıtik geboten WOrden. ber Sie RKatbolıfen wolten
hbiervon nı wigjen Sıe dachten nıcht aran, {ich als Darteı behandeln
ayjen, denn {te wolhlten S1e eligion nıcht andern, jondern iın derjenıgen Au

barren, iın ÖRr ihre atfer un Broßvater gelebt hatten. Ya IDAr NUur folge-
richtid, daß ö1e Protejtanten 1e)e Yblehnung nıt ÖPRt Sorderung eInNesS RKonsıls
beantmworteten Denn wenn NUr ıe ınren Standpuntkt arledaen jollten, Ödamnn
Fonnte Yiıch auf Dden Augsburger eichstag edia11 ÖArUN handeln,
unterjuchen, ob ıe 1m [  en Salle noch als geduldete Miıtalieder Dder Fatho-
Iıpchen Kirche angejeben mwmurden Ooder als er anzujprechen eıen ber auch
Sıie RKonszılsrforderung WUrSr abgelebnt. SEın RKRonsıl zufjftande 30 bringen,

tel Zeit in YUntpruch genommen un Sarüber ware, ıwIe iın gejchicter Mus-
nußung ÖRr einmal be  oynenen Xeihenfolge ÖRr ADeratungsgegenitande auls-

gerührt WUurde, Stie Verteidigung Deutjchlands Sö1e Turfen Furs GE
Fommnmien 156) YWenn nNun der eichstag weder als RKonszıl aufgeraßt IDELU-

oCNn, noch auch ein jelb{tändiges RKonsıl Organijier werden (9)  G; 1o 1e. aller-
Inds Sie rage, ıvwDIe denn überhaupt vo  cn werden Tönne. TILE atbo-
1ren hatten bıer ne eine Antmwmort bereit: jolle eınus vDOoN IR p€!t«
onen gewabhlt werden, der ÖA$s Befenntnis der Proteitanten entgegennehmen
unsd. daruüber Sem Razjer berichten jolle, welcher Ddamnmn Sie legßte SEnt{chei-
Oung tallen WUursde. Yuch ber ö12 wahlenden Dertfönlichkfeiten icheint iNan

fich Fatbholijcherfeits vDoNn vornberein einig gewejen eın Campegı
rechnete hon bocherfreut inmit einer itramm Fatholt  en 3weidrittelmehr-
beit 158) ber S1e proteftanfen jegten durch, daß wWwesder eorg vVoOoON Sachten

156). el bierzu den treirlichen XBericht jepolos $ Dder bier e  er berichtet als
Campeati, sEhjes 37, 400

157) Mır £Zijten Ampe6is (£Dbjes 17, 402), 1epoL10s $2), Aagarotos Sanuto Y3,
328) und der Yzürnberger Gejandten CCR 2y 352) itimmen nicht TAanz überein; dıie Yürnberger
nennen überhaupt NUr YNiitolieder. Einbeitlich werden tenannt Miatthaus Zantg, E
DOIT alzbure, ri(top DOoN Stadion, vOoOn Augsburg, eorg vVDOnN erreich, vDon

Ariren un ONra vVon Tbhungen, voOn Yrzbureg. Von weltlichen Süriten Wilbelm
von ABDHazern, Beora vVon Unsbach un Beorg vVDon Sachjen Sür SErnit VoN Ziüneburg jegt
BHagaroto tehlerhafterweife FI| yefelı! Württembere e1n. Zur Rrititf der Ziite Tiepolos
val. meıne Unmerkfung 3 Tiepolo MDIeE dreı Htaltener nennen als AYusfchußkandidaten
noch Sohann Saber und den BGejandten deSs St

158) es E 402 vaßburger bifd)éfé Wilbelm vVonNn oDnitEIN.
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noch einer der Aaternhersöge in diejen wichtigen Yusfchuß gewahlt IWDU1 -

den 159) Yndejen IDAS Dalt diejer Fleine rrola>? $I1E Dofnungen, S1e wenid-
itens der RKRurfür{t auf den eichstag gejeßt a  @, durch Teje
BGeichartsordnung gründlich enttaäaujcht. Der Z andara nmıt jeinem Deilt
18M18 Xecht eDalten. ls Droteit den Ylan, Sie erbandlung ber
Sie uguftana iın einen jedenfalls {tarf Fatbolijch gefarbten Yusichuß jand-
uno andalos verichwinden ayjen, WILrS ÖRr Dlan einer öffentlichen Ver-:
lejung ÖPS Xekenntnijfes entifanden jein

Denn allmabhlıch IWDAL iNan OocCh {o weit geötehen, daß mMan rni{tlich bieran
5entfen Fonnte. TI1LE Eintgungsverhbandlungen 19 weit vorgefchritten,
daß ö1e eoentren ÖR noch ımmer ebr zurückhaltenden Rurfüriten Zur1ick-
gedrangt werden Fonnten. Mls erırer bat {ich Öder nsSDaCHer arfara unfer-
zeichnen entichlofjien, denn am 18 Sunı Wurde den Yrürnbergern von ıbm VDEL-

iprochen, {1e ZUr Unterzseichnung zuzulayjyen uns 2 ] Sunı mwurden ihre VWVer-
treter den legten Aeratungen Dinzugesogen. Bansz )pat, namlıch 2309
durfte jıch XReutlingen anıchließen, 0ÖA$ {ich on ange bierum gemübt
Ihmm ichmwieriaiten gewejen jein, ınıt ÖemMm Zandararen übereinsuFommen,
denn IDIr wijjen, daß eri{t auf jein XBetreiben 51e Vorrede öle Beitalt erbielt,
Sie j1e jeßt Dat 160) TIAS IDAr nich S1ie einsige {nderundgd, Söie VDVOrGeNOMMEN
IWUrDE., War der Ybendmahlsartikfel Iroß OPS Zandararen Miıgbilligung
die urjprüngliche Sorm bebalten, aber jon{t mancherlei Underungen
ichon 1m eriren eıl 1n S1e Schwabacher uns Miarburger MArtitfel
un weiterer Miılderung ÖPS USOLLCIS VOrgeNOoMMEnN Wworden Der X€d‘)tn=
fertigungsartifel betam jeine eue Sorm Der uns 23 WArtitfel
mwmurden zugefügd Weniger erfreulich 1{1 CS, daß der Miefjeartifel einen
Sie Totenmeijjen uns damıt 1inO1Lre ÖA$S Sedgerfeuer gerichteten
nıcht mebr entbhielt. Dayeaen mu mıit esud auf Sie Bemwalt Öder XHiychöfe,
offenbar auf ÖAdS Drangen der YNiitunterseichner bin, eine gewijje Ynerfennung
ÖPeS landesherrlichen Rirchenregimentes eingefügt Werden: 1m Salle ÖRr YIach-
Läfjigfeit der ıı choöre in Öder usübung ÖPS iDnen 1ure humano zujffehenden
DEe:  S  P uns Steuerrechtes müßten Sie Aürften, ob {1e ÖAdS NUun wolen ODder nicht,
eindreifen, m den Arieden erbalten, wober Mielanchthon {ich, Wwenn auch
mı  &4  ernö, die Sormulierung n{chLoß, S1e jeinen Yusführungen ber S1e

160) Ö,159) Schirrmacher 83
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bijchöfliche Bemwalt iın den 106 Torgauer riireln vorangejitellt 161) Daß
in der Yuguffana vVDonNnN ÖRr papiilichen BGewalt „AUuS Urtjachen“ nich geredet
WILS, 1{1 beFannt JTIIE eutliche Yblehnung ÖRr Weltbherrichaftsantprüche DdeS
Dapittums, Sie IDIr iın ÖRr Vorarbeit Melanchthons u legten MArtıtel Dder
udgujffana ejen 162) 1{1 em VDormurt Ste Xipchöfe C4 verdunnt, daß
ıe {ich unfier andereın unteriifanoen batten, S1e Aerrichart ber die er
diejer YWDelt verleiben uns Rayjern ıhre errichart nehmen eig uns
S1e Vergleichung der VDorform mit der endgültigen Sorm Oom1t eine ei
vVon Ybmilderungen un Verjchleterungen 163), jo Dat beFanntlich die )pater
einjegende Rritit die Y iicen in der Ybgrenzung des prote{tantijchen tand-
punfktes den Fatholychen oöft aufgemwiejen. Zutber bat damıt den
Unfang gemacht Über OÖAd8S ande weigen der iın Yugsburg weilenden
Sreunde außer{t ersurnf {chrıeb chon am Suni  + HErO INCa PEeTSONA plus
satıs CesSSUm est 1ın 1la Apologia 164) YIoch Harfer lautet jein Urteil in einem
rıe 23. YHuli „Scilicet Satan adhuc vivıt et ene sensıt Apologiam
vestram eHe et dissimulasse articulos de purgatorio0, de sanctorum
cultu et maxıme de antichristo Papa- 483); Mielanchthon außerte ınm
u denaSte Wallfabhrten, den Aann, ö1e Streitigfeiten der endi-
Fanten mit dem Dfarrflerus “aliımpfswillen” nıcht berückfichtiat en
Mianches andere Tann vermt wersden OM allgemeıinen Prie{tertum 1{7 nicht
Sie Kede, ÖRr Saframentsbegrıi MIr nicht deutlich S1e Fatholijche
ZeDre abgearenst un S1e theoloa1jche Rritit MAad auch on{t mancherlei
Verichleierungen nachweijen, die der endens ent)prinaen, den eden)a ÖRr
Meinungen nıcht ar KeNUG bervorzukfehren. ber aledem gegenüber bleibt

beitebhen: Wwenn die Yuguftana iın ÖRr Voraqausjegung überreicht IDAL, daß
die ZeDre Dder Droteijtanten nicht wejentlich vVonNn derjenigen Öer Katbolijchen
IDI uns Sdgßß Dder egenja vornehmlich Mıg brauche ÖS Firchlichen g  ebens

16E1) S$oe 3, 78 162) Soe 3, 87 r
16 MDIiE Einselbeiten refflich zujammengeftellt bei Rolde, DIie alte{te Xedaktion 11)1D,

'r 164) BEnders 8,
165) Enders S, J33; voal Mielanchthon {chicte Zutber am unı eıine weiıtere

Abichrift der Auguftana, Enders S, T, Eg Aßt tich nicht ve{t(tellen, ob Özeje opıe den
2) Mrtitfel „Vom Dienft Dder eiligen“ entbhielt oder ob Zutber die Dolemit Orejes MArtitfels

als nichtsjagend beurteilte.



beträfe, Öannn nußte 1eje Vorausjiegung alerdinags vVon ÖRr Gegenjeite aner:
annn iversden BGeirchab ÖOAaS$S nıcht Ddann bejaßen O1e rotejtan-
ten eInN Befenntfnıs welches eINE SchHußwebr
weıfieren Verjuch bedeuten mu  b den egen)a VDCL-

eiern, weilchem jie ıch veliaiöjer IDI Firchlıdher
Heziehung den athbolı:zısmus erandenN. Z mu
die uduftana werden, ıe alle Verjuche weiteren er{Tändi.
gungspolitıt IDres Verfaijers ilujorijch machte
m Miorgen desS Hun vereıntı  en {ich der RKRurfür{t, ÖRr Zandarart, Dder

arfagra un rn voOnN Züneburg ınren aten un nıcht WENIGEL als
J2 Theologen Omwtı1e CeINIGEN anderen Gelehrten Z3UC Schlußberatung, ÖIe doch
noch 1° tel vedarktioneler MArbeit SEinleitung un brachte, Saß jte

Sri{t e1m RKayjer nachtjuchten, Öle ınnen aber abagejchlagen wWurde 166)
Denn am nachtiten Tat, Sreitag, den 24 Sunt, UÜbr Öle sweifte
Öffentliche IBßUund {Ttattfinden, bei ÖRr Ö1e Überreichung Dder ugufjfiana VOL-s

gejebhen IWDAL 167) In dzejer weıten Sigung zunächft Dder Zeta empfan-
gen werden SEr3D11Cchof FHTOD vDOoN Aremen und Derzog eordg vDonN Sach
jen holten IDn eierli AUıı! MDer eiferfüchtig auf OÖIe Wabhrung der SEt:iFTette
bedachte Zeaa duldete nicht daß Ö1e IDn 1111 Aaale empfangenden Rurfüriten
VDOL IDm bineingingen un Fam jerüber Yuseinanderjegung, ÖIie
er{} IDr nabhm, als ÖRr Zeaa {iCH überzeugte, daß jeineOar er
itand als Öer ron deS RKaujers un jedenfalls Öie Rurfürften tierer en
hatten als 168) Fg IDAL der e den bei der eriren öffentlichen iBung
Onid Serdinand innegehabt batte 169) Yiachdem Oannn Öle ADeglaubigungs-
reiben ÖP$S Zegtaten verlejen worden/ ergriff diejer ÖA$S YWWort

längeren KNede, welcher {ich den beiden großen Gegenitänden
ÖPS Keichstaas außerte, nun ber Dder eije, daß zuer dIie KXelig1ions-
rage un Ddann den Türfenfriea behandelte IIC Tonart ÖRr ede IWAar aber
docCh wejentlich anDders als den bisherigen Yuslajfjungen ÖOPS RKatjers Denn
I° jebr auch Öer RKayjer jeinem SEifer Öle elıgion als vorbildlich Din-
treitellt WUrdE, 19 IWAr DOoNnN Verf(tiändiaung 111080 den Proteitanten
Öle ede TIAS malum trıiıstiıssımum der Regereı habe Öle ole Ynarchie 3r

166) 2 , 327 167/) Dal Enders
168) Dal Tiepolo 52 un sEhtjes LE 403 169) VDal Eöolef{tinus hıst comıt 323
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olge gehabt YWWiürdsden S1e e  er un Storer Sdes Öffentlichen riedens nicht
ınıt gerechter Züchtigung ge{iraft, 19 MWULrDE voler Vermiühffung Dder
1ir wIie der Staaten Frommen. Überbaupt verleate {ich ÖRr Zeta aufs
Propbheszeien. Yrachdem S1e Türfengefabhr iın Ichwarszeiter ar &ME
YDand gemalt a  @, verbhieß ö1e Unter{(tügung ler europaijchen Staaten
1n Türfenfriege un verjaumte auch nıcht, Dinzuzurügen, daß Dder Dapit
bei einem 19 eiligen Rriıege nicht {ich rebhlen en MWUrDdE 170) JI1LE urze
Untwort, 1e ÖRn Zeaaten nach einer eratung OÖP$S Raujers mit den ge1{t
en un weltlıchen Aürfien rteılt WwUurde, IWDAL weniger Frieger1)CchH. TIPS
Raujers MAnt jeı CS, Jentfer der chriftlichen Gemeinjchaft jemnn. SEr mwerse
nı unverjucht ajjen, öte freitigFeiten ÖRr Fr und iInrer Zebhrer z3u
urjprünglichen Arieden zurücsurführen 171) ZHmmerbin außerte {ich der Zena
recht befriediat ber Sie riısposta molto prudente 172)

Yıachdem den aal verlayen q  @, brachte eine Öfterreichtjche Bejandt:
durch t1edmun DonN Dietrichitein eine längere Darledunga Öder Surfen-

NO VOL, die desgleichen beantwortet WUurDde endlich Famen iın VOL-

gerücrter tunde ö1e Protejitanten Wort Campesı berichtet, Sie Drote-
{tanten hatten mit Dder Verlejung ÖRr ugujtana beagonnen, eıen aber ÖM

Raijer mit KXuckjicht auf S1e pate Stunde unferbrochen worden 15), 1e7€
Yıachricht darf füglich besweifelt werden, DA jowobhl Sie Yzürnberger Be:
jandten als auch Tiepolo bievon nı wijgen Vielmebhr bat ABriick in einer
ede ed1611 ın öte SErlaubnis, Ste ugujfiana deutich verlejen dürfen un
erFlärte yich bereit, jie Ddann In einem eu  en wIeE lateinı)hen Eremplar

überreichen 174), Der Rayjer ber verweigerte S1e Verlejung. KRurfür{ft
Sohann Chreibt bierüber Zutber: „Yber 0A4 Öffent1t erlejen en WILr
auf vielfaltigs itten ermaßen nıcht erDalten Foönnen“ 175) teje Yußerung
gemwinnt durch tepolos ericht eine beitätigende SErFläarung, TI1C Sigung
IWAr eine Öffentliche uns allerDan erjonen nahmen IDr teıl Diejes IDGL
denn auch Sie ANegründung, Ste der RKaifjer jeiner ablehnenden Antmort gab] 76).
Aei Dden nun trolgenden Verhandlungen ranate ÖRr Zandara auf öffentliche
Verlejung, während Serdinand 1e)e€ bintertreiben ber der Raujer

170) DIE [ Aul bei Coelestinus J, J24 X4I bDda. 33) 172) sEhjes 37, 404.
173) 37, 404. 175) BEnders 8, 33, val auch
176) Tiepolo

1 04) 2, 328.,
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tab, nun alerdinas auch ıuntfer SINWEIS auf S1e pate tunde, nıcht nach, jon-
ern verlangte S1e Überreichung ÖP$S Xekenntnifjes, IWASs ö1e Drote{tanten miıit
Xiückficht auf eimwDa nötfia erjcheinende Verbeijerungen ÖRr Keinfchrift ıhrer-
[4885 verweigerfen un durchjegten, Oaß j1e hachtten Tage, 310AF NICDT, mwIe
{1e wünjichten, auf Ddem Xathaus, wohl ber in Dder Dfals, 1m bifchöflichen
Dalat, IDr ABefenntnis verlejen dürften 177)

Uns nun brach ÖRr Ta ÖPS Xefenntnigjes, Sonnabends, der Sunt,
Yuf swei UDr ö1e Proteitanten geladen, aber OÖaquerte bıs Ubr, ebhe
ÖRr Rayjer mit Öen Rurfüriien, Sürfien 1n Standen in ÖRr Rapıtel{tiube Dder

richten, einenı AAqum, Öer nach Schaßung ÖPS Honas NUur LDa 200 Der-
onen en Fonnte Un nun traten, ıwIe befannt, die jachtijchen Kanszler
ABrict un ever, eriterer mit en lateinıjchen, eßtferer mit Ddem eu  en
SEryemplar Öder uguftana iın ÖRr ano, VOL. Wie ABriüct Tage vorber EL

and a  @, errfolgte Sie Verlejung ÖPS eu  en Tertes, Iroß gegenteiligen
Wuniches DdPeS Raujers, durch ever Ylgemein WIrS öte en  1  er Dder
Yusiprache gerubhmt. YWie weit der Rayjer ÖeM. sweiftundiIgen ortrage fol-
gen Fonnte, itebt ın Honas, Öder den RKayjer betrachtet bat, berichtet,

habe gqurmerZ)jam zugebhört, ÖRr Ynsbacher RKansler e  er wl wijen,
jer eingejchlafen. Hedenfalls ließ Dder Raujer S1e ugujfana für jeinen BGebrauch
überjegen, WIrS alıo bei jeiner mangelbaften Xeberrichung ÖPS Deutichen
nıch tel verfianden en YMuch Jon{t WIrS mancherler ber den 1nNOLrU
berichtet, den S1e Verlejung ala ADetfenntniges gema bat an Sürften
zeigten deutlich iıhre Ybneigung. SPiner derjelben meinte, ö1e Drote{tanten
Datten mit Ihmwarser ıiınfe auf weißem Dapıer gejchrieben, IVDAare Ratjer,
19 WwWursde inıt ubrifen @) 11t rotfter Tinte) erwidern, worauf ıDm ein
anderer ermwiderte, möge NUur zufjeben, Oaß 1bm die „Prefilge” (Aqus brafilia-
nıjchem Xothols gefertiate Tinte) nıcht in ugen jprigte 178) Mianch andere
Yußerung 1{1 uns überliefert. m WArtitfel S1e Yuguftfana auf S1e
nruben bingewiejen, S1e SErsbijchof Siegfried vDon aIns auf den Synoden
vVDOonNn Erfurt uns aın in den Habren 3974 un 30975 bei Einführung deS
OÖ1L1DAats erlebt Onig Serdinand erFundigte {ich bei Ylbrecht vDonNn
Yiaıns wahrens ÖRr Verlejung, ob 1eJe SEr3a  ung wabhr jer 179) Yn e  er
Unoft janmmelte Mielanchthon alle Yußerungen der Sürfiten, öie der Muguftana

177) 2y 128 1(5) nders s/ 4J 179) Schirrmacher 02.,
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GUn{fig Flangen Sehr tel Areude bat nıcht erlebt. aldes, der ÖAd$S ABe-
Penntnis ichon VDVOLr der Verlejung eingejeben a  @, rano charfer, als Sie
Geaner erfragen Onnten 180) DIer Barernhbersog YWilbelm em Rur-
für{ten nach nbörung ÖS ADetfenntnijjes gejant, 19 jer IDm Sie ZeDre ÖRr
Proteitanten nıcht dargeitellt Iwvorden 181). reilich mußte MNMielanchthon erich-
ten, daß diejer Sur{t Iroß diejer Yußerung nich Aanders üUunde, als eorg vVoO  _
Sachten un Hoachim vVon Brandenburg 182), Dagegen röffeten ıDn einide
Yußerungen re  3 DOoN ain3, einrichs vVon Xraunjchweig und ÖPeS
Yugsburger Xi hofs Chri{toph von Stadıon 183) Yian r‘ieht aqus alleden:,
wIe {tart enttäujcht Melanchthon jein mu Pr Iroß Jeines inmımer
mwieder Tage gefrefenen eilimismus ın der Deurteilung ÖRr Zage docCh
wohl inı Stıilen ö1e ZoMnNUNG gebabt, Saß möoglıcherweije Ste vorfichtiga abae  C  g

un orgjam begründeten Yusführungen ÖRr udufiana IDres Eın-
ru nıch verfehlen wursden. Yıun meinte er ÖAsS Urtenl en
müjyen, {1e jei ar geraten. Und ÖRr na Dlan, Öder in jeinem e
anti{teten Beniüt Wurzel ıhlug, IDAr OEr, den gleı am folgenden Tage
Zutber vor  ug noch ebe dıie BGegner geanfworfet haben mwurden, müje
reitgefent werden, quid velimus concedere 1DSI1S, wobei den Zatenfelch, Ste
Priefterehe un ö18 Privatmejje als Verhandlungsgegenftände beseichnete 184)
TIIiE orge 141 ımmer un immer wieder Sie SErDaltung des riedens 185)
Zutber antwortete: H conlirmor magıs magIs, Oaß ICH mir, ob Öötft mıl
nı nebr MDEra nehmen aijen, gebhe drüber, 80) 0 wole SEg heißet

per multas tribulationes etic, TIAS 1ınd nıcht mebr Weort, jondern H{} ins
YDert Fommen, Öd MUugen MWIr uns nach 1  en 186) CTrog aler Rritit Dder
Yuguftfana Fann reiben: „Mihi vehementer placet Vixisse in anc horam,
qua Christus PCI SUOS tantos contessores iın anto publice est
praedicatus contessione plane pulcherrima” 187) IIC Zufkfunft mu en
)cheiden, ob Zutbers ODder ob Mielanchthons Standpunkt VOLr ÖPRt BGejichichte
beiteben MWUurvk

IIC Zeit von PLIDAS weniger als © ochen, ö1e wijchen der Überreichung
ÖRr udufjfana uns derjenigen ÖRr RKonfutation latt, erjchien den fernerf{tehen-

180) 2 r 140 181) Schirrmacher 182) 2y 345 183) bda
184) 2y 34) 185) 2 y 345 1856) Enders S, 187) SEnders 8I 83.
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Öen erjonen als mebr oDder weniger angenehme Warteseit. FTILE Yrürnberger
Bejandten meinen, mwurde gufe e1ile aben, bıs ö1e Aeratungen ÖS
Raujers mf den Aüurfien Xefichlügyen rühren wurvden 188) Mus dem Xerehl
ÖOPS Raujers jeinen erireiar Ylexander Schweiß, möge Sie ugujfiana
bejonders forafaltia überjegen, WUursk Dder OLiuß GEZOGEN, inan tich in
folchem zandel je eines erzens und Bemüths beiı rer Migjeitat VDE

1e  e 189) ITE Gejandten wolten diejer Yıachricht Feinen rechten Blauben
jchenFfen. YDeit optimi{ttjcher urteılte ÖRr Venestaner EIANOTE; noch bıs faft

ulı 6g1laubt Cr, daß e1in wenia achgeben römijcherjeits gegenüber
den poche petition1 Mielanchthons Sie Ungelegenbheit gurem noe
rühren werde 199), DIer Yfantuaner Befandte Aagarofo urfeılte Abnlich ]91)
Pın anderer Stalıener berichtet, 1A4n lebe in ugsburg berrlich un iın Areus
Dden. ABei einen Xanftett, OÖAd$S e1n Yutbheraner ÖR Rayer gegeben habe, eien
Sie ilder Zuthers un jeiner Srau Omı1e Mielanchthons berumgereicht IWOL-

OCNn, 1n Öder Raujer wWwIe jein ruser Fümmerten fich nich 1el Aarum, ob
jemand Zutheraner jer Oder nicht 18 U1 Fünftigen RKonsıl wursde Chwel-
gen aufgelegt werden 192)

SEın wefjentlich anderes 115 ergıbt {ich alerdinas, jobalds inan Ste in dlejer
Zeit geführtfen Verhandlungen näber 1ns Yuge aßt An der RKRurtie ıaD
Ynfang ulr S1e Verhäaltnifje freilich auch 111 rojigen 'flI  e JIIE Yrachricht
vVonNn der großen XBeteiligung ÖRr Sronleichhnamsproze{fion iın udsburg

ÖOÖOLT Sie YNieinung hervorgerufen, der velig1ö4e wu{t mwmursde bals bei:
geleat eın  + Yuch wenn die weiıteren Yıachrichten S1e Stimmung VDEl

düfterten 1?9%), un namentlich öie Yblehnung Öder Schredsrichterftelung ÖPS

188) 2 y 3143 189) Q y 35O 190) Val $5, O3 28
191) anuto 3, 357 192) anutfo 3, 354
193) Dal den rıe OS Venesianer röomifchen Gejandten Surian, anuto 3, 3ZO

194) DieE Sammeldepejche Campeg1s DO  z Suni am in om er{it ulz an.

Mber ichon vorber WuLrde, 99) 10 richtig emer Mie altejite Xedarttion J93, Unm. 3),
111 papftlichen Rontijtorium DO die Erönrnungsrede ÖdPS Raijers verlejen val
23urgo bei Arieger, 3Zur Befch Reichstags, 49), Ö1e ÖRr Zena urfprünglich
jeiner Depejche beilegen 1DO. (SEhtjes 37, 307) MDer Yegat hat alıo dıie ede früber mit
einer befjeren Doft abgefandt., zAierbei A  en auch Yachrichten über Mielanchthons Mrtitfel
beigelegen, val die Xelesftelen bei Hrieger 4) E Od3U noch rch onsist. Acta Miscell
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KRanjers urch Öle Zutberaner 195) ver{iımmte un Mielanchthons Vorichläge
als wierid beurteilt wurden, 1° ÖRr Dapit doch noch auf
Yusgang 196) TIAS bonum medium, welches ÖRr Dapit Yustjicht nabhm, au

IWDIeS {ıch alerdinas odfar nach Ynticht 1epolos als nicht gerade jebr
ÖIe Zutberaner gefügig nachen SEr durch jeinen ericht {1nd IDIE den
an gejest deutlich agen, IWOrUuM {ich handelt Um ulı meldet
Er, einem RKonfi{torium 197 IWAtrEe Crwogen worden, daß den DProteitanten
zunach{t Feinem Dunfkte nachgegeben MWUrDde YWohl ber Fönne ÖRr Raujer
ıDnen e1n RKonszıl vorjchlagen, reılich INI£t ÖRr Aedingung, dgß durch diejes
ÖIe Autoritat Dder früberen RKonsıle anerFannt MWMUurvsk un Ö1e DProtefjtanten
3U M en 1f1Us der elig1i0n zurückfehrten 198)

Wenn te)e Antwort hon rrüber befannt gewejen IDALE, 19 der Ranjer
{iCH wahricheinlich viele Verhandlungen )paren vermocht SEr IDAr über-
aup Feiner beneidenswerten Zade Yıachdem Ö1e KRatbolifen {ich EIDEI-
gerf batten, CINEe Ichrıiftliche Darlegunea iıDrer „Ö©pinıon un YNieinung“ Ar3u-
egen un ÖE Proteitanten ÖRr Sigung vVo Sunı 11188 Öder Sorderung

RKonszılsg batten, Öle nun ler Sorm der SEinleitung
Dder uguftana ejen {tand nußte CINEe eue Brundlage ÖRr Verhandlung
gefucht wersden TIAS FOTOTO der erhbandlung ÖPS Faijerlichen AaiLes IpIE-
gelt Öle Verlegenbeit Dder inan {ich befand Yıur ber IWDAL inan

yıch Im Rlaren unfier Feinen Umitäanden dürfe 1An {ıch auf eiInNe Disputation
111880 den Droteitanten einlajjen m übrigen ucht Nan Ö1e Verantwortung
auf andere abzumalsen Salls Öle Protejtanten doch noch rür Faıjerlichen
Schredsipruch en 19 müßten Öle Fatbholyhen Xeichsfürften als
Klagder auffreten Salls 0ÖA$S Konsıl DAsS Endurtenl en jole, 19 ein

3), tol 1761 Romae, die Julii 1530 tu1t consistorıium, qQuo uerunt lectae ıterae
Reverendissimi de Campegio AU: heresis Lutheranae

195) darüber 196) Arieger
197) AaMı: dIie Sigung ÖPt Kongregation DOoN Rardinalen gemeıint DOoN dr Rars

Oinal Oayfa DdemMm. Raujer berichtet un ÖL€ J uli (tattfand> Val eine, Arietfe
Ratijer Rarl 18 YDenn OÖzeje Kongregation OLE ra auch Ddenm Gefamt-
Fonfi{torium z enOdUlfigen BefchiIuß 3UWEeML, 1° IDar immerbin OIie Miehrsahl der BGlieder
der RKongregation über die 2 erteilende nNniwvmor: eIni&d,

198) Tıiepolo AM: 111 ÖdIie ra beantwortet, 31080 der AHrieger jeine inDaltss
veiche Studie Oließt
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folches in Yusficht tge{tellt werodcn, freilich unfier der Bedingung, dgß Feiner-
leı Yzeuerungen iın Firchlicher Xestehung eingefübhrt un OÖAdS Wormjer SESiItt
eingebhalten WUuUrde Etwaide Xetformen müßten nicht vVonN den Proteitanten,
fondern ÖOM Paptt un jeinen Zeaaten aqusgeben. Aur den Aall, daß Sie
Proteitanten den Schiedsipruch jowobl ÖOPeS Raijers als auch ÖPeS RKRonszıls ab-
lehnten, Öannn müje rend VDVOrgedangen mwersden; trreilich muye ÖRr Zeda Ddann

auch agen, ıvpIe inan ÖA4$S VoIt gewinnen uno Ste taädste vonN den Aüriien iren-
HNCN Fonne. Aalls wirFklich den en gearifen werden müje, IO möge
WICderumı ÖRr Zeaa bei Öder Schwierigkeit Öer Zage {ich ber S1e Yiıttel Dder
Durchführung außern, namentlich darüber, welches S1e jein WUurde, S1e
ÖRr Dapit in diejem Aalle leitten gedenfe Hm übrigen WUurde eine 10der-
legung ÖRr uguffana nııt untermichten Drohungen vorgejchlagen, doch 19,
daß Sie DProtefjtanten bierdurch niıcht noch verf{iocrter mMurden un daß ıpnen
nicht alle Aofnung nehmen jer Yuch jollten {icCH Sie Fatholychen Aüriien

dlejen MisalichFeiten außern 199) Yian FTann nıch agen, daß nach eın Bın-
ÖL Örefes Sunı abgefaßten Schriftfilicks urteilen, der Raijer große
Zuit verjpürt q  €, S1e Initiative bei Dder ichhwierigen Verhandlung C

greifen. Undererjeits WIrS Man nıcht als ungejchictt anzujeben aben, daß
Sö1e bisherigen urer 1111 treıit VOL ein: „Ilic Rhodus, hic salta!“ €

Uns nNun Datten ÖRr Zena: uns die Fathboli  en Aüriien Wort
DeM Zegaten Fanı S1e Faiferliche Yufforderung, fich außern, nıcht jebr

gelegen SEr la einem jichweren Bichtanfall dAarnieder un Dder Bejuch, den
en Rayjer Ma  e eine Schmerszen IO ge{teigert, da ıD alle Bilıe:-

Öer jeines Rorpers webtaten, abaejebhen vVonN feiner unge 200) 1e)e€ reilich
gebrauchte nach Rrarten. Anfoweit IDALr nıit dem Vorfchlaa ' algs Ranjers
außerordentlich zufrieden, als auch von einer Sffentlichen isputation
nı wijjen wolte m übrigen aber fano den Fatjerlichen Vorfchlagen
tel auszujeßen. Vor alem bat Cr den Dlan eines RKRonszils aufs außerite be:
Fampft SEr avon V  Nn, daß S1e Proteitanten esmwegen ÖS
RKRonszıl betrieben, weil {1e Sie Zeit DVonN e  en Vorbereitung ZUr XNefe{ihgung
un Verbreitung iDrer ZeDre woNlten. teje nicht unrichtige Renn-
zeichnund ÖRr Dolıtik ÖPeS J andarafen 201) nımmt der Zeaa Ynlaß, 3110

199) TE UrFunde bei ;Ehjes, Conc. Trid 4, 200) SsEh{es, 18, 359.201) O JJ
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nachöriucklich OAraurt aurmer{)am machen, Saß ÖI Droteitanten IWDIe Ö1e bıs-
berigen 19 auch ÖE Fünftigen Konszıle ableDnen Wurvden Der Rayjer MOGe den
Dapit ÖPS onzıles efraden YDas ÖTe Yustficht ge{tellten Xeformen
ÖRr Miigbrauche betrafe, 1° jei bereit dlejen Gegeniiand bearbeiten,
wobeir rreilich er{} einmal unterjucht wersden mune ob {ıch überhaupf 111771

Mirßbraäauche handle Fieri e11m potest ut multi; eti1am essent ab aliquibus
iudicatı abusus, qu1 tamen NO essent ber ÖE eigentlich wefjentliche rage,
auf welchen Wedse denn Ö1e gewaltjame Xekfampfung ÖP$S Drote{iantfismus
durchzuführen jel, un 1IDAS ÖRr Dapir hierbei Ailtsmitteln e  en TE
enfe, beantmwortet aqusweichenS Uber eriteres verfpricht CL, Erganzung
jeines Hon nnsdru überreichten Butachtens nachdenfken wolen, ber
eßferes IWDAade nich {ich außern 202)

Sechr 1el urchdachter un realpolıitijcher 11nd Ö1e Vorichläge ÖRr AatDo-
lıychen Aürften Wian mer ınren Ufql  en Öle Xouyutine beiı KXeichstangsver-
Dandlungen 3Zunachf(t treilich {1nd {1e M1 Dem Fayjerlichen Vorichlage
einver{tanden, dgß {1e ÖTe olle eles: Klägers den Proseß mf den Drote-
{Tanten übernehmen jollten 1CH als batten {1e 1e7e YMurfajjung ÖRr
Verhandlung PLIDAS einsumwmenden gehabt ber {1e befürchten, daß diejem
Aalle doch noch auf ÖIe urjprüngliche YMurfajfjung ÖS KRanjers Dinaus-
FTommen Fonne, als handle fich beim ganzen eichstag um e1in SchHIeds:
gericht wijchen gleich(tehenden Darteien Uıt Yzıachdruck wiederholen {te,
Og nıicht {1e vVOoN hri{ilichen Blauben abaewichen Aarven Eg Fonne Yıch NUr
OAdrum handeln, daß „Ste vilfeltig gegenbandlung mwIder “Srer Yit SBESitt
an un als Aain cleger ea un ÖC an genomen wersden möd” Hm
übrıgen erFlären {te fich bereit der erftelung Dder SEinigFeit mitarbeiten

wolen ber Ö1e Yiıttel biersu dentfen {ze rreilich vollig anders als Dder
ettaft Vor lem balten {te ein Ronsıl rür rıngen un fordern den
Raujer auf, ein jolches zujammen mıf em Dapft, jobald
jei, qus  reiben SEbento halten {1e rür n  n nOf1La, daß der Rayjer 19
wohl für Öle elung der Mirgbrauche als auch für Öle SErlediagung der
GOravamına zsujammen INIt dem Zegtaten orge 203)

402) Dal die VO uli {itammende DenkycHrift dPS Zegtaten bei SsEbfes, Conec. rid. 4,
KK V r 203) Dal Öie Urfunden bei DHrieger, ABeitr. Be{ch. 1608 Reichstags,
3ROGO 12, 33) f} val 327
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Schon Dieraus 1e MAan, daß den Fatboli  en Aüriien uın friedliche
Xeiledgung ÖOPe$S RNeligionsitreites, gan3z anDders als dem Zegaten, wirklich Ernit
IDAL. DEr Rayjer auch iDnen, reilich 1el vorjichtiger als ÖRn Zegaten,
ÖDAS YMiittel, S1e BGewalt, in Or  aa gebracht 204) ber 14{1 harat-
erHIsi daß Sie Sürfjien Dierauf überhaupt nicht eingeben. Hmmer wieder
prechen j1e Sie oMnNunG AQuUS, Oaß OÖe11 Raitjer gelingen Wwerde und müje,
den Arieden hberzuftellen. ber rreilich mußten auch {1e amı vechnen, daß S1e
Droteitanten auf ibrem Standpuntkt eharren IWUurden. Yı Yragte {iıch, Onfkret
gejprochen, IWDASs gejichebhen jolle, wWwenn Ste Proteitanten Sie iın Yustficht enOoM-
inene Widserlegung ÖRr uduffana nıcht anerfennen MWUurden. Yuch 31 ane
einer Widserlegung der udujfana batten Sie Sürften Stelung enNnoMMEN;
J4 {1e / IDxIE {cheint, die erifen, Sie dzejen Ylan in einen amtlichen
reiben zu m Musdruck gebracht en 205) ber {te en Fein vechtes 3u-
frauen diejem hritt YWiüirden S1e DProteitanten S1ie Widserleagung ab;
lehnen, 19 moöoge der Raijer un runtlı mwed furnemen“, m jie
doch noch gewinnen. teje erhbandlung wider SErmwarten
gen, 19 wolen {1e {ich 1nNs Yiıttel eten un der Raujer möge einen Yusfchuß
einjegen, in welchen {1e ır eı verjuchen wolten 206)

YWer den Bang ÖRr Verhandlungen ÖPS Xeichstags überblicktt, WIrs obhne
weiteres erfennen, WwIie maßaebend OAdS joeben beiprochene Butachten der
Fathboli  en Aürften OM 7o ult geworoden 4{7 Der Rayjer überseugte {ich
bals Aqvon, daß, wenn überbhaupt eine SEinigung ersielt wersden (9)  @, Dder vonN

den Fatholi  en Süriien gemwiejene Wes ÖRr eINSIO tandabare jei Seine MAnt:
IWOLT {tımmt dem Vorichlad in allem Woejentlichen z rFlaärt {ich bereit,
„in diejen en aus Fajjerlicher bobhe nna machtvolkumenbat miit der Tut-
ruri{ten, Suriten nnd Ztande Xat Handeln nn procedieren“, Öd ıDm ÖA$
als VDoat un ober(tem Xejichirmer ÖPeS hri{ftlichen Blaubens zufiebe Miıt
ezug auf Sie Durchführung ÖP$S eßerprosej]es weiß „Auch nıit rucht:
parers“” vorsujchlagen un 1{1 Oar mi e3ug auf S1e Miigbraäuche un

204) SEbda. 330.
205) Val Dr reiben den Kaijer DOM Suni bei Arieger, A, 120 Y Oa3U

den XBericht Campegis über die Sigung Dder Fatholifchen Aüriten Sunt; Zammer,
Monumenta Vaticana un Schirrmacher 98,

206) Hrieger 133
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Gravamına derjelben Mieinung mwIe öTfe Kurfürftien. Yıur S1e Fleine Anderung
IchLaat VOL, Ogß ÖRr onzılsplan er{} dann genannt wersden Joll, wenn alle
übrigen Wiıttel reblgejchlagen haben mwmurden 207) IIC Fatholı  en Sürfien

zufrieden un rügten NUuUr noch Dinzu, daß Sie Widserlegung ÖRr
Yugujffana nıcht in ÖRr Gelehrten, jondern in OPS Kaijers Yiamen erfolgen

Yuch erflären f1e {ich bereit, ber S1e Oravamına e1in Ihriftliches ut-:
en verranen 208)

TIAS SErgebnis, Ddem mMan gelanat WAr, bedeutete eine en  tedene YVireder-
lade ÖPRt Diplomatıe ampedgis. YDas bedeutete demgegenüber ö1e Tatjache,
daß ÖRr Zeaa auf eine nregung Ste erugnıIs erbielt, Stie Yianner Aau$S3U-
wahlen, Stie S1e RKonftutation ausarbeiten jollten? 209) YDas Fonnte überhaupt
die ADedeutung ÖIejes Schrift{tucks jein, WEnnn ÖRr Raijer und S1e FatDoli  en
Süriien {ich doch darüber eINIG/ Oaß nıcht auf 1eJe durch Ste MYugu-
ifana )chließlich notwendia gemwordene Demonikiration anfame, jondern auf öte
für den ıcheren Aall iıDrer Yblehnung on iın Yustficht genNnoMMeENEN perjön-
en Verhandlungen ÖPS Raujers un der Fatbholi  en Aur{iien 11t den Dros
teitanten? Verf(tanditgungswile IDAr auf beiden eiten vorhanden und wenn
INan Sie abtichtliche gnorierung deS Vorichlages eines Keligionsfrieges durch
Öie Fatholı  en $üriten un ariıs ichtliche Ybneigung einen jolchen
In Ermwmäagung 300, Ddann örohte iın ÖRr Tat eine Veritandigung. Meelanchthon
batte ja ımmer wieder behauptet, Oaß YiıchH beim ganzen treıt NUur um Miß-
braäuche hbandle, von Miigbrauchen und eren notwendiger elung batten
auch ö1ie Fatbolijfchen Sürjiien gejprochen, unfer eren {itarfem SEinfluß ÖPRt
RKauyjer Ian In dlejer Sıituation 1e. ÖeM Zedaten nı ÜbrIia, als dtie
nrTUufLAIION OAa3U benugen, ORr VDerfjftandigungs-
polıtiEl durch den Yacdhweis den en entzszıebhen, daß
Dder treıit nıcht nNnu Miißbraäauche gebe, jondern u _ m den
BGlauben

Seine Ubiichten treten ınmit voler Deutli  er iın einem Butachten bervor,
OAd$S ungerabhr Hulı Dden Ratitjer einreichte 210) Ya ware, 19 ineint

207 ) uli Soerftemann 2 y r 208) Arieger a, R 734 r
209) Doal SsEbfes, Conc. rid 4, MN
210) ‚Stalienifch bei Zans, Staatspapiere 3UF Gejch. arls N 1845 ff der

lateinifchen Vertion bei E  es, Conc. Irid. 4, XXXV
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sinach(t, JA Tan3 auf, mwenn gelange, S1e Unterseichner Öer ugu{tana Oder

ooch wenia{iens einide vonN iıDnNeN auf Öen Wed zurücsurühren, allein
j1e wäaren doch weit entrfern von der Wahbhrbeit un Öem vreinen Blauben $IIE
undefabhr vorsüglichen ÖOrtoren un Theologen, Sie in ugsburg zugegen
eien, jollten nun Ste protefjtantıjchen Mrtitel unterfuchen, un Z10AL nıch NUE

dzejenigen, S1e Aut Fatbolifch eien, Wwenn Aarunfier überhaupt aabe,
jondern auch diejenigen, Sie verborgenerweije in iDnen einbearıfren WAaren.
XABei ötejen articuli heretici, talsi, seditios1i, tumultuarıı, erronel, scandalosi

ihre Zerfunft un ibre Hdentitat mıf anderen Hon Vverdammten Fegerı-
ichen Zehren Flargeleat wersden. TIAaNN MWUrde $ichH deren Verhandlung ohne
weiteres erledigen. TIA terner iın ÖRr YAMuguftana ÖS Öfteren Sie Xehauptung
aufgeitellt WUrdEe, daß S1e Prote{tanten verfchtedene Untichten, S1e iınnenN iın die

gefchoben wurvden, nıe vertretien batten, JO jer ınnen auf run iIıDrer
Schriıften ÖS Begenteil nachzumwenjen. ITE IS „Widerlegung“ jet
nun Sffentlich verlejen un auch durchzuberaten. olten Sie Prote{tanten
ablehnen, 1IDAS erwarfen jer, 19 mödge ÖRr RKaujer nicht dulden, Sdgß Sie
Verhandlung iın die Zange ge3ZOgECNn wurde, jondern $ich Aarıs ÖPS Broßen P1'

innern, der durch eine Sachfenkfriege den hrifflichen BGlauben efe{Higt habe.
DIPr Seldzug ö1e er WUrde J4 Soch NUuUr Furse Zeit Oaquern un einen
breiten Wed tege ber die Türfen eröffnen.

Uian 1e er daß S1e Mrbeit der Fatholijchen Theologen Feine 1802r
legung 1n eigentlichen Sıinne ÖP$S Wortes wersden Und iın der Tat 1{T
NUr wenigdes in den erıren Entwurf der Ronfutation vorhanden, IDAS diejen
amen verdtent. Vielmebhr handelt {icH 1 wefentlichen um Unbhaufung
von WNiaterialıen rür den iın MAustficht genommenechn Regerproseß n diejer
Xıchtung IDAr von oden Fatholi  en Theologen chon eIfria Vorarbeit gelei{tet
WOrDEeN. DIer Zofprediger Der3z00 Beoras vDOoON Sachten ECochläus ıchon
rrüber Zutbhers Dredigten auf AHrrtüumer durchfucht 211) eine Öreı er
de fide christiana, S1ie Furz DVDOL em AYugsburger eichstatd beendet

212) Datten den 6leichen 3Zwect SECs 404 WArtitel {1n9 niıcht anders
beurteilen, ebento Campeais Fructus Lutherani evangelii 213), Vor lem.

er {ich in Öder gleichen Kıchtundg betätiat 214) Ammer wieder WUrDde

211) VDal darüber $ Sicfer, JTIiE Konfutation u68 ABef y89), XAIL, Unm. p

212) Anm. 2153) 214) XXIV Fr



in dlejen WwIE abnlıchen Sammlungen S1e Yurmerfamteit auf S1e angeblichen
Solgen gelentft, Sie Zutbers Drediagt bei den Tautfern geseict en
Yaun les ÖS einer inbei zujammengefaßt Wwerden,. Schon 5wel
Tare nach Öder UÜbergabe Dder ugujiana beobachtete Mielanchthon eine geichar
tige Tatıgfkeit bei den Fatbolijchen Theologen 215) Hm übrigen wijjen wır
recht wenig ber ihre Derhandlungen. TIIE achrich 1epolos, dagß die Kon:
futatoren p ult eine Sigung abgaebalten batten 216) bat Faum einen
andern Wert, als denjenigen einer zufaligen Of13, denn IDIr oren anoer-
Wwarts, daß ite sweimal ÖPS Tages Sabers org zufammenfaßen 217),

zunächft ö1e Ybficht eitanden, S1ie WArbeit der Widerlegung der einselnen
Mrtitel der Yuguftana unfier verıhiedenen Theologen verteılen, wobeir
Eochlaus die BHearbeitung der dreı erıren YTIITe zugemwiejen eFam, 1°
eine rarjerliche abnung ürsze un die Theologen 0A3 veranlaßt,
Sie Mrbeit iın eine ano egen, uns 310Ar iın Ölejenige SEcEs SEcF arbeitete

itarFer Denugung feines vielgelejenen Enchiridion OCOrum Uu-
1um adversus Lutherum et alios hostes ecclesiae 218) uns jeiner 404 MArtitfel
IIC gemeinjamen Xeratungen Lieferten me1jtens NUr noch etmwas Fraftigere
UsSOrUCIe TIAS anze 1bt tich, 80) 00 glei die Vorrede 3CeIGT, als Iingabe
den Raijer, Sie ber Öffentlı verlejen wersden Wenn bıer als 3wecr
der RKonfutation einerfjeits die ADılligung ÖRr miit ÖRr Ir überein{iimmen-
den Zebhren der Zutberaner, andererjeits Stie Yufweijung iDrer Ybweichungen
angegeben wWIr>, 19 ent)]pra OAd$S OeM. urtrage, den Sie RKonfutatoren erbalten
batten. ber {1e batten diejen Yurftrag auf eigene and erhebli erweitert,
indem {1e bei den bıllıgenden g  —  ebhren vermerften, daß nıcht Sie Zutberaner
{te trormuliert, jondern j1e aus Dder Firchlichen Tradıtion enfieDn batten, z den
Yzachweis fübhrten, daß dıe lutberijchen Theologen trüber vielfach ÖS egen-
teıl e  en gelebhrt batten, IWAas in der ugufjtana ejen jei, zeigten, daß
die abweichenden Zebhren on and als FeßerijcCh vDon den trüberen Konsiılien
verdammt eien, auf öte sabhlreichen Irrlehren Zutbers binwiefjen, öie iın
Dder ugujfana nıch verzeichnet itünden, wohl aber den Arieden Deutichlands
ge{tört hatten un enölich auf viele Zebren innerDalb DdeS evangelıjchen

2415) 2y J44 416) 414) er ET
218) Val KMETEN. F3 dort auch acChwenje über die ılıgundg anderer TDheo-

lLogen,
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Z agers aufmerfjam machten, dIEe, obaleich vonNn ÖRr ugujfana abgelebhnt,
doch legten SEndes auf Zutber zurücksurführen eıen 219) YIıacCh drejem hema
wersden alle WHrtitfel Öder udgujiana einseln durchgejprochen. SEg IDAr auf TeIC
ene eın umfanglıches rı vVonNnN nicht weniger als 35) Peni-
itanden. Der Hrandenburger RKurfür{t meinte, inan IWDUrde aran 3wel Taye

ejen un oren en mindeitens bıs Stunden 220) Am Hulı
erbielt Dder Rayjer Sie Xeinichrirt

Wır erinnern uns, Sagß der Raijer {ich chon am J9 ulr entijchloffen q  @,
angefichts ÖRr Weigerung ÖRr Fatboltı  en Aüriten, als Darteı gelten, nıcht
mebr als Schredsrichter den treit Y  1  en, jondern als Voat un
yirmberr der 1r aufsutreten uns den egerproze in S1e ano
nehmen 221) amı IWALr S1e Yıotwendigkfeit gegeben, dgß Sie 1derlegunas-
Ichrift einen ınotivierten Urteil WUrdEe, wober Dder Rayjer ÖA$S YWort

rühren SEg IDAL omt eine trormele Xedatktıon ÖRr RKonfutation
erforderlich, Ste außerdem auf ÖAS {tarfite Füursen mu Wir oren Aqvon,
Oaß ÖRr Raujer, ÖRr die Ronfutation {tudiert bat, Ste weitjchweifigen
Yusführungen 1° {tarF zufammen{irich, daß NUr J2 Der q nachtgeblie-
ben eıen ber nıcht arunmn alleın Aanoeite Yıch Der Rajjer Iar auch ınit
ÖRr Tonart Öder WArbeit außer{t unzufrieden. n proteitantıijchen Rreijen e

sahlte inan Yich {chon, ÖRr Ratutjer habe die Konfutation iınren Vertafjern 3urüick-
gegeben, quod deo confusa, incondita, violenta, sanguinolenta et crudelis
sıt, ut puduerit, ea senatu imper11 recıtarı 222) TIAS IDAr Nun 310AL
nıcht der Sall, denn Dder RKayjer edte ö1e RKonfutation er{} den Fatholiychen
Aüriten 3Ur eratung VDOL, alleın deren amn ulı abgegebenes Urterl autete
nicht tel anders, als dasjeniae ÖPS Ratijers, vVonN ÖCM ö1e Droteitanten L
noMmMmmen Datten. Alles, IDAS iın ÖRr Ronfutation „De ig/ gremig un uber-
Auffia“ ware, ge{irıchen IDerden. em fügten Sie Fatholi  en Süriten
einen Entwur rür Ingand un ÖRr Ronfutation bei, der auf Sie
abnung binausläuft, S1e Drotejtanten moöchten $ich bejinnen uns jich mnıt den
Yltaläubigen veraleichen 223) IIC Rrititk ÖRr Aürftien Icheint VDVOL allem ÖR

219) Val die inleitung Z3Ur Catholica et quası extemporalis respons10 ed er r
220) Soe. Q y J9 221) D $8; val auch 2 y 379
222) renz Itenmann 2 ı 198
223) Dal Arieger, ZROG J2, 352 r 3zum ansen Sicfer,



eifrebden ÖRr RKonftfutatoren gedaolten aben, Sie Außerungen ÖRr Profe-
{(tantırchen Theoloaen aus Ddemnm legten Habhrzehnt ammeln un als 111
Widserjpruch ZUC ugujtana {tehend Fennzeichnen, ttalt alıo 1m Wejent:
en dent sweiten un vierten eıl ÖP$S rogramms der RKonftfutatoren. Z
wenitg{tfens urfeıilte i Chof Wilbelm vDonN Straßburg 224)

Yıoch wichtiger IWWDAL, Oaß ÖRr RKanjer {ich gerade iın diejen agen enti]chloß, ın
einemn. perjönlichen andıchreiben OM apite 51e SEinberufung eines RKonszils

fordern SEg 1{1 ÖAS der erühmte rıe arls Cilemens VIL 225) DO

Sult, der ıVDIe Faum. ein anderer uns e1n 113 vDon ÖRr damalıgen Stmpm-
MUnd auf DdemMm eichstad verjchafren VELMAG. MDIPr Ratujer bat Feine
aroße Yıeigung, als Xıchter aufzutreten. SEr habe 310 ÖA4$S Xecht befehlen,
ber bei ÖRr großen 3aDhl Dder Drotejtanten un „weiıl S1e noeren 3e/elı! den
Irrtümern, Sie {1e aben, nicht en und wijen, un 51e obliegenden Ver  P
pfilichtungen noch nıcht errüllt 11nd”, WUurvde ö1e Dur  übrung nes jolchen
ereDles ichwierig jein Überbaupt jeı ÖAS Interejje den Aragen ÖP$S Blau-
bens Fein großes MAle wersden „\hon mafrt, un nıcht eine bejondere Seind-
)chaft Der bejonderes nferen e Brunde TeOT, fur Dder Blaube wenid
3Ur acbe” DE Fatbolı  en Sürften zeigten 310ALr ıllen, ber auch
„AroßBe Schwäche un Surchtjamfeit, S1e Regereien un lutberı  en er:
ten eiuten“. IIC Droteitanten wurden In wahrıcheinlich als Xichter nıcht
anerfennen un iın iDrer Dartnachıgfeit ein RKonsıl rordern SEın jolches aber
verlanaten auch einmütie alle Fatholi  en Sürfien unfier Dder Xedingunde, daß
die Droteitanten bis jeinem 3Zujammentritt vVonN ınren rrtümern lLießen.
ur dent allgemeinen unfche nıcht ent{prochen, 1° WUurde gejaat werden,
daß OÖA$ Ronzil ö1e prote{tantijche RrıiıtiE als ere  & erwiejen en WUurde
un eswedgen nıcht einberufen jen, IDAS die vielen Schwanfkfenden Öden Drote-
itanten ın ıe Arme treiben Werde. Yuch öte Katbolitfen mwmurden imımer
Ohwacher werden un Ddem Kaitfer pDIe Ddem Dapit Dder Unbaltbarfeit
ÖPRt Zufiande Huld gegeben YWWiürden umgeFrebhrt S1ie Proteitanten „ein 19
billiges Ungebot” ausichlagen, 1° wurden {1e {ich VOLr ler YWWelt ins Unrecht
jegen un Ste einer etwaiden Friegerijchen Yuseinanderjegung tr’a:
GEeNn. Darum 1° hreibt arl „OAamıt 1e)e€ Eiterbeule, Od {1e einmnal docCh

Öffnen 1{T, nıcht 111 RKorper zserplage, 1DO ICH {1e Lieber vVDon aqußen
424) 2 24) 229) Val eine, DHriefe arl Va 284 r
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aufftechen“. Inzwijcden mwole der Kayjer fich alle Miube geben, mmit ber:
reouNGg uns Ermabnung auf Sie Proteitanten einsumirFfen. Dem Zeaaten
ÖRr RKRanjer anı J3 ulı durch Branvela von jeinen 1  en RKRenntnis GE
geben MDMiejer IWDAL recht wenig erfreut, betonte ber nachörücklich, daß eın
RKonsıl NUr unfier Öer DO Raujer genannten XNedingung einer Xückfebhr
der DProteitanten 000111 en BAlauben gewabhrt werden ürfe, in der 1  en
Zofnundgd, daß ö1e Droteijtanten jich auf 1e7€ Xedingung nicht einlagen ID111°=
Öen, Yuch berubhigte IDn Sie BHemerkfung ÖOP$S anzlers, Fönne Ia IO
inachen mwIıe olon, ÖRr Sie Uthener bis feiner Xückfehr Aauf eine Gejege
verpflichtete uns Öannn überbhaupt nıcht wieder richten 226) SEr nach
einer Unterredung, Sie ıbm arl amn ulı gewabhrte, ÖRr Rauyjer babe S1e
gleiche Yurffafjung ÖPS Zwecfes jener XDedingung Oder Irgend eın indernIs
wurde den Zujammentritt ÖOPS RKonsıls unmöglıch nachen 227)

Der Zega MDIrS Inıt tejenm 3Zweifel den erniten 1  en desS Ratjers
ichwerlı ecCH tebhabt en Denn auch Sie weitere SEntwiclung auf PrOfe-
(tantıjcher eıitfe IDIrS bei arl 51e Überseugung erfe{lie aben, daß 11880
Bewalt nıcht eben 1el Wurvske erreichen Fönnen. Wır erinnern uns, daß der
Ratfer Öden Zegaten feinerzeit OA3u aufgerordert q  ( die Yiıttel un Wege
anzugeben, mwIie S1e Stadte vDonNn den Süriten frennen eien 228) Öder
Zeaa damals Feine Antwort gegeben, I© 1aD Yıch der RKaujer 1° meDr [ar

anlaßt, in dlejer Xichtung arbeiıten. er am Taye nach der üÜbergabe der
ugujftana Dder Raijer Sö1e Gejandsten derjenigen SZtradte 311 {iıch entboten,
Sö1e $ıch ÖRr Speierer Proteftation angejchloffen Datten *29) un {1e nach den
Bründen dlejes IDres rıttes befraat ITE üblichen Aeratungen ber ie
3 erteilende Antwort ergaben zunach{t gewifje Veriimmungen ber S1e Unter:
seichnung ÖPRLr Yuguftana durch ürnbera un Xeutlingen, wober namentlich
die Ulmer BGejandsten ber 1e)e€ onderaktıon ÖRr beisden Stadste 51e Yıaje
rümpften 230) Ammerbin erFlärten ürnberg uns Xeutlingen, mit den üubri-
gen Städten in ölejer Yngelegenbeit gemeinjame ache machen wolen.
ITE Yntwort MWUrSe den luthberijchen Aüriien 3Ur XHegutachtung vorgeledat.

226) SEhjes 18, 3063, 4ZU) 36858 228) SOo,
229) Straßburg, Yürnberg, Ronftans, Ulm, XReutlingen, eilbronn, Yiemmingen, J indau,

Rempten, Windsheim, sny un Weißenburdg; Yordlingen und St. en tebhlen
230) 2 y 35)



“

%.  E;ffll
ME  Sr C

E< Ö ä> \ß
z K

BEPn n mA

a WE ME  F7  PE Z sr G
fN® n/k

R X

\er £onfellion
+  e em Catin Der.A

HendDfchet
OUrcCD

XR  SN  R  ©  ®  &N  ET  7 S  E  C  N  €  S>  S  &x  ,’}„{  N  ©  (D  S  \S  C  ELn  w ET .  En U  \  BESDERL 3!  %  M  A  J  Z  e  .ä  Ig  DA  Y  A  \  P  E  der Lonfellion  N  aus dem Catin ver-  N  dendfthet /  durch  „;  A  Zuftum 39n3m  /  Ö  &'  x  W  }  DE,  S  ';i  S  Z  3  SO  $  S RL  };A  CM  \r  OE  I  C  ;  N  NWSNSNSSSS  Z  En  \  z  S  AA&  b{'  C  ELE  an  SN  d  A  Z  (  g\\\  N  a  Z  V zl  N  \  &d  ;  3  N  xx  -  e  A  s}  &  A  \\  NT  N  N  S&  o  SNG  {  O  X  V  f‘e:'.  T  Zrn  A  >  ©:  i  Titelblatt der in der erften Ausgabe der Confessio Augustana mit ent-  haltenen Apologie, hier die deutfche Überfegung der Schrift Melanchthons  durch Yuftus Yonas 9)53)  Bild 5ultumN
X

\ D ON
:' © {s u  il

An

E f { % \ a
* N

Z A
Pa

. 7{8 ( W\
NXAN.N zA 4 \\ S D W

WEVE :ZPER N AN AB %.Z  S  S  HA V
s ) 5I\ s AA  X gPa
Titelblatt der In Öer erıren AYustabe ÖPr Confessio Augustana mit ent.:
haltenen Ypologte, bier Ö1e deutiche Überfegung Öder Schrift YMielanchthons

durch Iuftus ona J53)

HS



ban

A

e

S

7

m

“r  “r

“

2

A

A

N  n  a3

A

al

f

Z

n  nATa

DE

3E

s

E  E

E

Rı  R  ar

W

K

‚Nx

M

A

f

An  An

f

yr

z  w

.  e

i  A  %C  7

Ant  Ant

ar

Z  Z

22  en

F

A

9

A  X  X

Ur

S

R

3S

Da

[r

SE

j

z  x

A

A,  A,

C  C

A

K

Wn

Yn

.  S

U

A
b

c

A

wr

\

S

A

%

S
x

Z

ar

F

en  e

SI

S

S
dr

S  K

e

S

S D

n  n

+  SE  E  p  >

u

€

F

ME

S

f  f

S

a

e

S
@

E

vr“

S  S

OM

Wnr

‚
G

7

5

in

x

V

z

Bnn  n

}}  b  z

a  N  “

S

x  x

C

e S:

L

N

n

Y  Y

O

er  er

P

n

Z  En  n

M  A

AA  öl  vA}  AI

-

Sn

e  e

7

W

S

E  E

e
un

M

T'

5
ima$  ima$

n

GE  P

Ur

4

”

E  L  $

o

P  SA

Z

SS  z

F  x

7  -

N

E

R

AA

e  i

Z

f

A

An  A

0  0

D

n



Sıe bejaat, Saß eine nnaDme ÖS Speirer 1e nıcht obhne Verlegung
ÖPS emwmijjens babe erfolgen Fonnen; 1m übrigen Datten {ich S1e Ztadte iın
der rage der Türfenbilfte und anderer Yngelegenbeiten als ÖRn Rayjer TE
borjam erwiejen 231) TIIE Antwort MWUrvke ÖeMm Raijer amn NSulı über-
geben 232) un vDon IDm 11880 ÖRr Yurforderung beantwortet, Sie tadste möcCH-
ten tıch ber dlejenigen Gegenftaäandse, öte ibr BGewijjen bejichwerten, in Ichrift-
lichem Butachten qusiprechen 233) 1e)e Yufforderung uns iDre eneraı  ere
Wiederholung amn Sulı 284) ttab den OA3U, Oaß ö1e Zträdte eil-
bronn, empten, ıindsheim uns ıchließlich auch Weirßenburg jich den nier.
seichnern ÖRr udujfana anı hlofßfen. Windsheim un Weißenburg
Hon and Yürnberas Verbündete un S1e Vertreter diejer beiden tadte

angemwiejen worden, auch auf Ödem Yugsburger Xeichstat {ich Yıilurn-
ergs altung anzujfchließen. Wahbhrend rür RKempten die en tehlen, 10

„eilbronn denı üchtigen Zac0mann einen jelb{täandiıaen Sübhrer, der
wabhrtıcheinlı ÖRr errayer der „Kechtrfertigqungsartikel” dlejer HT,
Sie nach Yugsburg mitgenommen IWDUrDdeEN. ber ıchließlich mwWurden nicht {1e
eingereicht, jondern ÖRr KXat bıllıate 51e Unterseichnung der ugujfana durch
jeinen Gejandten Xiejer 235) YWaren 19 ecChs Dder protejtterenden tadte Dder
YMuguftana beigetreten un ö1e Gejandten ÖP$S leinen Isny nıcht 3C

236) 19 gindgen S51e rünf übrigen Stadte ıbre eignen Wedge Areilich Dat-
ten die Straßburger Bejandten mebrfach den Verjuch gemacCht, unter Ste ABe
Tenner Öder Yuguftana aufgenommen werden, Wwenn iDnen geitatte Wurde,
ÖRn Ybendmahlsartifel nıch mitunterichreiben müjjen. Wber dte Suriien
hatten abgelebhnt 237) Yıun verjuchten Ste Bejandten IDr Lücr beı verıchiede-
NEN Stadten, beFanntlich Inıt Oem SErfola, Ogß Ronfitansz, Miemmingen un
Y indau Ö4 nunmebr als etrapolitana beseichnete MBefenntnis unterseich-
nefen, welches Sie vDOon Sturm nach ugsburg beitellten un er{7 iın den agen
ÖRr SEinreichung Öder ugujiana eingetroffenen Straßburger Xeformatoren
Xugzer uns C apıto nach einer ihnen eimli ÖM Zandgrafen Dbilipp vDonN
e  en übermittelten rı der Yudguftana angerertigt batten. JIIE Wb-
{ıcht IDar deutlich: inan 1DO Sie vu 311 den Zutbheranern unfer Feinen

431) Aoe, 2y fr 452) 2 y 1655 am ulı chirrmacher
233) Schirrmacher Z J9090. 234) 2 799 259) Dal BGußmann J, 166 {r
256) 2y 2009. 2537) Honas d Z  —  utber, SPnders SI
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Umjitanden abbrechen. Der AYbendmahlsartikel piede dte unflare altung
ußers in dzejer rage Xi übrigen bat OL1 CS Befenntnis die beijere TIY18-
pofjition und deutlichere Yblehnung Dder Fatbolı  en Mirgbräuche VOL ÖRr

ugujtana VOLAUS., ber HT Faum anzunehmen, daß er un Eapıto ohne
Ste Vorlage Öder udgujfana auf eigene an0 iın 19 Furszer eit OÖAd$S Straß-
burger XBefenntnis batten ausarbeiten rTonnen. Wenn ÖRr SErfolag ÖRr Tetra-
polıtana Fein groößerer IDAr un auch Sie Sreı gGEWONNECNECN Stadte NMULr Ogernö,
arunfier Ronitans befanntlich auf fein eigenes Befenntnis versichtend, unter-
zeichneten, o WIrS S1ie ur VOL Straßburgs übel vermertkter iindnis-
polıtık mıf den Schweisern hierbei {tart 1ins Bewicht gefallen jein Überreicht

ÖOAd$S Befenntnis em Raujer aın S, Öannn am Hu WDerden. TIAS eine
Mal Ließ {icCh urch Überbäufung mit Bejicharten entichuldıiaen, OAd$S ansdere
Mal berand {iıch auf ÖRr an Z mußte ÖS Befenntnis janda- uns lang:
Los am u Öem Visekansler Waltkirch überreicht werden.

SEg Mag raglıch erjcheinen, ob Elug IWDAL, daß der Raitjer die 1er Stradte
in ÖRr gejchilderten eyne behandelte. Denn Wwenn bedentt, daß der Rayjer
urjprünglich bezsweckt hatte, Sie prote{tterenden Ztädste vVonNn iıDnren rür{tlichen
Slaubensgenofjen rennen, 1o IDAL jein Erfola e1in überaus Elaalıcher. Von
allen Stadsten, S1ie jein ipßralen erreat batten, batte Lediglıch m in Fonje-
quenfter Sortjegung Öer Dolitit, Sie on DVOL em Xeichstatg betrieben
Datte, alen Yufforderungen ZUE Unterseichnung eines der Xefkenntnifje WIder-
itanden un eine Yieutralıitat durch eine SErFlarung dokumentieren gejucht,
in ÖRr e1in Konszıl orderte; auch dIejJCeS muß en Rayjer als recht MAGgELES
Ergebnis erjchienen jein, zumal auch jJon{t Sie Yreigung Zum1 n  olu S1e
Reformation ODder jedenfalls 3Ur Verjoöhnung 1m achjen bearifen IWAL, m

Sunı Sranffurt A, jeinen Gejandsten mitgeteilt, daß „DY PBottes
Worft plyben und Dalten wolte 238) Der Augsburger 21 CHof rijtop von
Stadıon machte nicht NUr Öem. Zegaten orge Er gehörte den ent{chtedenen
Sriedensfreunsden 239) uns außerte, in den Aragen nach S atenfelch un Prieijter-
ehe möchte nachgegeben werden 240) AUnderjeits Fonnte tich ÖRr Raijer Dder
trußigen, Wwenn auch unvorjichtigen tidei ratio 3winglıs, ie ıDm anı ulr
durch q  180 überreicht WULrdE, avon überseugen, mwIe anun nufia
S1e Proteitanten auch Öannn blieben, wenn {1e vollig ijolier

258) Schirrmacher 40906 259) 1Oers 8, 07, 240) 2 159.



Un auch PLIDAS anderes WUurvsk en Rajjer in dlejen en deutlıch: Öden
proteitantıjchen Süriten IDAL ıbr Blauben 19 beilid, daß WDeder Drohungen
noch Veriprechungen {1e bringen vermochten. e1des Dat der
Raijer reichlich verjucht. on in den erıren Hulitagen FTam mancherleı
Verhandlungen ınıt em RKurfüriten uns Zandarafen. YWir erinnern unsS, daß
Ste Xelehnung Hobhanns mit der RKRurmurde noch immer aqus{iand 3um ulı

IDn ÖRr RKaujer tich entboten un DE ulı brachte jein nlıegen
VDOL. Yuch am folgenden Tadre IDAr un neben ıbm auch Öder Unsbacher Wiart-
Graf beim Raijer 241) SIPL Ratijer bat vielleicht on damals S1e BGewahrung
jeines Wunjiches Omwıe der ADeitatigung ÖP$S SEheverfrages DdeSs Jachtijchen Rur-
prinsen mıf Sıbylle DON eve javon abbangıg gemacCht, daß ÖRr Rurfür{t
von jeinem auDbDen lafte ber bat nıcht vermocht, die Standhaftiagfeit
OP$S rürfilichen Xefenners erıchüttern 242) Sechr 1el Ohwerer MWUurvdke
en Zandagrafen gemacht, in perfönliche Derührung mıf Öem Ratjer Fom.
iNen. SEr OAdDON geboört, dgß Dder RKayjer ıbm verichtedener An:
gelegenbeiten ormürfe macCchen beabtichtiate un IDAL Oann, als eine 3ita-
tion nıch eintraf, in ulı aus eigener AÄnitiative auf die al3 geFommen.
Den Raujer Pam diejer eiu überrafjfchend, denn 300 {ich einer langen
eratung mnıt Waltkirch uns dem Sefretär Schweiß zurxu DIEM JT and-
grafen wurden VDVOoLr lem eine Veritoöoße ÖS Wormjfer SESIEL, eine xIn-
neigunNG ZUL Schweizer Ybendmahlsiehre und eıne antıhabsburaijche Aiind-
nıspolititf vorgeworfen uns Sie NnIimor auf jein eDarren 1m XBefenntnis
IDALr eine Omrene Drohung mit BGewalt 243) Ya AandeLfe {ıch in der Tat mm
einen gran rebulffo, mwIe Sanuto fich ausdruückt 244) und 1{7 nicht gerade
wabhrtıcheinlich, Oaß Sie Berüchte, IıDm jeı eın Yıachgeben ÖPs Raijers iın Dder
Württemberger rage un eın erglei 1n KÄagenelnbogenfchen treit, J4
jogar Sie deutiche Rrone angegboten worden, Irgendwie auf abrbei be-
ruben 245)

Indefjen Sie Verhandlung mnıt DeM Zandarafen e1in jebhr merfFmüur-
dIGEeS Yyach)piel: {te veranlaßte den aufs außer{te verang{tigten Mielanchthon,
wIe ÖRr Venesianer EIANOTE uns erı  e 246) dem entbar unverantmort.
lichften Schritte, den tun Fonnte: einer Ynfnüpfung miit ÖeM papiilichen

241) Schirrmacher 442) 2 y 163 243) 2 y 1065 r 244) $3, 343,
249) Dal BGußmann J, Y.) Dagegen Schirrmacher 24) 246) Tiepolo SOo,
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Zegaten Um ulı ichrıeb Campeaı jeinen berüchtigten Xrief 247) YNie-
an  on wußte, dgß Campeaı RKrıege e ber brachte Soch
yertid, jeinen Schritt Aamıiıt mof.vieren, daß {chrieb ampegı eue
qQqUamı IMNaX1lIlle violentis consılius zsurü Und nun folate eine erleugnung
DPS Evangeliums Dosgma nullum habemus diversum ab ecclesia Romana
Parati oboedire ecclesiae Komanae, modo ut 1la DTrOoO S11l clementia ..

quaedam vel dissimulet vel relaxet, qua«l 124 mutare quidem SsS1

velimus QUCamMmMus,. . Romanı Pontiticis auctori:tatem et un1ıversamı politiam
ecclesiasticam reverenter colimus, modo 1105 1O abiiciat Romanus Ponti-
tex Nullam et1am ob TE aliam plus odıi sustinemus Germanla,
qu1a ecclesiae Romanae dogmata constantıa defendimus ampegı
zogerfe nıch Mielanchthon jofort amn achiten Tare FTommen en IIC
Unterredung auerte antge un Mielanchthon beichranfte {ich daraur, Y aijen-
Felch, rie{terehe uns Xeform ÖPS MiejjeFanons erbıtften Wenn
Ronsıl niıchts attte, 19 ent{prach OÖAdS 310AT jeiner anfanalıchen YMufrfafiung OÖ

Xeichstat, nußte aber, nachdenı Öle Ronsilsfrage ins en geFommen IDAT,
IWIie e1in weiteres Yachageben wirFfen Campeaı verlanate ichriftliche Darlegune,
Öle Mielanchthon noch In eleichen Sulı teferte 248) Um NSulı erfolate
eiINe Örıtte Mudiens, beı der Mielanchthon ÖTe Errfahrung machen mußte, daß
Schwäche un UnmwmabhrbaftigFfeit nNIie z3u m 1ele rübhren TIr Yeada lehnte
eitere Sonderverhandlungen ab ITE Wünfche Mielanchthons eıen Dder
udujfana ejen, auch handle tich u allgemeıine Yngelegenheiten Öder
ganzen atıon, ÖRr Tan3cnh Chri{tenber Der Zeana berichtet weıifter, YUfte:
Lanchthon emübe {ich Oarum, eine ADedingungen ÖR Raijer beFannt
deben **°) Wır ver{tehen C daß Mielanchthon Pe1iIn Intereijje aran a  ©
nunmebr diejen jeinen Schrıtt durch ANDAUECNDE Verhandlungen über jein
Drogramm ÖS Yıachaebens VDVOL $ich uns andern 3U rechtfertigen Pr WÄAar

Ö1Les mu freilich ttejagt wersden nicht Öder CIN3ZIGEC, der vDonN RKonszeiionen
Iprach YIiCht NUur HONaAS Schnepf un Kurer, jondern Odar ABriick batten
den Aurfien ttevraten, enı Rayujer eine urse Darlegung Sarüber einzureichen,
ÖOLC1InN nachaeben Tonne un IWOLIN nıch 250) ber HONaAS, em IWDILr 1e)€
Mistterlung verdanken, IDAL enn un doch über ÖAd$S Maß ÖPS SEntgegen-

247 ) 2 y 169 'r 248) VDal den aten Tiepolo un NEeINE YUnmerfung
249) ;Ehjes 18 3035 vl 2 y 149 250) Enders 073 val auch Unm



Fomnmimens anderer ntich als Mielanchthon un berfürchtete, daß EL, IWwenNn

Zutber IDn nıcht zurücchalte, joweit geben Fönne daß alle FTommenden Be:
1  er un Öle BGewifjen arıunter eisen haben mwWurden 251) Wıe be:
vechtigt teje Xerfürchtung IDAL bewei(t e1in weıter riefr, den Mielanchthon
am ult, alıo Ta VOL ÖRn eitern jeines rittes, Campeaı
ODder e  en SefrFretär richtete Aier versichtet auf Ö1e öffentliche urch
jegung ÖRr Sorderungen ÖRr Prie{terehe un ÖPS Z atentfe  [3 jondern bittet
NUur U Duldung VoN beidem bis 3UM Konszıil IIC rage der e ronne 19
behandelt werden Saß Feinerleı eitere Streitigfeiten ent{tunden Hls eden-
leittung verbei Mielanchthon Öö1e Wiedserheritelung der bifchoöflichen Uur1s-
1Etion 49 2) YDas mußte auf Mielanchthon rür 1nNOLrU machen, daß

1e)e Zuge{iandniije den Zegaten Falt Ließen  s  > ro  em grübelt CL

dlejer Zeit Aauerns ıber ÖE genannten Sraden, bals ber Öle eije, Dals ber
Öle Seremonten 1111 YÄgemeinen, bals über ÖT bijchöfliche Bemwalt ichreibt
ufa  en birerüber un befragt Zutber ber eıine UYnticht bis diejer ıDm
IhLießlich )reibt Etiam Tatigas ista sollicitudine t{ua irustranea, ut

taedeat ad te scribere, videntem, quod nıhiıl ettic1am INe1s
verbis 253)

Überblict inan Öle Sıtuation, IDIE {1e {ich Ydıtte ulr ergeben a  @, Öle
e Yzeigung ÖRr Fatbolijchen Sürften IDIE auch Ddes KRanjers ultima
ratıo OPS Keligionskrieges, OTE Standhaftigkeit der proteitkterenden Aüuriten
uns tadte, andererjeits Öö1e Mioalıchkeit, Öle YrıachatebigFeit Mielanchthons
Aqus3zunußen und INELr SEinigung Fommen, die Ihließlich nach der Union
Don Alorenz- Sferrara uns den Drager Kompaftaten tür dte romijche ir
nıch außerbalb ÖPS Erreichbaren lad, 19 werden IDILr verf{feben, daß em Raujer
Odran lieden mußte, jeinen der RKonfutation ermwmwartenoden Urteilsipru
19 mılde als möalı faiffen XDefanntlich begannen Öle ofisielen Verhand-
lungen 111 den DProteitanten ÖOAamiit Oaß ıDnen Aa ult Öie Arade ge{tellt
WUrDEe, ob {1e aquBer den der ugujiana dargeleaten Zehren noch andere DELl-
raten SEs raalıch erfcheinen, ob teje rage DOoN vornberein den DEl
itecrten Dormwurf INeEr abfichtlichen Verichleierung enthalten bat Wenn Öer
Schluß Dder udufiana aqusdruücklich auf ver  tedene Mirgbräuche binwei1{t, die
Z3ULr VDermeidung großer Yusführlı  Feit übergangen/1o 1{7 nıcht aqus:

251) 292) 2 y 373 209) BEnders J32, befe) 2} ulı



gejchlogjen, Oqß 1e7e rage urfprünglich den Sınn einer rein gef{chaftsoronungs-
maßıigen Sorderung gehabt Dat, zumal S1e eriten, Sie {1e aufwerfen, Ste Fatho-
ijchen Auriien iın ınrem recht irieolich gebhaltenen Butachten VOM Sunı
{1n8, noch {chwerli eman® von ınnen Sie ugufiana aqausfübhrlicher {tudıert
en WIrS. Sıe wolen, ıWDIe {1e aden, elei vVonN vornberein OÖAd$S

bearbeitende atferia beijammen en 254) ber freilich Fonnte unfer Dder
Einwirkfung der RKontutatoren, Sie bewußte Verjchleterung behaupteten, S1e
rage {chließlich jenen Yıebentinn betfommen. JIIE prote{(tantijchen Theologen
en Sie rage jedentalls in ÖM Sınne aufdgerfaßt. Mielanchthbon meinte in
einen. Butachten, dgß eine Yufsahlung weiterer Mrtitel ın interpretiert
wersden WwWUurde, dgß „WwIir tel ojer uns ichedlicher irthumb dahınden be:
Dielten“ 255) n einem anderen UTFa  en sablt ıe In der ugujtana über-

MrtiFel IO ausfübhrlich auf, daß Sö1e KRrititfer diejes XBefenntniftes fich
auch in ÖRr BGegenwart bequem Ölc)es Verseichnis halten Önnten 256) JIIE
Antwort Dder Aürfiten vVDO J O, Sult fiel ebhrlicher aus {te erFlärten, eıcn in
Dder udgufiana nıch alle Miigbrauche aufgesabhlt; wolten S1e BGeonner ÖAs Be.
Fenntnis eswegen anrte  en Oder vorbringen, J9 jer iNnan jederszeit Zr
Xechenichaft erbötig 257) Aei diejer Antwort icheint jein ABemwenden GE
Dabt en

DILH erneren Dat der Ratijer auch jegt eine XHemühungen tfortgejest, Sie
prote{tantijchen Sürften einseln ZUL Xückkfehr 3u M Katholisismus beitim:-
iNeNn. m ulr erjchienen 1er Kürften 1n uftrage deS Raujers bei Kur-
rür{i Hobann un eröffneten ıDm, der Raujer MWUrDde ıbm Sie Xelehnung mit
der Rur und Stie Zuitimmung ZUF ‚zeirat jeines Sohnes nicht erteilen, IWwDeNnNn

„Des lutberijchen aubens un Wejens nicht ab{teben wolle” 258), Der
Rurfürtt lehnte in einem Schreiben OM 2 J ulr d1es nijinnen mannbaft ab,
erDO YicH aufs EU«r einer Verhbandlung „in 1e uns gutigFeit” wäahrens
Ddes Xeichstads, betonte aber auch S1e Yotwendigkeit eiInes Konsiıls o {tarf,
Oaß urteilen muß, habe damıit jeinen urfprünglich antifonsıiliaren
Standpuntkt endaultia aufgegeben 259) abren ÖRr Y andarar un öie vOTE-

254) Yate) Arieger, 3R Jar 299) Schirrmacher 296) 2 y 153
291) 2 y 184 298) 2 y pXe]  \
2959) TIAS reiben voljtaändıa bei Eöolefjtin 2y 245 , unvolljtändia bei Soe. 2 1)3 un

Schirrmacher 3377 Yransöjijch bei Zan3, RKorrejpondens 3904

©



{tantijchen tädste eine abnliche Faijerliche Mtion anı heinend vergeblich
ermwmarteten 260) WUrde arfara eorg mebhrfach 1ns gGeENOoMMEN 281)

jıch zunach{t der SErflarung Ödes Rurfüriien ange  offen, 1° Ließ eine
Unterredung mit Hoachım VoNnN Xrandenburg un e  en XDegleitern desaleichen
Feinen 3weifrel ber eine Stelung

SFFg mußte, nachdem teje XBemübhungen gejcheitert / mwmobhl Oder ubel
3Er Öffentlichen erbandlung Fommen. Dazır ber IWDALr nach ÖRr Verwerfung
der eriren Kedaktıon der Ronfutation ö1e Brundlage noch ne ichafren
Um PE Sulı Dder Rajjer jeinen Entichluß beFannt geaeben, daß Sie RKons
utation in jeinem ‚ amen aqusgeben ampedı IDAr mf diejer Wendung
ÖRr inge jebr einver{ianden. TIPS Ratjers Wort mu als Definitivum
angejebhen worden, Ddem nıcht widerjprochen wersden durfte. Zebhnten S1e Drotes
itanten teie SEnticheidung ab, annn muye 1A4n ern{tlich den Xeligionsfrieg
1ns Yuge en 262) mmerbin IDAL eifride Mrbeit nötig, denn allmablı
fing inan q allerjeits. die Bedulds verlievren 263) Zunach{t machten {ich
Eochläus uns WArnolds vVonNn eje privatım die Mrbeit uns verfaßten iDre
Brevis ad singula puncta Contessionis Protestantium Principum respons10,
S1ie in Zuifimmung uns Yblehnung der einselnen Mrtifel der udufjtana Öde1in
31el ÖRr RKonfutation nun auch wirFflich ent]pra 264) 1e)C Mrbeit Wurde nun
neben Öder natürlı in erıirer Z inıe enu  en abgelebhnten Saffung 3Ur FUNd-
lage der Yreubearbeitung, welcher Dder Zeaa {ich eifrig beteiligte, 51e aber
auch den Faijerlichen aifen vorgeleat werden mußte uns Oesiyedgen eine
er vVDonNn Kevijfionen rlebte 265) Der Zeda {ich bemübt, em Ynfang
uns eine bejonders Eriegerijche Safjung geben 187e Saffung bat
böch(twahrfcheinlich der Venesianer e1anOTteE jeinem XBericht ber S1ie VDer-
lejung der Ronfutation, wIe )pater eiteben muß irrtüumlıcherweije
Brunde geleat 266) Muf teje eyHe erraxDren wir, wWwIe eichamnen 1e)e€ „Düns-
gung” IDAT, um ınmıit Campegıis eignen Worten VveoeN. Der Raujer fügt hier-
nach feiner Ermabnung 3Ur Xucfebhr Sie Warnung VOL den ojen Mienichen

260) 2 207 261) Soe 2 1l. 39)J r 262) SEbfes 15, 308
263) Tiepolo J) MDer Rurfür(t Flagte über die großen en jeines Mur-

enthalts un )prach on VDOoN jeiner Abreite Hoe., 2 y 139
464) Dal er LVI 269) VDal darüber Sicfer Fr
266) Tiepolo 635 val
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In3u, ÖTe taglıch NCUE Irrlebhren z3U M Schaden ÖRr eligı0n IWDIe ZUE Schmach,
Befabhr un Vernichtung Deu  an  g ausi{treuen Underntalls IWUrCOP als
chriftlicher uns Fatboli  er erricher, der gegebenenfalls 11 aler jeiner
Iiacht den Fatholiyhen Blauben un Ö1e ur ÖPS YMpoftolı  en tuDhles
(sıc!) verfeiöl  n gedenfe, )charrfiter eye ÖE „arfnacdigen VDOL-

geben, den Xeichsbann {1e aufbieten uns {1e als Xebelen den
hriftlichen Blauben uns eine Farjerliche ur ichonungslojer Epekution
vorgebhen Ya IDAL nicht anzunehmen, Oqß Öder RKauyjer {1cH 1e)e€ ÖOrIe den
WNiunds egen en MWUursk FIIE RKontfutation hließt beFanntlich ed1611 nıı
em INWEIS Oarauf, Odß der Raujer eine Yblehnung urch ÖLe Droteitanten
zum nlaß nehmen muye {ich jeines Amtes als Vocat uns Schirmberr ÖRr
Fatholiuhen RKırche Ulıt diejem Schluß WUurse ÖE RKonfutation
am uu demjelben Xaume urch den Faijerlichen eirefiar Ylexander
SchHweIiß vorgelejen, welchem Öle ugujiana 3U 1 Vortras gebracht WOorvden
IDAL. atürlı Nnußfen ö1e Droteitanten auch aus der milderen Sajfung ÖRr
Schlußworte S1e robung beraushoren.

Denn 1907962 nı S1e ınıldere Safjfjund, IDAS die Xejeitiaung vieler aljcher
Unichuldsigungen und boöswiliger erleumdungen 1907962 Öle terlweije Mnertfen:-
NUunNgd Öder proteitantı) hen Zebren, IWAs ÖC bewußte Ynbaufung VDOoON
itellen? Dixit nobis, 1° Hreibt IJoNas 267) regınae Mariae sacellanus, quod
qU1INquU1€ES emendarint fuderint et refuderint cuderint et recuderint SUa
Alle 1e7e übe mußte mj on{t bleiben, denn OÖ1e Verbefferung ÖRr orm
andert nı ÖRr Tatjache, Ogß Öder nbalt der eleiche geblieben IDAr n
Ihbrem Mrtitfel hatte ÖE ugujtfana jich Aauf Z uf J7 J9 berurfen „Sso IDr
ÖIes alles bDabt jollt IDr prechen IDILr {1n0 unnuBße RKne  e arauf
ermwidert ÖTe Kontfutation „Nam S11 tactores inutiles 1C1 debent, quanto
1s his, Q Ul solum credunt dicere convenıiıt Si credideritis OIMMMN1A , dicite

iuntiles S1e Aamıt daß j1e für ÖAdS eigentliche ejen
ceformatorijcher Sröommigfeit für ÖS J eben ÖPS auDens n1ıcH ÖdAsS gerindite
Verfitandnis aufsubringen Da der ugujtana e1in NeCUHEeS Ver-
{TändnIS Ohri{tlicher Srommigfeit MAusdruck onmnımt avOnNn batten der
Rauyjer un ÖRr Zeaa E aber, Eochlaus un IDIE {1e ale heißen nıchts
gemerft DEr egenjaß IDAr unausgleichbar, un alle Wisttel menıchlicher

267) Enders } A
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Verjoöohnungsneigung WIe Fampfunluffiger Diplomatie Onnten nı AQ11S-

richten.

JILEI Wedge, 19 hatten IWDIr gejeben, vorgejlchlagen woroden, un den
religiöjen edgen)a aus der Welt ichaffen er Fatjerliche ichter{pruch,
ÖA48 RKonsıl uns die erbandlung auf run beiderjeitigen Veritandigungs-
wilens. ITE Zeit nach der Übergabe der RKonfutation 1{1 Nun Oqdurch geFenn-
seichnet, daß Feiner Uon iDnen {icH als ganabar erMWILEeS. m ichne  en seigte
{1Ch, daß Sie ratjerliche Mutoritat verjagte. achdem S1e RKontfutation VDEr  E  E

ejen MDAL, tich S1e Droteitanten Furser eratund zurü un ließen
urch Arück erwidern, S1ie udujfana je1 nich in au un oden ngenOom-

Dder verworfen, jondern terlwe1je anerfannt, terlweije abaelehnt MWOrDEN.
Deswegen, Injonderbheit aber m der vielen angefübhrten Schriftfielen willen,
ber eren Aeranstıehundg ın ÖCn betreffenden Ybichnitten Erwmaaungen
itellt werden müßten, baten Sie Droteitanten SEinbandiaung Öer RKontfuta-
tion un erFflarten {ich einer SErwiderung bereit. TIA © hon jpat geworden
IWDAL, lehnte der Raujer beti Dder ichtigFfeit ÖRr Ungelegenbeit eine jorfortige
Enticheidung ab In der Tat IDAL eine jofortige Antmwort nıcht noglich, ÖCnnn
einerfeits nußte die Verweigerung ÖRr Aerausgabe eines mit bochiter Faijer-
licher MAutorität gefallten Urteils, ÖAdS von vornberein auf Veroffentlichung
angeledt IDAL, hbochi{tes Defremden cn und en nıt unverbobhlener Sreude
vorgefragenen Do ÖRr Droteitanten eEue abrung geben 268) anderer.
jeifs batte Campegı Hon VDVOL Öen Ybihluß ÖRr RKontfutation den RKauyjer Srin-
n AqVOÖr eIwarnt, den Droteitanten ÖAS Schriıft{tick aquszubandıigen, weiıl
bierdurch eue Disputatkionen bervorgerufen wersden wurden, IDASsSs ÖRr uto
rität ÖOP$S RKaijers WIe ÖPS Dapites abtraalıch jein mune 269) TIAS Dilemma,
In ÖRn der RKayjer Yıch befand, IDAr in der Tat e1in ichmwieriges: eIin
endgültiges Urteil prechen gehabt, aber ÖIejEeS Urteinl DE e1in theoloa1)ches
BGutachten. RKonmnte uns durfte e1in Rayjer theoloaifche RKontroverjen ent)chei-
den> In der en 498 IDAL OÖAdS gelcheben, auch arl ÖRr Broße noch

268) € Yielan  on Ichrıeb den Sertretär des Zegaten: Si 1la nobis damnatıis
prodierit in lucem, miıhı credite, apud cordatos homines 1O  H abebit magnam admiratio-
nem. 2 , 24  S

2469) er LXXXVII
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I9 E;ebanbelt. Dazwijchen aber lag ÖA$S Wiittela  er mit jeiner tiefgreifenden
Yuseinanderjegung ber ÖAs Verbhäaltnis Öer Faiferlichen uns papiilichen Be-
alt. YMian Dalf jich urch ein diplomatijches RKRunft{tückchen Man erTfliarte Yıch

ugu bereit, den Droteitanten Sie Ronfutation übergeben, aber
unfer Aedingungen, die rür j1e unannehmbar vCen {1e jollten auf ö1e vVoN

ıDnen in Yusticht tge{tellte Erwiderung versichten, OÖA$S Urteil ÖPS Ratjers
ein endguültiges jer uns ÖRn berühmten Veriprechen ÖPS Xeichstagsaustchrei-
ens amı entjprochen ware; auch wurde - Ihnen Stie Veröffentlichung der
RKonfutation unterjagt 270) SIIE erhbandslung Öaquerte ebr ange un tef auf
eue Yurfforderungen Sie Prote{tanten Dinaus, {1e moöchten {ich doch mit ÖRr
römıjchen Rirche vergleichen. TIIE DProteitanten aber blieben auf Drem VDer-
langen beiteben uns nachten darauf aufmerfjam, dagß {te ber YIa  rırfen
verfügten 271) S1e j1e ZUr BGrundsdlage iIDrer Antwort machen gedachten 272)
IDAS ein stemliches Entjegen bei den Fatbolifchen Sürfien hbervorrief. Der
weientiI Differenspuntkt in den nun rolgenden {chrıftlichen Verhandlungen
IDAr Sie rage nach Dder angeblichen SEinlöjung ÖPS Faijerlichen Veriprechens,
eines jeden Öpınion uns YNieinung oren Mls Sie DProteitanten mit IDrer
Anticht, daß j1e iın eine Diskujjion der Ronfutation eintreten dürften, nıcH
durchörangen, erinnerten {te iıbre Yppelatıon ans RKRonsiıl 273) Miıit ezug
auf öte Bedingung ÖRr Yushandıgquna der Konfutation bemertten {ie, daß jie
be1ı Unnahme derjelben ın eine peinliche Z age fommen Fönnten, wenn ö1e RKRon:
utation durch Mndiskretion anderer veröffentlicht WUrde; 1e)€ eröffent-
lichung WUrDde iıDnen ZUr Z.ait geleat un als Bruch ıDrer Zujage beur;eilt
werden 274)

atten Ste Protejtanten den Faijerlichen Urteilsipru alıo nıcht als einen
endgültigen anerFennen Fonnen, 19 Yradte fich, ob der sweite Wed einer VWer:
itandigund, ÖRr Wedg ÖP$S Ronsils, {1ch als ganabar erweijen WUrde. YWir
erinnern uns, daß Dder Rayjer ÖS Konsıl er{t Ddann 1ns YMuge gteraßt wiyen
19010)  @, wWwenn alle übrıgen Wiıttel verjadt en WUurden 275) eın Z3UF Pın
berufung eines Ronsils gebhoörte S1e Zufiimmung ÖP$S Dapfites, MM ıe der
Raujer aın ulı gebeten 276) MAm ugu traf nNun Sie 2(ntmgrt

270) O, Z y 379 4(1) DIiE YAufseichnungen ÖPS Camerarıus. Zr 25 0.
4(2) Soe., 2 y 187 2(95) OC 2 y 185 274) Soe 2 , 2))
4(9) Ö, 2(6)
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ÖeS Dapites e1in un Wurvde Öem Rayjer ugu übergeben. Zunäach{t
überrajcht CS, Oaß der Dapit ÖOem Raujer die Einberufung ÖPS RKonszils VDELl-

pricht SEr fügt In3u Cosi mM1 persuado, ch S1 confidi, che 10 proceda
SCMPDIEC SCCO CO  3 la iberta sinceritä, ch S12 possibile, ber eine
Zujage Enüpft eine außerordentlich aqusführliche Darleagung Dder edenken,
die 111 Rreije der Rardındale den RKonszılsplan geltend gemacht MWurden.
SEın Ronszıil, OÖds yıch 11t AHrrlehrern beichäftige, habe NUr Oannn Sınn, wenn

{ich eue Regereien handlie, nıch umm 1  €, die chon and verurteilt
waren. em lehnten die Drotejtanten Sie rüberen RKonstile ab; IDELr Tonne
Sie Gewähr dafür übernehmen, daß Yıe ınıt Ddem Tommenden Konzszıl nicht
ebento machen mwmurden> Yuch jeı 1e7e Zeit dentbar ungün{fia, ein
Türfkenfrieg roDe; entimweder WUurske S1ie Vorbereitung auf denjelben vernach-
lLäffiot werden, Oder aber ÖS gleichseitig Tagende Konszıl. MAle 1eJe eoenTien
möge Dder Raujer wohl überlegen. em urre ÖAsS RKonszıl den Proteitanten
NUur Oannn in Yusticht geitellt werden, wenn {te verjprachen, 3uU M en Blauben
zurui  exDren wolen, un wenn DOL alem Ograuf geachtet WUurde, daß
diejes Veriprechen auch erfült WUurde, denn mwmare eine CcCosa scandalosis-
sıma, Wwenn aın Konzılsplan ‚fe{itgehalten wurde, ohne daß Sie Gewähr Öder
Erreichung jeines 3wecres gegeben jer 277)

IAn J2 uduft, dreı Tage alıo nach ÖemMm SEmpfang DdeS papitlichen Schrei-
bens, außerte Dder Ratfer bierüber Tiepolo ” PaTc di vedere, che ponte-
fice NO  } sente volentiere i] concıilio, perche nO  e} voglia perche s1 creda
cussi il meglio“ 278) MDIie gleiche Yurfafung verfrat Aaromind. g  e  oAayia,
der 011108  e Vertrauensmann ÖPS Ratjers, Der ne aroıind. vVon
Brammont einem Tage ÖS RKonszıl für dringend nötig erFflart,
nachiten Tage ber 19 viele Schwierigfkferten genannf, daß Z oayja iın ıbm einen
Beaner O28 RKonsılsgedankens erblicen mu Den Stimmungsumf{chwung
Fonnte NUr auf Einfdüfterungen ÖPS legten SEndes onsılsfeindliıchen Dapites
zurücführen 279) Wenn alfo der Raijer ÖOAdS Ronsıl wirflich betreiben wolte,

4(7) S;Ehjes, Conec. rid 4, XLI 4(8) Tiepolo
4(9) eine, Driefe Yıt Campegi meıint sEhtjes (a a Anm. 4), Zoayi{a

habe den Ratijer 3U M 3weifel den Ybfichten OPS Dapites verleitet. Solange nicht
der Yıachweis rbracht 7, daß Zoayfas 3) Sult gejchriebener rıe noch VDVOL Ddem pAapft-
lichen rıe iın Rarls anden IWWDAL, {chwebt dieje Vermutung in der Zuft, Ddenn jofort nach
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19 mußte er MI gebeimem Oder auch orenem Widerfjiande jeiıtens ÖRr RKRurie
rechnen Yuch IDIF S {1cCh gejadt aben, dagß Öle Droteitanten rür CIn Konsıl
unfier Öder Aedingung vorbheriger DPreisgabe iDrer Überzseugung nıe haben
jein Wwurden Hedenrfalls mu {ich Öer Yeaa Öle arößte Yiübe geben,
IDn von ÖRr Yotwendiagkeit Dder Einbaltung diejer Xedingung überseugen

verjuchen 280) YDar nicht vollıg aus{1  g108, OÖAS RKonszıl betreiben,
IWweNnNn SchwierigkFeiten 1111 Wetge itanden?

Je meDr {ich bier ÖE Aindernı|je turmfen, um 19 mebr mußte ÖRr Rayjer
Öle MisalıchFeit den Wedag weiterer gütlicher erhbandslung, iIns Muge
ayen, auch ıwenn Iıbm ÖAS nıcht leicht gefallen jein Maq, denn ÖS Fam
Mirgachtung jeiner rür Öle Ronfutation eingejegßten Mutoritat jebr nabe ber
Öl Fatholi  en Aüriien hatten 1e7e Mioalıchkeit DOoN vornbereın 1iN$ uge
gtefaßt 281) SEın ganzlıch ıunermarteies SEreianıs ıen ndejen teje M{a
LichTeit ausfichtsreichen machen uUum en ÖP$S ugu IDAr ÖRr
Z andaraf Pbiılipp, obhne {ich ÖM Raujer OA3U Urlaub rbeten aben, Aaulis

udgsburg verichwunden Yian Fann a{l vDon veoden Der Aand-
ral A  €, nachdem iDn der Raujer bei jeinen Sonderverhandlungen mıf Öen
Proteitanten 11711 UnterfchteS vVo RKurtfüriien un Miarfgratjen geflifjentlich
1anOoriert hatte 282) mebrfach Ichriftlich e1m RKaijer u AYudiens gebeten,
IDAr ber IMINELr mwieder abtemwiejen worden Schließlich {ich perjon-
lich Dfalsarafen riedrı begeben uns 111 Urlaub gebeten ıunter ‚0010
IDeIS auf eiInNe Erfrankfung jeiner emablın Yls aber ÖRr XBeicheto Lam, der
RKayjer jer Zr a verriffen, WAar em Y andarafren Ö1e Beduls geriyen 288)
YIach qupen jpıelte den armlojen un ließ eine RKRnechte jein „Rennzeug“
ZUEF Xeteiligung eIiIneMN Turnier nach udasburg chaffen Tatjachlich 14{7
ber verFleidet durch ein SZeitentor In der Dunkelheit NUur von bıs eitern
bealeitet, „Deimlich avon gemwujcht” 284) YAls Öle Alucht noch anı jelben MWbend

Renntnisnahme ÖS papftlichen Xriefes außerte ficH arl 11n eleichen inne den
Zetaten IDIE Tiepolo, Y äanımer

280) ammer $O. 281) O, 2) S, o0. S. 54 $
289 ) Val jeinen rıie eINtICH DVOoON BHraunfchweig ON 22 ed MNieinartus,

qu ranıijche Rorrejpondenzen J, S Arr Ybhnlich der rıe den Iiurfürffl’—";
Walch 1052

284) Schirrmacher 390
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ruchbar WUurde, IDAr öie Yurregung jebr groß Der Ratfer Ließ die Stadtwachen
urch eine ellebardentrager verifarfen un gab Öden XDetebhl, Feinen eu  en
hberauszulayjen, vVonNnN dem nicht aqusdrücklich beFfannt jer, OAß nıcht den
Droteijtanten gehoöre 285) Der Droteitanten bemächtigte Yıch eine große Un
ruDe; Nan bewafifnete {ıch uns redete Aqvon, Oaß Öder Rayer S1e Droteitanten
mit Bemwalt z3um 1derru swinden wole 286) Tattjachlich IDAL Öder Raijer
damals rrieolicher gejonnen, denn je 287) un berürchtete eine allgemeine
ÖRr Droteitanten 288) dtie eine $riedenspläane miıt einen hlase zunichte ge
Ma DIPr eigentliche run Dder plöglichen Ybreitje ÖP$S Z andarafen
WALr nicht ö1e Krantfkbeit jeiner ema  ın  y& wohl auch nicht, IDIE zu3weit
angıbt 289) ÖAS mangelnde SEntgegenfommen Öes Raijers in jeinem Streit
11880 einriCh Von Au die Bra chaft Kagenelnbogen, eber on Sie
arrte ag8n  immundg ber eine volige Raltitelung 290) wahr/iheinlichften
aber S1e Tatjache, Sie Ybiıliıpp verichweigt, daß der Züricher Xat Öder
3weihundert am 20, ult eine Zuifiimmundg z3um eiirı e ens zum ADurg-
rech gegeben „Mls offenkfundiger undesgenoffe ÖS SErsrFegers 3winelı
Fonnte Yıch Pbilipp tatjıachlıch ın ugsburg nicht mebr er u  en 291) YIach
qupßen mußte ÖRr peinlichen Yngelegenbeit e1in barmlojes Miantelchen Uumge-
and Wwerden. TIIE Droteitanten beichwerten {ich ber Ste perrung Dder
TCore un der Raijer redete {ich Odarauf Deraus, Sie aßrege jei der
Schlägerei eines jpanıjchen ÖlOÖaien mit einem eu  en erfolat, 1IWDAas Yrei-
lich nıcht gealaubt MWUurvsk 292) Yian uns ran IQOLießlich den Sinden:
bock in ÖRr Derjon ÖPS prote{tantıjchen Predigers 3171 eiligen reus Ho
Dannes OHne1S, Ddem inNnan nachfagte, babe öte damalige ur der DYrote-
itanten DOLr Fatjerlichen BGewaltmaßregeln OA3u qusgenußt, um die proteitan-
tijchen Süriien uns S1e Yugsburger ürger einem u  a unfier den
Ratbolifen un zur Ermordung ÖPes RKanujers auf3zujtacheln 293) Muf jeine Eın  P  s
Müßterungen bın habe {ıch der Zandara Davongemacht 294)

489) Tiepolo 286) Dal Campesi, g  D  ammer 53 uns ADrens, 2y 0 A dr
487) Zäammer J 288) Tiepolo 289) YNieinardus 279
290) „Zudem OAas DIr in feinem us/chuß noch 3 jonderlicher andlung gepraucht, jonderein er mitreiter alda gewejen” YNieinardus ebda
291) Windelmann, MDer Schmalkaldifche ADund,
292) Z 205, Schirrmacher 193 295) Tiepolo 294) Tiepolo
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Tatfachlich 0ÖOd$S Verichwinden 0ÖR S andararen rür S1ie Dolitıt arıs
den DProteijtanten gegenüber TAan3 andere Solgen Den unbequemiten PrOTE-
{tantıjchen Aürfien IDAr 10s. TeJe Z ade Öder Inde nicht OA3U auls:

denußt weroden, 10811° 51e von den Fatholijchen Sürfjien angeregntfe EUE€E Mus-
oleichsverhanslung nın Aauch wirFklich iın Unari{ff nehmen? „Und en tich
Ste Feyjerliche Yfiat in der religionshandlung nıe gnadiger als dasfelbige mabl
DETrNCINCN laffen”, 19 IDIrS ber S1e peinliche Verhandlung ÖP$S ugu b
richtet 295) Yn ÖRr Tat bot eine erneufte Veraleichsverhandlung Ddenm Raujer
den großen Vorteil, daß den proteftantijchen Vormwurf, habe OÖAdS 1111
RXeichstagsabichtes gegebene Verfprechen nıch eingelÖö{ft, nıch auf Yich en
en mußte. IIC Droteitanten mußten Ddamnn diejen Vormurf zurücinehmen,
19070625 Ddann auch tatjächlich gejchehe 1{1 296) Z 1l0etfen denn die Aüriten einen
usıchuß, e  en Zujammenjegung INAn anmertt, daß wirFflich unparteit
geurteilt wersden In ıbm en jamtlıche KRurfüritfen besw. eren Be
jandten Omwte außerden Vertreter Öder geiftlichen un weltlıchen Sürfien
neben q  qus Zand SoCH auch Ste Xifchöfe VDVOoN ugsburg un Straßburg,
neben eord vDon Sachjen der Samals itart ÖRr Yustioöhnung intere{jterte
einrich vDoN XBraunfchweig. ein, na  em bisber 19 ande vergeblich TE
arbeitet WOrden IDATL, wartete ÖRr Aür{ten Feine leichte Yufagabe
Lich öte vVDonN ihnen erifrebhte Yusföohnung erreicht werden, 19 nußte {1ch
Saruber Tlar werden, auf welcher BGrundlate un vDoN welchen erjonen Sie
Yusgleichsverhandlungen geführt werden jollten. An beiden Xestehungen
durtten nunmebr Feine Aehler gemacht Wwerden. ber ıVvIE {te [a

ineiden> Nan {1ch auf Mielan  OÖns Standpuntkt e  en uns nıch uüber
den Blauben verhandeln, jondern NUr iıber S1ie Miigbrauche> IIC protejtan-
tijchen Sür{ten hatten in ÖRr Tat Mielanchthon uns renz den Yurtrag erteilt,
mit ampe61 verhandeln. Sie wersden für nötie gebhalten aben, durch
eine Bejandtichart S1e Rampfluft Campeais dampren elanchthon uns
rens erjchienen aın ulı beim Zegaten un überbrachten eine 111 Tone
angenehm von Mielanchthons Winjeleien ab{techende urze DenkfchHrift, in der
Dder Zeaa gebeten WIrs, {ich um den Arieden 311 emüben. Somweilit ıbr Be:;:
wijNen iıDnen erlaube, wurden j1e diejenigen XHedingungen annehmen, Sie ÖCn
$rieden rörderten. Un FonFtfreten Vertprechungen entbielt ÖAsS reiben Ledia-

209) Schirrmacher J93. 296) OE 2 203.
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lich Öle Zutjage tederheritellung der Bewalt ÖRr Au choöre 297) Tam-
DEı quiffierfe MI ÖRr ADemerkung, je1 om Dapit 3u 111 eule OÖP$S eu  en
Volkes, jeinem $rieden uns jeiner Xubhe ge)andt worden, alles OÖA$S

größtmöalicher YıebDe rördern 298) ber IDEeNN Ö1e Suür{iten amals noch
erFlaärten daß jie Feinerlei Zebhre uldeten, die ÖRr Schrift un Dder 1ır
wideriprache, jo IDAr Alıle Oerarfıge Erflarung nach Verlejung Öer Konfuta-
tion e1in Ding Öer Unmooglıchfeit. Mielanchthon bat ÖSCh verjucht, jeinen
Standpuntkt noch Yuguft ufrecht erDalten uns e1n Zedaten eine
uns befannten Zedingungen nochmals eingereicht, wobetr bemertte, daß,
wenn em Zetaten Ihwer ttele, 1 1el zuzugeiftehen {ich aran

n  / daß emerarı motus am e  en durch Öie XHılietkfeit 5 OCH
geftellter gebeilt mwurden Der Zega Ließ 1DMm Ourch jeinen erirefar eroÖff
nen, Oaß Öle Ir vielleicht erboöfig jein WwWurvde Öle ebebrecherifchen Ver-
bindunNgen Öder lutberijfchen rediger 1° ange nicht iirayen, bıs OAs RKon:-
-l ent{chteden aben WUurde, IDAaSs fun jeı DE Sorderung ÖPS aıen
Telches jei ab{iur® Ö el nıcht leuane, Saß ÖRr CDriftus unfier
beiden eitfalten vorhanden jer Wer überd:es nıcht einjeben, Sgß Öle
Droteitanten mMIt volitem e 11t euer un Schwert verfolat mwerden
müßten, {1e vDonNnN CDri{tt Weg abagewichen eıen un Öie Einrichtungen ÖPRt
beiligen AIr rür nı achteten? Er MOGe AaTtTUur joragen, Saß Ö1e Drote-
itanten {ich IMI ÖRr ıDnen der RKonfutation erteilten Antwort zufrieden
gaben 110 ÖS rertiabringen, 1 wurden Dapit un Rauyjer In be-
lohnen 299) Mielanchthon erwiderte, daß Ichon Mi{übe gehabt habe,
Öle Sürften 3Ur Zurücjchraubung iDrer Sorderungen auf Z atenfelch uns Drie-
{erehe bewegen, {1e weııteren RKonszeijionen bewegen, Feinen
YMiut mebr Yuch Wurvske ÖA$S jeinen Cigenen Untergang edeuten eCine recht
IOwächliche Antwort auf ÖAsS ichmachvole Yngebot 300) Z IDIE Öl Inge
JeßTt aden, Fonnte Te)e MArt vDonN Verfianoigungspoliti nicht weiter rortgefjeßt
werden SIIE udujtana uns Öle RKonfutation mußten ÖRr Verhandlung

Brunde geleat werden YWar dann aber Alıle Verftandigung noch enfbar>
Vielleicht diejem Yugenblick eine uge Dolitik 51e unammen-

jeBung ÖPS beFannten Viersehnerausichuffes 10 ge{talten Fonnen, dgß tDeo-
297) 37) Y auf ÖCn Sulı datıert er
2499) Z äammer 300) Tiepolo Y ämmer
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O61  en RKRolokutoren, auf ö1e ja OOCH Nes anfam, Yianner gewahlt wurden,
Sie S1e Aroöommigfeit un S1e Theoloate ÖRr Xeformatoren weniaiiens ınıt
freundlichem Verftändnis beurteilen verfuchten. TIAS geichabh nicht Derjon:
Liche Xücfichten VDeErden S1e Jachlichen eijeite geörantt aben, wenn ÖRr Tüur{t
iche Ariedensausıchuß SET, Wimpina uns Eochlaus ortrübhrern der Ra:
olıfen Ma TIAS Unglücr wolte, daß ZeiInrICh vVon Xraunfchweig DE

reijen mußte un daß eord vDOoN Sachjen eine trat Von prote{tan-
tiycher e1itfe Oaqgegen IWDALr derjenige Yftann entjan worsden, der nach-
giebhiaften IWAr Mielanchthon. Sbhm ZUT e1ite trat jein Gefinnungsgenojje
ren3z, außerdem Schnepf. Z ıWwIe Ste inge aten, IWAr vorauszujehen, 1IDAS

gejcheben MWUrDE, Mielanchthon uns SEcE Ste eigentlichen Wortführer.
Mielanchthon erFflarte, wachte ab, vermittelte, SEcF ließ nicht er ABei den
Verhandlungen, S1e Yuguft begannen, IDAr Sö1e Sriedensliebe Mielanch-
ons anfanalıch 19 Groß, daß 1 Xechtfertigungsartıfel ÖS sola VDVOLP fide
en ließ, weiıl 1Dm der Hakfobusbrief vorgehalten WUrDEe. ABe1 ÖRr Xuße
IWUurvsk belbörig, als Ste Gegner 51e Yotwendigkeit ÖRr Satısfaktionswerke
quoad POCNAamM behaupteten. xAter gab nicht nach, ebenfowenig bei Oer
Xehauptung Öder Verdien(tlichkeit ÖRr erfe, we Fatholijcherjeits anlaß-
Lich ÖRr erbandlung ber MUrt aufgeftellt IDUDE, Yiit ezug auf Sie
zeiligenanrufung IWUrse prote{tantijcherjeits fe{tgeitellt, Ogß Yıch hierbei
In eine jebr sweifelhartte ache Dandle, Öd bierfür Fein ÖRr Schrift
abe, un Oß öte eiligenanrufung manche efahren 1in Gefolge batte. Yian

{ich aber doch auf Mrtitel geeiniat. Schwieriger mwurde ö1e Verhand-
ung beim sweiten eıl ÖRr uguftana. IIC Ratbolifen Famen bier nıit einem
Vorichlaa heraus, Dder {ich nit ezug auf Sö1e riejterehe ungerfabhr auf ÖRr
Y inte Dder Zuge{tändniife Campeais 1e bıs Konszıl {11n0 die on VDE

beirateten Priefter 3 dulden, Soch baldmöglich(t durch unverbeiratete 31
erjegen. m übrigen OAtT rortab Fein Drieiter eiraten. MDer d atenfelch 1{}
1007000 bıs RKRonsıl dulden, aber 11t der Miaßaabe, daß auch 0A8 RNRecht
feiner Entsiebung aur run der ZeDre Dder Konfomitans in Theorie un Dra-
KIS teitgehalten WIrS, JIIE Rlofter ollen, joweit {1e noch eiteben, erhalten blei
ben, joweit {1e aufgeboben 11n98, DOoN bifchöflichen Sunftionaren bis zu M RKon:
sıl vermaltet WDEerden. DMarauf Onnten {ich ö1e Evangelirchen unmöalich e1in:
layjen. D BGegenvorichlad, der übrigens mit ÖRn Zuge(tändnis der bifchör



lichen Bewalt beaann, nahmen S1ie RKatbolifen wiederunmn nicht — 1e.
{chLießLich nı anderes übria, als den offenen iffen)us reitsujffellen

AUm ugu Fam bei en XBericht ÖRr prote{tantijchen Yusfchußmit
alieder ibre Auftraggeber eftigen Yuseinanderjegungen ber YNielanch-
ons Yiıacharebigfeit. er S1e ejjen, noch die Yzürnberger, noch Sie Y iine-
burger wollten von der Wiederherfielung Dder bijfchoöflichen Bemwalt PLIDAS
wijjen ls auf Fatboli  es ABetreiben e1in verFleinerter YMustchuß vVDonN je drei
Vertretern, unfier enen SEr un Mielanchthon die einsigen Theoloagen/
weiter (©)  [ erbielt Mielanchthon Sie eitimmte Weiyund, Feinerler
weitere Zugeitändniffe machen. DIieE Verhbandlungen diejes Sechjeraus-
ichujffes, Sie al ugu begannen un bis z3um ÖP$S YNionats Oquerten,

Oom1ı überfüfie.
YVIiCht überflüffie aber, jondern jebr eiljam/ daß Zutber in 1e)e€

Ichleimige Verhandlungsatmojphäare erfirıychende arbDei brachte. SEr
{ich Sie übe gemacCht, {ıch den verihiedenen Sragen &utachtlich außern,
die in den Yustichußverhandlungen beraten worden er 41bt ugen-
bliıcFe in Dder 1  e; achliche SErmagungen Feinen InNOrL machen, weiıl
Man Yich 19 ebr iın feinen nı  en re{itgefabhren Dat, Oaß 1an rür Gegengründe
nicht mebr empfanglı 1{ TDann nußt NUur eın Fraftiges Monnerwetter, IDIE

tich jeßt vVon der Zoburg aus iın einer er vVon prachtigen Driefen ber
den aquptern Dder prote{tantijchen Veriiandigungspolitiker entlus Mielanch-
on eromm oren: „Du hreibit, JI SE TEZWUÜUNGEN, beFennen,
Oaqß WIir aus Blauben gerechtfertigt wurden. Wenn TYi1 ıbn Soch Lieber ge3WUUN  2
gen batteit, nicht [ügen!“ //j weiß, daß IDr iın jenen Verhandlungen 0OASs
Evangelium itets ausnehmt, ber ICh rürchte, daß j1e uns )pater der Treu-
lojigFeit ODder Unbdef{tändigFeit seiıben werden, wenn 90)88 nıch tun, IDAaSs {1e
wolen. Ipsi en1ım nostras cConcessiones large, largius, largissime accıpient,
SUas ero stricte, strictius, strictissıme dabunt. In Summa, mir mIßfallt
Sie Verhbandlung ber Sie EinigFfeit in ÖRr Zebre, weiıl ıe gan3 uns AaAr
möglich HT, je1 Oenn, der Dapit IWDo jein apiitum un Ya wäare
gewejen, wenn IDIr vDOonNnN unjerer ZeDre Xechen  q abgelett un Arieden
gebeten hatten. YDas bofsren IDIr denn, {te 3Ur Wabrbeit berehren:“ 301)
n Honas hreibt Zutber: „Ein wunderlich YWWert babt IDr anterangen, den

SO1) Enders S 239
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Papft und den Zutber ollt IDr einen uf bringen ber Öder Dapit WIrS
nıcht wolen un ÖRr g  D  utber ab e  e 3, daß ıbr PUL Mrbeit . e a E Sk E M ’ e  %* Ä a c Rnicht errlich vergeudet Dabt“ 802) Un ım. rıe palatın eD „Wabhr  E
lich, refflich Weroe IcCh {1e behandeln, indenm ICh in ımeiner KNedewenje ıDnen Tlar
mache, daß i1e eiInNIgesS DAs Evangelium von euch rordern WAagren.
Un jeı CS, ıbr hattet (10A8 IDr durch CDriitt XDeiftand nicht fun werdeft) eIDa
offenkundig ÖA4$S Evangelium zuge{tanden uns j1e batten 19 jenen Mar
iın einen Zacr ge{tect ommen WILS, zweigde nıich aran, Fommen WILrS ÖRr
Zutber, 30881 jenen Mar präachtia berreien“ 303) Yfian müßte Te1e danz3ecn
rıere berjegen, j1e 11n erquıicrlıcher ejen, als die Verhandlungsprotokole.
Much Jonit hagelte Vormürte. YIıCht NUr in ugsburg, auch iın Yrürnbera
un zeijen, 1 rernen Venedia IWAr aquBer {ich 304) ITE Veriian-
digunasnebel serflattert.

SEg ctalt nun noch tür alle Xeteiliaten, {ich iın S1ie [All Z age en uns
$ich mnmit Dden offenFundigen Sehlichlagen der Verftändigungspolitit Aausein-
anderzujeßen. Die erite olge IDAT, Saß inan den Unterhbandslern Vormürrte

IDres Ungejchis machte owohl Mielanchthon 305) als auch eorg
von Sachtjen mußten {1CH Starrföpfigfkfeit vorwerrfen affen, eßterer Ogar
jeitens ÖRr Xijchöfre °95). ber 1A4n IDIrS {ich balds AavOÖOnNn überzeugt aben,
dgß efmwalge perfönliche Sehlariıfe nicht tel verderben Fonnen, Wwenn achliche
Gegenjage in rage e  en Am Yrıachmittage OPS 3) ugu machten Ste
Fatholijchen Fürfien Öem Rayjer Miitterlung eitern Dder Verhandlun«
gen. el erFflärten die öreı geifilichen RKurfürtiien IDIE ÖRr Pfralser jofort,
dgß {1e ro 3UM7 Arieden geneigt eıen 307) mu Öer RKayjer wieder
Xat finden. Um nach{ten Tage, ÖeM September, bat jofort vVon Yiıttag

bıs tiefr in 51e acht inıt Serdinand, Hoachım vVon Xrandenburg un anbgrn
Fatholı  en Süritfen ıwpIe ralaten sufammengeje{jen 308) un auch den
beiden folgenden aden bat bıs Stunden ange{firenat arbeiten mUü)-
jen 309) Daß nicht Ybbruch Öder Verhandlungen dacChte, bewei{(t der ab-
IchLAäsiEe Xeiche1ö, den Ödem Kurfürften auf e  en eıu XBeurlaubung

302) SEnders S, 23  N 503) SPnders S, 232
304) VDal Vir-k, Mielanı  oNns politijche Stelung, ZROG 9, 3J35 3505) 2 ı 382
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erteilen lıeß 310) Selb{tverftändlich IWDAL auch ÖRr Zeaa joforf 3Ur uns
Dat anl p September ÖdemM RKayjer in langer nferreoung FTlar machen TE
jucht, daß niıchts zuge{tehen dürfe, IW Aas RKonsziılsbeijchlügyen widerıpraCHe Der
ÖRr Firchlichen SEnticheroung vorgreife 311) In einer weiteren fudiens, deren
TDIAaLUM WDIr nıcht Fennen, bat ÖRr Zeaa Ddem RKayjer Flar machen gefucht,
dgß mit den Droteitanten auf eidne erantworfung verhandeln habe,
un 000708 0 in einer Ungelegenbeit, ö1e 19 wichtiga jel, daß S1e ugen der Ganzeh
Welt auf ıbn gerichte eien. Pr urrte {ich nicht ÖRnı Vormurft aqusjegen, als
habe 1it Xückjicht auf jein Intereyje eine Dilicht nicht erfült. IRr Zeada
1e 1eje BGejichtspuntkkte rür 1° wichtia, daß {1e eın RKaujer durch Branvela
aufs Cue vorfragen Ließ unier INWEeIS darauf, daß Ste Fatholı  en Aurjien
ooch NUL fun wurden, iIDAS der Rauyjer tate. Yian 1e wobin ÖRr Zeda stelte.
Er erbhielt vVon Branvela Ste PILIDA: allgemeın gehaltene Zujage, dgß ÖRr Raijer
1n f ı ö1e Yreuerungen 1 Blauben nicht rür ertraglich halte un jein But
un Alut rür eine Dilicht als Fatholydher RKaujer eimeßen IWersde 312) T am
enı alle Urtjache, bejorat fein Wenn irgendmwann, 19 mußte {ich
jeßt zeigen, b ÖAdS 31el jeiner Miplomatie, ÖRr jofortige Xeligionsfried, eU-

reichbar IWAr Der n1iıcH ber der RKanujer zögerte noch. SII Ybneigung ÖRr
Fatholı  en Süriien eine gewaltjame Enticherdung, Ste ürFfengefabr,
nicht zulegßt ö1e chon wahrens OPS Reichstags einjegßenden BHemübhungen ÖS
Raijers, 1E YWahbhl jeines Bruders Serdinan® z3Uu römijchen Onid durchzu-
tühren, aber auch ÖRr bevorf{tehende Winter, les OÖAdsS machte eine militarı)jche
YAttion ÖPS Raujers in diejem Yugenblick unmöalıch. TE Protejtanten 1IDEr-
den wohl gemwußt baben, Ogß ihre Frieden, S1e {1e jeßt vorbrachten,
ustficht a  , in Irgend einer Sorm iın Errüllung geben Uın Z September
nabDm der Rayer ÖS YWort den DProteitanten gegenüber. Seinem orjag JC
Ireu, den RKonzılsplan er{} 908111 iın Sie atıchale werfen 313) INg

er{} jeßt auf Sie Yppellation Öer Drotejtanten e1mn. Sreilich Enüpfte Cr, ein{t-
weilen Ddem Öft geaußerten unjche ÖRr KRurte entjprechend, Sö1e Gewährung
OP$S Konsıls ö12 Xedingung einer Xuückfehr ÖRr Drotejtanten 3Ur Fatboli-
chen 1r YWite allgemeın ermwarter, lehnten Sie Drotejtanten teje edin-
gUund ab DEr Raijer beitand 3104 auf ÖRr XNedingung, erTliarfie aber, den DUros:

510) SEbda uns 2 y 330 S1ll) Tiepolo TD 512) s;Ehtes J9, 1406
ö13)
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eifantfen Bedenkzeit geben wolen. Yuch jei bereit, nunmebhr iın eigener
Derjon in Verhandslungen ber Sie Firchliche SEinigTFeit bıs unammen-
8 ÖPS RKRonsıls eintreten 3 mwolen. ber S1e Protejtanten ebhnten jede We1-
tere Verhanslungen bierüber ab S1e hatten obhnebin in den Yuguftverhand-
lungen bıs ZUmM außer{ien nachgegeben 1uns eine Sortjegung derjelben WULrDE
NUur Zeitverichwendung bedeuten $14) Yıoch einen legten Verfuch machte Öder

RKayjer Uum en ÖP$S September Ließ Öem. fachtijchen Kurprinsen durch
Zeinrich von Braunfchweig un nächtten Miorgen ABrüct un Mielanchthon
durch Truchfeß OÖAS Ungebot weiterer erbandlung mMa  en, deren Gegeniiand
öie Zebhre, namentlich dtejenige ber die Mieye, un deror ÖPS Raujers
jein follten, iıbm Ste Verwaltung der eingesogenen RKlofjtergüter aurf 5wel re

übertragen, bis ÖPM iın özejem Zeitraum einzsuberufenden RKonsıl. TIr Rurz
FÜr{t Ließ enn in der Tat eine Vorlage beraten, Sie dem genanntfen Vorfchlag
NUur ö1e XHedingung ufügte, daß, ÖAas RKonsıl iın diejem Zeitraum nicht
zufjammentrate, Söte Verwaltung ÖP$S Klo{jtergutes wieder S1e Droteitanten
en (}  @, rano Sanmıtt aber außer beim Markarafen Feine mweitere Gegen-
1e. mmerbin hıelt ruchje S1e Verhandlungen rür nich abaebrochen
und reichte eıne XDedingungen ein: über ö1e in den Auguftverhbandlungen VDE

einbarten Mrtitel eine Ichriftliche Zufjammentielung erfolagen, S1e {trıt-
igen en einer Konszilsentfcheidung unterworfen werden; ÖAd$ RKloftergut
jolle vorlauftet in Faiferliche Vermwaltung GENOMMEN werden; S1e Mieije foll
voljtaändıa beibehalten werden, freilich müjje auch ber {1e auf ÖdemM RKonszıl
verhandelt. werden. Uiıt e3UG auf J aienfelch un riejterehe jolle inan nach
beitem 1  en un Gewijjen hbandseln. Yzeuerungen in der elidion dürften
reilich nich VOrGenoMiInen werden, auch düürften S1e Proteitanten Untertanen
anderer Sürfien nıicht iın iDren Schuß nehmen. m übrigen jollten Sö1e Drofte-
{1anten u11 ntge rur 1878 Zugeftäanoniije {ich in den übrıgen Aragen ÖS
Keichstatds ÖeM Rayjer geborjam erweijjen 315) JIiesmal allerdinas
NUr Mielanchthon un rens, ö1e dzejen Vorichlada rür StisFutabel anjaben, der
alerdinas als ÖAS weitgehend{fe anzujeben HT, IWAas den Droteitanten von Athoz
Liycher eıife vorgejchlagen worsden 1{1 YVDie ernit ÖRn Rauyjer damıtt IDAL,
beweittr nıchts o deutlich, als daß er odar den Vertuch mMa  € Campett darür

gewinnen. m September erichtenen 1er Faijerliche Unterhbandsler bei
314) Schirrmacher 257 Fr 315) AOE, Q 41306



1DM un afen iDn 3Zuifiimmung 3U M or  a Yıun aber batte OPS
Zetaten Beduls ıhre Brenze erreicht. Er q  @, 19 rührte CL quS$, bierzu VOoN

Aom aus Fein Yiandat erDa  en un Iwdenn DAsS der Sall wAare, 19 IWUurde
Lieber je&liche BHual erleiden, als eine Zufiimmung JO ungebeuerlichen

Aorderungen, namentlich ZUFC MDiskujion der ZeDre vDonNnN der Mietje, erteilen.
SICL INWeIS Dder Unterbäandler darauf, daß S1ie Drotejitanten docCh on jeit

Habhren dzejen AUnderungen re{threlten, ru  ere nichts Bottes $Ehbre, IO
ermiderte der Zeaat, unode iıbm als S1ie re ÖRr Protejtanten 316)
Yircht iel anDders IDAr der 1inNOLUu diejer legten Vermittlungsaktion auf
prote{tantijcher e1ife Diejenigen unfier den proteijtantijchen Wortführern,
51e jeßt noch Rompromifjen neigten, Mielanchthon vorab, muynen alerdinds
den Verftändigungspolitikfern zugesabhlt werden, S1e nı zugelernt baben.
Spurlos IDAr OAd$S Yurfdlammen ÖPS turor protestanticus in den legßten Yuguft-

iıDnen vorübergegangen. YWir dürfen wobhl Sö1e XYrıere ÖPS Yıürnberger
Gejandten ZAaumtartner DVOM 33 un IM September als Rennzeichen ÖRr
damalıgen Stimmung der proteijtantıjchen RKreyje anjeben SEr jchreibt:
lippus 1 Findijcher denn e1in ind WOrsden. ABrentius 4{1 nıit aleın unge)chict,
jondern auch grob un rauch. e  er 1{7 voll Sorchten, un baben 1Ie)e dreı den
tommen Miaraarafen danz Irr uns Fleinmutbig gemacht Der urtur
Dat in diejem andel niemand verfiändiges denn den einıgen OOCIiOr rucfen.
Den bat mMan aber ın gebracht, daß nun auch mit orgen handelt, S1e-
weiıl vDonN niemand Feinen Xeiftand bat > MDer eInig Schnepf bat noch eın
Schnabel Ori{tenlich uns beitändıa ingen“ 317) diejem Xeichstag Fein
en bis auf eutigen Tatt Ddem Evangelio mebr haden gethan ÖRnı
Dbilippus” 318) Der Rurfür{ft rüftete ZUr Abreyje uns nur In{Tändides itten
ÖPS Raifers veranlaßten iIDn, noch einide Tage zusugeben. Denn alle
VDerhandlungen icheiterten, 19 mu Soch noch Dder Vertjuch gemacht werden,
einen Xeichstatsabichtes formultieren. Schon der er{te Entwurf desjielben,
der Öen Drotejkanten 19. September zugei(te Wwurde, Wrr vOon ihnen
abgelebnt. ber nun Te)e Yblehnung auch VDVOL verjammelten BIC[)55l
itanden erfolaen, offenbar iın Dder Ybficht, aqus Özejer Yblehnung Stimmung

{1e machen.
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Monnerstafr, den September, verjammelten {ich ÖE ZFANDdE ÖP$S Wbends
der er wurse ıDnen der nNIWDUr ÖS Ybichteds vorgeleat Ya 1{7

betfannt daß diejer Entmwurt ÖS Veriprechen OPS Rajjers brinat $iCH beim
Dapit rur ein Konsıl einzujegen swecs elung ÖRr sahlreichen eingerijfjenen
Miigbrauche und „ZUu hri{tlichen rveformation“ YMuch OIejeS Mag als 3u
ge{ANONIS angejeben weroen, Oß ÖRr Raijjer auf Öle Aedingung ÖS Dapites
un AamyeAIS versichtet Öfe Öa Konsıl von ÖRr Xückfebhr ÖRr Drotejtanten

Ratholisismus abhäangıa machten ber mundfot 9978) ÖRr RKanyer Öle
Protej{tanten machen JIIE ugujiana gılt 1DMm als widerleat Yıeue Ver-
Öffentlichungen en ÖPS auDens wersden unterjaat Ratbolyche Unter-
anzn yroteitantijcher Auriten en Religionsfreiheit en TIAS noch VOL-

handene Klofterleben OArf nicht geitorft Untertanen Fathboli  er Sürfien OL
ren nicht proteftantıjCche g  ander geE3OUCH wersden Haneben en ÖE Prote-
{Tanten ÖRin atjer jeinen Unternebmungen OTE, „YO ÖS beilied AELrAs
inen nıch a  en un Öfe Taurer unter{tügen nier diejer DHedingung TE
1Da  t der Rauyjer den Droteitanten bıs 3U M 3 prı 353) Xedenkzeit TIIE
Antmwmort Öle Ariücr Liamen ÖRr DProteitanten tab bedseutete CINE durcCh
gandıge Yblehnung aller ölejer Aedingungen Uır e3ug auf ÖE 3winglianer
un Taufer IDIrS OArauft vermiejen, daß ÖC Aüriten {1e obhnebin nicht iIhren
Y ändern 1u1621en 3um Xeweije, dagß öle uguftana nicht widerleat jen, 1IDO
Ariüctk Öem RKayjer Öle pologıe überageben, ÖRr Melanı  Don Yıch 188 ÖRr
RKonfutation quseinandergejeßt MDer Ranyjer 9918)] {1e on enfigegen-
nehmen, ber Serdinano Miüjfterte iDm PLIDAS inNs Öbr un daraufbhın WULrCÖL ıe
nich angdenoMmMen 319) Um folgenden Tage, Öden September Famen 3117
nachf{t Öie Fatholi  en Auriien der al3z zujammen S1ıe beichlofjen gemwije
Yiderungen ÖRr Sorm ÖPS Entwurrfes ußeroem beichwerten {1e tich, dgß
HIie Proteitanten Yich allein Öen vechten Blauben zugemejen hatten, als ob ÖRr
RKaijer uns O12 übrigen Aüriien BAlauben abagewichen Zollten Ö1e

519) Öb 04A4$ jeitens ÖdPS Raijers Großer Erregdung un mıf jebr harfen YWorten
tgeichab, IDIE Tiepolo 78 berichtet mMag traalich erjcheinen, obmwohl DAs Dden Tert
miedergegebenen proteltantifchen Bericht nicCht widerf{prechen Tiepolo berichtet
orenjagden un 141 bier überhaupt UunNgenaU, val. auch die Sehler jeines Xerichts über die
Verlejung der Ronfutation,



Droteitanten auf IDrer Yblehnung ' ale! SEntmwurfs ebarren, )o eıen {1e bereit,
But und Alut für den Ratjer einzujeßen. Sreilich IWAr dzejer legtere Aeichiußg
nicht ein{iimmid gefaßt JTIIE Gejandten ÖPS Pfalzsarafen, ÖS eLr300S vVon

MHülich un ÖP$S Er3sbijchofs VDonNn Trıer erflärten, Infiruktionen iIDrer Suür{iien
abmarten müygen. IJmmerbin wolten ö1e Sürfien bıerin ein rormeles
iindnıs erbDlıcen und biervon auch den Proteitanten Miıtteilung machen,
damıit j1e nicht agen Fonnten, ÖA$S Aindnis jei obhne ıDr Miitwigen gei‘chlofjen
DeM Rayjer er{tattete Hoachım von Xrandenburg bierüber Aericht. SEr U
Flärte TLEUdIA, auch jeinerjeitfs 3U 11 Schuß ÖPS auDdens Owt1e ÖRr Fatholi-
ichen Süriien jein Y eben einjegen wolen. Wisttlermeile hatten Sie Zutbera-
ner swe1 Stunden warten nüyen YVDıe gewoöbhnlich der Dfalsaraf SVICD-
rICH 1 Yıamen ÖPS Raijers Veoen. Xeseichnenderweite ber entjchuldiate
{ich mit jeiner Omwachen Stimme. jeiner übernahbm Hoachım v»on

Xrandenburg Ste erbandlung mnıt den Droteitanten. Ibhre pIBße erbielt Sie
Nede, O1e 1e in der offistellen Ynfündigung ÖPS joeben abgeichloffenen
antıprote{tantırchen AZündnıfjes. MDer Ratijer wolle OÖAd$S eich nıch eber [ A

ajjen, ehe die Ir  1  e YUngelegenbheit erlediat WäAare. JIIE DProtejtanten [rag-
ten, in welchem Sıinne ÖAS eue indnis verıureben jer Sıe batten {1ch
1n Dienite ÖPS Xeiches durchaus opferwillig erwiejen. Quamvis huiusmodi
commemorationem 110  w intelligunt ıIn amıiıcabiıli sententia, nequeunt tamen
propterea relinquere c ad qua«e invenıiunt obligatos secundum EeV.

gelium. abrens die DProteitanten tich 1eJe Antwort überleaten, agte der
Rayer den zurückgebliebenen tatholijchen Sürfien: Non verbis et consilis,
se torti INanlu ODUS est. IIC weiıtere nImor Hoachiıms g1ind abın, daß Ste
Proteitanten ıDrer Yuichtannahme deSs Ybichtedes {ich die chu

* OVQaN UundnNIS zuzujchreiben batten, welches DAs 3t1el batte, ut
seductiva doectrina extirparı et deleri possıt, Der Kattfer wWwerse ÖPS Dap-
{tes un anderer ChrI  icher err  er un XHat iın Ozejer Yngelegen-
beit iın nı pruch nehmen. TIIE Droteitanten eıen durchaus nicht 19 unjıchuldie
wIie j1e vorgäben. ITE RKRirchenagüter batten jie eingesogen, den Xauernauf-
{tand verurjacht, {ich eicCh durch Verlegung DPS Wormjer SESiFts GE
frennt uns aufrübrerijche en eitens ıDrer Prediger geduldet. Daraufbhin
rboten Yich ö1e Droteitanten ZUr Rechtfertigung iın len angegebenen Be-
jOuldigungen. er öie Antwort lautete, ÖRr Raujer bleıibe endgultig bei der
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Sorderung Öder Unnahme ÖS Ybichtedes beiteben, worauf 518e Proteitanten il)r_e
Sache oft efabhlen, den j1e aquerDo en hatten 320)

IIC Verhandlung el September IDAL, wWIie {iıecht, durchaus nicht
Aarml108, Campegı jein 3iel erreicht. Wenn auch der Religionskrıea
nicht jofort Llosbrechen onnte, ÖA$S antiprote{tantijche UndNIS IDAr gejchlofjen
Hoachım habe, JO jubelte Cr, gejprochen, als jer Dder heilige Be1iit iın jeiner
ung 321) Tiepolo urteilt ben 1Ud1CO, ch. parchoO le COSsSe p1u OSTIO tendere
alla V1a di guerra ch di pPaCC, s1 COME S1 dubita da molti 322) Ya verdient
Z10AL emer werden, daß Furs VOL Öder Ybreige ÖS Kurfürften dte DBe:
jandsten vDon un Trier, enen {ich öln uns amn3 anıchlojen, alıo ö1e
1er RKurfüriten, S1e Ichon 3)J-+4 Yuguft ınren Ariedenswilen
atten 323) Hobhann agen ließen, ÖRr Xrandenburger Kurfür{t Da
Yurtrag gehabt, auch iın ıDnrem Yıamen 20 veden. Serner en neben den

proteitterenden SSZtraädten nunmebr auch Ulm, wabı al uns Aranffurt,
{chLießlich auch ugsburg eın Ubichtes nicht zsuge{(timmt un alle tädste 1nNS-
gejamt erFflarten, j1e wünichten Feinen riıed, ehe ÖOA$S RKRonsıl jein Urteil TE
prochen habe, aber ÖRr Tattjache ÖPS antiprote{tantijchen XHüundnijjes Fann
ÖAdrunı docCh nıcht gesweifelt Werden. Sıe ZUEF unmittelbaren olge, daß
e1in Xeichstansabichies vorgeleat werden mußte. Er ber erneuertfe be:
Fanntlich ÖAsS Ormjer Edıkt, allerdinas unfer YAufrechterhaltung ÖPS RKRonsziıls-
planes.

SEg erübrigt fich, S1e verichtedenen Yrachhutkämpfe ildern, S1e dem
Zauptichlag ÖPS un September folaten Ytan Dat geurteilt, daß der

Yugsburger Reichstagsabfchted einen Faum verhüllten Triumpbh der jungen
Rırche bedeutete 322) Kußerlich angejeben IDAr ÖAdS nıcht der Sall In land-
wierigem Xıngen Öder Zeta den Rayjer {chließlich DoOoN jeinem rIedeNS-
{(tandpuntkt WEed 3uU Entichluß ÖPes September abgedranat. Heder VDer-

320) MDIiE meilten XBerichte über die erDanolung OPS 253, September jind 19 fummarijch,
daß die Schärfe derjelben nicht aqusreichens z3u M AMusdruck Fommt. m [4  en orzentiert
sEhjes Z  / 6J Y{ VOLr alem aber ÖAas bisber nicht Ddıerte FOofLoLo Arch. Vat. Aarıl, Tom. 18

199—).906, welches 11 wefentlichen der Darf{telung OP$S extes zudrunde I über OA$S
Xiündnis val auch Tiepolo

321) J äammer 522) 523)
324) Aaumgarten, Beich arls 3,



{(öhnungsafktion bat entgegenagearbeitet, immer wieder Om Konszılsplan
abgeraten, immer wieder z3u M Xeligionsfriea gereist Mielanchthon bat alıo
FTeine Gejpeniter gejeben, un 51e ur VOL ÖRr erantwortung eines Xelı-
HIONSErIEGES als olge Öder RXeformation MAG eine Yrachariebigfeit iın PLIDAS
entichuldiagen. Und Soch bat Zutber eCD bebhalten, wWwenn Ddem KRurfüriten
ichrieb „Antfabhen uns Öremwen INUSs iNan {1e ajen, ber volenden un qusfuren,
OA$S en ite Lajjen“ 325) Der Blaube hatte iıber die ur gefiegt: arl
IDAr nıcht iın ÖRr Zate, den örohenden Worten eine rajche Tat rolagen en
nıorern bedeutete Dder Augsburger Xeichstag einen großen SErfola DeS Drote:
{tantısmus: WUurvsk S1ie BGrundlage jener gewaltigen Yusbreitung, die Rlas
nNCUEe ube 111 Jahrzehnt v»on —S3 GEIDANN, SEr IDAL auch in anderer
estehGl.  bııng e1in SErfola: IDILr wijjen, daß der e{ı Che Z andarar, belljehens IDIe

IDAT, eine politijche Roalıtion ÖS BGejamtproteitantismus 111881 antıhabs-
burgijcher pIBße betriıeb RKurfür{t Hobann Fonnte ıbm auf Olejem Weae
nıcht rolgen Jaı IWALr nıcht NUur Schwerfalligfeit, nıcht nNur echt deutiche RKaijer-.
reue, S1ie IDn avon abbielt, auf S12 ane 1lıpps einsugeben. In len
jeinen Enticheidungen IDAr vielmebhr bemübt, S1e Glaubensfrade vDOoN Dder
DolitiE reinlich ftrennen. SEr einen Unorit den Raijer als e1n
Unrecht ott angejeben. ber WDIEe IDAr Oann, wenn ÖRr Ranjer DIL)CS:
jein Streben nicht verf{iand uns obhne Jedes egoentTen politijche WMirttel als
Dreffion auf OPS RKurfüriten Bewiffen benugte> Der Raijer ıbm die
Aelehnung mt ÖRr RKRurmursde verjatt, weiıl jeinem Blauben freu 1e.  / der
RKanyjer $ich antıproteitantijchen UndnNIsS reiıben en 1e)e€ Tat-
jachen mußten in itarkiter ene auf den RKurfüriien einwirFfen. Yıun IDAL

nıcht Srevelmut, nun IDAr bittere VIot, die IDn Og31 reiben mußte, auch
jeinen Raijer {ich verteidigen, Öenn ott mMuß inNnan meDr teborchen,

denn en Ratitjer. „DBott 1{7 mein euge, 19 Mielanchthon um den Sep-
tember gejchrieben, daß ICh aus Feinem andern Brunde 19 ebr nach Srieden,
ra  ete, als weiıl Ich )ab, daß Sie nirıgen, Feinen $rieden a1bt, {ich
mıf den 3wingalianern verbiünden mwmurden“ 326) Der KRurfür{t WDIrS abnlıch.
gedacht en Saft auf den Tatt/ als ÖAsS antiprote{tantifche Bindnis.
Öffentlich MUrde, lLıeß ZIußer Zutber nach der Eoburg reijen, Womit ÖLE,
Grundlage 3U 11 Ynı hluß ÖOP$S oberdeutfchen DProteitantismus auch an Kure.

3295) Hoe. 2y 668 526) Schirrmacher 247.



jachjen gelegt IDIrS. Und wWwenn der Rurfiifft zujammen mit enı Z andarafen
den Schmalfkaldıyhen Bund grundet, Öannn Fonnte {ich agen, daß nach
em üundnıis September OAq3u eın {ittliches Xecht SIAaNN IWDALr

der politijche Zufammenfchlu elss Protejtantismus Fein Wiıttel ZUL Erreichung
irgendwelcher irdijcher orteile, Ddann IDAr Yotwebhr Und Ddann befam 0AS,
1IWASsS den Miittelpunfkt ÖP$S Xeichstags bıldet, DAs Befenntnis Sunt,
einen en Sımnn. Wls September ö1te XHehauptung vorgebracht
wWUurde, ö1e uduffana jer widerleat, jprang ÖRr alte Sür{t auf un aate
„mit ler freudigkeit, ÖS jein befenntnis mit Botteswort alıo gerayit Jey, daß

ungesweifelt rür IWAL wiNe, ÖAdS alle pforten der €  en darmıder nicht
moöogen ba  en 327) Befenntnis 141 eute eın abgeariffenes YWWort amals
ber bedeutete ö1e Bereitfchaft, ÖS J eben für den Blauben 3U en

327) Schirrmacher 220,



Der coniessi0-Xearift 0es Jungen Z utbher 1513—22
Von rIi Vogeljang, RKoöntgsberg

a denjelben agen, ÖAd in ugsburg Sie Contessi1io Augustana verlejen
Wurvoke (2%. Hun 1530), ichrieb Zutber auf der Eoburg jein „\hönes
Contitemini“, eine Yuslegung ÖS Dijalms E S Ura dagß
sweierlei ‚Confiter1’ Öd einander gegenüber{iehen, öte für den eriren

Alicr SocCh 1o gdarnı  $ miteinander gemein Daben> NUr e1In INer mLLr
Iges pieE ÖPRt prache, daß el auf denjelben Wortitamm weijen, oder bat
OA$S ‚Defenntnis’‘ vVon ugsburg iın ÖRl 1ere eine Verbindung 11t der „g
meinen Dankfjagung“” 3) O8, 6) vVDonN der Eoburg?

SEın Aı in die eOanTien  2  P und XNegrinswelt ÖPS jungen Zutber icheint mMır
ÖRr rage gegenüber verherßungsvoll. er  am ÖS Iß ÖRr Zutber’  en
DHegrifre 7 ÖC noch 111 ungepraägten feuerfüfigen 3Zuitande uns Soch on vVon
der bejonderen veformatorif reinen MUrt. usem 1{1 gerade ÖRr eOrif der
contess1i0 rür Zutbers Ynfange Dderart entral uns umfajjend, daß eine nier:
uchung daruber nicht NMULr als in {ich lLohnend, jondern auch rür ö1ie eutfe bejon-
ÖPt’S geitellte rage evangelııher Aefenntnisbildung als eine unerlaßlıiche VWVor-
unferı]uchund ru  ar er  eın

IIC Theoloaie, we ÖC rrüben Zutber Sie erırfen rveligiöjen Aearıfre VDEL-

mittelte, Fannte eine zunach{t zwierfache XNedeutung ÖPS etdrınes contfess1i0!
als SZiindenberenntnis un als gottlobendes Xefennen. MDer 1  1  e Yrach-
gebrauch Ooroerfe el ortbedeutungen: 3 ) (32), S Yic J, YUit
3, O); NHob J, 95 Hak y 1L, A, prachen deutlich DOoN einen. Sindenbekennt-
NIs (conliteri peccata); za J 9, %e 1309 2) ul,. A, Yit J)J, PE  ” Zyurc. 2
3  ” AKONM. J4, 335 ebr 33, 3y 1L, A, nanntfen e1in J obbefenntnis (conliteri
domino), OAS OAdDVON inbaltlıch wob unterjcherden IDAL.,

BGenugjam betfannt HL, wIe iın Öder dPS Ratbholisismus ÖS ZUunden-
XAefenntnis Tan3 aqufgedangen H1 111 AKHußjakrament, OÖOAS 1m )pateren Yiıttel-

1) 3) (begonnen amn 33 Sunt; 3um ruck abgefandt unı

Ö]



er Jar ana sacramentum contessionıiıs genannt WArD:! Öbhne
XBeichte VOL em Drieiter Z2UM mindeiien ÖC orjag nach 1{1 Feine XHuße
aultie; OA$S eiprach ÖPes Derzens mnmit ott ODder auch Sie Yusfprache VOL Dden
ruder, der NULr d ate HT, genugen nicht, jer denn iın der YVıot un T odes-
gefabhr VDetrus Z ombardus uns eine Kommentatoren: sent. dist ZIS
all Xeitmmungen weijen auf Sie jarramentale Verengung un Dier-
rchijche Vergewaltigung ÖPS Euangeliums von Öer Sindenvergebung, ÖAaran
{iCH der Eitrer alds: Xeformators 1e entzundet bat

Alnter ÖRr 1r  1cCh jarramentalen Bewalt diefes confessio-Begrifes trat
ORr andere 1  1  e Sınnn OPS Wortes ebr in den Schatten, JII vielen
Pialmworte (CA, Stelen), S1e contessio 11 Sıinne vDON P18
gebrauchen, ınm bejonderen iDre Verwendung in Dder Ziturgie, binderten wohl
e1in volliges ergefnen dlejer Aedeutung. In Öder Schultheoloate der Syitema-
1Ter IDAr aber Faum e1n Dla afür; auch in den erbaulichen riften EDa
Xernhards vDonN Elairvaur egennet 1o Paum. Hedenfalls IWALr ÖS ‚Con-
iiteor‘, der Hubelru e)u CDri{it (Yit J , g* J9, 233 jeit Yuguftin &N
ÖAS {tets wiederFehrende Xeweisiiück, daqß OÖA$S ABefenntnis der ere  en (der
Z obpreis) un ÖA$S Befenntnis der Zunder (die Xeichte) rendg unterjcher-
den eien; te)e H47 WAHusdruck ÖPS mer3es, jene Zeichen der Sreusde 5 eden-
ber ÖRr Syitematit bat denn 19 wentajiens ö1e eretetijche T.radıtion dlejen
bibliıjfchen Degriff ewahren Fonnen: ö1e ‚Gloffa OrSdINAaria‘ Interpretiert, IDEeNIT

auch mnit Tait itereotyper $EintönigFeit, ÖS contiteri Dder Pialmen mit ‚SCil.
confessione laudis‘ @8)} 6, O3 9 18; 9, 1)m.)

11
xler jest Zuthers theoloatiche Xefinnung e1in. Seine erite eigene WMrbeit

arößeren 118 IDAr eine Pjalmenauslegung. TIAS conliteri Dder Pyalmen &101
1er er, damıt der Tradıition un OA3uU ÖRr Sprachwiffen]haft jeiner Zeit fol-
genö, zunach(t fait regelmäßia als ‚ n/ 4) Zu wıih
damıt eillegen, Oagß ott oben, otft S1ie $Ehre geben 1m fjelben Ytemzug {tets

Dal YMugutitin, Enarr. in pS 7ı 183 )94, U,

Yuguftin, Enarr. iın PS-. )J)9, J5 )37, 2J) 144, U,

Jaudare, gratias agere 3, {I11 O9, P  25  GE 83, 24 )53, J2;3 178, 26 )94, )75 234
S, 75 244, 19  ” 253,



er ott dantfen SIALUM. bDat ÖS ‚contitemini domino )pater gecn
ichlechtbin „Ddanfket dem zercn“ überje Vertolgen IDIEr nNnun eine weitere
Yuslegung ÖPS conliteri den Scholien, 19 Yich joforf Oqß ÖRr ear
des obens danz ab obiecto, vVon jeinem BGegenitande ber beitimmt 147 Z
reich un ebendid ÖAdS Bottesbils eben{o tier IDILrD ÖS obende Befenntnis
YDo ÖE SEregeten DVOLr 1bm YichH MIX ein DAqr WorterFflarungen ODder EINIGEN
erbaulichen XDemerkungen ber OÖA$S JIob Bottes beagnügten, IDIrd bei g  —_-  utber
ÖIEe Xeichtumsfüle jeines VDOL PBottes Miagjeität lobend erzitfernden er
3C1N8 ausgejchüttet Brundlage Öder Yuslegung bilset auch rür IDn zunachtt OÖA$8
Sprachliche en 0A8 bebräifche jada aßt Ausdruck
jammen, IWDAS IDILr NUr durch mannigfaltige Umıchreibungen verdeutlıchen
FTöonnen: oben, dantfen un beFfennen, Bottes Wohltat „wiederbringen”,
Fennen! LIL, 89, 1) JIIE BGerabhr e1 tet nıcht NULr arın IWIE etma
auch ernDar darleat 2 Ogß OS Z oben un Befennen ein BGeplarır ÖRr
Zippen bleibt daß DÖAsS Der3z überbaupt nıcht e1i 1{T, jondern Oaß IDILr 1881
halbem uns auen: erszen Öff preijen, unjer Derz nicht Darın verlieren,
nıcht aus en Rraftften Öle Deret  q nden, ÖS iun un dulden,
avon ÖA$ ABefenntnis ÖRr Zippen Fündet 9 Yiıt dlejer ber OA$S berFöommlich
Erbauliche binaustreibenden Wendungen IWDILr otfleich auf Ö1e tierite SEigen-
arf vDon Zutbers BGottesanıhauung den Zu6 3Ur Unbedingtbheit Bottes
re juchen IDIE NULr Oann, wenn IDILr IDm zu)chreiben uns danken, obne
Vorbehalt rür uUuns „NicChts 1{7 unjer, Nes 1{7 ttes” {11 282
deS Mienichen 3terde un VDolkommenbheit 1{1 C$S, ott allein dIie re

geben, jein I ob verFündigen un beFfennen JJ9, 24) Mus dlejer
Strenge ÖRr Bottesbestehung ent{Tebt Söie Yıot un dann auch Ööle Sreuse der
wabhren contessio //S en1m laus et honor debetur, hominibus autem
NOn 151 confius1io0 et nulla laus Qu  1a hic Deus sıb vendicat otam laudem
et ab omniıbus autert tanquam cultum sib soli debitum ”)

9 De septem sradibus contessionis (Serm de div 49, 16)
6) 111 89, 1r 11 contitentur quidem corde, se NO  3 toto Hii sun(, qu1ı

corde contitentur et 1O acıunt vel taciunt, que dicunt et intelligunt. autem
corde conlitentur, qu1 omnibus viribus paratı sunt tacere et patı, sicut est corde

VDal ebenfo 352J) VIIL, 3758, 3530 Das one Confitemini): 3) 176



Deo igıtur reddere nıhil) 151 sacrıticıum contessionis. Non eniım
requirit nostra sed [0NY Eist autem sacrılicıum contessionis agnoscere et
conltiteri1 omnla accepta Deo et sSCSEC prompte in vicem offerre totioa
corde  I/! ILL, 280, 23 Yt.) Talis erpoo :  I C  c S w  S ero corde est 1pSum
laudis sacrilic1um, scilicet oS 105 deo debitos fater1, quicquid SUuMUS,
et nıhil nobis relinquere C); Atque NO solum corde, sed et
18(0)S S1C el conliter1, ut 1Dsa testentur NnOS nıhiıl nobis esSSsS«C et videri”
CILL, 282 fr.)

‚Gott alles, ÖRr Menich nı  S 1{1 der umfajjende UsSOrL für Zutbers
confessio-Beariff, 14, 14{1 S1e BGrundlage jeiner ganzecn S$römmigfFeit. (Die Dadı
Bottes als Prinsip les theologifchen HDenfkfens 1{7 al{o, wenta{fens Zutber
gemejjen, Feine DHefjonderheit der calvınıfdhen Theologie.)

I11
Yıur aus diejer rundamentalen ıInıı O16 nNun für Zutber ÖAS aufrichtige

Ü Yalı: d1bt Fein berrlicheres obbetfenntnis Bottes
als OÖOAsS Xefenntnis unjerer un uns Schwachheit 10). Zweierleı verfchtede-
nNes Xefenntnis 61bt alfo ım Brunde garnıcht; 11nd NUur $we1 eıten der
jelben Sache Xefennen beigt einfach 3um BHewußtfein, 3Ur $ErFenntnis, ZUL
MAnerFenntnis ÖDP wahren Verhäaltnifjes zwijchen OÖft uns en Fommen:
Öff Öder YleinDeilige, Öer en üunder DOL iDm! Diejen Tatbeitand eben,
verFunden un Oar aus mf ungeteiltem ersen eben, 0A8 er befennen 1 Oa)

VDal Von Dder er (I$52)) VIIL, )J54, TIAS H7 Das eTe ’ n, OASs IDVYE vVon
uns jelber Juns jeyn, unnd alleyn aquß jeyner Anaden rrum jeyn IIC (hönfte 11190
gemwaltıaite Ausführung Oiejes Bedantfkfens 1{1 wohl „Das Miagnificat verdeutfchet un a11l$-

gelecdn: (I1$520/23) VIL, S40
ILL, 282, 37—39 Eit hoc fundamento M, ut quilibet quantumvıs sanctus NnNeCESSEC

habeat de deo INLUe malum sentire et confiteri Et dicere ‚1ıbi solı peccavı‘
10) ILL, 378, 910}  - melius deus laudatur quam contessione nostrorum peccatorum

el malorum. Zutber hat antbar beseugt, daß on ieronyMus Der Sprachgelehrte!) dijejen
en 3Zujammenbang wahrgenommen hat HIL, 375, unde Hieronymus: ‚CON-
Tess10 peccatı est laus dei‘  5  + val. ILL, 284, Ebenfto in Dder ‚Conftitendi ratio‘ 1520i

VI, 359,
104) Contfessio est 1Dsa lux mentis, qua cCognoscımus nOS, quid SIMUS iın nobis et quid

deus 1n nobis, quid nobis, quid deo habemus. Agnitio autem utrıusque reı est eiIa

04



Aus ÖRr jaFrramentalen Verengung 1{7 Öder confessio-Degriff amı vollig GE
LOÖ47 11) un unmiıttelbar in ıe Dder Bottesanfchauung Dineingerückt,

Sa noch mebr, Dder riprung ÖRr evangelııchen AHuße un Xechtfertigung
itebht bier VDVOLr uUuns Öbhne Über{pigung Fann inan agen, Oaß Zutbers Xecht- /
fertigungslehre iın ihrer frübef(ten Bejtalt noch bevor j1e Sie eigentlich be:
reiende, evangelııche Wendung erbielt eben in diejem eOanfien Dder CON-

fessio vermurszelt HT S$romm jein er einfach „YVIicht die eigene Gerechtig-
Feit behaupten, nicht fich rechtfertigen, jondern vielmebhr Bottes BGerech-
tigFeit {ich unterwerten, Sie contessio auf {ich nehmen, grundjaglı fich
anFlagen, jich richten und Botte Xecht geben“” ILL, z Z Zutber
jagt iın feinen nfangen in der ege BGericht itatt ADHuße; denn AHuße [poen1-
tentia] HT jebr als terminus technicus OPS DHußfakraments belaitet; diejes
Selbitgericht rallt aber eben 111088 ÖRr contessio iın Dem bejichriebenen umrfajjen-
den Sinne zujammen 12)° An ÖRr contessio Ddes aufrichtigen Derzens erwacht
dte Demut (humilitas), die OÖtt vVDonN uns fordert, 3uUumM Selb{tbewußtjein. Z
1in ‚confessio’‘ und GerechtigFeit, Ste VDVOLr OÖtt gilt, tödenti{jch: enn „YOCE Y1ıch

richtet uns Sie un beFennt, rechtfertigt otft uns balt iDn rür wahr-
Daftig; denn jaat vVonN tich, Öft vonN iDm jagt Und 19 1{7 jchon
gleichtförmig 11 OÖtt wabhrbhaftig uns gerecht gleichwie Bott, nit dem
ım ersen überein(timmt“” 13)° JIIE contessio0 1E 19 einfach die Xealıjierung
Der vielgenannten ‚„ıustificatio dei passıva”, die Zutber itets mit befjonderer
orlıebe 1 Anfichluß $ ) ($2), dargeftellt Dat „allennder Wabr-
beit erFennen j1e allein OÖtt 3, indenı ize demütig tich als Zügner beFennen;
ICh meine iın demjelben Sinne IVDIE $} S72 (‚. ‚SIr allein babe ICH gefündigt,
aur Oqß DU gerechtfertig werdeit‘ 19, aguch Dier dir {ind {1e Zügner, auf daß
O1l rür wabhrbaftig errunoen werdeit iın deinen YWWorten. Un dies Veritandnis,

e Ö scilicet miseri1ae nosirae et misericordiae dei, peccatı nostrı et
gratiae dei, malıitiae nosirae et bonitatis dei J99, 19)

11) a  er Ddann Ch. der Thejen de poeniıtentia sacramentalı 1O  - potest
intelligi,

12) ILL, Fr.3 3]I ff.3 2
13) HL, 289, 23 (überfjegt) TIAS 1{7 auch DEr AYusgangspuntkt Dder Contitendi ratıo

quı SUa veritatem utique dicit, deus autem est veriıtas,
ideo simul deum cont:tetur VI, J59, #;)

95

zr



als ein eifpiel, Fann bei len XDegrifffen durchgerührt werden, in
gan3z Uumtajfendem Sıinne wabhr HT: Vor dIr {1n9 WIir böje, auf daß ÖL rür Gguf
errunoen werdeit, erFennen uUuns als boje un berfennen Sir alle Büte, daß
fte deın eigen jer Und OÖAsS eben 1{1’8, mit ÖemMm Musdruck KHetfken-
nen“, der 19 aufig iın den almen (Tebt, gemeint ; denn nicht e  er Fon-
nen IDIr Ött en als durch OS MBefenntnis unjerer Siinden“ 14) 1e1e€
contess10 als WHusdruck ÖRr iustitia dei 1{7 für den Zutber vVon 35)J33 ‚Rern uns
Miar? ÖRr Schrift“‘ , Jüßer den Miilch un ZoNig‘, Arur Feine YWWeis:
beit der YDelt eintautjchen WUurde ILL, 29)3, {f.) Sıe 1{1 für iDn jeßt Sie
‚profunda theologia‘’ {chlechtbin ILL, 2863, 18)

ber 1{7 S1e DHuß un Rechtfertigungslehre, Sie iın tejem confessio-DBegriff
{ıcCh zufammenfaßt, nıcht doch noch unterreformatorijch> Zieat nıch OAdS ß
ver{(tandnIs nabe, daß unjere contessio als Selbitgericht e Bnade Bottes
berabswingen will, Oaß die Rechtfertigung alıo noch in Öem Tun ÖP$S Mienfchen
grundet? Ylerdinas FTann Zutber in den erıiren Teilen Dder Pjalmen- Dor-
lejundg iın jebr mißver{tändlicher ene vVonN ÖRln Selb{tgericht reden, offenbar
1 Sıinne einer jelbitgemachten Xuße (val NUr I 469, 11 Ya 147
ber unjere Überseugung, daß Zutbers vielgenannte Entdekung ÖRr CDANGE-
Lijchen nach ibrem entjcheidenden Yioment mitten
iın ö1e Pfjalmen-VDorlejung rallt 15). Gehört nNun Dder eOt1f der contessi0,
IvIE IDIr {aben, nitten iın die rage der iustitia dei, Fann Zutber agen „Sünde
befennen un gerecht fein 1{7 P1INn uns dasjelbe“ 409,33), 19 WIrS {iıch vıel-
leicht rrüber ÖOer )pater auch in em bisbher umjchriebenen e6r1{t ÖRr COMN-

tess10 Irgend eine Wandslung wahrnehmen en
In Öer Tat 1{7 19 Bın gemwifjer Umjidhwung fut {ıch auch hıer Fund, un

310r in einem Dopypelten, ÖA4$ beides CNg mf ÖRr evangelıjchen Wendung der
Xechtfertigunagslehre sufammenbanat:

TIAS Verhaltnis von emut un nNAade, von Xeichte un Vergebung,
v»on iustiticare eum uns iustilicarı deo, vDon en Bott-die-Ehre-aeben ÖR8

14) ILL, 378, 3758, 23 r (überjegt) Um ausführlich(ten ILL, 287— 292;
Romerbriervorlejung 1{1 IT3 Von der Sreibeit eines Chriftenmenjchen, 3uU elften U,

15) Deal E d TE nfaänge DOoN Zuthers Chriftologie XBerlin S, 40



Menichen uns Öem BGemein  q {hırtenden Srbarmen Bottes erfabhrt Hun er4t
eine vein evangelıjche ADeitmmung: itets 11n 0A8 Xefenntnis ÖPS Mienichen
un PBottes Bnade untrennbar verbunden; Sündenbekenntnis, Öd Sinden-
vergebung! SZindenerfenntnis wiederum 1{7 NMUr Oq, IDIr Ötft VDVOL ugen
en un uUuns in demZ jeiner unbedingten eiligfeit en
g  D  utber rort, Oqß IWDIr ott VOL ugen baben un eDaltfen IWOLAUS S1e COIl-
fess10 als 7 ob Bottes un ABerfenntnis ÖRr unse olg Ma eine WVorauss
jegungd noötie ott {ıebet uns un wirfet eben dqdurch er4{t, Og IDIr ıDn
anjeben 15a) WNiit einem Wort les Tun OdPS Mienfichen, OS Befenntnis der
un uns OAs ob Bottes, die Selb{t-Unklage wıe OAS Gott-die-KEhre-geben
en PBottes Tat am Mienichen Z3UEL andıgen Vorausjegung. AHuße un Xecht»
tertIgung {in9 gleichermaßen Yusdrücklich bat Zutber auch
den confessio-Degriff in 1eje eue Unichauung von PBottes YleinwirkjamfFeit
einbesogen: contessio als Aeichte un als Zobpreis gebhoört den Bottes-
aten, die „wir aus OÖtt oDder vielmebhr die iın uns (CDIVO
24), Y.), in ÖRr Zebräerbriefvorlefung 537 Flarem Musdruck geitaltet:
te laudant, C>  © sanctificant, magnilicant; quod tamen
est OD US tuum ın e1s16),

E Yuch in ölejer Sorm der evangelıjchen gottgewirkten contessio bat
Zutber ıe Hon ım Ynjag beı ıbm gegebene inbei des gottiobenden un {ich

richtenden Defenntnijjes weiterbin unermüdlı betont 17): „DHetderlei
Xefenntnis 1{7 notwendig; un 11nd swel des einen unteilbaren DelS
Fenntni{jes. ber bejjere eıl 1{1 OAs obende Befenntnis” LV,
239, 1) DIIiE ZDemerkfung 3CIHT, daß der YEsent jeßt anders bei
Zutber rallt in em. Doppe  ang vDoN contfessi0 laudis et peccati Flingt
jeßt ent{chteden 'e] dob, ja die Sreude vVOor! Die umpren Tone ÖPS

154) Conspectus dei passıvus, unde orıtur contessio et pulchritudo, priımum tıt
conspectu 1US actıvo. u1a nNn1ım 1N0S conspicit: ideo Conspic1ı tacıt nobis (CDAV. 278

16) zebräerbriefvorlefjung $I7/38 ed irıch-Xücert 138, val Magnificat (I$520/2))
AL ‚ 1{1 Tein menjchen err (tof rr e loben. SEg 1{1 mebr ein rröblıich

levden un } Muf Öiejer Brundlage baut dıie XBeichtlehre
In der ntite di ratıo 1520 auf; val. bejonders VI, 1$58, 0—24; 1606, Fr

17) Dal J92, J97, 18; 198, 9; 204, {f.3 2)5, U, SS sEbenfo Aebräerbrief-
vorlejung $I7/I8 ed irfch-XRücert 138, contfessio peccatorum et laudis est un: eadem-
que contessio., SEben{o VI, 359,
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Unfangs ÖRr Vorlejung: Bottes SBerechtigFfeit {ich unterwerten, Yıch
richten un anFfladen, auf eigene Berechtigfeit versichten, {1nd in hbelleren
and aufgelo un beFennen, jadt Zutber nun, Fonnte auch MHudas
r10  p Foönnen auch ö12 Versweifelten uns Verdammten, 14, auch S1e Teufrel,
aber ıIn un nıt ıDrem Siuündenbefenntnis ott en un Lieben, eine
üte berennen, 87 Blauben un VWVertrauen jeiner UUmacht un XBarmbersig-
Feit ö1e re geben ÖOAd$S er4it 1{1 mwmahre contessi0! 18) TDIAS 141 eine [al UrE,
öte eInN3IG evangelijche Mrt, VDOoN Öder Xeichte vreden 1n Zl aleın Öder
üte un Treue Bottes Ale Selb{tqualeret, alle Ungewißbeit Dat bıer eın

Aier er{} en ö1e beiden eiten der contessio nıcht NUr in eIns, Jon-
dern die bittere AHuße 1{7 n 3 iın Öer 'r vonN der MAleinmwmirt-
jamfeıt der naoe aufgegangen: ita, ut, CUu prius 110  a tuerit ferme in SCI1D-
tura tota amarıus miıh; verbum QUamı (licet sedulo etiam

deo simularem, et tictum coactumque amn oTrenm exprimere conarer),
uNcCc nıhil dulcius aut gratius miıh1 sonet, QUAaM poenitentia k 525,
18) Der Sreudenklang in em confessio-DBegriff, der nunmebr Aauch den zuer
gemiedenen Degriff ÖRr poeniıtentia nNeu ge{talte Dat, 141 Öer 1derDa der

Rechtfertigungslehre.
SErit iın der Sreudigkeit ÖP$S ganz3ch Dersecns befommt 0A48 Xefennen iın jeinem

ooppelten Sıinne den ÖRr er uns YufrichtigFeit. o MWIrS denn all
n ‚«W  D' MWDIr en iın edem Yugenblick s em Dant

ber OCmM, 19070682 ott uns tuf; jede Tat, Jedes Wort, jede „erzensregund,
jJedes 1e' unjeres J eibes ILL, 5 0O, 40) 61bt lebendiaes Zeuagnis uns MBe,
Fenntnis: itets vVoN unjerer Schwache un vVonN Bottes errı  er zugleich:
S1C prımum et ultimum sıt contessio [ J)3, 29) TIAS uns ÖPS
Chrijftenjrandes 1{1 diejes Xefennen: LÖöiA nostiIra operatıo CON-

fessio 19) „Das zugleich ganß leyp un les en un alle gelt gecn

18) 238, 14—9)9 Confitebor, scilicet duplici contessione laudis et peccatı, qUäaN-
quam contiessio peccatı ola sıt nıhıl et INnera perditio: qualis tuit Jude et est
omn1um desperatorum, damnatorum, 1MMo et demonum: nNnım contitentur
PCCaSSC, sed 110  - acıunt contessionem laudis, que ın contessione peccatı est necessarla,
id est conliteri;i domino quon1am bonus, eti dare glor1am 1US bonitati ıde et
SDEeEMM miser1icordie e1us.

19) Aebraäerbriefvorlejung $I7/78 ed Airıch-NRückert 138,
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vreoden wollten, ÖOAd$S he+yit recht auß en gevit un in ÖEr wabhrbei OT oben“
VIL, CZ —z acte Zutber Hon 3574 110 tantum labiis, se tota

te contiteatur ILL, 358, 6) TIALAUS 141 auch ö1e erite der Thejen
erwa  en: „Unter err uns Iieyiter eIus ChDri{tus, d )pricht ‚Tuet

wolte, daß ÖA$S Z eben der Slaäubigen Xuße er ergegen-
wartiat mMan {ich deCn Zujammenband von u un Befenntnis rür g  —_  utber,
19 WIrs 14A41 gerade auch aus diejer Theje Öen troben, evangelırchen ang
heraushoören.

SEın Miigßverfianonıs Dder Zutber’  en ußleDre IWUrDe edeuten, 8978)
inan meıinen, ÖRr Durchbruch Öder evangelırchen Gewißbheit un reude ÖRr
Xechtfertigung habe Öer Strendge un ÖemM ern ÖS BGerichtsgedankens PeLIDAS
abgebrochen, OÖOAd$S J obbeFenntnıs Fonne OAS Sindenbekenntnis IrgendmwıE ab.:
Ohmwmachen TIAS Begenteil rı 3 je jubelnder un er S1e Sreuse bei
Zutber, um)o itrenger uns tiefer zudgleich ÖA4$ BGericht. TIAS veranıchaulichen
bejonders on S1e Yusführungen ÖRr Xomerbriefvorlejung ber S1e contessio
(XRo I1 245 , 18) P C (  Vp} 1 enım est tid e1 precıpuum, qua omoO
ne et contitetur Deum A ıta ne et conlitetur, ut etiam vıiıtam et
omn1a negel, antequam affirmet. enım ın S

Deietabnegatione S U 1, Quomodo enım potest _ort1ıus se abnegare
qUam moriendo PTO contessione Dei? Tunc enım relinquit S ut stet Deus
et contfess10 e1US.  H SEın DMoppeltes WIrS darın gegenüber ÖRr Dialmenvor-
lejund deutlicher ichtbar: SEinmal ö1e rendere Xestehung Dder confessio0 auf
den Blauben, Dder rür Zutber zunehmend ÖCn legten, les Z3Ur SEinbeit 311:
Jjammenjpannenden Musdruck der Bottesbesiehung IMDIrS 20)/ auf ÖRr anderen
eite Sie weitere Vertiefung Oe$S erichtsgedanfkfens: Befennen Deißt es
Eigene, J4, {1ich verleugnen, mutvoll Yıch jelber iterben! Welch
wunderbare Yusdrucdsweyje! Araglos meint Zutber iın 1ejem 3ujammenbang
0A8 geiftliche Sterben un Zunichtemverden dPS en am, DAsS der un 1n
Dem Eigenwillen o  erben, ber Elıngt nicht zugleich Öiejes mutig für Bottes
5C beFfennenS iterben on wIe Verherßung aur den artyrer- un e
Fennermut vonN Worms>

20) chon in der Pfalmenvorlejung hatte Zutber nebenber tejaat iides, CU1US OPUS
est contessio 1V, 24), 2$)
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Ya unterlieat wobh FTeinem 3Zweifrel, Oaqß S1e WArt ÖRr Römerbriefvorlejung,
von der elb{tverleugnung (abnegsatio SU1), den Zunichtewerden (annihilatio)
U, C iprechen, itart vonN Öder Sprache ÖRr WIE, bejonders
von ber gefarbt 1{7 21). S$Pben auch 111 eOri{f der contess10 se1g {icH
eine arrte Vermwandtichaft YDo ÖAs Xeichtfakrament em Chriften YVıot macht,
Da rvat Tauler bindurch Orıngen „ZUu eime befFentnijtije dines nichtes
uns einer versmehunge Sın jelbes iın einer geloffenbeit“ (Predigten ed
etter 350, 1) Miejes „aller wore{te beFentnije Ines eigenen nichtes 1{1
DAsS aler tiefite verfinfen in ÖRn ÖRr Senuu  el WVWetter 162, 16) JIa
muß der en „VicCh jelber wol verurteilen uns iın als GrOS befFentnijje ıiner
Fleinbeit Fomen ze nı werden“” WVetter 3857, 18) Yuch die andere eite
dzejer vraSıfalen Selb{tverurtetlung: OÖA$S obende Xefennen Bottes, beı
Tauler NICHT; denn Dier „Mad ÖRr menıche un endarf nuf enne
Bot Lob Her der minnekFlicher funderlichen goben, öte der erre mit ıme

Dat, {u iın uno enniımmet Ir fich zumole nur
anl/ VDetter R 1betont 19 wIe S1e myi{tı)che elaffenbeit, daß WIr
„Bott egehen contiter1) Dder Öff en OÖfft verjebhen, betfennen un
mınnen“ en „in 1ebe, iın el aebe, e neme“ Vetter SO, 29).
SEg 1{7 beFannt, IvIE S51e YIisı den eOantien ÖRr Selb{taufgabe ott 3u 1 J obe
bıs ÖRr Xerei  a ZUF zolle * 1in m) ge{teigert
Dat, ja IDvIEe g  Dn  utber, bei den diejer Bedantfe als rurıseın der voligen Selbit-
LofigTeit der hriftlichen Y iebe wiederkehrt, Aarur {ich ausdrücklich auf Tauyler
berufen Dat 22).

TIA nun eben der Bedantke der Selbitverleugnung (Cabnegatio Su1), ıwIeE {icCh
noch seigen WILS, rür Zutbhers confessio-Begriff on ent{cheidender ABedeu-
tund 41, IO rordert die offentfichtliche Verwandtfchaft swijchen Tauler un
Zutber hier eine Ybarenzung eijen, worıin {ıe troß ÖPS Gemeinjamen legztlich
nıch übereinfommen 23)

21) ÖM 205 , 2J)5 2006, .3 2)7, r
22) VDal ÖömMm. Vorl 23179 f3 L $86, r (There 29) Oa31 üler, Zutber

un Tauler Bern 19) 97—)98; oll, Zutbher 150
25) chon die Xeobachtung der Unter  1eOE AaUOLr wWarnen, öie Ubhängiakeit

Zutbhers Don der en  en YIrE hboch 3 veranichlagen. Aber auch in dem Gemeinjamen
beitebht wenider YMbhangigFeit als Vermwandtichaft; denn Zutbers grunölegende eOanTe
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Zunachtt eben in ÖeN eOLUT der doppelten coniess10 e Tauyler nıcht S1ie
BeichlofenDbeit der Ynı hHauund, öte Zutber Öem eOanifen urch ÖAdS über-
greifende Prinsip der „nustiticatio dei passıva' €} Ö, 9$) geben mu
DIPr vun Öiejes angels bei Tauyler H7, daß nıch IDIE Zutber les MUrc
in den Tlaren SPlementen vVon un un BerechtigFeit, Wort un Beiit,
nıcht rend als Volzug der Kechtfertigung, beichreibt. Yuf em Aintergrunde
dlejer VDerichtedenbheit seichnen Yıch nNnun als weitere Xejonderheiten Zutbhers
eben Ste zwel Dunfkte ab, Ste IDIr als Yusmwirkung jeiner Xechtfertigungs-
re auf den eOri{ff derl contessio0 beobachtet en SEinmal: ITE contessio
1{7 NUr echt evangelijch als Bottes YWert in uUuns €} O; DIEeM gegenüber 141
Taulers contess10 iın ÖeM Fatboliuchen eOanTiTen ÖRr menichlichen ADereitung
auf ö1e Nal un dPeSs Verdienitkes befangen geblieben. Sodann Dat Tauler
0A8 andere YierEmal evangelijcher coniessi10, Öen eigenartigen, vorbDerr  en-
den CTon DoN Sreude un Gewißbheit nıcht erreicht. 3war enn einen oben,
en ang von Wonne uns Verzücdung OA, der Mienich {ichH ganz
aufaıbt uns bineing1ibt iın Bottes en ber ÖAd$S 1{1 eine e  € jelten erreich-
bare ure Öe$ SEntmerdens un Yufgebhens 1n göttlichen Grunde. Aür
Zutber 1{1 nıch ein jüßjeliges Vertebhen, jJondern ein eres Yreumwerden,
nıch 321el NUur, Jondern beitändiages Deginnen, nıch ein SEntichwinden 1m Ab-
gründigen, jondern e1in ineingefiellt-werden iın Stie Darten Yurfgaben des ades
un der Stunde, inıt einem Wort Zuthers XBefennen MWar5 trohgemute, welt
übermindende Tat

VI
Wober nımmt Zutbers ABefennen diejen Tatcharakter> Mus FTeinen anoeEren

otiven un Slementen als enen, ö1e IDIr bisber beobachtet aben; Dinzu
ommt NUuUr Ste tatbafte Unmwendundg, die in weltbewegenden amp durch-
ittene Dewahrung dejjen, IWDAas in den Jabhren Öer Stile jeinem ersen {ich
eingeprägt „VIicCht 11880 den Zippen NUr, nein, miit ÖemM 3Cn J eben
OÖff beFennen!“ IIL, 355, $) Welch ungebeuere Aolgen die Pnt  E
Ichloffene Durchführung Öiehes confessio-Gedantkens aben WUrDE, daß „nıt
or  / Bondern jep, OA$S OÖl {aaH{E, alleyn GOf jer en uns
yinden fich alle on DVDOLr der Zeit jeiner ADeichaftigung mit Tauler, in der Dialmenvor-
lefung, 14 11n9 Tan3 anders als iın Dder eben aus Dder Dialmeneregefe ermachtfen
aquch die resignatıo ad internum: ILL, 73, 6).
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teyn menj{ch, nn jolche lere dır Aa n er  en beweyßet wersde“
VIIL, 38), 2$), Fonnte Zutber VDVOL 3537 freilich Faum abhnen; die inneren

Krarte 3 wagenden un Suldenden XBefenntnis agen JeOO on volaur
bereit.

oren IDIr den Zutber von 3574 „Uuna 1aNnua est auditus, peI qUuamı intrat
salus in anımam Christus. Altera est 0) PCrTr q U am exit contfessi0 Christi,
scilicet confitendo peccatum SUUM et gloriam Christi. Immo otum COrPUS
et quodlibet membrum est 1anua, DCT quUuanmnı exit s fid el
cont:ı:tetur Christum hominıbus ILL, 5 0O, tr.)
oren IDIr ıDn dasjelbe ein wenig deutlicher nur un guf deutich 122 agen
//j“ ÖRr glamwbe 11 Fan YicH nit Dalten / beweyßet {ich 309 4
nn erenne un leret (  ) Euangelion rür den eutten uns
jeyn en OÖran nna alles 19.07062) un ÖA$S richtet ÖS

nebiiten nuß ybDm belfren ıwIe \!bert / OAS ybm CDrijius thban bat
un rolget alıo dent erempel CDrifti na OÖOrTEeOEF U1 Septembertejtament
1322 Schlußabijag) ofort deutlich 1{1 Sö1e Bewalt ÖP$S Zutbherichen aubens-
eHrITeS, dıie eINSIG treibendse ra Befenntnis: YDir glauben, in

v’eoen Wir! TIIE andlung ÖPeS aubens in Sie Y tieb S1e in beisden 3itaten
Surch Ste hriftoloaijche endung “*) bezseichnet HT, WIrS niemanden über-
rajchen, ÖRr einigermaßen von Yutbhers Blaubensart weiß TIIE / iebe 61bt
(auch 111 XBefenntnis!) NUur weiter, 1807962 der Blaube emprangt. „Der g1am
emprebhet, S1e 1e 41bt Der 61a brinat den menichen Hu OT, Sie 1e.
bringt ybn den menjfchen, Durch den glamwben Leit ybDın wol tbun von

got, durch te 1ı:ebe thut wol den menjchen, Denn IDer ÖO g1lawbt, der Dat alle
SINa vVonN GOt un 1{7 elig un reych. Darumb ar binfurt nichts mebr,
jondern allıp, IWwWAas lebt un thut, ÖOA$S Ordenet Auf uns nug jeynem
nehiiten un thut em jelben durch S1e zebe, ıDIE yDm OT thban batt durch den

elamben“” VIILL, 355 , 'f.) arumnı verjichert Zutber bei einem Ybichted
VDoNnN YWorms VDOL Rayjer no Xeichsiiäanden, daß jein unbeuajames Dl
Fermntnis nı denn „DBottes DE uns genrieiner eliccer Dder ganz3ch EChrijten-
DEr un AAr nı ÖS inein deyu 25) habe

MAndejyen jcheint Nun eben ÖS Yioment Öer Aiebe, OÖA$S {o edem Xefennen
24) MDie Chriftustfrage 1{1 ausfübhrlicher 3 befprechen; 190
29) SEn LiL, J4), 165 lat rigina En ILL, 3134, 358):
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VDVOL den Mienichen innewohnen Joll, eine Selb{tbejchrankfung ÖS Xekenntnıfjes
rordern, Sie unmiıittelbar einem beliebten Fatbolı  en SEinmand

Zutber rübhrt Miuß nıcht JeOCS Xekenntnis, ÖS in Öder Z iebe, ja gderade nach
g  D  utber ın der emut un elb{itverleugnung itebt, joviel Xückjicht auf Stie
Gejamtbheit, auf Sie „gemeine elıcrcer Öder gGan3cCn Chriftenbeit” nehmen,
dagß in edem onfliftsfa swijchen Dden Einselnen un der Bejamtber Dder
Einselne in Selb{tbejchetdung un 1n en ZUr inber der Riırche Yiıch denı
BGanzen unterorodnet> In der Yıot diejer Gewifjensfrage MIr nun er{} die
errlı  er eles; auDens offenbar Zutber diejer A zujchanden
Verden müjjen, Wwenn nicht Inswijchen jein Blaube Z3Ur unbedingten 1nd101:
uellen Iaubensgewißbeirt gereift WAre. Torbeit )cheint ja, daß
C en alle anderen 11 Kecht fein Pöonnte! Un docCh ze1g iDm Ötftf
gGerade eitalten IVDIE YIoah uns rabam, wIıe eines einzigen YNiannes
Blaube VOoN der MUrt un Gewohnbheit einer gGan3Ch YDelt beitürmt uns
rochten fern muß, Öft OA$ d eben un Xefennen eines Einselnen
dte OÖft wmIderfireItfENDe Mrt OPS XDeitehenden in ö1te chansze {chlägt 26). Yıiur
weiıl ÖA$S waDxDre Xefenntnis YDert PBottes 11n Mienichen HL, Fann CS, nein mMuß

den Widerfpruch ler YWDelt beiteben, Fann auch nıcht Ste recht DEL:

itandene Y tiebe verlegen; denn Bottes YDert 14{1 {tets 1ebense Tat, auch IWwenn

wunderlich, bart unsd wiIder unjer Auüblen un YNieinen gebt
YWWeiıl ott ÖRr treibende, der en ÖRr getriebene, JA oft blındlınas TE

führte 1{1 27) eD ÖAsS Befennen in Feinen Augenblict in der YDiNFür ÖeS
Mienichen. Xefennen er Weoder überall zufahren un tel J ärmens
machen, denn „Yocn GOt auch mmit tel worften ejchrey un ang VOL-

meynt en thut inan als wWwere au ODder wiite nı als wolten IDIr
yxDn aurwecten uns unterweyßen. SBEin jolcher wabhn onn gOT langet mebr
jeiner Ichmach uns unebhre den jeinem lobe“ (Yiaoniricat, VIIL, S6723

26) Aebräerbriervorlejung $I7/I8 (ed irıch-NRücert) 272y {r ostendit totıus mundi
moribus iuisse Nn1uUS hominis istius fidem vehementer impugnatam. qua V1X ulla
ma1l0r est, C171 SaDeTEe UNuUuUIN inter 1Mo0 Ö insıpiıentia iudicetur.
u tides Noe 110 tuit quieta illa qualitas anımae (ut somnlare solemus de se
ıta cordis ‚sicut lilium inter spinas“, Val VIIL, 3706, Yr S27 Zutber DAs einsige
dantbare Befenntnis dPS einen aqusjäßiden Samarıters in Dder Glaubensanfechtung ichilder

27) Dal Aebräerbriefvorlefung $7I7/38 (ed. Airjch-Xücert) 274, J r
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noch auch er alleseıit nıit DdemM RKopt bindurchfahren otf alleın weiß die
den vechten Yugenblick, in ÖR er dem Mienichen S1e Schwere der SEnt-

eiduNg auferlegt. DICL en aus {ıch muß mwartfen Tönnen. Zutber wußte
wohl, IDAS bıeß, wWwenn Sö1e Schrift „n den Ohriftlichen WHdel” 1520 begann:
„Die seit OPS {chweygens H7 VOrGgahgen uns die zeit vreoden 1{5 Fommen“

VI, 404, 1) un Wwenn vVDoN der artburg in ngeduld Darrend aber-
ınals Ichrıeb „Dominus prospicıt, quod veniıet tempus eius“” ILL, 8R
1$5) eiCht JeDdCS Befenntnis nı denn Bottes SEbre, 1° 1{1 ÖRr en reit
gebunden auch Bottes Zeit

VII
Doch ungeabnt tel tierer noch greifen S1e Aolgerungen aus Öem Sundament

ÖP$S confessio-Begriffes Zutbers: „DBott alles, der Menich niıchts”, DIenn 141
nın wirklich S1e Sreudigkeit, Sie brennende J iebe, S1ie Gewißbheit uns S1ie OÖt:
ESITUNGE gegeben Worms!), „mit der vın erau (3U) brechen unnn alıo (3U)
befennen rur der welt, IDIE 0A8 berg von Ötft bellt ynnewenSia”, 19 1{7 Stie
unerbittliche oldae „nit anderg Ddenn ler elt feindfchafft au{ff {ich ladenn
nnS tel botten nach ÖRn toOo9 n"nn>a jenden. Denn Wwer gott1s Lob
nna ebhre miit Öder ym preifien WwIL, der muß aller elt Lob un ehre Furdam-
en nno agen, wpIe ler menjchen werck nnd nı jer 11080 Nler ebhre,
Ste {ie avon aben, Kondern alleyn gottis WercCcr nnS jer Lob nna ehre
WIrSIO. 1Ibe, ÖAsS Fan denn S1e elt nıt levden, Ö mufiu denn ber balten, Cyn
eger, CYyn vorrfürer, eın Gottis leiterer jein, der O vorfprichtt Djaaif) BO
tel Guftfer Wercr un gey{tlichs en mit allem. gOotftfis ıen TIA Dey{t Nan Sich
denn (Tı hveygen, er mach dIr CYyn rewr. nn HT itt mnuglich, OS {te
von ir lepden, b_enn ybr SINg wolen {te unvorworffen vVonN dIr aben, BO 1{18
auch unmuglich, 0OA$S Öl au  OrI uns {chweygift, ondernn n grofßer vm be:
Fennitu tel mebr allepn ggottis lob nnö ebhre ynnn jeynen wercren un WOrIfeN,
alßo gebi{tu Öenn ıcheittern nn wir{t ajchen Sıe wolhen noch

goftfis n  / Lob nnd ehre nıt levden, denn Öcainit mwmurden {1e uns all
ybr öIndg {chanden, nn wWwere alleyn GOf weyBe, Guf, gerecht, warharftig
un {tarcE, 19 muyren j1e nNArrCh, boße, unrecht, lugner, uns unfu  10
fjein ITE elt wl nit Arr jein noch unrecht aben, BO wILß OFT nit vVonNn

ybr levsen nnd ybr eyne botten un \trafit {1e drunmb. UYHO nuyen
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denn ö1e eiligen yxDr Srob voraıjjen. TIarınb 1{18 CYyn groß dind, ott
muttf treyer großer vm en uns erheben fur der welt“ VILL, 379, Y1.3
gejchrieben September 52) auf ÖRr Wartburg). ter erdruckend 141 Sie
Wucht ÖdPeS confessio-Gedantfens: ott alleın S1e Ebre! TIAS Beheimnis ÖPeS
Wortes aus Dder Romerbriefvorlejung 28) 14{1 den Tas gefFommen: ott be-
Fennen beißt 1ıcCh verleugnen, bereit jein MNMiartyrıum,
tich jelber . XBefennen Dat mIeder den altchriftlichen ang VDOoON „Wi{iar

un Befenner“’der (9)  ınn ÖP$S neute{tamentlichen Befennt:
nıNes 4{1 mwieder ntdecrt SIIE beiden Chrifiusworte „ DEr mich betfennt DOE

ÖCn Mienichen (IMattb J9, 32) un „YWil mir jeman® nachtfolgen, ÖRr
verleuane {ich H (Yiattb 10, 24) Zutber chon 3574 1 er
zujammengejchaut: Chri{tusbefenntnis 1{7 Selbitverleugnung; un umgeFfehrt
{ich behaupten er ruium verleuagnen 29) DEr unbeugjame WNiut ÖeS
Xefenners von Worms Dat al{o Gar nı DOoON Ddem. Eigen-Sınn, Öer Eigen-
willigFfeit uns „YAMutonomte“ ÖS ewi1fjens, avon inan T, hort; nı
als Sie unbeugjame emnmut ÖRr Selbitverleugnung bat Zutbers Sınnn ıpDIE

gebartet. Todesbereitichaft, ja beitimmte Todesahnung Dat iDn auf en
Bang nach Worms bealeitet 30)

VDE ro auf Sö1e SErnitbhaftigFfeit un Yufrichtigfeit diejer eOanien 1{1 C
dgß ÖRr ABefenner 3104 ÖPeS inneren Xechtes jeiner ache, jeines auDbens TE
wWIBß T, aber ber den Yustgandg, ber den SErfolg OS Xekenntnifjes vollıa 111
Dunklen bleibt. TIAS Befennen joll nıch nach denm BGewinn ıchzelen; weil
Bottes Sache gebt, 1{1 damıiit e  e C  C nich gegeben: „Es jein SINg guf
er recht betfennen un gewinnen Dyr 1{7 GNUg befenntniß OS ÖOl
guf un recht an nit gewinnen laß dof befolen einn. Dyr H4{7 be-
robhlen betfennen OT bat ybın bebhalten ÖA$S gewinnen. YD il ÖAas auch
gewinnen jolt BOo wirt eß jelber tbun er OYr alßo furbringen deynn

28) XO I1 245 , f €} Ö, 99); Gan3 abnliche Rlange auch {chon in der Df.Dori
373 Fr contessio dei abnegatio Su13 309, r in Anfchiuß XOöm. J9,

contiteri olfendere, amıcos amıttere, 1iN1mM1C0OSs et persecutlores facere.,
29) 339, JJ3,
S0) SEn ILL, )J)3, J0 ar (I9. Miarz 152) Neque nım iugiam, Christo propit1o0, verbumve

in c1e relinquam, Certissimum (1) autem abeo, illos 1O quieturos sanguinarl1os, donec
occiderint
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gedandcken ÖA4$S mu{t iın ö1e hDand nehbmen nno gewinnen au{r S1e weyß
OÖl nyMINECL gedacht noCcH bedaeerö Detti{t mıl nit laß Or ednugen jeiner
barmbergiceit. ympt Man OVr den jiea ÖP$S rechten BO Fan iNan Soch ÖAd$S
befennen Oyr nıit nehmen“” VIL, S82 Yftan muß „GOf SdAamıiıit mwalden
en nit mb ÖA4$S gewinnen jondern umbs befennen jorafeltia jein un
gern leyden ob als ein ungerechter e1in vorrturer e1in e  er e1in yrriger
eın reveler PfC. Öörobh fur Nler elt IDEerS gefchmecht verfolgt veriagt OV-
brennet on{t erwurgt Öenn Öd H1 gottis barmbergickeit bey Yian Fan
ybm ybe Öen alauben un S1e warbeit nıt nehmen ob man yDm ÖAs leben
nympf (obwobhl) erbermlıch 1{7 goftis WOrft nıt un
obliat. nit umb olds: befennerß wılen jondern eren S1e Öd durch jolten be-:
Dalten worden jein. er jeben IDIr iın den propbheten CDrijto un {pofteln
BO groß levS un Fla unb ÖPS gOoffis IWOrIs vordrucdung wiılen S1e dSoch
rrolich Uıs unrecht un {chaden lepden“ VIL, $84)

Wır erübhren den tefiten run vVDon Zuthers ‚theologia cruc1ıs‘ . YIicht
NUur in eine DAqGe Misglichkeit ÖOP$ Verlierens handelt {ich; der innere VDer-
sicht auf den Bewinn 1ea iın der Yiotwendiagkeit ÖRr Sache CDrift Xeıich
{teat ım nterliegen; „denn menj{chen ra außgebt Öd gebt goftis ra
eın BO der alau 1{7 un mwarfttet des“ VIIL, $806) 1cCh e1in pıE ınıt
Todesgedanken, jondern bittere Yntfechtung 1{1 1e)e Selb{taufgabe ÖPS Del2
Fennenden. „Sihe alßo Wart Cbhriftus va  (©) IN reu un eben Ö
jelb thet die gro{jfe macht ubirmand öie yund toS elt helle teusfel
un allıs ubel YIBOo en [41n07 ale itarct geweßen nno Daben]

alßo gewinnen auch noch alle levdenden nno vordruckten“ VIL
$ 806). Andem Zutber Öden coniessio-DBegriff 1 hri{toloat beagründet, 61bt
iıDm er{} S1e Treudiage Gewißheit In der Untechtung wIe iım Miartyrium.
Chri{ftus MWDAard vVon allen VWolk verworfen un verflucht. Sollte Öd
verwunderlich fein, daß CDrifti XBefenner und Prediger ÖPS Euangeliums
vDon allen Mienfchen verachte un verwortfen MWIrd> 31) —Z WIrS ÖOa CDI
itusbeFenntnis 3Ur RKreuznachfolge, ja „Ebriftum befennen“” MWIrS

51) V, 6J35, 3) r Christus maledictum tactus est, ut NO malore opprobrio
discipuli 1US maledicerentur, quUu amı quod essent Christiani es er20, contiesso-
1 © IN Christi ei praedicatorem Kuangelii dei talem SSe oportere, quı1 NO miretur, s1

homines ei OLIUS populus ©1l exhorreat et abominetur. m ollea DON Zutber
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dem allumfayenden Musdruck OPS Chrijftenitandes, welcher, wIe CDrijfius
„voler befenntniß Lieb un lob goftis ewitglich ei VII, S48) n
eın hriftologifchen BGedantken en ıe verjchtedenen Seiten OPS contess1i0-
egrıffes ıbre inbeit. Chrifius legt uns jein ODEeNOLS Xefennen //j preije
öicCh, afer H (Wiatth 33, 25) iın den HMiuns SN un 1{7 CS, der in der
Anfechtung, J4 11n Miartyrium uns ÖA$S J 9b un Befenntnis Bottes bewahrt.
Chrijfius, ÖRr err, 1{7 der FCX Judaeorum‘ 1d est contessorum 33). ”U1
i1us, Dder OÖONIGg 5er HBetkenner“ — war eine in der Uiy{kE Ggecn erbau-
lich Vermandte Etymologte der Rreusesiüberfchrift für Zutbers Y eben
offenbart {1e den legßten Wahrbeitsgrund jeiner emut un jeines Yiutes z3um
XAefennen.

I1L
Der KRreis unjerer Unterjuchung bat {ich gejchlofjen. YIicht NUur, weshalb

Zutber gerade in den agen ÖRr Verlejung der Contess1io Augustana jein
„ychönes Contitemini“ ichrıeb, auch eine innere altung un Stelung zum
Mugsburger Xeichstage, wWwIe ıe aın gewaltiaiten iın ÖRn beFannten Xriefen
Mielanchthbon 34) bervorbricht, dürfte vDon Ddem confessio-Deariff ÖDP jJungen
Zutber ber bejondere Xeleuchtung erraDren. 3u zeigen, wIıe jebr diejer Zutber
von der Coburg noch Öder Zutber vVDon YWWWorms HL, 1en nıch mebr in unjerer
Yuraabe bıer.

SEın anderer INWLEIS ber {chemnt noch angebracht. DIiE ‚Confessio Augu-
stana’ MWAars der nıa den „Defenntnisjchriften”, den „(ymbolijchen ii-
hern“ der luthert  en ir  €3 S1e augsburgiCchen ‚Ronfteijions’ -Derwandsten,
wWDIir Dri{ten evangelifch-Iutherijcher ‚Ronfe{jion‘ , I4 auch eine theolog1ijche
Xichtung ÖS 19.Hahrhunderts, der „KRonfen tonaliısmus”, beißen danach
darın eIDa eın Sprachgebrauch vDon ‚confessi0’‘ vorliegen, ÖRr mnit ÖemMm. jungen
Zutber Fauyım noch PLIDAS gemein bat> Utan Fonnte {ich Sö1e Antwort [al
machen un den 3Zwie)palt errlären durch ö1e Untericheirdung der confiessi10,

VDVOLr der Ybreife nach Orms behandelt, auf Dder Wartburg zum FUuCE aqusgejtaltet.
VDal chon aus Dder Pf.Dorl ILL, 2306, 32 r

52) ILL, 70, 2J5 JJ)9, 225 37)8, öm.ABr. Dor O, {f.5 J29, r
395) AZebraäerbriefvorlejung $I7/I8 (ed. Airıch-XNRücert) 138, X önm, VDorl 9, 355

D{.Dori ILL, 89,
54) En 11L Yır 1678 1682 1684 16906
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OAdurch IDIE befennen, uns Oer, ÖLe IDILr befennen Andejjen H7 emgegen-
ber betonen, daß auch ÖRr coniess1io-Deariff ÖPS jungen Zutber e1
Zeiten umfaßt STIIE Molterung e1itfe 14{1 unmoöalıch SEbenio IDIE ÖRr
Blaube, 19 OAsS ABefennen vollig ab obiecto, vVDon en Gegenitans OBottes
/  re, ÖdPS Mienfchen un un Y3ichtigFeit) ber beitimmt Der Anbalt ÖPS
ADekenntnifjes ent{cherdend rür ÖE altung ÖPS Xefenners o5) Z einfach

ÖTPe Antmwvort alfo nıicht
In abrber 1e Öfe andlung ÖPS contessio edriffes von ÖCn Mn

fangen bei enı jungen Zutber bıs dem FEirchenrechtlichen Ronfe ionsbearif,
Oder JAr bıs der Sor „KRontefftonalismus” 11n Habhr-
bundert 36) zeichnen, nı anderes als eiIne Entwi  ung umıchreiben, Öl Öder

OPS neutejtamentlichen confessio-Degrires bıs der ZDildung ÖRr
Eirchlichen Symbole stem1r oleicht en ÖIEe Ynalogıe beider organge
Wurske wohl WIieOQerunmnm bell ichtbar werden ajjen, IWDIE jebr ÖAdS Betfennen ÖPS
JUngen Zutber wahrbhaft ve-rormatorı uns euangeli{ch 1{1 O wurvden IWDILr
von den Strom: Weiten OPS pateren Ronfeffionsbegriffes nicht NUur auf ÖS
BHuellgebiet Öder Theoloaie OPS Jjungen Zutber, jondern bıs den OHuell-
grunden O8 Yieuen Te{itaments zurücdgeführt.

39) 3Zur Veranichaulichung val man den Ganzen rıe Zutbhers arl auf der Ruck-
reije vVDOoNnN Worms, Pnd 111 YVir 427 VDal auch oben 903

36) DYal Da3u NUur Rarl o Be] Muff {11 3069
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S utber auf Öer Kobura
Von 5 ans e Schubert

elch verichiedene Ailder! Dort iın ugsburg der eichstatg mit
jeiner bunten Auülle Don eifalten un RKonflitten, hıer ÖRr eine
Zutber auf der Furjachtiyjche Brensfeite, eine Ariıere datierend

CTCINO, „AUuSsS Dder Einode“, vern auch Öem. eifrıebe der Univeryita uns
jeines Aerufs, umödrangat NUur vVon oden Ohweren eOanfien. Un doch dlejer
eine 19 WAaDrDAa groß uns beberr  en aguch OOrF£, OAß iNan notwendia Sie
beiden iılder zujammenjchauen muß, in veriteben, iIWDAas WDIr jenem P1'

etgnisvollen Sommer ÖPS Hahres 1530 verdantfen.
Hls ÖAd$S Yusfichreiben dPS XKeichstads I JJ Miars amnı Furfür{tlichen 507

iın Torgau eintraf 1)/ las iNan 11880 Yreudigem Staunen, daß unfier Ddem gemal-
igen TIUCE Dder T.ürfennot ÖRr Ratijer Dden eOanien einer rriedlichen ABei:
legung der Glaubensirrungen geneigter geworden IDAL., YWDas die eu  en
Staände 1524 auf Ddem rıtten Yirürnberger eichstag gefordert batten, eine
deutiche Yyrationalverjammlung, auf der ber Ste Cue ZeDhre disputiert IDeL-
den dürfte, OAs nun aqugenf{cheinli SocCH gejcheben, uns 3r0Ar 11t em
1ele einer endgültigen SEinigung: „Surch Uuns alle aın ainıge un mwAaDre velı:
gion anz3unemen un q  en 5 Von einem Konsıl H3 el nıch die ede
al IDAr alıo unbedinat geboten, Sachverftändige ZUr eıite aben, die ÖAsS
eigene „gutbedunfen uns mamnmund“ maßgebend verireten Fonnten, nicht NUr
IVDIE in Speyer Mielanchthon, Jondern womöglıch auch Zutber je jedenfalls
18 HoNnas. TILE dreı en bıs ZUr Ybreite voll gedranater VDVOL-
bereitender WArbeit Wır Fennen den weitjchichtigen Inbalt der warsen, der
werßen uns der AZade, iın die Ste beiden {achtijfchen Kansler bineinpacrten,
IDAS mit nach ugsburg genoMMen werden Wls vorlegtes tiicr des
Ynventars ORr legten j  LA  AaDde seichnete aur „Ser gelerten Witemberg
edenken, IWAas Fatjerlicher maje{tat ÖRr ceremonten Dalben un IDASsS ÖRnı an

UrFundenbuch ZUF eich des NReihstags D, ugsburg, Drsg JÖrftemann,
IF (1833) weil viellei 1)er reichstag an e1nNs CONCULULL ODder nacional verfamblung
Itatt gehalten wiy werden, val 8
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Dengig anzuzaigen jein yo15“ 5 TIAS IWDAar gGewIß OS Schriftftück, OÖOA$S cCem
amen ÖRr Torgauer WArtıtfel befannt gemworden 1{1 und {ich als e1in Xatıchlas
61bt ejjen, IDAS „NOF Ifi” dgß eine Furfür  1  E& Bnaden „Anzaigen u

{ich VDON ÖRn Vormurt reinigen, als fe1 in Sachjen Nler „GOoFffes ÖIn{t abe“
habe vielmebhr NUr den „rechten warhäftigen gottgefalligen GOTILES-

öten{t” eingerichtet“ 5 SEine jpatere angere Musführung iejer grunödlegenden
Getfichtspunfkte mWursde vorgefjehen; allerleı weiteres MNiaterial, ÖS eutfe 1m
YWeimarer r  10 beieinanderliegt, WAanBerftfe in der r  / Dder Firchenpolitt-
en d ade mit, auch en ıber uns vVon Zutber., YIoch AanDderes bandfichrift
es 1{1 Öannn {pater inmıt bıineingelegt WwWorden.

Uum - Yprıl brach bereits vVonN Wittenbera aur 3 Sonntag Hu-
5ira r'rüb nach der Predigt Zutbers ber Hohannes S, $} 25 „Wahbrlich, wabhr-
Lich ICh jade euch, 19 jeman® ineın YWort DIrS halten, der WIr>s den L©o8 nicht
jeben ewialich”. SEın Wort, rür 0A8, IWDAas bevorftiand. ber ımmer 141
dtie Soppelte ron nach 1n1s un re  B, Hmmer )aß iDm VOrLNAN auch noch
Sie orge VDVOLr den Schwarmern, die iDre Bedanten anitelle dPS YWortes jegten
Dann aber: e Zeit ÖP$S Xeichstags gefFommen. \ babe euch gebeten
un euch wIeder, laßt euch Ste Sache mnit großem rn berfobhlen jein
UndS um sweierlei muß Nan bitten: daß der Xeichstat nıcht noch iın leßter
tunde verbhindert werde, gerade weiıl Yıch der Untang wohl anlaßt OÖff
jer dank, Öder ÖAdS ÖeM Raujer iın den Sınnn tab ber auch wenn der Xeichstag
jeinen Bang nımmt, muß bitten, Oaß ott eine SEngel ichice, $rieden
ichaffen tür Seele un J’eib. Der Teufel au wobh vDonN einen Aürfiten Z3UumM
andern. ittet ıbr Neißia ott vestra L1CS agıtur, gebe SicCh, dein YDeib
un 1in8 an! ott ichüge euch! Schon aın en: {trecFte {ich ımm Bajtbett
ÖPS Pfarrberrn von Toraanu, VDonN Öd g1indas Ddann iın Xegleitung alg Kurfüriten

Sörftemann I, 137 gebe Ö1e Oeutichen Aitate in Der heute für hiftorijche ubli
Fationen bliıdhen vereinfachten OÖrthographie, guch Ö1e £utherzitate,

JÖrfitemann 1, Über 0asS Sthucr Z val Oie grunOlegende Unterjuchung DOoON
Xrieger in Kirchenge{ch Studien, AKeuter GEW. (1890), 265

Über £uthers eiHje nNadcdh oburg Kinate, g ’ merfwurdlge Keijegeichichte (17$9),
190 ffzs K öhler, g ’ Xeijjen 1873), 185 S 21 Zurfhardt, es un eues

ub g ’ XNeijen, eitichtr. 19, 102 1899) ; Zucdhwalo, £utherana. s den
XRedhnungsbüchern 0e$S e1ım. UCH,, zIrch 25; IO (1928) un £utherfalendarium,
Der. Nef.-Gefch. 147, JO M (1929) Weim. usq 32, 23
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mIie Icheint nıcht Tan3z 414 iın Weimar nu  ( Sie Ypotbhefke JE:
rau  en, iın Aq  € Zutbers agen ausbegern. Uum Karfreitad, den
lanate inNnan a am 10. Itan© BE in RKRoburg aur Dder Kanzel uns betgann den
Seinen mit einer er VonNn echs Drediaten echs agen dlejer eiliıgen
Zeit ö ö1e beite Roft 11882 auf den Wea teben SEr in den erıren Wiona:-
ten ÖPS Habhres NUr wenid geprediat grundjaglich, tier ver{iimmt IDAL

ber allerler öffentlichen Arevel iın Wittenberg 6 YDas aur der eye (TE
prediat 8)} en IDIr nıcht mebr. ‚Aler am rremöden rte Iprudelte eine abe
Dder ede 19 YriycCh, Fraftid, volEstümlich mWIe NUur je miit einenı vielgedruckten
Sermon „von reus un Zeiden“ z3um Yusgand der Rarmwoche beginnend un
3u m Trofii ÖRr Yuferitebung Ichreitend, bejonders eindru  1ICH Öfterjonn-
fad nachmittaa in einer sweiten Drediat, ber Stie Weiıber, Ste ÖeS errn rab
juchen, OA$S Derz voll eines aubens, der zugleich inbrün{itiee / 1iebe H1, 19 daß
{1e in {1nd rür ö1e efabren, Sie iıDnen v»on XKomern unsd en orohen.
MWber ÖRr SEndel Fündet 1{1 nıcht bie DrI{IUS 14{1 nıch Oq, Dapit uns
Raujer, e  en un MNMionchskappen 11n un Xegelmachen un TILCS-1UNÖD-DAS-
tun gilt; innerliche, THILICDE Sreiber gehbörf nıcht auf Srden er Dder Dapit
unNO die Xottengeijter die 3wer er durcheinander, un aur diejem
eichstad WIrS INan S1e „3V0O gerechtigFeit” wieder Ineinanderwerfen S1ie
einsige elle, aur OÖAdS XBevoritehende unmittelbar bingewiejen WIrs 95
TILE legten Prediagten aber ber Hohannes 23 r uns Z JJ r jind ganz
prafktı  / Tan3 un NUr ans emu gerichtet: Sie eri{ite OM S1ijchen, von
den verjchtedenen Standen un XBerufen und ÖRn tgotftgejetten, ttottgejegneten
ten{t, Ma nan ne Aqustrau ODder Furfüriilicher Xat jein; ber freiu
mu 1A4n jein un nıcht den für{tlichen Weinfelier un RKRornboden raumen un
ruren iın ınmeinen Sact, in imeinen Sact! 10) Un die sweite VDVonN der „LHeben
Yiarıa Miaadalena”, öte „im Hammer 10 erjoffen“ 1{T, daß ıe den errn nıch
erFennt, IDn „anblaßt“ un jollt „idm SocCH Vor eın MOrgen gemwunSfcht
baben“” 11)/ un von ÖRn errenwort: „BGehe bın nmeinen brudern‘. Welch
eın egenfa den alfchen „bruderfchaften”, 1e)E ABruder  q Cbriftt! 12)
„Wie e doch Funnen rreundlıcher un Lieblicher reden, ÖRr trome Chri-
{tus> Ya {1n0 JA die rreundlichiten namen, Sie die menjchen unfier {ich aben,

°) 32, 28—93 1D 32, 4, val. inl X- VIL. ub £inafe 193
9) 5% 10) 79 11) TTT 12)
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mufer, bruder, ichwejiter eiC., S1e urch Mmart un eın geben $ bın EUCT

bruder, {pricht E: ICH einen eller, einen gulden, O11 jolt IDn auch aben,
ewice gerechtigFeit, eIWIOES deben, weisbheit, reu un tro{t un alles, WAas ICH
Dabe, jol sein fein. ff unde, {chuld, jchaden, bell, foD un teurel, ÖA3 foL
ınein jein, iICh Dabar Tanz SIcCH ojen uns fur SICHh besalen.“ ”  Ore
nicht, ÖS C1in ge  ente 14{73 Deter 1{7 eben{owol ein Aarmer durftkiger
junder als Z jadf ÖA$ IDOLrT allen beiden: 5ir esle1 {omwol als 311

Deter“ 13) Z tab g  —.  utber nıcht {iıch, jJondern CDri{ius miit auf ÖRn Wedg
un Aamıt Demut uns 4Il auch VDVOL enen, Sie aus eter den errn
ber 51e ruser gemacht hatten.

3wel Tage danach, am 2304 verliegen der 07 uns die Sreunde RKoburg, un
Zutber e300 allein ıe BDurg aur en „Sinat”, IDIE {chrieb F, um rür TT
e1n balbes abr mit jeinem reuen Samulus, VDeit Mietrich, Dier oben 311
hHayjen X1s Anfane Yuduft IWALr auch jein Yıelfe, Yriakus Raufmann, ÖRr

on{t in Wittenberg udıierte, bei ım JTIIE Bründe, arumm Nan g  C  utber, un
NUur ibn nıicht weiter, nicht wenigiiens bıs Yrürnberg, mitnabhn, (1n oft be:
{prochen worsden, unterjucht 336 w vDOoN Theodor 15)/ iın einer eije, S1e
nıcht eben Yürnberas Xubm 1en WMian MUuß Sie Sache noch einmal prüfen,
un ÖAdS Urteil auf ÖAd$ richtiee Maß surücksuführen. Von Unfang IWDAar eg

sweifelba gewejen, ob Man alle Belehrten nıt nach Yugsburg nehmen
m J2 Mars, alıo eler nach Öem intrejfen ÖPS Yusfchreibens, hatten S1e
ate Öem Kurfürfien vorgejchlagen, 990700 0 Mielanchthon, arıcola als Predi-
GgeL, Spalatın als atgeber, OA3uU noch Miuja aus Henq, Öer Ddann wegblieb, nach
ugsburg, Zutber un YHonas aber nNUur bıs Yürnberg mitgeben un OOrf aur
weiıteren Beicheid arfen en 16). Ariick ersabhlt unsS, daß der Rurfürft be
jonders edenfren habe, weiıl der Raujer beı em YMusfchreiben ÖA4$
freie Geleit, nicht ıDIe feinen Vorfahren der rau gewetjen, angerügt

70, IS 14) IAn NMielancdhthon 23 IR KnNOers, Briefwe dr 202 Mer Fleine
Yuffag DoN Xerbig, auf er e  e &,, in X1loer AaUSsS Coburgs VDergangenbheit (199J)
II, 104—114 Al leider Ourch Sehler Qra en  e

15) üurnberg un DOLT dem In den girchenge{ch Studien, cuter
gewiOm. (I8  ÖO), 251 Pier inO auch Ö1e Urfunden AUS dem Staatsarchiv (früuber
Kreisarchiv) Yiurnbera abgedruckt.

16) Söritemann E 14
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habe uns ichon In Worms die erufung Zutbers VDVOr den Keichstag uns jein
„Vergleiten“ Miübhe gemacht habe 17) Yioch aus Wiıttenberg 11:
ther RKRonras OrOAÄiUs iın 3wickau, WAbraten nach YMugsburg geben, (TE
rieben, jer nicht berufen uns jole HUr „AUuS beitimmten Urjachen”
17080 ÖR KÄurfüriten bıs Z3Ur Brenze feines d andes reijen >N übrıgens WwWerse

tich ja auch wefentlich un S1ie Türkenfrage handeln, un 1EO1AUS
5aqusmann, daß ın KRobura er{} abmarten wole, ID Aas in Yugsbure „VDEL:
ucht” Weroe 19). Yian IDAr alfo vDoN vornberein in Sachjen der YMieinung, daß
INan nıcht ürfe, „oen bochaelahrten inan iın rtabr itecfen” und
jichwanfte NMUr wijchen ürnberga uns Robureg. Daß er Ödem legteren
rte iıcherer IDAT, Fann nicht besweifelt Wwersden. Dann bat Dder RKRurfür{t VDON

Eijenbera, alıo von der e1e QuS, einen Aübler ausge{ireckt und in
üurnbera auf einen SExrtrazettel anderragt, ob Dder Xat nicht gejitatten wurde,
daß Zutber 111 nferene ra  erer Verbindung {ich mnit jeinem Samulus unter
jeinen, ÖeS ats Beleit, iın Yrürnberg als dem näberen un doch jıcheren Ort
„ın gebatm“” aufbalten urre 20). AaDer 1{7 wobhl beachten, Oaß ÖA$S Beleit
den offisiellen Schutz wahrens özefer ganh3en Zeit, nıcht PeLIDAa NUur beı der Mb:
un Zureyje aur den Straßen nürnbergifchen Gebietes, bedeutete 21). Der ABote
mir Dder Untwort langte, Furs na  em der Sür{t eingetroffen, in Roburg q
nm Samstag DOLr ern, den or Miichel vVon aden, ÖRr DVOE wenigen
YMionaten, obaleich BGejandter ÖRr proteitterenden taände, alıo auch Sachfens,

17) eich 0e$s Augsburg XReichstags iın SÖrftemanns Urchiv O eich Xef. T
nOers Z 293,

18) NOers g 292 (certis de Causis). 19) BnDders I 291 (tentetur). 255
21) us Olejem Grunde Dielte O1e€ Srage Der Geleitserteilung den verhaßten Yiach

bar Kajımir D, Xrandenburg während Dder Yturnberger Heichstage eine olle. urnb.
Staatsarch, afis. 12; 937 X21 dem täglıchen Bin- un usgeben fonnte ın Der dat NUuULr

leicht en  es pajjıeren. Aei em Geleit Dder Fleinen Reichsfitädte Weißenburg
un Donauwörth andelfe &5 \i1ch NUr um Durchreife (Sörftemann E I58 f.) geht Don
der alfchen YUuffellung QUS, als Yufnahme miıt Schußgewäihrung un freies Geleit

VDerichiedenes IDare „Nicht UT ondern )ogar” YNugsburg, Konf. “ BHier
fam, IwDIie Ö1e ache auf Dden Stiraßen 1307088 in 0e$ Kurfurften HZegleitung gel!
un© JEr Orfiau. Oer Muellen zeigt, Aur OasS eritere in Detracht. ugsburg nahm Don dem
dem Furf. Defolge ge  ZE  en Beleit QUS, Sörftem 760 Ulm € „Durchreife“ Ourch

hbandelte jLch n1€ (fO Iran3, urnDb.,, Kaljer un eich 1930), 10)
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am Faijerlichen 507 Iacen34 zeitweilia verbhaftet uns weiterer Gerabhr NUr

inı Enapper YViotf durchu ÖE eima enfgangen IDAr 22)
SEr brachte Aı reiben alr aies mıf ÖOemMm jeiner Areude Musdruck

verlieh, daß der Kurfür{t perfjönlıch den Xeichstag e{juchen wole, un Fur-
rür{ilıche Bnaden MBeleıt zujicherte {ich un alle öle Irch, ÖR {1e alıo OÖ1fs
ınals ungeferlich MI ıbr bringen werden“ ber Zutber Werse en mMund-
lLich XBeicherd teben 23) Wir Fennen eine Anfirukftion un auch eine elaiion

den Xat Öle IDIEeOEL neben ÖRr offisiellen Antwort einberagind, ıber Öle

Öfterjamstag uns Jonntad (tattgehabte mündsliche erbung **) ürnberg
bat, von der Miitnahme absujeben JIIEL Bründe olgende FIAS ormjer
SESitft hat nicht NUr Zuthers Zebhre, jondern auch eine Derjon als eßerı
VELrDAaMNMT uns len SZStanden Öie XDerolgung aufs (Trendgite geboten, un ıhon

YWorms machte Nan Öen Verfuch, ÖRn RKaujer einzureden, daß em er
ÖAs Beleit nıcht halten brauche eiInNe Erfabhrung, Öle em Yusfertiger Öder
Aniiruktion, dem trefflichen Xatsichreiber Y azsarus pengler, on damals
bejonderen 1INOLU gemacht 25) TIAS SESitt jer aber nıch NUr nicht auf
gehoben, jondern auch auf ÖOeM legten eichstad vonNnN Speyver NCH eingejfchäarft
worden, IWDerse alıo auch Yugsburg tejelbe ole Ipielen TIG ÖRr Yufent-
Da Zutbers nicht verboraen bleiıben Foönnte Veiıt tetrich IDAL

Yzürnberger In9 em Spenglerjchen Aauıe Tanz nabeiteben 19 jer bei
Dder Yıabe vDoNnN ugsburg 3 vermuten, daß YHürnberea m1 Öden alten
ormjer raumen berantrete, ÖRr verurteilte er jeı MBeleits nıcht
aDIie, alıo überbaupf nicht veraleıitet mwersden dürfen, un daß ÖPS-
halb eine Yuslieferung Oder den Xechtsgang fordern mwerse YWenn der Xat
Ddann willfahre, IWDIE doch Feinesweds gewillt jer, IO Werse ÖS eiInNe Sule von

nra auch üble Yrıachrede 111880 {ich bringen; widerjege {ich aber em Ranjer,
Itemmingen 1 XRef Seitalter 111 251 (1877) er Yeurnberger hatte ÖS

Kaljers Unmwilen OaQdurch noch bejonders erreat 0Q er \1ch e bereit nden laflen, Karl
neben Oer Appellation guch noch eine Siaubensichrift amberts DoON VIignNOoN in amen D1=
1PpPS Heilen zZU übermitteln ein Of1D mebr A  für den Kat, den KRayer dDann in 30
OAnNa Ourch eiNe bejondere Gejan  aft jeiner Lraebenhei z verjichern, IWDAS ann (Be'[egen=
heit aab, weifel jeiner Slaubenstreue YNugsburg gquszuijfreuen, YIb Staatsardh. Xriefb,
IO0 7T 110 11 DErg oat Lidtt Der nurnb  a 111 ST I2 f

Söritemann 146 f ) 25 [:, 261 ff 25) AN 4R Qyer, Spenagleriana
45 1 1€ ıb Demnachit er  einende Xiographie Spenglers
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ö1e Keichsitadt IDrem „rechten zDerrn” 19 anoe als YMian IWDeroe
ÖA$ auch in ÖRr Dürder  art nıcht verireDen uns rür eine unnotide Xeizung
balten, inan den Aall ja „unverlegt der gemwijjen“” wob umgeben Lomnnte,
Wwenn Zutber auf Ddem Furfür{ilichen Bebiete bliebe Dem sEvangelium Werse
Nan nıcht Ölenen, uns ım Interejje Zutbers, ÖPS RKurfüriten un auch Yiurn-
er”as tege ÖS andere, Wwomiit f1e TeiIneSsweAs OM rechten auDen ODder vDON
Zutbers Derjon abzurücfen deda  en SEg 1{1 on nach Öem eigenen ıDan-
Fen el RKurfüriten, Dder ja Tanz abhnlıche Beijichtspunkte ErIWOgeN a  C;
nıch anzunehmen, daß ÖeMmM €  et  e lebbhaften Widsertpruch entgedagenjeste
Öer auch Nur jeinen nmu Tunddab IIC elatıon Miıchels vDonNn en Laßt
NUur erfennen, Oagß „eines erbern v’afifs un DELIDALFUNG desS SIr Zutbers balben,
OMIF durch feiner Furf zufuen nıtf in gefabhr gejaßt IVDer worden“, dem
KÄurfüriten „3ZUu genedigem gefallen geraicht“ batte, wole auch nıcht andere
ichadıeaen und bedaure, Sie miit em Ynıuchen bemübt 31 en n eın
nebenbergebhenden offisielen Schreiben an der ur rür DAs offisielle Be:
leit, el jeinen Xeijeplan Nnıt un bittet un weitere Yıachricht 26)

SIICS S1e atrıachen,. an {ıebt der Tanz3en Aehandlung der Sache, daß
fte als eine ebr diskrete, DoN vornberein zweifelhafte alt, dıie NUur wijchen
wenigen erjonen eroörtert WUurde. Der Gefandte Dat Ddann „AUuS verurjachung
etlicher vete“ 27) ÖOAdS eoenTtTen Zutber mitgeteilt geliımpfia{t und
als rür mich yelb{t“ Fonnte JA eın Y tied VonN derleı jingen Viel-
er 1{7 e1 von Zutbers eigener Befahrdung beim erla  en ÖPS
{hügenden Äurfürffentums Sie ede gewejen, Zutber teiılte ber auch TAn3 ie
Yürnberger Yurffaffung vonN ÖRr telung einer Xeichs{tadt „ihDrem
ercn” 28) o antfmworftfetfe Cr, jeinerfeits hatte Ja Gar nicht Aaus Witten-
bera tortwollen Fame J4 SocCH nıchts ın Yugsburg Deraus, „ebentovil Ie
VOor“. Und der Yiürnberger ineinte auch, der RKurfür{t wersde IDn wieder
zurück nach Wiıttenbera geben lafjen. Überfieht den ganz3en Vorgantet, 1°
era1bt {1ch nıit Sıcherbeit, dgf hier wieder ein u der en bedachtigen
und. Lopyalen Yürnberger Xatspolitt vorliegt, aber auch Oaß ungerecht HT,
ur VDON einer Kuckjicht der Yrürnberger auf Ste eigene Zatte veden uns 1e7e€

%) Sörftemann 1, 150 27) Kolde 263 °8) X1s dem Grade, Oaß dem Kaijer 0as
KRecht ujprach, in „jeiner“ AYuosburg auch über Öie Zulaftung der Dredilat enf:
heiden, unfen 145
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o un Icharf auf den Miangel Siaubensfe{tigFfeit un BAlaubensmut
zurücksuführen 29) Vor olchem Vormwmurt jollten die  üurnberger durch iDrVer
balten iın Speyer vorber un in ugsburg nachber geicht jein Und IDAS 167 €
ıhre Zage angebt, Laßt {ich Ste der immer erponterten Xeichsitadt mf ÖRr ÖeS

machtigen Kurfürfien vergleichen? Yıur 1n Zujammenbang Öer ganzen Dolitit
Yürnberas, der Sie Weigerung, em Raijer ınıt offener Bewalt be-
gegnen, als er Befitandteil geboörte, FTann einem. gerechten Urteil
gelangen. Un 997062} Zutber betrifft, Fann nicht auch euFe noch beswei-
reln, daß e  er gewejen ware, IWwenn Zutber YNionate iın der naDen auf-

Broßitadt, immer Öem Zugr1{ff der Seinde aqusgejeßt, gejejjen q  @,
itatt auf Dder 1  en ficheren Roburg als jeinem XBeobachtungspotften, jeiner
anderen artburg? Der Sache ber Dat {chLHießlich Feinen wefentlichen Scha-
den gebracht, daß eine bın un zur1ic 7—8 Tage brauchte.

Hedenfalls 1aß nNun Ö, jeit ÖemMm 3ud eles: AOfeS, oben auf der ADurg,
nich mebr unfien iın ÖRr 30) IIC u  ebr nach Wıttenbera ıen en
Rurfüriien untunlich 31) immerbin IDAL jein größter Xatgeber uns Ver-
Irauensman rajcher erreichbar. Un rührend jorate rfür eine Sicherheit,
J Wachter üteten ÖRa jeinen Schlaf, Dielten auf den verjchtedenen
Turmen Yusguck 32) Son{t IDAr on einjam genug auf der ADurg mit
ınren zujammen Xewohnern, iın em größten Bebäuse, Ödenm Air{tenbau,
mit den vielen 3Zımmern, enen i1ıbm alle ylüye übergeben L
Datte außerlich e nicht Ichlecht IIASZ Bemach ÖPS Aüriten IWDAL ÖAdS
Speijesimmer >5). Yian pür Zutbhers eriren Xrıeren q ıDIE Cr {icH 3117
rechtfindet ÖeN neucn Ört, ÖRr iıDm voler / ieblichFeit u jein icheint, OOP-
pelt in diejen Arühlingstagen vol berrlichtten etters Und wIie geeignet

Studieren! $Pr wl aus 1ejem Sinar e1in vechtes 310n machen un Srei

29) KOolde, U, R 253 „So alaubensteit IWDAaren OÖ1e2 Ylurnberger amals niıcht, Oaß
1E den Uiut ehabt bätten, \ich einer Gefahr agquszufeßen”, val Yugsb Konf. (I911)
„ihwachmutig GENUG, aus DOLTX dem Kaljer

„ alei Oie Xriefe EnDders W 200 un Brl Nusq 54, 142 f Georgentage, al10 den
23 Upril noch in Koburg gefjchrieben 11n0, Tann er nicht in Der acht DOTM auf 23 O1e
e  € bezogen baben , 2304), jondern erit, WAas gaudcd 0ÖasS Yiaturliche Üt, nadh Öer AYbreite
0S OoTes 1m £aufe Öes 23

31) Bnder  p  <& D 294 ö2 { 303 33) f IZ
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Autten bauen, ÖR Pialter eine, Öen Propheten eine un eın Yejop eine.
er gemäachlich. Yioch {ind eine achen nıcht hberaufgebracht, un Feinen
urgvogt Dat bisber gejeben, Da jegt {ıch chon bın 141 nachmittads
um Öreı un beginnt die eben eri% abgereitten Sreunde {chreiben 34)
SEg H1 ıDm doch PeLIDAS einjam un webhmütie, daß nıch der Aünfte 111
un jein Oart 35) MAber weiß wohl; „Og IDar einer, der MIr agte
{chweig, OÖ11 Dajt eine üble Stimme!“ Der Kurfür{t ıbn bierbin gebannt,
IDIE ein{ der ruser aur S1e Wartburg, einem eıle. Seine eOantfen
steben Soch mit den andern zejelbe Straße. SEr wiıll fchersen, un {cherst
auch, ber 1{1 R1n itarTfer rn in den ers mıl S1e anitürmenden Be-:
Santfen Sdamıit vertreiben. TIIE Lieben Benotfjen gebhen nun 3um eichstat,
ber {ist on 1n Xeich, 1 uftigen Xeich ÖRr Odel, un IDAS {1e er{t erleben
werden, ÖAdS Dat DoNn, einen ganzen eichstad UVOoN Dobhlen 1m naben
Gehoöls, Ste rachsen IDr Begecfe, dqß den Arübhlinags{turm übertönt, Ö {ind
„Ote bochgemuten Rönige, Dersoge uns Joni{t we ÖOM XYeichsadel”, NULr cen
Rayjer bat e noch nich gejeben Unermüdlich )chmettern jie iıhre Derfrete
un Doamen In S1e Yuft nıcht ‚80) 10 S1e armjeligen Kolegen iın ugsburg
in jogenannten Dalatten, iın Wabrbeit Spelunfen özejen Saal, e  en
Plafons ÖS Aimmelsgewölbe, e  en Sußboden grune 3Zweige uns e  en
an Sie SEnden ÖRr (De {1nd uns nicht IDvIE jene vol töriıchtem Rleider-
Ufus, jondern alle gleichtgeFletdet in Chmars, auch gleich gefeit Suß-
VOolt uns Bombardiere, einbellig rıeg rühren arer un Weisen,
un rauben, IDAS {1e NUr Tonnen. DMreimal, zulegt noch wieder jeine T11ch
genofjen iın Wittenbera amn iıhn, OÖAd$S Ailds diejes Vogelreichs-
Tads auszumalen, IDIE vVDonN jeinen €  enirern erjchaut. Z blicete Hab

aqus den $  ern der Wartbura in S1e YWalser von Thürıngen un
{aD den Xauch ber den Rohlerhütten {ıch rautjeln. Schwere eOanTtTen sıebhen
ıDn doch auch jegßt durch ÖAsS Da un den Sınmnn. YWWDas 47 ÖS für ein ADr
nüglich oLE“ dort und bier „alles 311 versehren, IWwWAas auf Erden 1{7 un
dafür Fecten rür die ange YDeil/'! Sind ÖAas nicht S1ie Sopbhiaften uns apıften
ınit iıDnren DPredigten un Schreiben, die nun bıer „alle auf einem aufen”
VDVOL {ich en muß Bottlob, „beut (am 28.) haben IDIr Ste erite Yıachtigall
geboör 37)
84) T# 302 . (YIr $23—25) $6) Erl ANusa 54, 143 Krl YNusg
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YDird jein Pbilippus chaffen? ott ichenfe dem sarten nervojen YUftanne
Schlaf un befreie jein jorgenvolles er;z vonN den feurigen Pfeilen ÖPS atans,

wün{fcht iDm inbrün{tg 38) Sıe batten Nles miteinander beraten. Yalı;
WIrS wohl nicht tel anDders 3UgEGgANGEN jein mıe auf der gemeinjamen K i
reife, vonN der Miathefius ıe biübfche ersablt, 9010 Mielanchthon
ogar wahrend ÖRr Miahlseit die e  er nicht weaggelegt babe, bıs Zutber
{1e ibm fortnahm ıf en surnenden Wort „Mian Fann Ötftf nıcht allein
nıt rbeiten, jondern auch mıf Serern un en dzenen, Lum Dat
ÖASs dritte gegeben un den Sabbat geboten“ *°), YWir wijyen, Oaqß
Mielanchthon damals in Roburg, ö1e Gemeinfchatt nır Zutbhber noch aus-

nußenö, ıe chon ın Wittenberg vorgejehene lLangere Vorrede der ypolo  E  p
g1e gejchrieben Dat, ö1e rür den eichstad beitimmt IDAL 40) Zutber pann
die en weiter iın jeiner eife, die beiden Seinde, mMIt enen inan

In Yugsburg fun a  €, den Turtfen un Ste Dapıften. Pr 9978) auch
0ÖA$ Seine Oazutun, uıttarbeiten. Und fat mnmit olchem „impetus”,
daß der außere Mienfch {treitte 41) Pr {ich die deftion felber Dal-
ten Fonnen, Sie Mielanchthon las. Sein MWUurDde {  er TIAS
ewige eFrachs orfe ibn jest 42). IDAS er{iT u{fg [DAL, mMurde nun aitıg
Schon prı ar 43)/ jein Schaden am Schienbein wolle nıch
beilen. Er weiß nicht, ob öie un oren balten joll, un berragt
den VDortor Zindemann, Öder mf nach Augsburg TeEIOGEN 1{1 SEr betfommt
bertigen Ropfijhmers BGewiß macht {icH der )chwere MMiann auch wenid
Aewegung. TIAS J eiden {teigert {ich in der erıren altte ÖS {aı 19, daqß er

tageland Feinen uchftaben njehen Tann, 19 Elınat und ÖOnnerft iın Jjeinem
Ropf ‚SE wills nicht meDr tbun, ebe ICh wobhl, die q  re treten berzu.“
Binmal Yucht in der atfan 19 beim, dgß a1is Ddem Bemach ürst, muß

38) Bnders VE 2303,
39) K { 146 Iathelius I2 Drediat, 20)- FL, 35° BEnders TE 34, 21 14 er  l

Oaß Ö1e Geichichte QUS em Don Oer Koburg Iltel. gejchriebenen rıe DOM entitanden
t, IDO jeinen Sreund mit ungefähr den aleichen IDorten Ma Dal etßzt Pans Dols,
£utherpredigten ÖesS (1930) 267 Liach ibm if palatin O1e uelle.

Yiel. V Corp Xef. I 29 Bnders J 324, 25 s IDIrO OaSsS tück gewejen
jein, Oas Wilfomm 1912 AUS dem wertvollen To0 ‚sen. X0 11 iıim Urcch L 251
herausagab

41) T 313, 332, I5 . gl S21 1L, 40 45) J6 313, 18
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eines en  en Yntlıs jeben Er batte ÖAd$S BHewußtijein verloren, batte
nıch jofort aufgeboört arbeiten 44)

Was IDAr C$S, ÖS In 1° übernommens> 3wel Bebiete {1nd s Sie ıbn immer
un immer wieder be  igen, ÖAd$S eine ÖS Huellgebiet ÖR anderen. SEr mu
in S1e Schrift bınein, un auf dlejem Brunde, mit diejen Wafifen muß FAamp-
ren, bauen, entjcherden. Wır Dorten, wIie jJofort Mielanchthbon vDon jeiner
Ybiicht ichrieb, Dıalmen un Propbheten traFtieren Um Fonnte dem.
jelben Mielanchthon erı  en, IDAS Hon alles den le  eren e)chafft 2
uns veragIßt e1 noch S1ie Arbeit den almen erwabhnen, vVonN ÖRr noch

vreoden jeın MWIrS un S1e auch on amn Taı begann 46) TIIE Überjeßungs-
arbeit amn en Teitament IDar bis den DPropbheten vorgejlchritten, als
Wittenbera verließ Yıun mit olchem Seuereifer gtearbeitet, daß
boffte, noch DVOL Dfinaiten miit len Dropbheten rertig werden 47) ber
DOTIDEA nabın ejekıe 385 un uns ıhicCte {1e mit einem Vormwort 19
etleich SIPLCE nach quje 48) TIAS IWDArcCnN Sie Weisjiagungen Bottes DonNn
en großen „eidenfürfien Boa aus ÖRn d ande aa00, ÖRr beransieben IDIrS
nıut den Scharen aus MArabien un Deriien un ÖemMm YMiohrenland ber OÖAdS VoItF
Hırael IDvIE eine (9)  e, Sie ÖAS J and bedecket, aber ÖRr err MWIrs iIhr Schwert
unmımensen un {1e richten ınıit Deitizlens un Alut War DAsS nıch der UrFe,
wIie VDOLr YVDien AEIOGEN WwWar>; eit Habhren beweate auch Zutber 1e)€ Hr
bare Türfenfrage 49)[ die eine rage SEuropas un Öer Cbhriftenbeit IDAL, vDenn
ım auch anfands noch wichtiger )chien, daqß Dder Chri{ftenbei eben iın dlejer
BGeißel PBottes Sörn geseigt wWurde, den {te reichlich verdient Öder
zerrichaft ÖPS Dapittums eit ÖRnı legten er itand ıbm Soch Sie große
orge ınm Vordergrund, als Ste Schrecfenskunde Pamı: der urfe VDVOLr VDıen
Als ım ÖFtrtober VDonN Miarburg Deim3046, ug {1e Unferweds jein Öbr uns
beeinflußte feinen KXeifjeplan: der Kurfür{t wollte IDn )prechen TIA ichrieb C
obfchon Öer urte für Stesmal aufgeben mu  e eine wuchtiee „Aeerpredigt
vIder den Türfen”, 1aAn Fann auch agen Sie Z aubeit jeiner „Lieben
e  en, Sie volen jaue“ 50)/ S1ie „wol iırer wenje Yıch widerumb nıderjeHen

BnDders GE 332 330, $} ein, £uthers Kranfkfbheiten 08), 47 P 44 ff., hält
0Oas fur Kr{ heinungen einer gichtijchen Veranlagung (barnjaurer Diathefe)

45) T 2232 4[)) e1m. YNusg 31, E 25°9. 47) DE 332 11 eOL. A0 220
49) 30, IT, 81 14 %0) 1 2FE e} I ISI, 17A8
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un nır gutfem in aller jicherbeit zechen un wolleben“ (mitf ÖOeN Tert Aaus

antel 73 r 1nıt gufem BGewijjen ÖPS Xommyjchen Ratnjers Sahnen „Zeib
und But van un {ich 3U webhren, IVDAS {ıch webhren EunS, jJung un
alt, Mannn un we1ıb, Fnecht un maad“ 51) Un nNun hatte ÖS Yusichreiben
ÖP$ Raujers ö1e eu  en ZEANDE mäachtia aufgerufen, in Yugsburg Yiıttel
fAinden, {ich ÖS Unbolds erwe  en SO alübhte nit Nlen jeinen Sıinnen 52)/

den Tiurtfen uns Miubanımed reiben, angerichts ÖRr Schrecniije,
S1e 187e Satansfurıe ber J eib uns gegle der Mienichen brachte. TIAS 1{7 ÖRr
Bog „CE zeu daher un Dats ım jınn, Bog Dat ÖAsS deuSiche bIuS GC
(}  et, der gedentt {ich voll darınnen qurten“. ber ott mWIrs dlejen
Bog erfchlagen: „Und 908 meın anget‘icht nicht meDr VOLr ihnen verbergen, ennn
ICH bab meinen geift ber Daus Hirael ausgegofjen“, {pricht Öttf ÖPt
err TIAS IWALr der droße Trofit, 11t Öem ejefkie 39 Ohliegt 19 beFere {ich

jedermann, ürchte Bot un ebhre feın evangelıum“”, 0ÖA$S 19 helle
chienen“ 53)

Dazu nußte uns nun Chri{tus reilich vVon beidem abbelten, OM Turtfen
nıch NUur, jondern auch ap In denjelben erıren agen jeiner Eintam-
Feit bat Zutber den anderen en weitergejponnen, ÖRr vielmebhr ÖAS Zeitjet
IDAT, enm ale eine Sorgen bıngen  5 ıvIe verteidigen wIr, wenn OA3u
Fommt, in ugsbure unjer hochties But, ÖAs wiedererlanate Evangelıum, Sie
Errungenicharten ÖPS legten cOh)weren Hahrzehnts, die MWIr bındurchaerettet
hbaben durch ale Stürme von innen uns außen bis diejer Stunde Verant-
wortungsvolliter Enticheidung? Daß Sie BGewißbheit, iın Roburg S1e Areibhei
ÖPS Aanoeins uns ÖA$S IDAr immer jein Yreies, NUr in ott gegrundetes
YDort uneingejchranft beiigen, Tanz AaNDdersS als eimDa iın üurnberg

fein ronnen, iDm ÖRr Troit rür jein Zurückbleiben IDAL, DEr Fonnte
leugnen? Daß Sie Sreunde Hes iniıteinander bef{prochen Datten, 19 ange {te bei-:
einander/ Fann auch den XHriejen deutlich feben; wIe Zutber
von ÖRr VWVorrede wußte, ö1e Mielanchthon iın Roburg nıedergejchrieben, 19
wu offenbar Melanchthon, als er vDonN ım ichied, daß Zutber auch der
Mrbeit IDAL, iDm feFundieren 54) Unter ÖCn aterial, OAdsS aus jener d ade in
OAS YWeimarer r  1V gemwandert HT, e j1ch auch folches vVonNnN Tanz Zuther-

51) I8I 183, I6 ff. 52) T 303, I1 (Ego INC1Ip10 totis anım1ı aliectibus etc.)
51 B 225 24 S f 54) BnNDders T 324, 44 n 313, 21
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jchem Beprage, 19 ein langes Regijter der Stricke D die einer rechten Rirche
CDrifti gebhoren, mit DdemMm Drediagtamt un ÖOReMm Dredigtinhalt beginnend, OÖAds
1198 einer Hdealgemeinde, uns Ddann noch, weit länger, ein Xegijter der u  ©
ö1e {ich in der Dapitkirche sufammenfinden, eine ıer endloje ei der großen
un leinen Xrauche ODder Yiigbrauche, Aaus enen $ich ÖAaS Iromme gottesdien{t-
liche Y eben eInNes Ratbolikfen jener Tare zujammentjegte. UHo ÖRr rund-
gedanfe, mwmIie in den Toragauer MArtitfeln handelt jıch um S1e }  e ÖPeS rich-
igen un aljchen Rultus IIC ZeDre 4{7 inbaltlich Faum berübhrt. Feie
Miatertaljammlung Dat jıch Odanmnmn Zutber bergenommen, AaVDOLr aber einige ÖRr
ichwer{ten Miigbrauche ausfübhrlıch behandelt uns 310Ar jolche, Sie auch )on{t
ım VDVordergrund itanden, auch in den Torgauer WHrtıtfeln un iıhbren Seiten-
Vvermwmandten Sie DHuße in ihbren einzelnen Teilen, Sie Winfelmeije, der Xann,
51e Relchentstebung, Ste SEhelotjiaFeit der Prieiter auch ÖA$S alto noch nichts
für Zutber Charakteri{ftitjches, IWwenn dem1 auch biıer 80) 04 ımmer Zutbers
Sprache uns BGedankenftührung unvergleichlich originell un erfrijfchen In
un ale 1e7e€ MNirgßbildungen iın den außeren Ubungen nach jeiner Weye auf
ÖA$sS Ynnerlichtte zurücgerührt Wwerden. ber ÖAdS XBejondere, IDAS diejer 19
enfitanoenen Schrift ihre ADedeutung 01bt un ihre durchıchlagende irfung
erFlart, 1{7 S1e aroße SEinleitung, durch Sie {ich den Wes babnt eriten
der Übel, ÖAS {ıch aus der AHuße entmwmicrelt q  C ÖeM a 1{1 der PBe:
jichtspunft, un Öem die Rechtfertigung der Evangelijchen in tejen
tritijchen omen itellt

SEine „Vermabhnung“ 56) überjchreibt CL, IDAS nach Yugsburg ıin  14
Mielanchthon nenn el’S eine invectiva, ODder wIe mMan damals auf Deutijch

aate, eine „ichmachtchrift” ODder Streitichrift, geFleidet iın ÖAS Bemand einer
oratıo voll impetus 57)[ einer 1rerten ede alto, voll iInneren euers und ganz
perfönlicher Sarbund, FeINESWEOHS eine rubhige uns objekFtive Darlegunga ÖPsS
abweichenden Standpuntkts, Läßt den Unoriff vielmebr S1e beite Oorm der
Verteidigung jein. In IDen gerichtet: TIAS 1{1 ÖAsS sweite, IDAS berausgehoben
werden muß: „AN die er  1  er Yugsburg verjamlet auf dem reichs-
tad” Aler {1n9 S1e Schuldigen un auch jegt mwieder Verantwortlichen
finden der RKlerus 1{1’s Ale die andern, die weltlichen Strande Läßt bei-

55) Sörftemann E 98 ff. 308} 31 1L, 249 M. Bnders Z 262
31, IL 237 57) Z 332, 313, 21
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eife UUr S1e Beiftlichfeit Fommt’s q ıbr BGewijjen rübhren treıbt ıDn jein
eianes SGewifjen, unter ıe trefen, gei{tig gegenmwäartid jein un jte an3u-
eben, daß j1e S1e Hroße Ztunde diejes Keichstaas nıcht auch wieder DEr

jaume ler Mienfchen ersen „gamnen un warten“ aur ibn, mıf {Tarfer
Zofffnung, „C$ jolle ut werden“ 58) Wir Zutber un feine Jeute IDILr
baben Teinen Xeichstag notid, WIr en den zelfer gefunden, MIr wijjen, IDIE
IDIr elauben un eben, lehren un tun, leiden un {terben jollen! ber IDr
un 0A8 WoIE, ÖAs euch HT! re eUure alsitarrigfeit, demütigt
euch OÖott, fon{t MIr „ein verzweiıfeln LAaus Fommen‘. Denn langer
Laßt tich 51e nıcht mebr miit Xeichstagen un RKonszilien vertröffen un
aufziehen >°9),. Z WIrS der YngeFlagte nFlager, un der obe
Rlerus itebt VDVOLr Zutbers rıiDunNda

Und nun ÖS drıtte, IDAS 1e)e€ Schrift auszeichnet, An überrajchender Er-
Fenntnis ÖRr Aedeutung ÖIejes geichichtlichen Yugenblıictes ruft Sö1e Be-
chichte ÖPS ganz3en legten Hahrzehntes Zeugen auf 3ehn Hab land mmıt
19 tel Reichstagen uns Xatichlagen, mit 19 tel en uns DYrafktitfen, auch
mitf BGewalt un Zorn Dabt S in Weisbheit verfucht, ber IDr habt’s
nicht erreicht 60) Schon YDorms mußte „OAs edle blut unjer Lieber berr
Faijer T arol“ tun, IWWDAas ihr wolltet, un den Zutber mitf jeiner gan3ch ZeDhre
VeEerdanımen. Un Soch na  n IDr beimlıchermweije iın vielen tücren TeIC
ZeDre und predigtet wieder VDOoON Blauben un Werten un erntet aus ÖPS
Zutbers Xüchern. Und weiıl nıcht möalı WDAL, S1e Zutberijchen öÖten,
19 mußte ÖS Wormjter iın ürnberg geander werden, wäre ıDnNen
Jonft ans uns Y euftfe 81). Z mWIie eutfe IDAL’S Ichon einmal
VOr 1A17 adroßen YMurrubhr, als ÖRr eichstat iın Speyer iın Musficht GeNOoMMEN
IDAT, 3524, un jedermann meıinte, Gut werden, aber Ö IDAr CS,
jagt Zutber voll Xitterfeit, docCh irrtüumlich, euer jebr weijer a  ad, der
„verfchufs, Oaß derfelbige Xeichstag IDAard abgeFündigt {Tumpr, himpr
Lich uns {chendlich“ 62) TIA Fa Sie KXute, der YMiünger, mf ÖM Yufrubhr., Un
nun en IDILr Öaran wieder Schuld jein, denn IDIr batten angefangen mit
unjerer ZeDre 63)y Wißt ıbr nicht mebr, Oqß IDIr eure Schußbherrn gewejen

58) D3L M, 2859 90 59) i e S 27320 269 12 60) S Z SN
82) 294, meint wWo den Kegensburge onven Dal. Xrafle, peierer Y7ational-

onzıl (1890) 29 63) D
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{1n9, alle Xottengeiujftier, un daß ıbr überbhaupt nıcht mebr waret,
der del ern{t gemacht mit den Drohungen, 51e Worms AqUSdEIPLO-
hen {1e wolten Söie geitlichen Xeichwerden nıch langer eiden> YWenn
nun damals eın rediger aufge{tanden ware un Og3U gerafen? ber ÖR
ZufDers ZeDre IDAr vielmebr 111 Schwange uns bDat Sie J eute rein Srieden
Dalten gelebrt Und DaA- IDr vergejen, WDIE ein EOftLich Ding euch oren
1e7e€ ZeDre IDAT, weiıl j1e Dder Tyranneı ÖS Dapftes eın wenid iteuerte, un
weil ıDr en durftet, IDr beFämt Sie alte bırchoöflıiche Öberfeit wmieder Tan3
in die an (Das IDAr Sie episFopalijiijchen Kerjormer.) Und ‚907962 IDAr

der g  D  utber Dijchoren IvDIE )yarrern rür eın feiner Zebrer, weil die römijche
Ublaßfichinderei angr1ff un weil der on weniger machte! Reiner vVDoN
den(errn in Yugsburg WIrS jeßt wünıchen, dgß jıe „wieder vorıgem
an Fomen“ uns ibnen „tolche wanstfen un euje wiederumb in ıhren pelz
gejeßt werden“. Sıe //fi"b troDb, daß ICh inren pelz 19 veıin gelauje hDabe“ 64)
Wiewohl i1Nan iın abrber agen muß, Oaß Ste on Oeswegen Sie ir
vetterten, weiıl S1e ADiychore Sunfer pielten. TIAS bat ıneine ZeDhre un
gerallt den XHiyrchoören wohl, dgß Sie On erunfer {ind un dem Dapit „eine

Dand ab Ifi” un balten f1e Gr nicht rür aufrübreri{ch un wijjens Soch
OCM Zutber Feinen Dantk, ©  en Zehre j1e 19 berrlich brauchen in dzejem Stuück.“
Und Sie zerren aran erinnern, wIe VOLr bis J2 Habren ausiabh,
un Ibrem Bedachtnis aufsubelten, wl „Sie alten larven bervorsieben“ 65)
uns anfangen Inıt em Stüc, 11881 ÖR auch eine ZeDre anfind, OÖm Yblaß, vVonNn
em er1o 3u en allein on Bottes ra 1111 Evangelıum genugjam zeig
Yiichts babt ıbr ıbn vermocht, un un oömmt ir dabher gen ugsburg
uns beredet uns, der Zeilige Be1{t jeı bei euch uns wDersde durch euch, Sie ıbr
CUer Zebtage nıchts als Schaden babt, große inge ausrichten 86). ufe
euch: „warlich, warlıch, die en {1nd Groß, men weisbeit 1{7 1el
geringe OÖg31, ott DUS belten, on{t MWIrs OAdsS übel+ TIAS 1{7 GeEWIß, denn,
I9 Ir auf eULEeM Irog un pochen bebarren wolt, 19 jolt iıDr wijjen, daß ÖP$S
Miüngers Geift auch noch lebt un meins bejorgens mechtiger uns erlicher,
denn ir elauben ODder IBt beareifen Fund“” 87)

MDAas %1 wohl eine andere Einleitung, als {1e MNielanchthon iın Roburg auf-

64) 280, 65) 281, 285, 13 67) 275
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gejest batte! 68) UndS bementfprecbenä 1{1 auch ÖRr Dapit zAqdrian bat
euch ja gejatt, der römijche jei tel Hammers Urtjache. YWarum
ollt ıbr euch ichamen befennen> //j Da Soch, ir wersdet Öer Zutberijchen
als der rumen er aurs weniait 1r8s gebets nıicht wol Fonnen, yolt
1r LDa beftendiges ausrichten. Werdset Ir aber mi1it gewalt aren, {teif uns
Dalsfitarrıg bindurchwolen, Ö Bot rur fer 19 bezeuge ICh Jemif, jampt
allen, Sie ınıt MLr eleuben, rfur ott uns Ner welt, OÖAd$S unjer u nıcH F,

euch euer (Tols ferlen WUur>, 0ÖAd$ iDr Örumımern geDT; PULr blut jei aur
eUurem FOpT. Yır en euch ausreichens ermabnt un nı AanDderes Ges
Yucht, als Öen „einigen tro{f umjer jeelen, OÖOdS reie vreine evangelion“ 69)
x OS CThema nicht jeitdem bundertfach wiederholt un varıtert mım

Wefttitreit ÖRr RKRonfeijjionen? JIiE Xeformation bDat einer verderbten Rirche
iDrer Reinigung und Selb  ejinnung verbolfen, un nachber fjoll {te les

e1is Urjache jein Yian Dat 1e7e€ Schrift Sie uguftana Zuthers gdenannt,
Injofern MAagd gelten, als bier e1in TunÖioOnNn Ichwinat, der nıch verballen
dArT, un Wabrbeiten ausgejprochen werden, ö1e mMan auch Öem $rieden zulieb
nicht verriücren ODder vermijchen joll

Von RKobura aus eine beimijchen Wittenberaijchen rucrer {tane-
ö16 ÖRr x and, amı J2 Yiaı IDar ÖA$S MianufkEript bereits OOrft, un am Za Sun
Iß inan {ich on iın Yugsburg ö1e erıien $ OO SEremplare, uns ob auch der
YMugsburger Xat otleich ge3WUNGgEN WUrde, ö1e Weiterverbreitung unfer-
agen, IDAr vergeblich. Zutbhers Propbhetenitmme tonte tortan iın Yugsbure
unmittelbar ımit 70)

TE fieberhafte Mrbeit {ich geloDnt. Um J2 Yiaı IDAL Sö1e ermabhnung
andit“ rertig gewejen neben all Ddem andern. JIIE edanfken, die IDIE

aqufen von „Zandstnechten“” auf jein BGebhirn ein{türmten uns NUr 1it Miühe
3UL rdnung gebracht wersden öÖnnten 71) Nan mer Dder Schrift
nachten iıDm GeEWIB och-weiıter chaffen, ber in jeinem RKopf bammerte
un drohnte S, Ya Dalt nichts, mu „eine e1ıle eın fauler mu{figer ejel

68) Dbaleich 1e)€ einen gewifjen aUgemeinen, auf den AYblaßtumu absielenden Zug mit
ibr gemein bat, wWwWenn anders Ö1e oben 113 40 gusgejprochene VDermutung zutrifft.

69) 355, I6
70) nNOders 6 332 367. 37 CN HS 3L I Z
71) Bnders e 2313, 21 Z it Öle mit Kolde, £uther H. 330 natürlich verftehen..
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jein“, iın jeinem Tun, ügte In3u, denn 1 ersen mache Feine Serien 72)
IIC alte roöfterin, Ste ufit, ıbm den Beift ent)pannen, beijert eine
alte RKRantılene, fügt den dreı Stimmen eine vierte un einen Tert In3u un
praparıerf 11t Öem Banzen eine Iu4ftige aujchung ÖS Wittenberager TDIiAafons
eorg Xorer 73) Yuch nicht wenid XBeiuch, Öder ıbm nregunda un
Yblenkung brachte. Darunter 19 1e. uns angenehme Bajite, IVDIE die drer
Yrürnberger, feinen alten Wenseslaus Zint, riedrı HTOrIus, den legten
Abt vVDonN St Uaidıen, uns Stromer 74) $Fg IDAr ıbm jıchtlıch eine er
itarfundg, daß in jolcher Wirrnis Dder Zeit VDOoN diejen Zeuten, S1e Soch auch
1177 Sturme {itanden, nı Trauriges oren bekam YMuch jeinen Hugend-
treund un Y andsmann aus ansfeld, eorgd Xeinecre, ÖRr mit ıbm bei den
Yulbrüdsdern in Miagdebure die Schulbantk gedrückt q  e, OQeRer die Yrgula
vDon Staufen (BGrumbach), die dem Evangeliıum Hon 1572 ergeben IDAL, bat

demw1 gecrn ejeben 75) Wber Famen noch viele un ımmer meDr andere,
19 Sagß Unfang Sunı ogar einen echtel ÖPS MAufenthalts en Oder
wenigitens wünicht, Ste Sama jage 19, jeı OOorft nıcht mebr en 76)
Zejen IDIr iın der Endabrechnung, daß in diejem Tnappen balben mebr
als Eimer Wein ausge  enft 11nd, wobetr rür eıine Derjon {ich ebr
MaßiE bielt 77)/ 19 Fann Man {ıch einen ear vDon der Läftıgen ülle diejer
Aejuche machen. „Es mıl gemeiner wallrahrt bıeber werden“” ichrieb
jeiner q  €; „yeiner berslieben hbausfrauen banden“ am or nachdem iıDr
egßtbin on dreı Airıere gejchrieben a  E, S1e IDIr nıcht mebr en 78) TIAS
gehörte offenbar auch jeiner andıgen SErbolundg, nLLtf jeiner ms  Srau eın wenia

72) BnDders I7 243, ]4 1. (an Yiel. 19 V.)
73) PnDders Ta 336 Db auf Oer Koburg eine : „Uüber Ö1e IILufE“ eplant hat

(W. A AL L 695), Ganz ın
74) I, 243 75) einecre. 7 361 3, 402 Urgula eb z 401 4, 279 UÜber

j1e, „Otre er  e Schriftjtellerin er eu  en Xeformation“”, Kolde in XE S IS, 779
76) O 361 (an Iltel. VI.)
7 Zeit{chrift g 1%, 103 In H OonNol0, DFt. Brl YNusq 54, 195 ”  ovon mMIiIrcs

fommen jei (Das Sauten un Kaufchen 1m Kopf), Ffann nicht wil)en, olei iıch mich in
allen ingen fait Mäß1g gehalten habe,“ DAaSs WICo um 19 richtiger jein, als ibm Oer
gewohnte Weingen OO als VDerurjache: DONMN Kopfichmer3z DEerdächtig WWAaLU, Bnd F6 130, 13
Das Xtier hielt er für zuträglich geragde bei jeinem £Leiden, val £Dbitein 48

78) Pnders I5 362.
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plaudern un eiıne egOdanten Ddem Lieben RKRreis binüberjchifen, ÖRr Yıch
um den hauslichen Tijch ammelrte,

SEg 1{1 für uns Spatere no e1n bejonderer Vorteil dlejer längeren UYbwejen-
beit Zutbers voNnN Wittenberg, daß IDILr euftfe iın Xrierfen ejen Fonnen, IDAS

taalıcher Sreundlichkeit un Y ıebe rür eine Yrıachften auf dem erzen
un Bo  Ornern als e1n Tan3 reicher Yiann aus{ftreute, auch obhne
wiıijyen, un obhne daß einer aufgezeichnet a  @, IVDIEe on{t wohl eine Tyh
genojen YWie r'robh {1n0 IDIr über Ste wenigen Zeilen, S1e uns aus ÖOem

BHriefwechtjel Trommwells miit jeiner Srau erDaltfen ın Und mwIie alüctlich
dürfen IWDIr uns ihagen, daß IDIr aus Zuthers Xrieflein eine Srau riebhen
Fonnen, ıDIE jebr {1e ıbm chon anıals ZUr J ebensfameradın un SBebhilfın GE
Wworden IDAL, ıbm Druckleauna un anderes ejorate un von ıDpm auch ber
die wichtiafien Ereignijje auf em Z aufenden gebhalten WUurDde. Vor alem frei-
lich 51e Miutter jeiner KRındser babt ein ebr Aut wert gefan, daß ıbr Ddem

errn Octorı 51e contrafactur gejchicht babt, denn ber S1e naaßen tel
gedanfkfen mit demn vergijfjet”, Lobt {1e eit Dietrich am 39 Sunı 79)
IhDres aLücklichen infalls, dem rernen Batten als Pfinafifreu ÖAsS Delite ÖPS

einjaährieen Zenchens ichifen un iDm 19 jein hbäusliches Lüct gegenmwärtig
z halten. Zutber Flebte ogleich die Wand, em SEgti{ch gegenüber.
A£reilich Feın Mieijterwert. Z ichmarsz jei doch ÖAd$S Yenchen dar nicht
ber je langer {ich bineingejehen, deito mebr un 1ıDm, je1 wirFklich ÖS

Zenchen Und Ddann 61bt feiner Arau, Ste GeWIB beim SEmpfang eın wenid
überlegen gelaäche en WIrS, Xatıchlaae, IDIE {1e ÖAS inochen allmäah-
Lich von Öer ruft abgewohnen jolle, er{l einmal, Ddann sıweimal dPS Aages, bis

„ALO fauberlich a  / 1{7 aber ebhrlıch verrafen, daß YDeis-
heit von der Srau Yraula itammt, Sie immerbin über mebr Erfahrung VDEr

üote als VDeiıt MDMietrich ndet, daqß ÖA$S Schweiterlein „mit enı Tan3ecn
ante{fi Öem anyıchen ber die maßen etler {ıebt“. Wer enn nicht ÖS

Foffliche Schreiben 51es antjichen! 9°), e1in Fr Sonntagmorgenbrief,
offenbar vDonN jenem fruchtbaren Sunt, neben manchem andern auch
den übermütigen rıe oFtor Rajpar von Teutleben ertiate, von oen
dreı Seinden ÖeSs rommen en 11$s Tarolus, dem errn Dar-la-fo1 ın
Darıs un oem errn In-:nomine-dominı in Xom uns den Venedigern, ö18

70) 3, 12, val 7ı 2362 80) Brl Yusg 54, I5$; En S,
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„nichts anderes 11nd als Venediger, ÖAs 1{7 GeIan 81) Der rIC
ÖA$s 4jabhrige Sohnchen, DAsS Ichon anfiına lernen, vDon ÖRn bübichen lujtigen
Barten mniıt den vielen artıgen RKRıindern rın 1m auldenen Xocklin un mit Öein
berrlichen Spielzeug unsd vDon der Ichönen Tanzwieje inı Barten mit P1ife
quüldenen Dreifen, Daufen un reinen {ibernen Urmbrüften, gebhört ÖRr elt-
Literatur YDiıe mußte danach ÖAS anyıchen verlangen, zujammen nit
DdemM Z1ippus uns em Ho4% errlichkfeiten genießen uns rum deißia
beim Jernen uns efen bleiben! Yian Fönnte aruüber reıiben: YDıe ein
großer en 1m Grund jeines Derzens ein S11 ind bleiben FTann ob-:
on S1e eigne Kindheit niıch gerade e1in ichöner Zujffgarten gewejen IDAL.
en damals mußte Zutber S1e SErinnerung Sie eigne harte in  er

befonders ebendig Wwersden. Am unı ichrıeb iıDm ans Xeinecte 82) S1e
CTrauerkfunde, Oaß jein atfer ans Zutber Sonntad SEKaudT, den 9, MMar,
„reit ım BGlauben CDrif{tus an ent{chlafen fEI” Veıt Dietrich meisetf’s der
bejoraten Srau oFtor 83) Zutber habe Auas jeinen Piyalter/ jer
in Sie RKRammer un 9704 {ich DdOort ausgeweilnt, daß ıDm noch desS
Tags Oaraur „der LOpY ungejcht  U IDAL, Ddann babe „Vich nı en mebr
merFen‘“. er iın en ADriere Mielanchthon ÖOM Hun bat Öem afer
uns 1D bedeutete ein wundervolles DenFmal gejeßt YDas 1{1
uno Dat, bDat ibm Öer Schoöpfer „AUuSsS 1ıDm“, 1DSO gegeben, uns durch jeinen
Schweiß bat OÖff IDn ernabrt un ım die AXDıldung gegeben; dıie Erinnerung

den rreundlichften Liebevolliten Derrtehr erıchütterte ıbn aufs tierite 84).
Yıun V1 iın ie Erb{chaft dPS amens g  —.  utber als der Senior der amılte,
Deru jeines Aruders ACo am ÖS WNionats and gGewIiß damıtt
zujammen 85) Sein rreudiger Troft IDAr NUr, daß der Vater bıs iın 1e)€
Zeiten gebracht un OAds Zicht der abrbeit noch ejeben babe Seine eigene
wunderbare Entwi  ung IDAr ıbm von bewußt un gegenmwäartia TE
WOorden. TDanıals bat wieder un mwieder aus jeiner eigenen Ichwerften SEr
fahrung heraus Ddem ungen Aleronymus Weler, den abnlıche innere eIM-
)uchungen beitürmten, einen der jungen SBefelen Jeines Tijches in Wittenbera,
Croft und Yiut eingejprochen, wIe ein{t Staupig mit ıbm ttetan, und iıbm den

81) Brl Yusq 54, 154; no 3, In YrelanchHthon. BnDders gl 307, val. 365
m 19. VL. Eno 3, 13 Daruber, Oaß 0S übliche 110 0S Hans £uther DerFeDr

Ut, Scheel, II 85) S, 58

127



Wedg geseigt, mLWIie aus ÖRr Innerifen YVıot der einen droßen uns bleibenden
Areude gefommen jen, Dokfumente jeiner Seeljorae un jeiner eigenen g  ebens:
tejchichte zsugleich 86)/ in der doch auch Sö1e tentationes immer wieder auftraten.
TILE Xrıefe 1enten 1D alıo innerer XDefreiung vDon feelijchem uns
Förperlichem DLUCE den durchaus als fatanıjche Verjuchung empfan 87)

Sein Xefinden 1e DdAuernd Ichwanfend, JO jebr {1ch jein Rurfür{t, der
deibarst, eine Areunde um ejjerung emübten 118680 Zufjpruch, Xatichläsen,
eilmitteln 88) YUbaejehen  von vorübergehenden Ratarrben, Magenleiden
un 3ahnichmerszen yıch ımmer wieder durch Ropfichmerszen un Dren:
jayujen, auch wobh Yugenichmerzen beläftigt 89)/ 19 Sdaß SEnde ulr wieder
daruüber AGT, Fönne Wweser reiben noch ejen, NUr {finnieren uns eten,
Saneben chlafen und raulensen, {pielen uns rallern 90) Seine Sreunde jacten,

einen eigenfinnigen Kopt, ıD ber jeı eigensinn1igissımus! 91)
Und amnı jeines Yufenthaltes 31e Flagend ÖAs asıt, rait 510e zaltte
Her eit jer durch OAS robhnen ınm Kopf Z3Ur unfreimillıgen Miuße AE3ZWUUNGEN
worsden. Mls fich aber eine „Derzliebe aqusfrau“” orgt, ob mwieder tan
CL Öa Pann doch miit ech auf eine Zeiftungen vermweijen: {teb{7 J4 ö1e
er WVOL ugen, S1e iICh Hreibe 92)

VLE geifiige Musbeute auch dzejer Zeit 1{7 allerdinas Irog ler „emmMUunNgen
er{taunlich. Wır prachen von Öoen 5wel ebieten, auf enen eine eoer raftlos
arbeitete, en Schrift{iudium un ÖRr ÖALAaUSsS quellenden, Aaran geme{jfenen
Reformation. Ya pa refflich in eine Stimmung uns Zage, daß terade
alımen un Propbheten vorsunehmnen Von den eriteren 1IDO er eine
EUue€e deutiche Ausgabe veranjftalten, S1e Omn Sa 1524 ıen iıDm
ÖemMm Zebräifchen na  er iteben als Öen Deutkjchen. Yuch eine sweiıte vVOonN

S28 genügte 1D noch nıcht Pine eue vorzubereiten Dub q Sö1e Pjalmen
86) NOerS 3, I58 138
87) Dal. Bn 3, 156 (an Yrel. 31 Zuli); K Öftlin:  Kawerau IL, 203 ; £bitein I3
88) EnNDders g 324, 53 327 3, ıie) Lrl Ausa. 54, 146

3, I5 I6I 1 195 198 204 2475 val. £bitein uüber den 3Zujammenbang 3001
Olejen Cei0en. Daß nach I 363 eine rı rau  (# wobh auch O1e Kopl:
ichhmerzen gemeint,

90) 8, I59 cogitare, dormıire, otiarı, usitare (uber Irmbruftichießen mıit
Dietrich Yliathelius, £uther-B1ftf, g Dolz 123) e1 cantıllare.

92) 3, 271 Brl Yusq 59, I82.91) S, 165
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1n rortlaufenden 1Ftat Veiıt Dietrich durchsunehmen 93) YWir wiyen aus
der berühmten.  Orreoe der Yusgabe vVon 1528, IDAS d  __  utber jeinem
Pialter 94) Er IDAL 1ıDm eine FTleine ıblıa, darın alles aufs ıchönite und
Fürszeite gefaßt T, 1° iın Öder ganzen 1bliıa itebt, alıo e1in Enchiriıo10n, ein
ano un Erxempelbuch, ÖA$S Dder heilıge Beift gejchrieben, ein reiner
e  er reiner Spiegel, der uUuns ZeIGT, IWDAas S1e Chriftenbei jei Denn bıer en
Wr nicht, IDAas ein eiliger, jondern OÖA$S aup Her eiligen bat, und
IWAas alle eiligen noch Tun, VDIeE ıe Bott, Areunde un Seinde {ich
e  en un jich iın aller Sabr uns Y eidsen halten un ichicfen, un 000708 U indenm

nicht NUr von iIhbren Werten erzabhlt, 19 daß {te itumm bleiben, jondern
{1e vedend vorrführt, veDdenO 1 hböochtiten rn mit bDrem ott. —x erfahrt
Man, VwIıe ihnen er;s TDAT, uns 1e ihnen, ÖPen Lieben eiligen, Ins
Derz FTIAS IDAL 0AS, IWAaSs Zutber auch amals in Roburg bewetate, als jei-
nem Samulus Sie erisen almen auslegte, bıs Sunı mit swel größeren
Unterbrechungen, bıs 3U M 18 Dialmn, Öannn er{} 1m September gegen
DAdsS Weiıtere.

Wie in Ichöne Iuftige Barten )abe MAan, jatt in jener Vorrede, ja IDIE in
den immel, wIie eiıne ersliche Lujtige Xlumen darınnen aufgeben, von aller-
ler {chönen trobhlichen Bedantken Ott umb eine Wohltat. „Wiederumb

n  € O1l tiefer, Elaglıcher, jammerlicher Worft efalı! traurigFeit”> TDIAS
Yegtere IDAr nun doch Dder Ton, ÖRr jett vorjchlug YDas batte 8 alles erlebt,
jeit er auf der artburg zuer ans Dolmetichen der Tam, bıis Dier auf
ÖRr Roburg, Öa asıelbe Befchäft mwieder vornahm! TIIiE Pialmen dreı bıs
{ıeben cheinen ıbm NUur vDoN tentationes bandeln Ale SErfahrungen, S1e
bisher gemacht, e  en 4ich beim UÜberdentfen el as: Tertes e1in un werden ıDm
zur Ylufiration ÖRr großen afen Bottes, aber auch der abaründigen Bott-
widrigFeit jeiner Seinde. Z Dr 1e1€ nterpretation vielen tellen
wWwIie e1in Zeitipregel, Wenn Dıalım 4, Lief{t („Zürnet mf eUEerM ersen auf
CUermMm Z auer“), 19 bört die Y euftfe in Yugsburg agen JatwDoDL, Wr wolen
Proseijion anrıchten uns Meyje lajjen jingen 95) Unds WEnnn Dialm 9, Aa11$-

leat („unS bofren auf SicCh, 51e Seinen Yıamen Fennen”), 19 iteigen ıbm 51e
„Sopbhiften“ auf, die Ötftf 3U Framer un Äugger machen 96)‘ Dıalm 1 O,

93) eOr. 31, % 258 94) 388) IL, 329 438 150 26131 Lrl ANusg. 63, 2}
95) Z 2//4, 19 290, 25
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clamo ad te, eus 1{7 OÖA$S nıcht Aer300 5ans von Sachjen iın ugsburg? „r
1{1 Gar verlajjen“, un „jedermann Doffet, daß IWDIir Aaro eitern geben,
Oann, DI Lieber hberr“ 97). „Sollt unjer errgott beı Ybılıpjen Oder Dersodg
anjen vonN Sachjen jein?“ raunen Sie Gegner S ber „DBott 1{7 bei em (TE
chlechte der gerechten (I4, 5); (9) „Du meın recht un
un „ihren namen vertila{t Ö11 ımmer un ewitglich“” @8)} 9, e 6) amburg
und J ibecer Dat ÖS vangelium erobert, aber ÖAS römijche eich 1{1 nNur noch
e1in Yıame, AaVOr „furcht {ich iBt niemand mebr“ 99) Um {tarfiten un Rlalis

Lichiten {pricht IDmMm vDoN den eigenen 19 hweren Zeıiten der Dialn *22
vVon ÖReMm Sie en agen, Fese de Antichristo, ber jage, vede proprie
de papatu, ganzecn Dapiiwejen, nit den jelb{terdachten Zebren von

egfeuer un Hieje un S1e müjjen auf Sie Ranzel, ö1e muyen artı-
culiji fidei beißen, 1188 den erzogen vDVoNnN Sachzen, ayvern un Braunfchweig,
MIif den er un SECE, die „Daben bersen mıe ein amboß, 19 er en 1e
„Aıittet MAaN, 19 werden {1e hofffärtid, Örauet MAan, 19 verachten {1e C VDEl

mabnet Man {ie, 19 en {1e öte bant“ 101) 3ZO wolten jie den Raijer
on iın OrMS verführen, uUuns nicht oren Fg mögen zsehntaufjens aufe

beı uns jein, j1e NUr e1in t1ick ZUF MUnfklage aben, 19
nıch Z mwollte Eajetan iın ugsburg Nur, daß icCHh oden einen Mrtitel mWIder-
rıere ÖM Schaß der Zeiligenverdienite. ber Ö, DBott, Da{it auch „ein leis
obr“! Der err OÖff erhebt tich ihre Zaiterungen „Aur, aur Lieber
erre”! 102) WWie ımmer, OÖA8S YWort ÖdPS unbegrensten Vertrauens 1{7 DAs
erite un OÖA$S Wort „Mieın ans Zutber {tudiert nich tel mIie
ım jant, 19 gehe er N habe meinen Onia eingejest auf meinem eiligen
Dera 10n “ P 2r 6) „OAs H1 e1in Irogß un ein hoch wort“, „1 mıl 5 2
jeben, IDELr IDn abjegen wole“, „Das HT der grund, ÖOAS ICH unjernm ergott die
jach 1 frei heim{telle, daß ich auf den landaraven nicht poche, auf nmieinen errn
auch nicht, un ur 11198 gleichwol auch niCH VDVOL jenen, Denn Fan ein
perjon, ein {(tundlın, einen modum finden, der bals unverjehends tut SEr
Fan miit einen WOrT, ÖOAdS irdent meın anediger Derr re ÖAds Der3z enı Fainler
AAar nemen“ 103)

97) S, 321, { 98) S, 309, 34 99) 289, 1E 100) 294
101) 290, 299, 102) 29  R I2 ff. 300,
103) 280, 207, 340, 31
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TI i{r dann oocCh wieder ÖRr jichöne Lu{tige Barten, In Öem )paszıeren ıbn
eine Derzensfreude IWAar., Zutber hatte eoler die 1CDE, zeje EUuU«e Vertierung
iın den Difalter OAgiu dienen aifen, daß auch OAs Volt PfIDAS avOoOnNn 104)
Da3u bDat nun swel Dialmen gemwahlt, Sie 5ie wabhren 7 ob: uns Dreislieder
11n8, den gan3z Fursen alm 3737 8111 UauE, gemiöme Öen Dfleger der RKRoburg,
an vDon Sternberg Dier en ÖA$S erinnerungsichwere YWWort von jeinem
Frampfbaften Zaufen nach allen eiligtüumern iın Xom 105) 1nd vorber ın
dPer sweiten alfte ÖPS Sunt, Ju4{t der Zeit, Öd iın ugsburg Ste Eonfej1io
iDrer Yurgabe zugefübhrtf wurde, den 138 Dialın, als OAs ”  one Eonfite-
ını“ 106) mit Ddent Ynfangs- uns Schlußvers., „Danfket nach Dder Yulgata
contiteminiı em errn, denn 1{7 freundlich, uns eine ute wabhret eIVDIA-
1 SEr befennt iın der prachtieen Worrede Abt riedrı 1{Toriu8,
Dder iDn, 90)0% IDIr horten, jJund befucht 107) daß IıDm eine SErDolung
gewejen jer, vDonNnN ÖRr werern Wrbeiıt „DeS heupts verichonen“”, bier auf
der Koburg, Öd „in der WuIIeNn 1o MUÜj1Iig f“33„ OÖAaS HT vDon Derutrfsgefchat
ten )o fern. YWDiewobhl ÖRr Pialter uns S1e Schrift ıbm Lieb tel,
ö1es jeı Sdoch in bejonderm Sınne jein Dialm: „r mMuß mein heißen un jein,
Öenn $ich auch redlich umnmb mich Gar öftf verdienet uns 11r Aaus manchen
großen noten geholfen bat, Öd muır on{t WwWeoer Fayer, FONILGE, weijen, Elugen,
eiligen betten MUgen €  en nıcht als ob In rür {icH bebhalten
wünjche, wole vielmebhr „ein rroblicher itteiler jein”, Aamııt auch andere
ZUr Schrift un dzefem Dialm agen „Ou bift miein l1ebes buch, OÖl jolt ineın
eigen pjalmlın jein” ber Laßt 5ies Auch aller Xücher unfier der Bantk
liegen, un {1n0 „Soch ja nıcht ejewort, jondern lebewort Orınnen, Ste nıcht
jpeculıeren un DOoCcCH tiıchten, jondern 3u eben un fun dargejest {1nd”
Damit ihn immer VDVOLr ugen q  € {chrieb {ich den }:£2% Vers: C Wwerse
nich iterben, jondern eben un den errn verFiündigen“, ın Ofen gejeBßt,
Sie 3Zimmermwmand, noch ange 2 en IDAr 108)

YWir wolen ÖAarum nicht nuit Zutber rechten, daß ÖPS Spazierengehens
in dtejem Barten Taye land un ÖIejEeS rrohlıchen YNistteilens jeiner
Schape ıer Fein findet 199), Er wu je Saß ö1e ‚e  e  er bat

104) BEnNDders TE 340 105) Ak; I 219 223 226, 106) S} P 35 Ö5—254.
107) 4L L, 65 108) £iliencron, Dierteljahrsfchrift UDE VI (1890),

Röftlin-Kawerau E 201 Ö30. 109) W , @Q,
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laufen en 110) Eg 41 doch in wundervoll volkstümlicher Sprache e1in jolcher
HSubel un Trogageiit Örın, gebt 19 er „n geiftlichen prüngen un
ewigen rreusen“ 111) daß 1A41 Sie eigene ‚U  e  er sügeln mMuß, nicht auch
ver werden. Yıur sweierleı fer gejagt $ nicht GgGan3 Broßes, daß
gerade in Öen aten, als in Yugsburg ZUL Enticheidöung Fam, Zutber auf
ÖRr Koburg einem ö1es Siegeslieo ans ers legte? Ent{pricht öie „VDer-
mabhnung“ mebr den Torgauer rtifeln, nNur 1ns Zutbheriche überjegßt, 1o Fann

d1es Eonfitemint wohl Zutbers onfei{io nennen, ein Befenntnis nicht in
TiILTE ODder ÖOP$S auDens gejest, jondern ıwIeE immer TAan3 aqus em
ittelpunfft ÖP8 Evangeliums vVon der BlaubensgerechtigFeit Deraus, mit Ddem
ersen ott uns jeinem eu  en zugemwendef. YWWo iın der Schrift ö1e
eiligen m1 ott vDonN T roil un handeln, gehoören jolche egrte alle:
mal ÖAd$S Srıtte {TurcE ÖPS alaubens” 112) DEr ein, den Sö1ie au
leute vermwmartfen, 1{7 EcHitein geworden „EeS jol Soch Feine gerechtigfeit,
Fein wert, Feine heiligFeit beiteben, Sö1e einide, S1e Chri{tus T, diejer eCE:
itein” „unjer eiden wert, baue aleich ewtalich Oran, müyen nicht dlejer
ecH{tein, jondern preu jein rur ÖRn winde“” 113) Und ÖS andere, 1IDAS bier
hberausgehoben verden yoll un IWDAs OÖOAdLrAauUSs olg inNnan joll auf den errn
trauen un {ich nıcht auf Aürfien verlajjen, D „Es 1{1 e1in lender tro{t, yo
auf mentichen {Tebet, Ste Fein augenblict iDrs lebens er 11nd“ 114) YDas
IDAr Soch auch er3og S$riedrich Sachjen, der „teure mwersde ur{t”'! TIA trÖ-
eren fich Sie anderen, un „Dattens am Griffe WIe d1ie e  er aur OÖPS Süriten
zwei ugen {Tebts! er unjere ZeDre {Tand vielmebhr aur Ött 19 1e. f1e
ott alleın bat beides, „tro{ftworte uns Dülferauft” 115) Hls anfinda, den
Yblaß anzugreifen, Öd aten In rIOr un ubprior, den en nıcht in
hHanden bringen, S1e andern en „Duprften chon fur rreuden“, jonderlıch
DIie Dredigermönche, Oagß Sö1e Yuguftiner nun auch bals brennen wurden, aber
Zutber bat {1e 111088 ÖRn Bamaltelwort geitilit „ S nicht ın Pottes nNAamen

antgeranden, 19 418 bals gefallen dabhın”, Wwenn ber doch, „19 laßt denjelbiaen
machen“ 116) SITUM en auch Öte Süriien un S1e Scharrhanfen unfer dem

110) BEnDders 3, 37 5 öI, 55 111) Q, %S, 112) A, I 154, 12
113) 173, 25 114) 115) 10S, 13 108, 14

. 118) dem erner Segzerhande wurvden mebhrere ominitfaner 1509 gerichtlich
verbrannt AIas Gamaltielwort Au Ende Öer Wormier Derhandlungen.
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del un Sie Mieiiter RKlügel iın den Stadten, {1CH nicht SMuntfen ajjen, als tete
IDnen, uns {ie Onnten ABauer und ürger 11883 Scharren swinden, ott

Fonne iıDrer nicht enNiIr’aien TIAS er NUur den inneren Unfrieden entrejjeln.
Un der Sriede, un IDNn, banat „An einem jeiden raden”, 1a ichwebt frei iın
ÖRr Zauft, aber treilich in Bottes anden *, Pg 147 eine großartıige ur
loje Unabhängigfeit vVon Yer YWDelt auch bier wieder iın 8  C  utber, Sie alleıin
iDren run bat in jeinem unbedinaten angen Bott, ein ungebrochener
RKraftgeuit, aus ÖOeM anderen in diejen Fritijchen Ondatien wob miitteilen
Fonnte

YWDie ihn OS andere Schriftfiudium, die Überjeßung der Dropbheten,
darın nicht eitarfen! en damials Dat Er 3UM erisen YNial GEeIWAGT, fich jelbi{t
als deutichen Dropheten beseichnen *118), Ya IWAar eine bejondere Sügung,
Oaß gerade in ÖemM Verdeut  en 1  er unerfchrocfen {Iirafenden un mabh-
nensden Botteshelden uns Volksersieher Hiraels e Von den 106 aroßen
Propheten e{alas, Danitel uns e1in eil vVonN ejekıe bıs Kap ichon
vorber berausgefrommen, IDILr )aben, WwIie bei dem legten einjegte uns 19
gler dte Rap un 359 vorwegnahm, weiıl {te ıDm o zeitgemäaß {chienen,
Oannn erlediate eL eri7 Heremias, mit dem am Sunı jedentalls ferfig WAr
un find q {ich wieder mitf em ejeFkie plagen Er egte IDn ber IDIEe-
der eitjeite, nıcht NUr N ÖPeS Ropres wiılen, jodern auch aus Überdruß, taedio,
uns G1n Sie leinen Dropbheten, Ste ıDm mebr e1in Z.abjal als eine Mrbeit
waren *+12), Von iıDnen WAren S1e meijten noch übrid, außer Hona, Zabakutf
un acharıa alle, alıo OJ)eq un Umos, oe nS Yiicha, um un epba-
189729 ahgaı uns Yialeacht. abrlıch eine umfangreiche un bedeutende MUrbeit,
Ste bier ben allein obhne Stie bewährten BGebhilfen bewältigen IDAr un b
waltiat mwWursde! Yuch die Vorrede, 51e renz Amostommentar Ihrieb,
tgtehoört bierbin 120) enn auch nicht Dftnafjten, IDIE gebhofft a  € 19 SocCh
am eptember Fonnte Er jeiner Srau melden, er Dabe jesst „ale aus”, Dis

117) 79, 853
118) Schluß OEr rı „Daß Nan KinDder ZUEK halten {o1l”, 20, I1 588

R)aAS f nıch 1m ınne er VDorberjagung gemeint, benda 411, X „ S0 bin Ffein
rophet“ ondern 1m Sinne dejjen, er Gottes Wort verfundigt, val. ]4, 29,

z eftrı 1, 19 Über O1e Sache eßzt 1aML. Dolz, £utherpred 0eS Itath 12A0
1 19) Enders S, I© 26 1. 139 13 1, I5 163, 251 J9 34 . 120) 20, 647
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auf ÖCn ejeFiel, den aun ber wieder jei 121) SZe1in exıfali-
jches un grammatifalijches andwerkfsseug muß Zutber 111a auf ie e1e
genoMmMen en üUüberall mnertt MAan, wie ern{t auch miit der pDiLOLOGT-
en eıite der Sache nabın. Berade bier, IDm Fein Kundiger ZUr eite
iTand, IDIE auf der Wartburg NUur angemwiejen IDAr auf jein eigeneS
Sprachgerühl un jeın eigenes veligiöjes Fongeniales Verftändnis, nußte
jiıch einerjeits gedrungen rübhlen, ernNeut jıch un jeinem Rechenfchaft
abzulegen iber dIejes jein Dolmetichen, andrerjeits mußte {ich jein propheti-
Iches Seldb{tgerühl {teigern, ÖA$S ja immer NUr S51e andere e1te jeines Bottes-
gerübhles, NUur Selb{tbehauptung in troßıdem VWVertrauen auf Bottes erbei-
Bungen alle Unarifre jeiner Seinde IDAL, Answirchen 3952{ IDAr

Emtjers üÜberjegung ÖP$S Yzıeuen Teitaments erjchienen un weit verbreitet
WwWorden, Sie {ich ö1e Zutberiche wendete, jie ber e1 einge{iandener-
maßen zUgrunde edte YIicht nNur S1es Sruckte ıDm S1e e  er in die Dahno
DIPELr Augsburger eichstad wirbelte Sö1e Auüle theoloatjcher Araden auf,
bei enen {chließlich immer auf ÖAds richtıae Verfiandnis der ibel, jpeziell
DdeS Daulus vonjeiten Zutbhers anfam, un eren Rern: un Aupft{tü WILeDder-
ım 51e Xechtrfertigung aus ÖRn BAlauben allein IWAÄALr. Mleıin> Zutber
nicht eben Dier den Tert uın jeinen Sınmnn gebracht? n der Vuldgata {Tebt
X omMm. 31 28 0A48 sola Oder solum nıcht, un auch 1m Briechihen e1in
entjprechendes Wort. YDo 1aß ÖRr er In TPresden ODder in YWDıtten-
erg>? IIAS uns aneben noch eine andere in ugsburg Aaru gemwordene rage,
nach Öer Aürbitte der eiligen, Zutber getrieben, Ora als die leinen
Dropbheten Dinter Yıch gebracht a  @, alıo Yntang September, un fich mieder

S1e harte YIuß, oden ejeFiel, beranmachte, Öen berühmten Senddbrief
reiben, den Zutber nur nach der eriieren rage benannt wıINeN wolte
einen „Sendbrief OÖ Dolmetjhen”. Eg IWDALr e1in Sendbrier den Yiurn-
berger redider Wenszeslaus Iint 122) der einige Zeit vorber auch IMI iDm
auf der Roburg gefeijjen, SocCh NUur dzejen gerichtet, damıit Cr, in ürnberg
geöruckt, mu g  infs Xegleitwor 11ns ÄoIt gehe un ÖRr Unrube ÖRr ÖeS zebra-
en un BGriechtjchen Unfundigen e1in mache, ob j1e mit der £utl;e;«

auch wirklich ÖOAdS richtige Botteswort batten.
121) Enders y 332, 3, 247 Lrl Ausg 5 ISI
122) Enders 3, 254 un W 627 632
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ITE Fleine Schrift 1{7 alıo FeINCSWEAS NUur anzujeben als eine theoretıjche
Unterjuchung ber die rage, VIe 1A4n richtig überjegen müjje, jondern auch
als Tan3 hberausgeboren aus dem Beiit diejer Ramprftage, TIALrAUS rFlärt {ich
Sie ungemeine Schäarfe, mit der eine Ungreifer q  200 Sie mWIe ÖPS Miülers
Tier Zeit noch 30 ange Öbhren baben”, In richten un mit ıbrem „REa,
Yfa” jein „verdolmetichen“ urteilen, bejonders „den juödöler Dresden“,
Dder ıbm jeın Xuch läitert un Soch {Treblt und eigenes 7 ob durch tremde Mrbeit
uch Yııemands swinat {1e 14, jein Zuch ejen egen „ejelsFöpfe“
un „unverichempte tropfen“ wıil einmal {tolsıeren und pochen”, ıvpIe
Daulus „wider eine en eiligen“ D RKor 3), f „Siıe {1nd OcCfOores> iıch
auch Sıe {1nd gelebhrt>? ICh auch u j iCh Fann Pıalmen un Propbheten aus-

eden, ÖAd$S Fönnen {1e nicht, iIch Fann dolmetichen, ÖDAas Pönnen {1e nıcht, iIch Fann
die heilıge Schrift ejen, ÖS Fonnen {1e nıcht” u11 YIcCht anDders als 19 yoll

den Dapıiten dienen, {1e mit jolcher rage Fommen 123) ber den
Seinen wı anders antımvortfen. Fg 1{7 e1in )aures Sticr Yrbeit, S1es IL:
me  en >M 31 Wochen en un eine Bejellen manchmal nach denm
rechten deutichen AHusdruck gejucht, un in aten Faum Zeilen fertig be:
Fommieen. eßt verdeuticht 1{T, qu einer durch 3y Alatter mit den
udgen, un abnt nıcht, welche „wacen unsd Floge“” datelenen, un mwIe j1e baben
nüyßyen Owigen uns {ıch anoif{ten, ebe ÖRr Tert 19 WAL, daß iNnan Fonnte 19 reın
dahergehen 124) Zutber hatte auch die Tierfabeln ÖPS Yerjop mitgenommen,
und Wr wın CN von VDeit Dietrich, daß einige vonN iDnen in der T.at nach

TAan3 {chlicht verdeutf{cht Dat, den Rındern un Ddenm Bejinde eLIDAa nach
Dder Miahlseit Spaß un Xelehrung zugleich vorzulejen **> UÜbung 111
Deutjchreden!

Un un Xom 3y B TIA gehoören swel iInge SEritens, deutich un deut{ch
jin 5wel verfchtedeneen Yian Fann J2, abundantia cordis
OS loquitur auch verdeutfchen: aus ÖRn ÜberfAuß ÖPS erzens ve der Yiuns.
A OA$sS deutfich geredt?“ ”  e Deutiche ver{tebht (9)  E A1er findet
Yiıch ÖS Elafjıjche Wort der YNiutter 11 zaufe, den RKRindern auf der ayen,
DEn gemeinen Yifann auf em ar enen muß „Gufs ınaul jeben”,
19 merrFfen {1e C daß Man „Seutich mit in edet“ 126) JTIiIE „Mutter“jprache!

123) (: 633 124) 630, I9 125) O, 4232 nNDders n 332. 3
2 Z 78 1549 Dolz, Lutherpred. HLO 124 126) 30, 637, I9 ff. 23  S
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Zutber veritan® j1e „YWes ÖAds hber3 voll HL, ÖPS gebe ÖRr NLUNO über, ÖS
er Guf deutf{ch ere  + o Laßt Zutber Öfft feinen Mienjchenkindern in
ÖRr Miutterjprache veoden uns Dat {1e hochften ;Ebren gebracht YIocCh e1in
DAqrt andere Xeifpiele. In deRer DOoN Öer Saldung Yiarc. 14, ut
quid perditio ista unguenti1 facta est „warumb 14{1 1e)e verlıerung ÖRr
jalben gejcheben?“ überje der „Duchftabilift” Der eu  e Uitann aber j)att
„hade uUum S1e Salbe”, DAasS 1{7 Auf deutich 127), der 11n Enalırchen Bruß
Deißts bisber in den üÜberjegungen „WMiarıa vol anaden Wer Jaaf DE Tan
muß enien eın UVAaSs vol 1er ODELr beutel vol geldes, Sarımb hDab IChs el

deutfcht holdsjelige, amı doch e1in Deutkicher dC{Io meber In3u Fan denken,
1IWDAas ÖRr engde ıneinet ınıt jeinem Arus“, SEigentlich agen en „Ou
1e. INariıa! Denn IWr deut{ch ran, ÖRr WeIsS wol, welch eın erslich tein worft
ÖAsS 141 Sö1e Liebe Miarıa, ÖRr Lieb Bott, der 1e. für{t, ÖRr Lieb n  / ÖAS t1ebe
Fın Un ICh WWeIsS nıcht, ob Nan 0ÖA$ WOorf ‚Liebe‘ auch 19 berzlich un Gnugjam
iın lateinıjcher oder anderen prachen reden Y DAs alfo driınge uns Elınge
ins her3, urch alle inne, wIe fut iın unjer Iprache 128) FIAS {1n9 erannte
Sage, ber wirkfen {1e nıch wieder neu un eigen, Wwenn iNan {ıch VErGEHEN-
wartiat, wWIe Zutber bier in jeinem $ auf ÖRr Robura Bottes Wort und
jein eigenes Wert 19 tier un durch den YNiutterlaut verbinden wu
mit ÖRr gegle unjeres olfes, wabhrend in udsburg Raijer un aroıind fich
Aarumnz mübten, {1e aus einem Aersen verbannen?

3um Dolmetjchen ber geboörf noch ein zZweites: nıcht NULr eın en  e8S, auch
„ein recht, Irum, Trei, deißida, forchtjam, Ohriftlich, geleret, erfaren, geübet
ber3” ÖA$S uns Oannn eißt, „Hze buchitaben nıch allzı frei aren lajjen“ 129)
TIAS rührt Öamnmn auf S1ie jpesielle Srage nach ÖeM Sınnn ÖS DPaulusmwortes
Xom. 3y Mian muß Ste Mieinung ÖPS Ypoftels erfennen, muß
wijjen, Oaß Blaube un ertie 111 3Zujammenbang jeiner ZeDhre DOoN ÖRr Be:
vechtigFeit Gegenjage 11n0 annn aber muß, „ YOCT eutlıch un urre vVoNn

tolchem abichneiden ÖRr wert veoden will, atgen alleın der alaube uns nicht S1e
wert machen uns gerecht, ÖAdS swıinget 51e ache neben der prachen
art“ 130) YWWieder WIrs Man {ich erinnern, WAas eben iın diejen agen in UUu0S-
burd geichab, in enen 19 zwierach jein sola tide verteidöigte: daß OOr fein

127) „VWas joll Ooch 1eJe€ Dergeudung“ Al Dann ichließlich Cert geworden. 638
Ö: I9 ff. 130) 41, JO
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Sreun® Dbilippus ÖS sola, ÖA$S OOCH iın Ste ugujfana gejest a  €,
{ıch unjicher machen Ließ Wır aber wolhlen deß trob jein, daß Zutber ÖRl
weilen iın jeiner EinjamfFer UDonNn rür ımmer veranrtferte.

Aus ÖeMm Schriftfiudium ießt, Aauf Ibm grundet $ich die reformato-
rı Wirkfamfkeit Zutbers, Sıe bat 5wel Seiten, die nach innen gerichtete
OPS Yurbaus, Öze nach qugßen gerichtete der YMbwebhr un Yuseinanderfegung.
eit 152$5/20, nach der großen Rrifis ÖPS Yufrubhrjahres, hatte 1188: be-
ichleunigtem Tempo iın den einselnen Territorien die eCueEe „evangelıfche“
Z andeskirche gefjchaffen Sıe rubt auf emnm hriftlichen qusam uns eın
hriftlichen Predigtamt. Zutber Dat DOoN ÖPer Roburg aus noch $Wel ernıre
„Vermahnungen“” aqusgeben ayen, Sie iın özefe beiden Xıichtungen weifen, Sie
eine dıe Eltern, die andere die arrberrn un rediger. ei aber
{1nd eugni{fe djefer Ohweren Übergangszeit, Öd ÖAds zujammengef{türst,
OÖOAsS Yieune aber noch ungerfeifigt un unfertfig IDAar.

„Daß dıie Rinder 3UFr ule Dalten jolle”, IDAr die er Vermabnung,
dtie Zutber 1 ulı nıederfchrieb 191), Fr nanntie f1e eine „Predigt“, Sıe
1{7 1D wieder GaAr Lang gerafen, 1o dgß Hielanchthon DOoN

„Schwaghaftigfkfeit redet, die freilich chon T icero Ddem Alter 3i br1ge152).
Yian Fann dem ber auch entnehmen, IVDIE jebr ıbm Ste Sache amn erzen Lag
Sie befchaftigte IDn ja hon ange, un ıel Yieues eigentlich nıcht Dinzu-
gefommen. Hon 7524 hatte in der Enappen, durch  lagenden Schrift
„n die Xatshberrn deutfcher Sta der Öbrigfkeit die eingefcharft,
rür den Ybgang der en Schulen iın Klöftern uns Stiften Erjag {chaffen
durch Yurrichtung WaDrDa „Hriftlicher Schulen“, denn „eine {TA9 joll un

leute haben“”, Sie rur eele nO Y eib jorgen, {olche, die ÖAs gei
ejen veriteben, uns 1°  e, öte gejchicEt {ind, ÖAs weltliche regieren. un
Ha rauf, OS eine XZiüchlein dPS Zuft YMienius, ÖRr OÖd-
inals evangelıfcher Drediger no Zebhrer iın BGotha IDAL, über die „Ehriftliche
aqushaltung”, die 2310 in erirer Zinte den e  an 1m uge hatte, aber 1n

Kapitel UDE Rınder sıehen ( befjonders einpraägte, Oaqß iNnan die
Rinder 3Ur uLe un itudıeren lajje, mit einer Vorrede 133) verjehen
uns bier Hon dıie endung voON ÖPt Dder ÖbrigFfeit der der

151) 3 / IL, 09—9588; EnDders 3, 30 13..) BnDders 3, 50
133) 30, 1L, 49 fT. SO .
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$Eltern GENOMMEN : 1{7 andbar, IWwenNn öie $Eltern NUr den Xaquch denfen
un „wie {1e iıhre Finder möglıch{t auf wIBß un Funif ZUF NArung siehen; OS

1bt Nur 1pDI tiere, jeuferFel, die nı nuge {1n9, denn trejjen un

autfen“”. Und nNun Fommen in Fursen Schlagjagen ıchon raft alle die edanken,
Öie CL, mIe iın dzejer WVorrede auch jchon anFündigte, jeßt iın einem „yonder-
en büchlin“ „wider {chendliche {chedliche verdampte eltern“ aus

rührte SEr widmete 51es aber Nun wieder einem. Vertreter der ÖbrigfFeit,
einem, der ın ÖA$S bobere Schulwejen jeiner mächtigen Vateritadt großes VWer-
ıen a  €, en XRats{ichreiber OoDer, ıvDIe Zutber {chreibt, YNOIEUS von Yiurn-
berd, Z azarus pengler. TIAS IDAr alıo Dder dritte Yzürnberger, ÖR Zutber
vDoN Öer RKoburg eine Schrift widmete, un 3DAr Öder Verfatfjer eben jener
XRatsbotfjchart, die Zuthers Weiterreijje nach Yrürnberg verbindert Ya
IDAE Feine ä oflichfFeitsfostkel, IWwenn Zutber iDn feinen „bejonderen Lieben errn
un reund“ nannfe. TIAS Verbhaltnis IDALr ein Tan3 es un ammfe aqus ÖCn
erıren agen der Xeformation 134) Rurs g  —.  utber Spenglers „YNus-
3UG aus oen papfilichen Xe  en 11t einer eigenen Vorrede ausgeben ayen,
un meDr wIıe e1in rıe wWurde wijchen beiden in ozejen oburger agen
gewechtelt, arunfer Furz VOr der Widmung ÖAsS erannte Schreiben IDAL, In
Öem Zutber fein Wappen 19 {choön aussdeutete 135) JII naDen Xezstehungen Veit
Dietrichs beiden Dalten Saber YMuch jeßt wu {ich Zutber 17088 penaler
TAanz eins in der XBeurteilung Öder Yrürnberger Verbhaltnifje, Wenn einer-
CI vonN der jagt, dqß j1e in Tan3z Deutfjchlans leuchte, wIıe eine SZonne

Yiond un Sternen, daß aber andrerfeits iın Öer Broßitadt „urfachen
zel {1n9, näamlıich Öer Faufbhandel, die Finder vDOoN der {chulen 31 ıen ÖP8S
11a OöoNS ehren“ 136) Fg mf öjejer WModrejje zsweierleiı zujammen-
hangen: er{tens Oaß S1ie „canzeler, (tadıchreiber, juriufen“ überhaupt ÖAS
IAnmnt der e  er bejonders breit uns 11060 Worten gepriejen wersden: swei
Xeine ber ein Xoß bänggn uno „reutfer z werden“, ÖAds 1{7 balds g  /

134) Spengler batte £uther ıhon auf OEr el nach YNugsburg I518 ennen gelernt, uno
1519 ammte eine „Schußre0“. 2Ailles Yiähere uber in meiner bevorftehbenden Xiographie.

135) KL 254 1O8, Deiter BnNDders S, DE 17901 1773 1794 179
136) j8 515, Dal Öen Epenglers MQietrich DOTN 24, Zuli auf Ö1e€ II

teilung Der AUbiicht Der Wiomung bei 1 Qyer, Spengleriana „alle
trachten Wr anadch, Oem verfluchten INamımon 311 Oienen“.
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aber dte Schreibkun{t, die 1{1 nicht bals gelernt 137) Sodann, daß Zutber bier
{chon ın jener Vorrede gerübrt IDAr öiretkt den Schulzwang FOL-

Öert „T balt aber, ÖAs auch Söie obrigFeit {cHuldıa jer, Sie unferfanen
zwingen, ihbre Finder ZUFr iqhulen a  en „oenn {1e 1{1 werlich {chuldig,
die obgefagten empfrer uns en erDa  en, OS prediger, jurıjten, pfarbher,
reiber, j  / chulmenrfter un dergleichen leiben“” 138)

YMuch die sweite „Vermabhnung“ Zutbhers „ZUum Saframent ÖPS leibes und
blutes Dri IDAr e1in Ergebnis gejammelten Yıachdenfens iın dzejen
Onaten außerer Xube un 000708 0 ibr bın, Wwenn auch der
Termin nicht eititeDt, uns der TDIFLICE er{7 nach der XücFfebr erfolgte 140),
vu Erfahrungen aus Wittenberg wirkten wohl nach, aber überhaupt aus
dem Kurfüritentum, ber e  en ir  I  e Zujiande die Vijitation ÖPS VWVor:
abres Zicht verbreitet Yal:; 1{1 alıo dasjelbe Yiotiv, wIe beim großen
RKatechismus, auf den g  D  utber tich auch bezieht 141) IDENN bier befonders Sie
rage dPS endmabhlbefuchs VOrNIMME. Eg {Tebt nıcht gut amı VDonm
3wange Ddes apittums trel, nmeinen die Zeute, Sqß {ie ÖAs SZaFrament Uunge  2
(traft verachten Fonnen, un zeigen DdAamit NUur, mwIe wenig Dder rübere 3wang
{te wirklich tromm uns eimpranglich gemacht bat Yızremals WIr>s n1an reilich
„unwillige, GEZIWUNGENE hriften machen“” dlürfen: „YOCE nıcht GErn aFrra-

gebt, Dder bleibe NUur weit daqvon“”, „Bott MAQ Feinen gEeE3IWUNGECN ıen
Daben“ 142) Er Datte auf der Koburg beinmn Örtspfarrer Hobann ro
oft feiner Gewobhnbheit nach wohl alle 4Wwel bıs dren en den e
gen ÖPS SZaframents gefucht un gerunden 143), Eg muß SocCh auch den
arrern un DPredigern liegen, daß j1e nıcht rICHtIG anrangen ODder aıg
{1Ind arum wl {1e 11088 ganzem rn brüderlich gebeten baben, el-

üundigen wenn {te wolen, Ponnen jze auch ÖR VoIk Wort yür YWWort
vorlejen IDAS OÖAS Saframent iın Ainficht CDrijt: fer un IDAaSsS uns 01bt
n nun ejen WIr, mwIEe den Gan3ecn eriten Dunfkt nach RKor )J, 4, den
„gedanken“” dP$S „gedachtnis” anbangt „Dies WOLrT merFe uns bedentfe wol,

137) 557 158) 580 189) 380) 30, 6® 389 f.
140) 30, E# 589 141) 21.a.© ; 599, I3 142) A 00 auch 500, 32 ff.
143) Veıt Dietrich iın jeiner us OEr Trofjtipruche Gro1hs f Ö1e Ungabe 0e$

Iiathefius, Oaß Dder Dfarrer Soh Sarg ewejen jel, u Forrigieren, Dal Dol3z, £utherpre-
Oigten ÖS 125.
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WIrS 5ir tel anzeigen uns SICH rait jebr reisen“ 144) Ebri{t 1UnNO jeines
d eisen gedenkfen, ÖS er IDn ebhren, iDm danfken, IDn beFennen. tele Seıiten
rullt Zutber NIt ÖR gan3cCh geiftigen Xeichtung, der in öiejer Voritelung
entbalten HT Fg 1{1 zugleich ein Erempel und Ynreizsung rür andere, aber nıe
e1in YDert OOdeRer eröjen VOL Bott, jondern ımmer nNUur ein Yneignen ÖRrl
na Bottes in Chri{to, ÖRr ra un ru jeines d eidens Ö1es „GgE
OaChtnis“, „Sum zeichen uns beFenntnis folches anrt-s un es nım un
empfabe ÖAdS jacrament Init reuden“ 145) Yıur in djejem Sinne Fann vVon
einen prer geredet wersden. TIAS „Ander teıl“ der Vermabhnung aber, Dder
” nug/l Dandelt, „1o Wr 1111 jacrament en un olen Fonnen“, gebht
VonNn ÖRn e der Einfegungsworte aus 146): der erite en HT, Oqß
IDIr uns erinnern der Wobhltaten un NAaoe Ebri{tt, alıo mwieder 0ÖA48 Be
OacChtnis, NUur jeßt aur Öden Empfanger zurücdgewendet, der Aandere, Oaqß IDIr
„DoN NECUEM erfrijcher wersden 3Ur IC ÖPS nechiten un len werfen
ITarE uns geru jintemal ÖRr glau nicht ran mufig jein“” 147) Yian foll
den Sakramentsgenu Auch nıcht 19 jebr eigenen Befühl abhangig machen
un ficCh nicht durch übertriebene Selbitprüfung abbalten, vielmebhr {icH

en un t1ich Troff un na olen. Uian muß alfo Inıt einem bitten-
Öen Aersen Fommen, wIe iın ÖRr erjisen Ainjicht E einem danfensden

Ale Dolemit, {oweit {1e in djefer Schrift überhaupt eine bat, 1{1
die talfche Fathbolijche Yurfafjung als eines verdtenitlichen Öpfers der

en  en gerichtet, nı erinnert den eben durchgerochtenen yarten
Streit 11060 den Schweizern uns „Schwarmern“, mf 3Zwinglı uns jeinen VDer-
wandten, ın Gegenteil 1{7 WwIe eine Erinnerung 0AS, WAas 3winalı in
jeiner Schrift „Ausiegen un Bründe der Schlußreden“ von 3523 gejagt

148): „bDie {irychet Daulus öie mIdergedacChtNUS eigentlich u43, IDAS dte Yve,
namlıch nuf ander{t, denn ein Innige Oankyagung der gutbat un wmidergedach-
NUus Ines demütfigen LVyOCNS, damııt uUuns gof vereinet Dat 19 nNnun WIder-
gedachtnus HT, 19 nit ein oprer yyn“ YVDie 3Zwinali dann fortfabhrt,
etlıche Zeit danach Dabe „Miartinus Zutber Oije DYB eın teitament genennet“,
nach „Yiner un eigenjchaft“, „Öes namen iCh gern wychen wiL”, „Uuno
1{7 in den en eın (Fein) 3wWytra  / Dann CDri{tus bat D bei8 TE

144) @, @, 605, 231 Dis 615 145) 09 146) OÖ1S, Z
147) SEL 14 148) erfe 8 IL, 72
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ru desaglychen auch Daulus” 1° eignet tich Zutber bier Tan3z den amen
„Bedachtnis” un (Tellt den ÖPS Teitaments zuriı Ya gebht durchaus iın der
Xichtung OPS Miarburger Verftändigungsverfuchs. ABer den OÖberlaändern un

3Zwinglianern ran ötre Schrift Ddenn auch olle Zui(timmung 149), Ael
Özejer überrafchenden, ber unleugbaren Sachlage ıebt inan tich veranlaßt,
noch nach anderen Bründen en

TIAS UuNns Öer legten großen rage, Dder ÖOPS weitern öirekten Un-
eils, Öen Zutber ÖRn großen Yugsburger Enticherdungen nabm, nachdem
i der Vermabhnung die Geiftlichen feinem erzen Zuft gemacht E:

Wır jaben, Oaß auch Zutber in dzejer Schrift, offenbar nach vorber getroffener
erabreoung, vDoN ÖR Standpuntkt AaUSgING, als ob fich N eine poloaie
der fachtijchen Rultusneuerung handele. In einer nıcht mebr gan3 durch-
jıchtigen eHe MWurDde 1Dm ÖAS Konzept verrückt, eltjam vonN RKoburg
aus un SocCh ohne jein {  en uns jeinen en TIIE {achtijfchen Ztadats-
maäanner un Theologen jchon jeit Ddemn SZommer ÖdPS vorigen KSabhres 11n
eı eines wirflichen Xefenntnijjes, 0A8, als XBedingung tür den Ybichluß
eines prote{tantijchen Warifenbündnifjes vVonNn brandenburgifch-frankifcher Seite
verlangt, vVonNn jachtijcher aufgeitellt uns in Schleiz Ynrtang OÖftober 1529 auch
VOoN ADrandenburg angenoMMen, den amen der „Schwabacher rtifel” NUur

deshalb erDaltfen Dat, weil in Schwabach Furs Ograut zuer iın hDelleres Zıicht
Irar, als den Öberlaändern, Straßburg un Ulm, prafjfentiert WUurde. Yiachs-
DemMm {ich Sie rage ÖPS Wairenbundes auf drejer BGrundlage in Schmalkalden
zserjchlagen q  C IDAr SoCh iın Yzürnberg ın Untyang DdPS Mabhres rfür einen
CnNgeren Rreis, e  en Rern Sachfen IDAL, der MAusdruck IDres Blaubens Ge
blieben 159), Ya  ben ö1es Geheimdokument IDAr natürlich auch mf nach Ro
burg un ugsburg gewandert. YDenn IDIr auch nich beiı ÖemM AnDalt ÖRr

149) Alaurer UCEr, Bnde Dez 1530 (ed Schleß Ü 229) Edidıt de SdadCId-
mento egregıum lıbrum, qu1 quıdem omniıbus nostrIis Zwinglıanıis UumMmMODCIE placet e1
plane contenti sunt ita loquı de praesentia cCorporIs. YiHL Ö1e telle S, 621 I9 . ve
eigens avoNn ! „Vie fan er 1e€. uno tiefer barmberzigfeit erzeigen, Ddenn Oas uUuNs

warbhaftig ÖC qıbt jein eigen eib un blut ZUTK peije? DIaSsS nıcht auein 21in gnediges zeichen,
ondern guch eine jpeife jein yoll, als Oamıit WIr uUuNSs en un \terFfen en Der 1010
un anf, Oamıit jein hHeer un Frigsvolf e° un© \peift eIC. al , &i

589,
150) Dal Ddaruber D Schubert, Xündnis un Befenntnis 1908, 2lnfäfige Oer Xefennt:
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d ade 11088 aufgezeichnet nden, jedentfalls iın Zuthers un auch iın Ute
Lanchthons un Honas’ en als Öer drel, aus eren Zufammenarbeit
wejentlich entitanden jein WILo, wohl \nIt Mielanchthon als aqaupfverfatjer.
Mur welchem Wege auch immer eın Eremplar in Sie Druckereı ÖPS 5 ans XBern
iın Roburg gerafen HE, mLE dtejem Yıiamen un OÖrt aur en CTitel tauchte in
ugsburg un rafch auch vielen anderen rien eine Yusgabe der Mrtitfel
auf un 310r beseichnet als „Derfenntnus artın!ı Yuthers auf eın iBßIigen
ange{tellten veichstag einzulegen“, vermutlich doch chon in der eriren Yiat:
halfte 151)

33 vitt Rurfür{t Hoachım von Xrandenburg in ugsburg ein 152)/
einer ÖRr mäachtigjten un ent{chteden{ten Gegner Zutbers. m wıdmeten
algsbals 1er feiner mitanıyvejenden Theologen, der aus eın Tegelhandel be-
Fannte Wimpina von ÖRr Univerfitat Sranfkffurtf Öder der der VIBE,
eine urse uns herzlı oberflaächliche Widserlegung, 5ie nun mwieder, frübhejtens
al{o ınm leßten Drittel ÖPS Miat, Zutber in dte an Fa un IDn einer
eigenen Yustgabe ÖRr Mrtıkel reiste der Dapıften Schreien“ 153) An
ÖRr Vorredse „AN den chriftlichen Tefer” lüfrtet ein wenig den Schleier, der
ber der Entitebung der Schrift Lag un verräat, daß die Mrtıifel nicht von

IıDm allein {ind, daß {1e NUr habe €  en belfen un daß {1e aus einer andern
Veranlajfung Weser in der Dapıften noch mm Ötejes Xeichstags wiılen
entitanden eien, daß {ich iüberhaupt nıcht verjeben habe, {1e jollten den

Tag Lommen, zel weniger jeinem Yramen, un 1D Lieber gemwejen
ware, ware unterblieben. ber inbaltlıch ruct gegenüber den Dapıften
DON ipnen nicht ab, {te {In© iıbm „3ZU GUur un tel LO  1  / mf Iınnen Ö:  E  P
ber handeln Öffenbar fürchtete den ein, in den ug der fächfifchen
Staatsmanner 51e Verabredung gehandelt un ÖOem Bang der inge
vorgegrifen aben Ya MWDIrS IDm nıch unlieb gewejen jein, daß ungefabhr

nisbildung 1928, 31 (Der. Ref.=Gefch, Lr 95 U: 143) un GENgAUET XBefenntnisbildung
un0 Xeligionspolitif 1912, 21 I17 ff., au 30, ILL, 830 ff.

151) 30, IIL, 172 „wohl ım YNiai“ L aber nıcht „Furz nach röffnung 0e$ eihs
taas“”, denn 1e1€ fano0 erit Sunı

152) EnNOers Y 331, nach Toeleftin 5 31 NC Ungabe DO  z ILENVG Oaß er wIie
( U: Sachjen Deiter ZUM Kaijer geritten jel, trifft nıcht z IWQLr er JeOen-=
ralls in Qn IL, 55 153) 30, 1E 183 ff., 194 ff.
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gleicher eit S1e Eremplare der „Vermabhnung“ nach ugsburg ichiden
Fonnte 154) die die allgemeıine Y inıe der „Torgauer Mrtitfel“ einbielt, Aur uUuns

aber 1{7 WICHtIG te  en Fonnen, Oaqß, noch ebe die ugujtana ans Zicht
Irar, Zutber JEZIWUUNGEN Wurde, durch 181e eigentümlıiche Verfettung der 18  P
an auch der Eijens iDres eriren eils, Öer JA auf den „Schwabacher
rtifeln“” rubt, Öffentlich eine 3Zuitimmung bekunden

gewußt, Oaß die fachtijche Diplomatıe rür richtig gebhalten qa  &,
eben OÖtefes Geheimdokument feIb47 durch eine Sonderfommuijion in Ynns-
bruct der oberiten un wichtig{ten elle, ÖRn Katfer, VOorseitIg ent  E  p
en 155) MWUrosr $ich ber Sie Mndisfretion ÖPS oburger Druckers Weni-
GEr geargert en Yüie auf evangelırcher Seıte vVonN welcher > iın
Yugsburg gehofft q  © Öden brandenburgifchen KÄurtfüriien gewinnen, 1n-
ÖRn Man iDm 1e7e YUrtikelferte übergab 156) IO aur der jachtijchen
wirElich geglaubt, DOoN vornberein durcCh Sie eleiche andlung beim Raujer
der Differens den Stachel nehmen. YWar aber DOrf Wimpina, IDAL bıer
ampegaı 3Ur YWir miüjyjen annehmen, Oaß die WMetion wIe der
Misgerfola OPS fonderbaren Verfuchs den fachtijchen Theologen in Yugsburg
NUur Da un nNur iınren Solgen erFennbar wWurvde wpIıe 1el mebr, Oaqß
g  C  utber vVon all dzejen politıjchen Schachzügen Oder en VDr agen Schleich-
mvegen? GAr nı wu

Ufan Ließ IDn ber überhauptf recht wenig wıynen SEr erfubhr aus einen
Drief Mielanchthons OM mat 157) Sdaß auch diejem OAS Ronsept VDVELl-
rüchkt mworden IDAL, dAdurch daß Yalya einen aufen vVon en zujammen-

Stesmal ıaren 404 aufgrun deren die
„Zutberaner“ iın ugsburg disputzeren orderte, Zutber in }2 NULr
11it einem. Müchtigen Wort ot1s nimmt. Und Öannn iDm der Kurfür{t
am OS Schriftf{ilick zugejandt, OÖA$S {chLießlich die Welt bewegen (©)  €
die ugujfana iın ibrer erirfen Sorm, UuNgeNau vVon iDm als Überarbeitung uns

;C5eftaItng der vorber VoN den Wittenberger Gelehrten zujammengeitellten
154) BnNDders 1696 245
155) 1e Oaruber Xrieger, @, Z, SEZ, D, ubert, XBefenntnisbildung Ul, Keligions:

polititf 2237 250 Oaruber, Oaß guch eine Druckychrift uber Ö1e Seremoniten, vermutlich
Yriel.’s Vifitationsartifel, mitgegeben Wworden WWaL), auch Gußmann, (3 ıL, uU6s
L, L 105 25 440 156) 0, 1I1L, 187, II 157) BEnDders Fi 323, 24 333, Sf.S 143



(irıttigen Xeligionsartıkel OurcChH Mielan  Don eseichne 111 ÖRnı „GnNAOT-
gen XBHegehren“ {te „wwveıiter überjeben“ un nach el:eben zuzujegen ODder

{treichen NUur jolle g  __  utber Dder nabe bevor{tehenden Ynkfuntft ÖPS
Ratjers Öfe ache unversüglich ejorgen, ÖRr Xote habe OAarauf artfen 158)
Dazıl Dder erraner eibrıe gelegt 159) Öem
Worten in 0ÖA$ Gleiche un noch mebr bıttet „beitimme Öl ber O48
Schriftfiück nach deiner Geiftesart, DTO tuo spiritu“” un erFlart, WWDIE

Oq3u gefFommen jer, Nun ra{l alle Blaubensartıtel 3 berübhren un OS
1egen, IDAS nach jeiner Mieinung menjten nüglıch un stem111 jer ÖCn
„teuflif Teufeleten“ ÖP$S Yalva wolte CIN remedium entgegenitellen. TIa
der Rayjer ber weit{chweiftge Yuseinanderjegungen oren Feine Seıit habe,
1o jer aqus der angen apologia vielmehr PINe Fursze) contessio geworoen
TINICS der zweifellos na Zimnmn ÖRr vielsıtierten ÖOrfe 160) der ber nicht
aus{ichließt e1 auch Aaran enfen, Oaß gerade Öfe achliche Yusdehnung
aur alle Blaubensartıtfel ÖeMm Schrift{iiick er{t recht den Charatter He
Fenntnijjes aD Un Öfe ogen Schwabacher Mrtikel öie nNnun dem Yia-
terial der Torgauer riILe als eriren eıl bineinarbeitet hbatten chon ÖE
Beltung Xekfenntnijjes ÖRn Sachjen Daltenden RKreis
un tejen Sinne auch beı Sondermuyjyıon geözent. Mls Zutber
nun anı J. TeIe eENEe WMrbeit Mielanchthons OÖfe and eFam, Fonnte Gar
nicht anders, als auch 11n erıren eıil Beiit vVoN einem Beiit miedersufinden
Er anfıvorfer e Rurfüriten 161) babe „r Pbilıpfen pologıe” den
Musdruck onfei) 10 alıo nicht bei mWwartendem XBoten
„überlejen“: „Ote gefallet INILP rai{t wohl un weiß nıchts Oran befjern noch

158) Bnders 7 228 Daß 0Ö1e$ mm Wejfentliche O1e DOoON Schornbaum gefundene un vDon

1906 als „Altefte Xedaktıon Der onf.“ herausgegebene orm WAaT, muß als
wahrficheinlich gelten, 159) EnDders G 330.

180) Mittitur tıbı apologia nosira, eT1uUs coniessio0 esft Neque 2Nım vacat
DIAS N1m it ent{icheiden0 ur den ınn DaS Kon:saesarı audıre prolixas dısputationes

3epft 0e$S Furfüurffl Schreibens beitätigt ibn  * zuerif hatte geftanden, Oaß Irelandhtho Oie
AUrtitfel „mit ıen zugejetzten orten eNgEL zujammenge30ge hat, IDIeE ihr hıe
Defindt”, ENnNDders i

161) Brl usg 54, 145
162) Wie denn au jelb{t den Yiamen „Apoloagie“ un weiterführt, Tamerarıus

I9 VL IL, 119
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(3U) andern“. „Würde $ıch auch nicht {cdhifen”, rügf Insu. arum nı
„Denn ICH 19 an uns ene nicht fretfen Fann.“ TIAS Fann SoCH NUr beißen d
mnmeine Weijfe INeUS spirıtus en aqus3uöricken eine
andere HE, 19 mıl ICH auch IM einselnen nı andern, WUurde Yıch nicht 35
jammen,fchifen“ melanchtDon1{ch vreoden un Lutherifch vreden HT sıweier-
le1 jondern NUur de toto scripto agen placet. Er Dat {ich weit ausfübhr-
Licher ber Ste andere rage ausgelajjen, Sie iDm der Rurfür{t uns Mielanch-
tbon vorgelegt Datten: ob Man, IDeENN der Ratjer verlange, ınıt Öem Dre  P
Iigen in Yugsburg (Tille Dalten folle un Sie überrajchende nf£wor gegeben
Ha denn Yugsburg 1{7 als Xeichsitadt eine, dPS Raujers, qa  / wIe Torgau
Sie dPS RKurfüriten. Hls der ABote ÖOAsS wertvolle SfEriptum, wohlverpackt un
verpet{chtert, wieder mitgenommen a  @, vermutlich Il J Zutber
Fein Eremplar mebr iın der and In Mielanchthbon ber fchrieb mf gleicher
Do{t NUur 111881 einigen Zeilen, IDIE Honas in Zartfer ene oen (Uofo jeines
Sohnleins miitteilen folle 163)

Ze1 nun, daß {ich ÖRr Xote rür den KücCwenr mebr Zeit Ließ als rür den
DInwWeN, rür den NUur Tage brauchte 164) jeı C$S, daß Mielanchthon mit 19
fummarıfcher Xehandlung gerade ÖPS erızen uns wichtigiten Teiles SocCh un3zu
frieden [DAL, jedenfalls {chrıeb noch aın eufsen g  —..  utber An wünfchte,
O1l battei{t öte Blaubensartıkel durchgegangen; Öd NUur nach deiner Wiei-
NUung Feine Kehler gemacht {ind, den Xei{t werden ir {chon iIrgenowite {chafen
Denn bier Fann Nan andern, $ich aFfommodieren, ıvIe die Gelegenbheit Yor-
dert“ 165) Unds 19 andert bier, wIe zugleich geitebt, „taglıch viel”, habe
den Enappen Mrtitel ber die Belübde durch einen reicheren erjegt un bringe
auch öte rage dRer Schlüffelgewalt jeßt iIns Xeine. Dann aber MWIrS ÖRr en
mmer Ounner. g  Da  utber chreibt wohl noch einen DersitarFenden rıe den
KÄurfüriten, in dem iıDm jein Sachjen als e1in Daradıes auf SErden 3Ur N  U}
innerung un YMiahnung VDVOL Yugene un einen gan3z theologifchen
Honas 167). der RKurfür{t e1i 1Dm aguch Hunt den ungnadıgen Deicheto

183) NOerS 3, 334 164) Mer v1e Irelanı  oNsS uguit 1907088 am noch nıcht
bei £utbher angefFommen, erit I5 f Oer Bote QUSsS Yugsburg OG, Pnders 3, I80.

165) n 242 Vellem, percurrisses artıculos iıdel, In quıbus S] nıhıl putaverI1s sSSse V1
reliqua ufcunque tractabimus.

166) BrI YNusg )4, 146 val Bn E 339 167) BnNders P 347
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ÖS Kaijers aus Annsbruck mit, der amnı nif der Sorderung, die Dre-
OIGt einsuffellen, eingetrofen IDAL, uno feinen Ent{chluß, en nıcht 3U will-
tahren 168) “ Honas Ließ drei en überhaupt nı von {ich oren Un
meldsden fich ber Zutber Sie erjiten nzeichen ÖRr ngedu 169) anı muß a

eben, Oaß {chon ÖRr sweite ABote ıf leeren „anden aus ugsburg zur1ich-
FOMME, obgleich iın feiner Wüitener „wie auf Oliritenden ABoden“ nach Brıe-
ren e  3T, Z {chreibt CL, nunmebr überseugt, Oaß {te beichlofjen aben, Ihn

marfern, NUur noch weniIge Zeilen, ihnen mitzuterlen, Oaß fich OUrCH gleiches
weigen rachen Weroe Öa eıen eine Wittenberger andere Zeute, die in
voller Mrbeit ıD Sreimntal gefjchrieben hatten JS Laßt durch eit
Dietrich agen, Oaß Driere überhaupt nıcht mebr ejen IWDerse 170)

Tatfachlich bat Zutber ÖAasS überreichende ABefenntnis erit nach dzejer
Überreichung in jeiner endgültigen OBejitalt gejeben Honas Dat amnı J2 uns

Hunı er{chrocfene un demütige Driefe IDn gerichtet, müßten mwelche
verloren jein, 18200 auch Mielanchthon behauptet amnı +J OÖft gefchrie-
ben en 171) ber 1e MLAN ZU, 19 hat der eritere IDn jeßt
gefliffentlich mitf reicheren Yıachrichten verfehen, auch noch anı 33 un 15
Sunı 172) ber Mielanchthon Dat ıhn NUur wenig uns ber 0A8 Wichtigtfte ralt
{Ar nicht Informitert. Er H7 unendlich geand{ligt urch die z altung ÖPS d and
arafen, e  en Ybfall 3winglı türchtet, mwIe ıbn überhaupt der Einfdluß ÖRr
3Zwinalijfchen namentlich von Öder Ranzel ber umtreibt, un debht Zutber
UMmM einen YMiahnbrier Ybilıpp, den Ddann Zutber auch AI DelorEgE :
Er noch meDr verand{tigt durch die orge DOr ÖRr anderen, papifitjchen
eite, auf der IDn der Salzburger tichtlich einfchüchtern wolte, un olaubt
Zutber Bünikgeres NUur Yiainser un von eins vVDOoON DHraunfchweig
initteilen Fonnen, dann treilich auch Rayjer perfönlich, ÖRr J3 end
Lich eingeritten WwWar 174) ber Oaß Nan Yiar „nNoch taglıch in jachtifchen
Zager ob em a  a IDAT, aran ZU andern un befjern, OÖOPS verfehens ÖRn
jelben Je jolcher gtei{talt e  en un Oarzufun, OA$S nıt wohl voruber
Fomme”, un VOLl allem Ste weitgehenden $on65tverbanblungen der legten

168) f 359 169) I}n 246
170) BEnDders / 361 27/], 360. 37/0. S, IO 47 E:
171) Bnders E 372. 3, DARS 172) 3, 379 385
173) ß 2353 Erl YNUusg 54, I5I 13) 174) P110ers S, F}
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Tage, die Mielanchthon 17080 ÖR Fatjerlichen errefar Ylonio ÖP aldes
un {omit 1in90LLre 17082 enı Ratjer rübhrte, der verıu  & 0A8 Öffent-
Liche Verbor womöglıich dTan3 umgeDen uns „Ste {ach in einer ENgEe un TIl
vorsunehmen“”, müygen IDr uns noch eute vDVonN den Yiurnberger Befandten
ersahlen en 17o) SEr geitand wobh anderen reunoen ıvIE Camerarius, Oaß
aldes Ogar VOLr Dder üÜbergabe Einticht iın öte Onfe{l1o gewabhrt babe 176)
ber d  D  utber las NUur den beilauftgen San „CS 1{} Sdd auch eın anderer panı-
icher Sefretar, der wohlmolende Verfiprechungen macht, und ber nLeine Yiet-
NUunNg Hon 11881 ÖRn RKattjer un Campeggı gejprochen Datı 46 YDir VDEr

{zeben 214001 die nervenerregende pannundg, mıf der Ian an HNiorgen ÖPS
großen Tags ÖRr übergabe entgegenjab, uns en {chön, Öaqß CE, Suft
Honas wıe IDr Kurfür{f {ich gedrangt rüblten, mf dent ternen Kerformator
ın dzefem Yugenblick {1ch zufammenzufjfchließen, un verirehen Honas’ enre
Dofnung, Oaß der Raifjer wieder wıe ın Worms durcCh einen erold d  D  utber

Derbeiholen möchte 178). IWDIir veritehen auch, Saß Mielanchthon urch Sie
{chwere erantwortung, Sie gerade auf ıbm ru  ( bejonders berumgeworfen
Wurde, uns Saß iıbm in OeM mMaßvolen Waldes eın geeigneter Yiittelsmiann
gegeben ıen er dagß ÖA$ rite, worüber Mielanchthon „verelendet durch
Sorgen uns in einem Tranenitrom“ 179) vVon Zutber nach Dder Übergabe der
ugujfana Deifügung eines SEremplars AÄntivort verlangte, Ste rage
IDAL, „ın welchen Stiücren denn nun Ronszeffionen machen Fonnte, noch
ebhe öte BGegner/ PLIDa iın der beiderlei Beitalt, ÖRn Lolibat, Dder
Drivatmefjje”, ange4Jichts Ö3 Charatkters der Verteidigungsichrift, öie „bDertig
genud“ jer 180) un daß M Tage darauf verjichert, jei „bisbher Zuthers
MNutoritat gerolat“ 181) —. daruber 1{7 SOCH NUur Urteil möglich. Zutber bat

gerallt in den prachtvolen Ariefen ÖOMn *J uns 182) uer
175) I} 123 Über Ole Sonderverhandlungen Nrelanchthons, Deif. Direk, Yiel.’s

Stell auf KReichst, D, Q KG Y, 2923
176) H; 140, val. 118 (nactus Mıspanum secretarıum).
177) Bnders 8, Z Über Daldes I8S, 330 DEr andere eIrefar IDGL Schepper.
178) PnDders S, 25 20
179) VL. Versamur hic iın miserrimi1is Curıs ei plane perpetu1is lacrimis, PnDders 3, 32

val. 3, Z (am 255 neben dem 1a unNna lacrimans),.
180) Satis est INeO 1Ud1c10 vehemens, eb HE Dunfte Die, Oie er vorher mit

VDaldes beiprochen e 181) BnNDders E  A 8, 341 4I ff-
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döie wundervolle J eftion ber ÖCn Kleinmuft. //j Dafte InT Do  en Pa
deine lenden Sorgen; Oaß fze ın deinen ersen regieren, 111804 nıcht die ro
Der Sache, jondern ie unjeres Unglaubens.“ 1e)€ eine große Bottesfache
IDAr Zuß un vielen anderen noch größer als ns, Warum 38L
derfchft Ö SIcCh DE J j1e fa 19 wolen WIir mIderrufen; 1{T {1e rı  G,

nachen IDIr Öff Zügner, der enen nabe fein wWIill, S1e IDn
rurfen? MDIPINE Pbilofopbhie treibt SicCh um, nicht S5te TCheologte, Y (treitbarer
Hiann, ampfe docCh auch SIcCh je deinen größten eIn©, Öer em
Satan j° tel en tefert! CDriffus lebt un regiert, IWDAS ürchten Wr rür
die Wabhrbeitz Der umer WVater gemworden, WIrs auch der atfer unjerer
RKınder feın Bet aller Wirrnis, ICH bın Dofnungsfreudig, Bott, der ote
ermwecen Fann, Pann auch eine wanfende Sache Dalten, eine geitürste aufrichten,
eine itehende vorwartsbrıngen *189), DICMN Salsburger antmworten
en „TroBßt NUur getro{ft aur Ratjer, 1° wolen WIir aur unjeren auch
frogßen un feben, DEr 0ÖA4$ Seld bebhalt Wobhlan, laß {1e machen, fie Dabens
noch nıch ausgemacht“ 184) Und IDAS Öer berrlichen Croß- un aubens-

mebr 11nd, Sie dantıals nach ugsburg ofen, ö1e Ohwacen Geifter
itugen! YDas aber eine „Mutoritat” betrift //j mıl Teje VoFabel nıcht
oren, ICH will nicht özejer Sache Mutor jein ıe 1{7 eUure Sache 19 Auf
ıwpıe Ste ıneine un euch vDoN nmır nicht autferlegt. YDas ineine ache alleine 1{7,
OAas will ICH {chon betreiben“” 185), Und enölich öte rage ber „EUrl
poloagie”, öte nun al iın aqnden Dat ür eine Derjon mu agen,
Ö 1{7 Hon mebr als 186) gewichen, ICH Fann nıcht jeben, wIe obhne
larere ernunft- ORr Schriftgrüunde, als inNnan bisber gehabt, mebr nach-
geben Fann. m liebften ware perjönlich erjchsenen, auch ungerurfen,

nicht Ötff verfuchen eOFUTE Ta un YÜacht wals dte an  P
ren, Nuler die Schrift, wach(? IDm ö1e Sicherbeit, feiligt tich iDm Sie
Überseugung: „da ICH mir, ob Ötf WwIill, 1Un nı mebr Wwer>s nehmen ayen,

gebe orüber, wIe wolle‘,
TIAS WAAar eine ULE un eigentlich hon entijcherdende Brundlage yür ÖA$

weitere XKıngen ıIn ugsburg in die abrbeit, jeßt in ihre XDehauptung,
nachdem mMan j1e befannt hatte, TIAS gilt rür alle Örerı YUbichnitte, die ficCH

183) NOers S, 55 184) S, 52 185) Pnders S, 43, 58
186) ]1us satıs CESSUM esf. EnNDders 8,42ff., OQzu 3, L5 IS
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deutlich abbeben uns ungerabr InıT den Yionaten ult, AUuguit, eptember
zujammenfallen In Özejer gen3en Seit Zutbers vornehmite Yurgabe
gewejen, Öie Dder vorderifen RKampflinie {Tebenden Sreunde vVDOoON einem
rubigeren an9or QUS, IDIE Ojes Öen H07 187) z itarfen, tröof{ten UunS
Innerlı leiten, nicht nNur den INMer uns SocCh unenödlı betriebfamen
Mielanchthon, jondern auch WNianner IDIE Jonas uns XÖrens 188) ÄAME Jerö
taprer un e IDIE CIn Yfann!” ruft ÖR er  eren uno ÖOReM le  eren
„Was 1ed unjerem Y eben! Yuch IWeNNnN jte mich WerDde ICH noch NEINE

Yıachfommen verteioigen Denn otft ebt ORIn Auch ICH en Weroe Der
11000 gejchaffen Dat MWDILrS der afer Sohnes, der Batte Srau,
der Dürgermeilter der rediger INEINELr Gemeinde jein uns
e  er als ICHs beı Zebseiten Fann Denn en gefchrieben daß E  ams
Same machtig jein MIr auf SErden un OAaß eine ADarmbersigkeit Oauern
IDIrS bıs InNs taujendite @Glies derer, ÖI IDn Lieben un eiIne BGebote halten H7

Damals ichrreb wohl Vers aus Pıalm 137 an dIie YDand 189) VWVeıit
Dietrich bat einmal aufgeszeichnet IDIE betete 199) ”  1e Fann ICH ÖIr
dantken“ ren3, „rabhre rort Lieber Vater Inı HH FTETG: OÖ1e Be-
ichlagenen 19 troö{jfen un ÖIEC Xetrübten aufzsurichten‘ 191)

TIAsS ÖTPe groößte ichon rür 187e erite Seit Ö ÖTPe pannundg, ÖIie
der UÜbergabe DOFAUSGING, vDonNn Dder abgeloöft wmurde IDAS wersden ÖIe
Gegner an  n> S10 en beFanntlich über YNionat OA3u geDraucHt,
ebe Öte Konfutation eiINe ertragliche Sorm GEWANN., n özejem Yionat u
gingen die (©)  en zwijchen Yugsburg uns Roburg 1° Neißig IDIE nNiıe Zutber
bat den ÖOfen IMMer Ximndel VDoN ADriefen mitgegeben, rür jeden der
Sreunde bejonderen, indivıduellen Zunachft HT, nachdem Nun Yıaberes
errahren un 1Dm ÖIie ADedeutung ÖOPS Oorgangs mebr aufgegangen
WDAr, jeın ers SoCh voll bober Sreude, Oaß Nan GeEIWDAGT Dat beFfennen Yian
Fann eine wahre Mieinung bejonders guf den von pAadagogifchen Interefen
unbeeinfdußten Derichten Öfe Sreunde 3wickau erFennen, x ausmann
un OÖOrOATIUS 192) SEr jubelt Ogß „DIs dzejer Stunde gelebt Dat, der

187) Er 17,9f1. D)as X5M10, 0AasS Lathejius jebr pajlen0 z3um Schluffe 0e$ Ubichnittes über
Dden eihstag jeiner £utherprediagt 188) Pnders 8, 119 59 f.

189) 131 190) Aei Yiathefius, ÜLG A, 108 191) 3,
192) Suli Pnders 81 ff., bei. 83
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CDri{ius Ourch Xefenner in jolcher Verjammlung öfrentlich gepredigt
1{7 urch ÖAsS allerfchönite Xefenntnis“, uns aljo J79, 4 erfült Worsden
1{7 /Ij FeOP vDOoN deinen Zeugnifjen VOLr Kontigen un ichame mich nıcht“
öte elle, ÖE beFanntlich Öannn der geöruckten Yugujtana ZUM diente

un „ ADr 1180 erenne ufm 4 UnS Honas  + „Das 1{7 OS Broßte: Cbri
7118 1{7 urch OS Öffentliche MBefenntnis glorrei verkundet uns in volem
Zich iın IDr ngeft beitätigt WOorden, 19 daß ınnen ÖRr Xubm genommMen
HL, IWDIr waren gefloben, hatten uns gefürchtet ODder unjeren Blauben DEr

borgen“ 193) IIC Predigt ÖPS Evangeliums in ugsburg weigen
nNnun MWIrS j1e durch „OLes ausmwäahlte pfer der Eontfeijlton durchbrechen iın alle
5 ore Dder Roönige un Süriten, IWDIrS errichen in der ıDrer Seinde, WIrS
erfchallen in alle YWDelt nun un Fonnte eigentlich heigen: ımmer
wieder beim, ımmer Deim“ 194  S Uian muß vVo Ratfer, der 19 {chlecht
rangen Dat, nNun Soch ÖA$S Aeite denfen; inan mMUuß {oweit uns teat, Srie-
den Dalten, Wenn MDr NUur den „politijchen $rieden“ erreichen, Öannn aben IDIr
„den Satan rür Ö1es befiegt“ 195)

Dazu auch ÖOAS Seinige fun hreibt den machtigiten den Deut-
chen RKirchenfürfien, den Priımas OP$S Xeichsklerus, Ulbrecht vVon aIns 196)
dejjen greulicher Yblaßhandel 2000700 0 den gan3ch Ronflift beraufbejchworen
a  € e  en {patere maßvolle altung ber 3 Zoffnungen berechtigen
ıen Soch Zutbhers Ratbe ein ochseitsgeichent verehrt
IIC Tatfjache OTCICeS offrenen Drıefes vDOoM J 3./Zjum' H7 19 bedeutf{am mıe fein
Snbalt YWDie jenem 1537 einen warnenden XDegleitbrief jeinen Thefen
gefchrieben un ım 152) vVonN der artburg aus einen Strafbrief vDOoON 1n-

erborter Deutlichkeit {chiete, 19 e ıDn jeßt Ön ÖRr Roburg aus
Örıtten MNiale durch eın Miahnfchreiben DOL Sie Schifalsfrage, ob CL, der
gegebene Xichter ın tejen Geifteskampf, nıcht eın hohes n ergreitfen
wWo  @, in Deutjchland den religiöjen $rieden geben Z1e gebt alıo tan3z
iın ÖRr Y inmıe Öder „Vermabhnung die BGeiftlichen“, IeJe Vermabnung den
Öberiten der Geiftlichen, jeßt, nachdem {1e die Eontfejion gebörft un {ich 140  ber:

194) In ONaS, alatın, Ntelandhthon uno gricola I5. Yuli,195) Zzuli, BEnNOders 3, 94
K nOders S, 112 195) BEnders S, 54 196) 30, 1 39] Suli las Der 3,

ANugsburg ibn ın Der Sürftenverfjammlung, nichts verichweigen©, DOT, 3, 155
197) Köftlin: r 738 391
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en Fonnten, daß ihre Xefenner auch EChriften waren, den Bamalıel
nachen uns ın 311 arbeiten, Saqß „jenes teil frieden a  €, gleube IDAS

wole uns latje uns auch gleuben te1e€ warbeit, die Ißt rur ınren beFand
Ifi// 198) „Wian IDeis JA Wwol, Oaß nieniands fol noch Fan glauben 5wWIn-
gen, e auch weder in Laljers noch ApfIs gewalt, denn auch Bot e  S, der
ber alle gemwalt T, Dat noch nıe Feinen menjchen m1t gewalt glauben
wolen Orıngen“. xler Dat nNun CDriftus 0A8 Wort „oenn 1{7 CIn großer
bifchor, der IDn geweıbe un predigen befolben bat, der beißt/un
bat IDm ein vormat gegeben, 0OA$S er oli tangere“ 199) er Sie X OM-
Hen iın Yugsburg aben umgefebhrt „Und n O OnIig 31i0n, IDerS
Elug, O1l richter In Dimel, Las Sich zuchtigen, denn O1l bifz e1in arr uns Find

uns“” IAn den eu  en wenDdet $ich „VDir eu  en oren nıcht
aur, dem apite un jeinen alen (Wallchen) gleuben, bıs {1e uns bringen
nıcht iın eın {chweißbas, jondern iın ein blutbas YWenn deutfche rüriten
iIneinander elen, 0A8 mocht den bapit, ÖA$S Moren3i{ch ru  In, trolich machen,
0A48 in die rauft en Funs un agen OG, IDr deutjche beitien, wolltet nuch
nicht babit aben, 19 babt IDr das!/. Dent Davia! altets mir gutf
U Fanns ja nicht ajen, IcCh mu auch jorgen fur OAs aCın elend, verlajjen,
veracht, un verrau Deudsichland, Ddem Ich 14 Fein / jondern
YNes gurte d  / als IcCh DHuldıa bın meinemn Lieben vaterlande“ 201) ber der
aroıinda MWUrsce Soch Fein eu  er Bamaltel, auch Fein Aübhrer; ötejer Albrecht
vVon amn3z Dat Entichetdungen nıe GEIWAGT, wIe der andre Ylbrecht VDON (©)  en
sollern in KÄontgsberg.

Daneben uns andı Famen Zutber Soch dte Gedanfken, daß noch ang
joweif nicht IWDar. XBı ÖRr genqucn ZefFtüre der Eonfejjion en ıbm auch die
Yiangel auf rat ite iıbm ichon in Dder erirten Safung ene auf, 19 vollends
in dzejer., Pr niIMmmt jein placet vehementer nıcht SULÜICE, aber verbalt
Mielanchthbon ain > Suni nicht, daß iın Binem öte Schrift „geitrrt und + | AAA
gefundigt” Dabe, namlı Yıufas J9, J4 uns 338, z vDoOnNnN Cbri-
{Tus gejaat jer, Oaß ıbn eine Untertanen nicht 3U1 OnIg en wolen und
die Aauleutfe vermorfen aben 202) TIAS Fann Nur 19 ver{ianden werden, daß

198) 6N D 400 f. 199) S, 406, , 408, II 201)
BnNDders S, Aber nNOers bezieht OÖ1e z gusfichließl aguf 0aSs
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ıbm allgemeın ÖE {charfe Ybwenung ÖRr anderen eife veblte, IDAS Öannn
anı 2} ONAS gegenüber bejonders auf Ö1e Verjchweigung der Diferens
den OleL Dunfkten ÖPS Sedgerfeuers, ÖPS AeiligenFultes un INaX1ıme de nti-
christo papa Lonzenfrierft 203) Daß der Teufel noch lebe un OÖLesS „leijetreten

apologie” wohl benmertFt habe, hließt aqus ÖRr ql  rag der egen
parfeı ob {ze nicht noch andere Mrtıtfel hatten Yutber jofortf, {chon am

Junt, beichlofgjen *°*), eın Miangel nbe3zug Aur Öfe Segereuerfrage abzu-
helfen Eg tedn ıpm aran, fchlechterdings LEINE Xabhn machen, len VWer-
tujfchungen un Zügen, auf ÖE 1aAn jchLießlich Öie Schrift sıebhen Fonne,

roß Diejer fein jogenannter „Widerru O1 egefeur“ 205) der anı

33881 bereits ÖRr re IDAL, nicht 19 ebr der Yntang Xeibe
vonN Wiserruren als von uren ZULF Sel  ejinnung jein, der erite Schritt
ZULC Yusführung jeines DProgramms, Oß nicht weichen LONNE, pilum
quidem, „nicht e1in aar breit“ 206) Er IDO fortfahren NLIL enı HArtıtel Von
ÖRr Yieije nS an9eren „Dijftorsen”, ersabhlen, IWASs Dapittum wirflich
jer, un Aarum VerDdammt worvden ‚e „unjeren nachFomen ZUEF IDAL-

nung“ Udıt en Segefeuer, MNLIS ÖORem LEr mm Untfang beiım UYblaß
i£veir fun a  @, 1DO IVIeder den Untang nachen un Özejem Sınmnne
en Rampf „Von un torn anfaben“” 207)

SEr Dat fich dann SocCh Öfe nıragen 3UM Zeitfaden Öjenen ayjen, Ö1e JeBt
sahlreich Aaus ugsburg eintraren, nıcht NUur vVonN Mielanchtbon. Den TAan3ZCH
Ond hatte ÖOr eit ZUr Vorbereitung auf OAS, IDAS Fommen nußte
Teilweije IDAr blinder Zarm, Ö nıich: nit bei den XDeratungen ÖRl
anseren Ze1ife gewejen IDAr 3ZO ıen ichon Jeßt als ob inan ınnen zumufen
WUrDE, enı Katjer Öle Enticherdung anbeimsujtellen TIAS IDAr Ö1e alte rage
VDoOoN Worms, ÖE amals Zutber abgelehnt 208) IDIE {1e Jeßt
bejaben? Mls der Rurfür{ıt jze iıbm am vorlegte, Sorm, die ÖE
yveren Kontjequenzen Weigerung voll erFennen Ließ, antmvortfete GEr

203) Bnders 133 (dissimulasse) BnNders 3, ö1 205) 30, I1 361 1
')) E, 8 100 003) 1D 2 166 390,5. 16
207) 367, 24 f. 390, 308, 3 ven3z D, 30. VIJL,, PnNOders 8, SI,

nNOers 3, 120., Brl NUusqg 54, 43 („wie jie ITE ormbs gucdh furbhielten leicher  =
weile 1IDIE ißt PULVE Furf. qL )
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tro{t 209) a aber NUL, wenn iınre Uiajeijtat nı WwWiIoer Bottes YWort be-
hließt denn auch auf Öle $üriten 14{1 nıcht 1° Irauen IDIE auf Ötft un
„Ou yoH(t nich andere Botter Daben neben mıir“ o rıef Zutber einem Aür-
iten, Ddem agen, der mwmieder jeı „Sur{t“ IDAr JTIIE nfrage fer  E  P
1e. aber sunachtt 210) Umıo nofiger IDar C Sdaß inan den eIgenen Xeiben
{iCH MmMUurde ob INan überhaupf KÄonszejionen nachen wollte un welche
Der Kaijer vDon vornberein wijjen, jer 5 en e
Mielanchthon WHrtıtfel auf, Öle Zutber vorgelegt wersden jolten 211) S1e 11nd
Uns nıcht erDalten ber Öder Untmwvort Zutbhers IWwWDeNNnN IDILr ÖAs tucr 212)
bierbıin sıebhen düürfen rjieben IDIL, Oaß den ÖreI Dunften, über Öle der
reiber, IDICE IWDILr Dorten, ogleich Zutber Interpelltert a  e; beiderleı Be:
{talt dPS Sakframents, Prieiterebhe un Mieie namentlich Öle „Winfelmeije“
Aauch noch ÖE eibe, Papiitum, Klofter, Xeichte, Unterjchted der Speijen un
Öle Schwarmerfrage binzsugeFommen SIIE Antwort autete zumal
inbesug auf jJene eriten Örel „Unter gnadıgiter berr joll un Fann Gar nıichts
bewiligen“ ber Öl YDinfel- oder Stilmejje Dat jeinen Widerfpruch
Ddann noch einmal qusfübhrlicher begründet 213) „Eine meije obhne predigt wl
Dri{Tus nıch Daben“ OAdS 1{7 IDIE C1iIn d eıib obhne eele, CIn eutel ohne Beld,
ein Saß ohne Weın Und als IDn MNielanchthbon mwmiederholt grund)aß-
lichen Yußerung ber ÖLe evangelıfche Stelung oen Tradıtionen eran-

214) Dat iDm nicht nur langen rıe 215) gefchrieben ber 0AS,
IDAas CINE RKircdhengewalt jer {1e D hof oder Z andesrürft, Fann un nicht Fann,
jondern bat auch 4 GEIMMLIGE Thejen aufgeitellt un veroffentlicht „gegen
OÖIe Satans  ule uns alle Prorten der Aolle“” 216) 111883 em erıren aupt-
un rundja „Die FIIELICHE Ir Dat Feıin m CINIGEN artıFel OP8S

209) BPnoders JS 250
210) ENnNOders 3, 89, DD 0S Ufa|  en uber 1e Srage, 0aS bei Coelejtin I, 42

NOers 3, I91 tebht, £uther wirFflich zugehört?
211) Eno 3, &7 U, gie) 2 E Aie Tur den Kaljer beitimmte Kpitome, DON Öer IL 153

Öie eOe Üt, i{t naturlich eLLIUDE:  $  S anderes.
a 12) Soöritemann I, 93 Bnders 3, 72 In 1e)e€ Zeit TaUt vielleicht auch OAS ofum bei

Sörftem I OM
219) Sörftemann } 91 . 5, I9  RET RE K arl 214) 14 VL. VM NOers 71 107 155, JIn

215) BnO 3, 127 ff. 216) 30, IL, 413 ff
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glaubens egen, Dats auch nıe getfan, WIrds auch nımmermebr fun. Die
Ir fufr NUr, IWwas SEvangeliıum uns Schrift gebieten“ 217)

Eg IDAr eiIne {tandıge orge, Oaqß der Aore en Schein ÖPS Buten
die argisjeren reunde wieder Dinters Zicht r DE jige ICh nun, meın
Honas 218) un ınne tür euch uns orge mich.“ Wenn ıDr NUur re{tbaltet, 19
wersden öie anderen {chon andere Saiten aufsieben. Drohungen {ind nıınNder
gefabrlich, als Stie {atanijchen Äunren Zutber eben eın wenig Aavon qE
Dort, we gebeimen Wege fein Pbhılippus GiIng 219) er iın e  er Ybiicht
un größter Xefinimernis auch die 3ZukFunft ÖdPS Xeiches. Daß özejer durch
aldes den Rayjer weiter beeinflutgjen juchte, IDar beı ÖRr Tendens dPS
Yiittelsmanns nicht 19 bedentklich, wohl aber, Oaß wieder uns > 000708 u diretkt
miıit en Elugen Zegaten anfnüpfte unG, mılde ausgedörückt, vVon vornberein
tel tel TCerrain preisgab. $Fg 907008 eın ichwerer Schwacheanfall. 220)

TIAS aber mwWursde er{? WAaDrDa gerabrlich, als nach ÖRM Vortrag der abge:
milderten Eonfutation S YMuguft die Eue Deriode, dıe der Verhandlungen,
begann, mitf em 3Zıel, Nun die beiden Glaubensdarlegungen quszugleichen.
Wır en bıer nicCht verfolgen, IDIE erit 11 Viersehner- uns Oannn In
Sechfer-Ausfchuß vVo 16.—28, Yuguit die Dinge Liefen, uns IDIE weiıit
auch auf evangelifcher Seite SocCh ins Konszedieren Pam. vorbher
die eigentlichen articuli tide1 außer XBetracht gelasjen, 19 G1n6 nNnun aguch
bier ans Vergleichen uns MAusgleichen 221) Yıun wirkte $1ch dtie S1iftion GUS,
die inNnan auf fachtijher e1Ife ımmer wieder aufgeftellt, daß bier eigent-

217) E Xeantwortung Öer Sragen über OaS UbenOmabhl, Ö1e Kgönigin Iıiarıa D, ngarn
Yiel. un Olejer vorgeleat hatte, {in0 für uns DOoON geringerer XHedeutung, 3, 150 I7I1

218) 3, 102 (13 VIL.)
219) 2lus Yıtel. in uno mebr QUSsS beiden Dietrich D. VIL nl S,

38, IL, 174 WWıe barmlos Flang Qber, wWwWenn Pr als O1e Summe 0e$ Ö1e rFId=
CUNGg CTampegais bezeichnet, nı obne Ö1e Surfiten {un. Kajpar Uquila, Oer Dfarrer BA
galfeld, Qer Sutber Oamals guf KRuückreife D, urg bejuchte, IWICO ibm DOMN
Oiejen ingen erı  9 aben, val 3, 155 30. VID)

220) S, 7O, I7 1L, 149 153 159 246
221) Spalatins XHericht, S Öritem To A Ole e ANuelle Dal. ba3u amn an

ONaS: NO  $ Sane (exspectamus), ut de dogmatibus UuNgUuam liat cConcordia, quı1s nım Belial
Cu Christo speret concilıarı ?
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Lich GAanz eiIns un FU Fatbolijch fer, OOCH namentlich auf die ıirrerens
111 WHrtitel Vo Blauben anfFam damals 90) 0 euftfe uns iüberall auf den
Sinn, den iNan mıt den Worten verban®s., 1{7 jeltjam, wieder MWurDde der
q  en wif{chen ugsburg uns Koburg dTan3z ONn Yrachdem ID die reunoe
den Elaglıchen InNOFUCE, den die Eonfutatio machte, gejchildert hatten 222)
Fonnte Zutber vVon ınrer Ungefabhrlichfeit erdings überzseugt jein. SEr
amals mieder eine ange Streitjchrift Dder eoer „von den Chlüf-
jeln“ 223) Ö der 1nN92: un Zoöfegewalt, vVDonN Dder 10 öie ede HT,
ihrem alıchen un IDrem rechten Veritandnis, uns verjenfte {ich auch mieder in
jeın Zieblingsthema vVonN der Xechtfertigung 224) Von olch innerer Sicherbheit
mpDu {iıch efragen, Oaß auch anderen, gefahrdeten gelen avon wieder
mitterlen mußte., Um $ . {chrıeb den jachtijchen Kansler ABriick den ichönen
Tro{tbrier 225) den auch anrte sitiert: von ÖRn Wunder, OAS nachts VoN

jeinem Seniter er  aute, Don ÖRn {choönen Gewolbe Pottes 11r den ternen
Örın, ÖAs nicht ein{fürste, obgleich die Dfeiler nıcht en aber
dte enjchen wolen ımmer Dfeiler greifen uns jeben, y)on{t „3appeln uns
ittern "1ell Wenige Stunden vorber YMielanchthbon anderen OÖrt
nach den eılern gegrifen un Campega1s errefaron gerragt, ob f
{einem errn ber eine „Dedingungen“ gefprochen habe uns iDm vertjichert,
Daß vıele gufe Mienichen, vVon ÖRr gleichen Ubficht bejeelt, „YicCh alle Miühe gaben,
ÖS Unfjebhen der ÄDirchore neDren un den Arieden der ir reitt
gen“ 226) 1 avon itebt ın einem ert VO Dagegen die Rlage,
Daß „unjere Süriren nostrı a'yXOvTEG) 19 weniIg zuvorFfommend feren, un daß
dtie OÖOfen 1° jelten 3Ur Derrfügung itanden 227) In der Tat GIng Dder rıe

bıs JO Tage 228) TIA ru {1ch ın Zutber wieder die Unrube., Yls am

R noch nı von Mielanchthon geboört a  [ erı  e 1Dn {pötti Was

jeinerfeits in jeiner Eintredeleı vDon den Yugsburger Yusfichußverhandlun-
gen vVDonN andrer eIfe Dabe 229)

222) 3, 179 ISO 223) 30, . 428 224 20 1, 652 f
Brl usq 54, 175 Kanfe, Ge1ch deutichen Ref. IH; 281

226) I 249 227) 3, 180
228) ın weiterer, am 14 beabiichtigter 275) i{t nıe gejchrieben ODder nıcht aNge:

Fommen, S, 200.
3, 204
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YHls Mielanchthon Oannn am enölıch neben Ödem Rurfüriien Ichriıeb 230) IWAar
Dder erite MEr VDVOr ÖRn Viersehner Yusfchuß er Yufrifelung der vergliche-
NCn un nicht verglichenen Dunfkte chbon vorbeir, uns als Zuthers große Int
wortiendung OM anlangte, jıch Aauch usichu am
IN hon Aauf evangeltfcher Ze1ite ZUC Mblehnung der Gegenvorfchläge Pn
chlofjen 231) Yftan WDIrO troßdem Zuthers Mnteıl dzejen Entichließungen
nıcht einichagen Olırfen, denn eritens IDAr eben ÖE auf Se{thalten un
Yblehnung sielende BGrundshaltung ÖRr evangelijchen eite, rür ÖE der RKur-
rür{ı uns jeın RKansler maßgebens / oDne Zutbers ÖOaquernden Einfduß
un wiederholten Zujpruch nıch enFbar un nel rür ÖIe ADeitatigung

111 Yusfchuß beichlofjenen Yblehnung durch Öle EDANGgE-
Darteı un ÖAanıit der eigentliche Ybbruch 0ÖdsS Eintreifen Dder Zutber-

ichen Sendung, wobhl amn vermutlich, en  eideNO 1N$ BGewicht 232 Zieit
1eje Yußerungen ÖPS Kerormators, namentlich OAdS offisielle ntiıvort.

{chreiben jeinen $üriten, [0)90) 04 ÖIe ausfübhrliche Zurücdweinjung der
botenen Yiıttel 233) IO rallt VDOr allen Öie arbeit aur, II der dem „Bloffie-
ven“” ein gemacht uns aus ramıjje Öfe Ronfequens GEIOGEN MIr
‚indifferent“ Fann unmöglich O Utraque necnnen, angefichts ÖPS rlaren
Gebots der Schrift Umgefebrt Öle inFelme{(je 1{7 eitel Mienichenwert
1° mu INan auch Öle anderen alle zulajjen Der RKRanon der Mieyne aber
macht imMmmer mwmIeder, Ogß ÖLP Mieye als Öpfer gefaßt MWILO YWWas Ö1e „Zebr-
ärtıFel“ angebt 19 Fann Öd überhaupt nicht weıchen, fintemal aguch die
Gegner nı Xechtes Oagegen vorbringen onnten Zutber pu vVonNn Yie-
an  on ÖLes CINEe ADedentklı  e je daß Aauch bier iIns Gloffieren geFomM-

IDar un fich einveriianden rFlärt a  ( itatt ÖOP$S sola tide OAs jJustilica-
INUr PCTr ratı1ıam (gratum tacıentem, alfo auch gratiam iniusam) et fidem
gelten en 234) TIAS er Soch nıcht NUur „erFflaren“ jondern auch „ VORT-

230) 204 281) NODers 210 Söritem 2061 Bnders 216
Brl YNusq 54, 189 ff. 65, 46 ff. val Enders 3, 267 I9 ff.

234) Enders 8, I199, IO M 201, 1er Ö1e AQUS Cochlaeus „cConcordatum est“),
Oa3zu Spalatins rotofFoll, SÖritem. IL, 225 ff. 1er Ö1e rivole Yußerung s über  4 0OasS sola:
„Ole <Sohlen mMan eiNe eile zZ3UmMm Uulfer Ichicden“”) Dagegen Itelandhthon in jeinem
eigenen utahten, 11 408 SO wijlen IDIE in Öer ahrheit, Oaß aUer treit ob
Olejem Artifel 1 efc
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en UmgefFebrt: SEcF 3UM XBefenntnis der Kechtfertigung aus Glauben
vermögen, er ıbm eine Zuüge aufnotigen 235) pater Dat jich ıber 1e7€
„unvorgreiflichen, unbejchließlichen die ngebote der evangelı-
{chen Unterbandler noch tel harfer ausgefprochen: „Und wenn eın Engel
ÖOM immel Fame, IWurvse f1e nicht annehmen“ 236) rfifeıltfe Zutber ichon
19 iıber ÖE Saffungen, die auf evangelıjcher e1ife rür öistutabel uns
tradgbar erFlarte, wIe inNnan Ddann die ajlungen der Gegenpartei
nehDmen!

Der Rurfür{t IWDAar ent{chloffen eın nachen un abzureijen, wıe der
Zandgra on aın O, ugu SEr bat jich Ddann Soch aur ÖS
RKaifers un noch en Dalten en un NUur jein BGepack und Ddann
amn 12 jeinen Sobhn vorausstıehen en 23() Hmmer meDr IDAr der ım Mus:
reiben dan3z zurückgeitellte Bedankte OA$S Konszıl wieder vorgerückt, dem
inan die Erledigung Dder {Trittig gebliebenen Sragen vorbebalten müjyje auch
Zutber 1DO 19 weniger weigern, als doch nıe Fommen {chien, uns

NUur gelfe, bıs dabhın einen ertraglichen 3Zujfand berbeisuführen 238) Yian
ftel alfo Aauf öie Arageftelung VDVon peyer zurück, zuer un wieder zulegßt
auch aur dte Zoöfjung vVon Oamals, Öie Soch den Droteit bervorgerufen a  [#
Yielanchthbon ber nicht unerträaglich ıen 239). $  an der Keformation
bıs 3um Ronsıil. Zutber erfuDr vVon den J9 bıs F7 September itatt-
nindenden leßten Verhandlungen ber einen Yrieolichen 1e mıf Beorg
ruchfe un ehus NUur Sie Vorlage der eßferen JJ und behandelte
Yre 1m BGansen wieder eDnen 240) Eg gInd ber WE ODAs vorige Yial als
T1eje Antwort anfam, {ich chon Z3Ur Yblehnung ent{chlojjen
Un vVon Zuthbers Mnteil drejem legten MEr OPS TIPAMNLAS gilt noch mebr 0AS,
1D4AS$ vDon Dde1 rüberen gejagt worden HT TIAS Jeßt rür ÖOAs ablehnende Stfum
ent{cheidende, ausgeseichnete XBedenken ÖPS $  u{tus “HoNAas 33 Septem-

235) 8, 219, I5 236) \a S, 207
237) XHruck, Aeichst, 0S 152
238) S, 100, 180 ff. 58, 14 250,
239) Über eine amalige Haltung etßt Kubhn, 10hstag S»p 209 Dagegen Kuther

285 NV 11 „Latte ıe ergeben, O18 Speiriıjchen munchslarven.“
240) S, 254 f7. 261
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ber 241) HT Gan3 aus Bei{t un Sınmn Zuthers Deraus gefjchrieben Eg {1no alles
NUr Zijten, {heinbare YıachgiebigFeiten uns tatjachlıch wieder alles
nehmen Unteriiügt Nun urcCh OÖAs ÖOfum ÖP$S yjernen un doch

$übhrers rano MLAn n /23 September den Uiutf den nfwur ÖP$S
vorgelegten 1COS Droteit abzulehnen der unfertfanıgen

XNedachts bıs 15 prı {1e durften Yich nıcht agen en Oaqß „iDre
contfeion durch ÖE eiligen evangelıen uns gejchriften gurfem grun
widerleat uns abgeleint jer 22 TIAS Ingeben aynen, Öfe reis-
gabe OPS Banszen eOPUfiE m 5,” brach der RKurfür{t miıt den TCheologen
ber üurnberg nach der Koburg aurt.

TIorft Zutber Inswijchen jebr verfchtedene Befelljchart gehabt m
J4 abends 907004 der urprıinz Hobhann rieorı angeFommen, ADegleitung
Ylbrechts vonNn ansrte 243) YDıe ifaunte CL, als Zutber IMI Voll
art er  1  e IDIEe eiIn{T als KXıtter r auf der artburg yich zugeled

Kaum Fannte iDn mwIeder 244) Um nachtten Tage, PeINENI ONNELS-
Tad, eitten Zutber RKoburg jeit langem 3um erizen Yial mieder ÖIe Kanzel
uns predigte ber ucC JO, {r („Selig {1n0 Öfe Mugen u{ € mwenDdete Odann
ber ber Piıalım yJ3, J2 aur den gewijgen Beiit, den Glauben, ÖRr OÖ
Derz andert uns den Mienichen TAr nNeu mach 24o) UnS Ddann 1e jeinen

DYbhilıppus 3Ur arfung PeINEe briefliche erTtion von demM Bott, „n e  en
ano alles rubDt, der eiINemMNM Yugenblict vVDOoM mel ÖE YWWolten wegsiehen
Lanı, wegsusiehen pred un 19 Uns rao 246) In den legßten Wochen

der Klagen ber Mielanchthons Schwache noch meDr als trüber jeın
Öbr gelangt, zugleich MI der 1  C IDm Soch Eraftiger den Mrın allen,

Zandararen, aus ürnberg, bier IDIE OOrf. vermutlı nich obne bejon-
dere Verargerung ber OS Ynerbieten, den oren ÖI geiftliche Hurisöit-

241) 268, SÖöritem I1 423, val Y 235 202, ren3z hielt Dielmehr Nel.,
irck 8 f 337

242) Z 387 Dal Oa3zu ıon den Wortlaut 0e$ Gutachtens atD StAÄNOe 27 VI
Xrieger, Keichst ZKR.O 1 127

243) 258 UHOo nach einem DON HNUr 2—3 agen
244) rprin den after nacdh Yugsburg bei Söritem I1 451
245) 21 22 94 T 246) S 59 55
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fion miedersugeben, CIn un e  en Gefahren Jeßt auch d  D  utber erFannte 247)
//j hoffe Oagß IDr 11r nı verbeimlıcht iwpenn Z3Ur Sache gebor
den Rern OP$S Evangeliums erübrtf {chrieb {chließlich em leßten rıe
iM 248) Der reue pengler ıe den rıe Yürnberg zurxü 'afe|
wußte, Oaß Mielanchthon ichon Uunferweads IDAr un Zutber iDm den Dels
wajchen Fonnte Der urprins IDO Zutber MI nach Wittenberg nehmen,
der ber erfuchte IDNn, MNielanchthon un ÖE anderen auf der Koburg erwartfen

Olırfen „Oamiit ICH en {chrieb den reunden, „oen Schweiß nach ÖE  £  >
jem Bad a  IDI  en rann“ 249)

Den anderen eın dPer Furz nachber uns NApp DVDOL em ofe aus YUug8S-
burg anfanmı, nicht Yiartın ADucer, den Elugen, gefchaftigen,
vielgemwandten Straßburger, den YMiarburg 111880 den YWorten „Du D7
CIn Yiichtsnuß“” emprangen, un den ÖA$ YWort von en anderen Beift
gerichte hatte IDAr ÖTe natürliche Yuswirkung der Omweren Erfahrung

ugsburg gewejen, daß, Je WENIGEL tich der XIiß den Ultglaubigen
{chließen wolte, der den Yeuglaubigen erjchten. Und ÖTe Be
ADr WUurvde 1IMMer groößer un rückte MEr naber xatten 3wingli un die
Öberlaänder wirklich NUur eIiIn BGefpen(t öie YDand gemalt>? ugu{t,
nachdem {ich die Yustichußverhandlungen zerfchlagen hatten, IDAr der Yioment
gefommen, Kıurcer bei Mielanchthon BGehör ran® un ur ıbn jich
ÖRn Weg Zutber babnte jeın Langer rıe IDar durch riLILe ber
eine Yurfafung OPS Ybendmahls begleitet Öle Mielanchthon aufgefeßt
un Nun eit Dietrich IchicEte, OÖAMIE {te Zutber „zeige“ 250) e1 Ließ

Weltperfpetktiven ryür 0O Evangelium eben, wWwenn Öder innere XIß fich
hließe „Fortissime Christianismi1i vindex Wware OÖl doch bier!“ Zutber
batte m noch nıch{251) ber anderes
Öle „Vermabhnung ber ÖAdsS Saframent“” ÖIe IDILr oben beiprachen, und Ötfe
on jachlichen Unnaberung ZCUO_TE, entitand Özejen Wochen Yıun
Famen Öle Tage der eratung ber den Keichstagsabfchteo denen Dian tich

Schluß auch CIGerFfE, ÖRn Katfer ÖTP „Sakframentierer“ 3 oprern, ' afo

247) S 240 242 243 2710 248) 2065 1 S 259, 47
250) 209 f., nam X 11 315 251) B 252 Welche olle Urbanus

ARheaius un jein e1u bei auf Der oburg Ocabei \ptelte, f nıcht Deutlich
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Nan nach otejer eite aur Vergleich bofrfen OULre 2 Zur jelben Zeit e
Xyucer aur Sie Roburg, {ich bei Zutber die noch ausitiebende MAntwort
olen Fr Dat gün{tigen Bericht daruber nach Straßburg jenden Fonnen 250)
YMuch Zutber IDAr nıcht ohne ofnung aur Zufammenfchluß ÖPS eu  en
Prote(tantismus.
C Irat den Xückkfehrenden uer ÖRn Dersog vVonN Ziüneburdg,

der ibm O8 euei{te ÖOM -  TE ersabhlte 254) YDobl in jeiner Gegenwart
bat Sonntag, den z ÖFtober, ein nach ÖRn Miarburger
BGefprach, eine Dredigt iın Koburg gebalten, ber ÖOA$S Evangelium
AHüngling Yialn, Zurc. { J) 'r 255) in abrbei ber ÖS emq, daß IDIr
einen jolchen Bott aben, der aus 1 alle Inge ma auch auf Özejem
eichstag, der „1Bt VErgaANdgenN Ift// und VDOoN em GErn „ein weni6“ agen
wiill: „Daß IDr OeiTO eißiger dantetr uns yortan ır großeren ernit und vieiß
bıttet” Seine S1111 1{7 „DaAas großte T chbon ge  eben, OS geringer MWIrS
auch balds volgen, 19 en DIr OS WOLT, 1{1 GeWIS, arımıb WIrS auch
iM Oaraut olgen“, IYAS {aD in der z1ere uns in der erne n der Yıabe
j<b den cOweren rn Zutber Dat vielleicht noch auf der Roburg angeje

feiner gewaltigen „Warnung eine Lieben Deutjchen“ 296), Und IDEeENN

auch nicht, 0A8, IDAS bier iın der Einleitung ber ÖCn eichstag jaat, 1{7 eine
furchtbare Schlußabrechnung ınıt Özefem. Schon aın September

Honas gefchrieben 257). „Sie Daben OA$S beFenntnis, {1e hbaben ÖS ang  E
lium; IDenn {1e wolen, mögen jze ulajen, nıcht, mögen {1e geben
Ibren ÖOLrF. YDird eın Frieg OLAUS, 19 WwWerse OrAaus; WDr en GNUgd gebeten
uns getan“. 1e 1e7€ swel rurchtbaren Misglichkeiten: „o IHNUS der
sweier eiIns ge  en eın rıea oDder aufrur, vielleicht alle e1 gleich“”
icCht als ob er 0A8 gewollt bezeugt CS „VOL GOFFt un ler welt“ aber

mu die olge fein, un {ich Odann ZUr Webr en WIrS nich yelten
dlrfen. Wian MWIrS Öff MeDr gehorchen mügen, als den YMienichen, auch

eın Rattfer 1{7 258)

252) Daß Öie Wiedertäufer Oarın nıch eingejchlofjjen LWWQTEN, f nach dem Orfiau 0e$
XHeichluffes, S Öritem. IL, S06, 3weifellos

253) Dol Korre{p f Stiraßburg P I2 254) Brl 1USg 54, 195
255) 22; 123 Nam 125, 124, 256) 21 30, LLL 252
257) 3, 208 1. 258) 21 30, HL Zl 30 282 f. 291
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Um verließ ıf den Sreunden Ste Statte feiner YUrbeiten, Sorgen uns
Bebete. Yian Dat {pater aqaus jeinen ADriefen „Sprüche, 111081 enen Zutber Yich
getro{te I)at” als eın DenFkmal jener Tage andachtigen BGebrauche zujam-
mengejitellt 259) DieE Bejftalt Zutbers aur der Roburg WIir mwıIe eın
erhabenes DenFmal unerjchütterlicher Glaubenszuverficht. JDIieE artburg 1{7
ein Wallfahrtsort der evangelifchen Chriftenber geworden. Ytan dart tragen,
ob v»on der RKoburg nicht eine gleiche Süle ÖPS egens qu  cn HT Yuch
{ze 1{7 uns eine gewer  e Statte

259) SlaClusS, ÖIiE Sujammenftellung nı jelbit Iitammt, VDIE Haußleiter, YT7eue
6M eitichr. I917, 149 ff. meint. 30, 1L, S97
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Sur theologiichen Würdigung Öer AHugujtana
Von Xudolt „sermann Greifsmwals
HIE Mugujfana als Betkfenntnıs

allgemeine XDeterligung der Vorbereitung unjerer Hubeltreier
H1 ÖAd$S beite Zeugnis rür ÖE allgemeine DHedeutung ÖRr Aueus
itana. Sıe IDAr ÖS arundlegende ır  1  ( ABefenntnis ÖPS jJUNgen

Lutherijfchen Droteitantismus uns 1{1 geblieben. Sie IDAL un H7 SINe Dder
ADrücken, Sie 3Ur rejormierten SchweiterFkirche (nicht NUur Deu  an aber
Aauch ZUr ABrüuderunitat ZUr Rirche von Englan uns ber den Ösean ÖE
Cue YWelt Dinüberführt ° un IDIEe Ibre Ent{tehung aufs engite mMI ÖRn PnNfi-
icheidenden polıtijchen Vorgangen der Xertormationsseit vernochten 19
PeOPUufenN IDre Verlejung ugsburg Omwte ihre mübfam uns Langwierıd
erFfampfte Geltung Firchen- uns weltgeichichtliche Ereianijte erıren XNanges

Zie{t jte reılich eute, 19 bat zunach{t Feinen Fo bedeutenden SE1n-
SC vOoN IDr br nba geD verbaltniısmaßıa leicht ein 310 ifellt Teine
überragenden Ynforderungen ÖAdS Verfiandnis uns reite nıcht eigent-
lich 11n Gewande ÖRr Droblematır er Denfen IDIE Pprogrammatıjche
riften ÖP$S BGeiftes ÖRr oocCh auch binter Dder ugujiana (Tcht utbers yelbi?
yo MIra Öer YDitano ogleich eindrücklich tennen IDILr NUr CINIGE MEeNIGE tolcher
Schriften, ea ÖTe Thejen, auch Ö1e Thejen ö12 icholafttfche Cheo-
oH1e, Öle Aetdelberger Disputation, OÖOA3uU De arbitrio un Oen Broßen
Ratechismus! 10 alle {1no genial uns letdenfchaftlich gejchrieben JIIE YUueu-
{Tana 1{7 rubig, abwagen bıisweilen Auch trocfen, uns offistiell (Tılıyiert en
Fla chen, praszijen Sormulterungen noen Yıch ausfübhrliche bıe uns auch
tich miederholende, SProrterungen; un einselnen Stellen ber IDr Be-
WICHt MIr gecn uüberfri:eben au Mielanchthons angitliche orticht
{cheuen lLicres bindurch Diejer INÖr verichwindet aber IDIEOEL,
1an {ich ÖS gewaltige „Ytsein“ VergegenWäarfiIGt, 0OA$S gegenüber ÖOPM gejamten
beitehendsen Rirchentum XKOoMs Ö1eS Xefenntnis bedeutete Und e1in Alıck P£IDA

ÖTe unmittelbarite romifche Antwort Oaraurt, ÖE reilich VDOomM Rayer

Sabricius, GEumenijches Aanobuch Her Ori{tlichen Rıirchen Aerlıin-Stealı 1927
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HiCht zugelafjene erite Beiftalt ÖRr „Widerlegung“” ?) jte, auch
IbreEntrujftung, ımmerbin ifart von wohlberechneter Flerifaler Dolitik 1rfiıer
jein eitatiat teje Aedeutung. Ynsbejondere Sie eingehenden Erwiderun-
gen auf Sie //fpenigen” Mrtitfel 228 auf die Dunfkte alıo, „Vvon welchen wie-
pa HT, ersabhlet werden Sie Yiıisbräauch (in ÖRr vromıy hen Rırche), 19 (TE
andert eın (in den lutbhertı  en Zanden)”, {1n9 vol AvVvOoN, Saß S1ie uguftana
ÖAdS nicht mißsuverfiehende Dokumen intragbariter rvevolutionarer Bejin-
HNUNg jeı 53 Yuch Zutbhers vielsitierte =) Nußerung vVDO J. Wiaı )J530, Oaß
„19 un ene nicht treten“ Fonne, ıvIe diejer übrigens noch trübe
niwur ÖPS XDekfenntnifjes, verräat, Man nachlief{t, mindeitens joviel An-
erfFennung ıvDIe Rritit [40028 Dat Zutber auch nachber 293 ulı noch
einmal vVon em „Zeifetreten“ der gejprochen 25 un Aarau bingewiejen,
daß {ich jegt in Öen Verhandlungen nach der Übergabe rache,
1A1n 111 Befenntnis neben e1in paar anderen Dunfkten „VOr allenı“ S1e
Rennseichnung des Dapites als dPS Yntichriften uUuMgangen Dabe ber 1{7 eben:-
19 beFfannt, daß nicht ange nach der Üübergabe, Sie 1Dm überjandte VOL {ich,
Ichrieb: X bın gewaltia trob, jene ZIUunNde noch miterlebt aben, in der
Chrijtus durch jolche eine ABetfenner iın einer jolchen Verjammlung in aller
Sffentlichkeit GerkFüundigt 41 iın einem ganz berrlıchen Befenntnis (coniessione
plane pulcherrima) 6)/ eine YUnerfennung Mielanchthons un jeiner Genoffjen,
dte n Schluß deS Keichstans inmıt Yait noch volleren Worten wiederholte e
Zuthers J ob Imm Aauch 11880 em Tegxtberund der E urchaus überein, 19 nNer  2

rreulich, WwenNn auch nıcht GAanzlich unver{(tandlich 8)] Mielanchthons 2[ugßburger
HSohannes Sicer, JTIIE Konfutation OPS YMugsburgijchen Dekenntnifjes. re erite Be:

{talt un ihre Zeipsid 189)
Dal die Einleitung 3U 71 Mrtitfel OPeS sweiten e1ls NIWOLr: auf YUArt. 20 De

discrimine cıiıborum) Sicer 1908 Cum hoc articulo concionatores sub titulo discriminis
ciıborum ecclesiae constitutiones contendant

Val. oldes Einleitung 3U M Konkordienbuch Niüler-Rolde VIIL
Dal (  € &s A, Dlitt, Yiartin Zutbhers g  Z  eben, Zeipsia 1883 3895

Enders, DHriefwe  € VIILL, 333 Much jeine jofortige Außerung 3Ur 31 unı )530, rlinat
nicht jebhr erfreut, 1e. bei en  / DE Yugsb, Kontefjion, alle J927, J3,
SBEnders VUILL, 42, r

SEnders VUIL, 6, Sult 1530 xAiler Elingt T ım. 6, {) Rolde, A, A,
ct neuerdinds Job DOoON Walter, TIE epe  en deS venestianıjchen Gejansten
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Verhandlungen mit der BGegentjeite seitweije gewejen jein moögen. JIPr Tert
Öder Yuguftana Dat 310Ar S1e eine ODder andere auffallende elle; 19 IWeNNnN

ÖRn prote{tantifchen nı jein joll, IDAS der „Fatbolijfchen”,
ja Öer „römiichen irche, joweit {1e aus eren (Flaff1ijchen) Schriftitelern be-
Fannt Ifi// widerfprache } YWWenn ber bereits üller- XKolde) SOo, 3y
eißt, 51e Zebre Öder Summiijiten uns Theologen fjer Herart In Yurjammeln vVDonN
Tradıition aufgegangen, Oaß „Fein AXHaum geweijen jeı Z3UC Schrift durchsuoörin-
gen un eine Deilfamere ZeDre en ıber BGlauben, reus, ofnung, rech:
ten YWert der 1CeSs civiles, Gewifjenstroft iın ifferen (arduis) Anfechtungen“”, 19
eOeULTEN jene YWorte von vorber gemwi Feın Großes Entgegenfommen., Und wenn

Mielanchthon iın der Einleitung Teil ll der (4t48, 1) vDonN NUur „wenigen“
MNiigbrauchen reder, eren Ubichaffung Nan den lutherijchen Rirchen 3UM Vor-
wurf mache, IDenNn weiter am von MrtitkelZ den 11 Horen mitf Öder
Erflarung aufwartet, daß {1e nıch „mit Yiachteil iDrer t’ un YWürden
mWiIederum Sried’ un SEinigFeit (3U) machen“ aufgefordert murden, 19 joll inan

deshalb die ugujfana nicht {chelten. TIAS Gefamtkorpus, un unmittelbar
benachbarte Dartıen, en Deutli  eit 11) 19 wenid wünichen übrid,
Saß S1e DAaqtr (tehbengebliebenen Mielanchthoniychen Weichbeiten Nan WweIß
14, wIie Mielanchthon terade auch iın dlejem WArtiFel noch zulegt Sie welt  P
en Xate Seld verloren bat 12) anmufen mwIe erbiifiurm ver  on
gebliebene Ilumen am Wegesrans., Und niemands Dat {te {ich abgepflückt.
Yian bat S1e Yuguftana ebr ver{ianden! „Es 1{7 talıch, 19 ıchrieb inan
iın der eriren Konfutatio, daß die bifchöfliche BGewalt NUur ewIige Inge betrare;
eın auch mit seitlichen Iingen Dat {1e fun (versatur), jofern {1e vDonN den
geiftlichen abhangen.“ 13) Dder S1e ugujfana wilH „Sen RKRlerus in 31viljachen
Dder weltlichen Öbrigfkeit unterwerfen uns iıbm eine Privilegien nehmen” 14)1

In 19 gejpannter Situation wirFfen Ste DAqr Verjohnlıchkeiten nich jebr
überzseugend, Foöonnen auch nicht, IWwenn die Yugujtana jelber joeben noch 15) Sie

Tiepolo Bott MAMtademie der Wifnenjcharten. Pbhilofoph Rlajffe, Yieue olge
Delı) ABerlin 1928,

Niuuler-Rols 47 , MDıe {ymboLl er Dder eV.-IutD, Rirche.) 3itiert:
10) 68, A 11) Val auch Seeberg, Doymengefchichte 398
12) VDal O  E: MDıE alte{te XRedaktion Dder YAuosb. Ronfeilion Bütersich 19006,

L# ebd13) Sicer, &. ' 3206, 15) 66,
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„menjChlichen Yurfjage“” mc L ım. 4, als „Teurelslehren“” beseichnet uns
gerade Sö1e Xırchoöfe als Urbeber jener „Yuffage” verFflagt bat

Dann en IDIr auch nıcht vergefjen, Saß m1t der Yugujtana ö1e gerade nach
der theoloattchen eıte bın 19 bedeutjame gedankfenfreudigae Ypoloate YHie:
Lanchthons unmıttelbar zujammen- un 111088 inrer {prachgemwaltigen Yreien
Übertragung 1ins Deutjche ur Huftus “Honas) unjerem unveraußerlichen
reformatoriHhen SErbauf gebort. JILE Mokumente, Sie geblieben 11nd, {1n0 wicCh-
iger als ÖAdS ıchmwmanfkfende mn un er iplomatırcher Verhandlungen, ÖAsS
jebr bals nNnur noch den Belehrten befannt HT TIA e1 iın der poloaie 19
Flar wIe NUur möglich 16) (8)11! perfönlichen BGlauben (Hides specılalis) „Oqg CIn
jeder rür {ichH ogläaubet, Oaß iıbm un vergeben RE H* ‚ Drejer
Mrtifel 1 41 der rüurnehmitfe un nOtrgie, arum v I 1nıt den
1derfachern itreiten, weicher au der nötDig{t 1{7 en
Ebrif{ten W In.llDder 17)

„Denn wabhrlich joll mMan dafür halten, Daß uns mit Zant uns Zwiejpalt nicht obl 1E
1Inds IDENN nicht die aroßten allermichtiaften Urfachen bäatte, namlich unjer aller Gewiijen,
el un egele belangend, IDALrUuN IDILr Oiejes mit den Widerjachern müßten 19 heftid {treıten,
jo wolten WDIr wohl weıgden. AWber nachdem j1e dıie O: Wahbhrbeit verdamımen,
19 Fönnen IDIr auch vVonNn Örejer ache iın einem Wese weichen, vEe. nicht unjer allein
H7, jondern der gdanz3zen Chriftenbheit un CI CDr{ “ 18)

[2308 IWAr S1e Zade ichon beı der eriren Ybfafflung Dder poloaıe, un er{t
recht bei iDrer Umarbeitung ZUr Verofsfentlichung AanDders demworden. IAn MAus-
eleich IDAr niICH mebr dentfen ber 3u offenen )honungslojen Worten TE
Orfe nach mwIie VOLK Dder WNiut in tgotftberohlener Yufgabe., Schließlich hat
tich, IDIE {ıch uns noch weiıter beitätigen WIL5, egreits in Qer Yuguftana aus

gejprochenermaßen denjelben Zentralpuntkt gehandelt, vDonN den Yie-
16) Val 370, C} eb  o 183,
15) DIE überjegung nach ONas, joweit Mielancdhthon wieder aibt, Val auch dıie

denr Rardınal ampe6617 gerichteten Orfe Multa sunt sıgna, quac«l, Nn1ıs1ı provideritis,
minantur mutatiıonem LrLOMAaNO statul. J99, val terner dIie eschatolosijche Wendung vorber

\  1IDIE dıie die gGegenwäartide Zage ichildernde weiıtere AYusrführung: II* tute Gewijfjen Chreien
nach der abrbei un rechtem Unterricht aus ottes Wort, un denfelbigen 1{7 der Lo38
nicht {o bitter, als bitter ihnen T, 19 tie IDA iın einem zweifeln; Non satıs
expendis, quanta 1e5 sıt religio, S1 bonos VIros eviter ex1iıstimas angı, sicubi inciplant
ambigere de aliquo dogmate,
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ları  on bier 19 gewaltie ve Und beFanntlich ließ Mielanchthon Sö1e YDO-
ogfte zujammen mıf ÖRr erıren Yustabe, Sie vVon der uduftana be-
jorate, erı cheinen. Ya Joll ıbm unvergejjen jein, daß ın einer Sache, 311 der
{ich 3 befennen eufe freilich nıcht mebr Oder noch nicht wieder gefabr
lich HT, dte aber damals als tiefite Menfchheitsfache emprunden Wurse un öte
auch Yianner, {1e einmal von IDr beunrubtet/nicht er  ın mieder
ZUF Xube Fommen Ließ 5 OÖorfe pragte, iın enen, VDVOr ÖRem orum ottes
un iın en ÖPS Gewifjens, öte Scheidung nicht NUur von SBeiftern, jondern
auch vDonN Voltkfern un KRirchen bell un Icharf 3Un Musdruck Panı.

{{ SIRr Bottesalaube.,
YWWıir Fehren 3Z3UE ugujtana zur1ic el einer theoloagifchen YDürdi  E  P

GQUNg darf zsunach{t nach enm tragen er beginnen
WIr nıcht mf dem lehrhaften, trormelreichen, eriten Yrtifel, in ÖRnı e1in (Dder
römifchen olemt erit notwendig gewordeneSs efenntnis nicanif{cher,
überbhaupt FEirchlicher, XRechtakäubiatkeit abaeleat WIrs! YWir ımwerden diejen
MHrtirel erit dann voll würdigen Fonnen, WENN WIr Uuns sunäch{t e  en eU-

jıchern, daß auch rür die YHueuftana a gehoren,
daß vechte BrFenntnis Bottes {ıch er{r dem Blauben aus Bottes e  ar

bietung in Chriitus erı chließt. Yır ejen in WArt. 20)/ daß ott rech (vere)
Fennen, alıo „mwrffen, daß IıDm 1UNnNs gelegen HL, In anrufen“” un nicht mebr
„ohne ott jein mWIe Ste e10en“, {ich bei ÖR Menichen findet, ÖRr „weiß, daß

durch Chriitfum einen anAddigen ater q TIAS 41 Ste ole ohe ÖeS
Zutherf{chen Bottesglaubens, DIe denn auch die bedeutjame, bei UnbeFanntfchart
11082 der Vergebung der Ziinden notwendig eintretende, Verserrung ÖPS Pottes-
bildes ÖRr „gehaßte ein Öer eleichen 21) gelehrt WIrs.
Un WwIiederunn etlaubt g  Dn  utber, 19 WIe PLIDA iın ÖRr Yusledgung ÖPS erızen
Bebotes YpriCht, oren, wenn Öder z unfier ÖRn CThema „Ehriftliche
VoNlkommenbeit” vDon e „Bott vDOoN ersen 1n nıt rn rürchten“ reoer,
un” auch eine bersliche 3Zuverficht uns Blauben“ yordert, un vDOoM „Der

19) Yol rür beides ÖE vorige Unmerfung,
20) 406, val. auch ebd
21) ebd
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frauen ayen“ Wwe1ß, daß IDILr 1 Dri{ius wılen Abarmbersigen
Ötff Daben“ IDIE „OAß IDILr MUuUgen un en von OÖft bitten un egebren,
1IDAS uns NO 141 i 22)

TIAS 147 alıo ÖRr Bedantke, dgß SErFenntnis Bottes nur durch ıbn je durch
eine Dri{ius den YMienichen geichehene Tat durch unnahme eijen, IWASs

Öff ZUr Erledigung der chu l d ÖLe Mienfchen von iDm trennfe, bat
durch „glauben, daß 1DILr durch Chriftum na uns Vergebung dRer un
erlangen“ 28)/ möalı 1{7 Botteserrfenntnz gebt ıDren CIGENCN, nıch Öem RKon:
nNen der ernun eingegliederten Weg, Wedg, der durch ÖTe Wirfklich-
Feit angezeidtf 1{7, DE alleın ott YWelt un Mienichbeit bineinitellen
Fonnte uns Öie Chrıftus abageichlogjen aber uns durch ÖAd$S YWWort VDELl-

Fündet VDVOL uns {Tebt durch Bottes Öffenbarung alto, ÖRr ÖRr en
vDonN {iıch aus {ıch nNIE au  wıngen Föonnte
en Özejer Wirflıchkeit un ıINn ÖPS CIGEeNEN eges wiılen, der allein

IDr führen Fann, CIGNEN {ich eigentlich Feıine von Dder gepragtifen
un OffMAls umgepragtfen Sormeln IDIE OMOO0UTLOG ***)), essentl1a, natura PIC OA3U,
0OA$S theoloagitfche Dut den Xertormatoren in erzen ladt, en en
deshalb bedienten $1CH 1e7€ anı ıe  en Musdriücke In ÖRr Schrift
vreoet, ÖS 1T der auptgedanfke, OÖtt CIgENEL Sache un Sprache YDer
Dier nich g1aubt, joll auch nicht MEeINCNH, Werse (theologifche) YWWorter vVon

Mienichen veri{tehen, 1e)C Soch men{chlicher Sprache un remöoer Sache
reden 24) S Fonnte Zutber auch CIn Wort DEAgenN, 0A8 „Wenn NeINe

gele OAS Yort OMOOQUO LOC Da un ICH nicht gebrauchen mıl 19 mwerse ICh
DArı Fein aretifer jein“ 25) Uır in Özejer, VOLr uübelwollenden Arademı-
fchen Derufsgenojjen IDIE } freilich nıcht ebr vorfjichtigen, {ußerung wilen

Oaß IınnNeN der Verdacht, den gegnertjchen eDdanren nicht GAan3z tolgen
Fonnen nıicht ÖAS eringite AaUsSMA: beleat weithin auch Ö1e Confutatio Öder
ugu{tana 1{7 beFanntlich der ArIıte der YMuguifana gejchrieben IWOL:

4Z) en  er Tert O3, Yian vergleiche auch die meifterhafte Saffung ÖPS
Urt YMielanı  Oons en  er Editio DS; bei O:  © TDiE Auogsburgifche KRontfet
fion, Lateinifch un deut{ch, Furs erläutert, BGotha 18906 C YMufl erjchien J9)

25) 254) leichen Wejens (Der ater un dero
24) Rationis Latomianae contutatio Lutherana L 138 r E SO0
29) ebS S5177 ZZ

167



Öen. YWis ob Zutber wieder Dıinter OS Yıilcaenunm. zurücgebhen wolen 26)|
ÄAmmerbin nußte 1An IWDEeNN ÖS auch nıcht die einsige Mbiicht ÖPS Mrtitfels
ı7 27) ÖRnı Begner agitatorijche Warfren aus der Dano chlagen un betonte
desha öie Unantajtbarfeit OS Yilcaenums uns der Trinitatsiehre.

YDir wijjen, daß Zutber ipater (13$539) 28) ausdrÜücklich ÖA$S OUOOUTLOG rür
„vonnothen“” erFflart, „yonderlıch ım Zank” CD} 1nN0 meint, gebe ÖA8S wieder,
IDAS S1e Schrift wolhle un überall re ine andlung eORUTE t1e)e Stel:
lunanahme natürlich nıcht m weniafien FTann {1e oen, auch rür ÖAS VDerfiand-
n1$ der Yuguffana wichtigen, Gedantfen erfchüttern, daß dogmatiıjche ormeln
nıe tyrannijch eın Xückareiyen auf ÖA4$S verwebhren dürfen, IDAS Bott uUunNns ber
fich gejaat Dat YWir wmıiNen ferner 29)/ daß fich Zutbher, nıcht NUur ru‚n,
jondern auch in )pater Zeit 3544), eLDA auch ber S51e Schwachen ÖPS MAus
111 trinıtas (in DMisputationen) außerte, wiewmobhl jeinen Bebrauch rür
nöÖfia 1e Z 0078 bebt ÖAS alanzende Wort Dervor: „rer (in Dder Bottes-
lehre) nüßte die Orammatır [AU1G Worte berommen (eig induere),
IWwenn {1e ber ott Veoden will. Denn nit ÖRr 3Zahlenordnung SR Z, bat
eın BEnde“ 30) emnach Fonnen WIir, {o beißt in einent abnlichen 3ujammen-
band 31)
„von Bott nicht reoden, WDILr rauchen denn Wort“ „Yber Das H{} SocCh auch wabhr, ennn
IVDIr mit unjeren Worten VonN Bott reden, 19 wersden dzejelben orte dan3z rremböde un
lauten ıel anDders denn jonf{t.”
YDenn alto Hatfob urm raßburg auf „BDucericher BGrundlage“ (: 529

ÖRr 3wedmaßiagkeit der Xearifre „DreifaltigFeit” uns ”  erıon in Öen (Dder
ugufiana ugrun liegenden) Schwabacher riırteln RKritit übte, un SE
„tradıitionelle BGotteslehre 1117 ÖRr Schrift wilen als vrevifionsbedlrf-

26) Val ÖA$ modo teneam. 8, 178, IIC „S e// 1{7 oocCh ÖdsS! Dder Sobhn OS
aters, Bott VDON Art 1

27) SEr hat 14 auch ın den cOhmwabacher und Yiarburger Artifeln jeine Vorlaae
45 ) Von den Konsiılien uns KRirchen E 25 ı 292
29) Z00f8, Zeitfaden Dder Doamengejchichte 1900, 748—75$0.
30) FeIVS, Misputatkionen 799 Val. eb  O 800, erjelbe BGejichtspuntkt (nova

res) auf ÖIe Chriftologie ausgedehnt MWIr>S, Much rür 0A8 Verftändnis jeiner rI eigenen
Mienichbeit E  € nNnOVAa tacıt omn1a.,

ö1) OOfS wei{t auf in bın Jı $ y 230 (Aaquspoftille DonN trinıtas,
uniıtas jeien vocabula mathematica.
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t1e“ beseichnen, 19 IDAL Cr, miemwmobhl bier Zutber, doch IWwWDAas orm
un Terminologie der ZDrE angebt nıcht obhne ABerührung nmit iDm 32)

Zeien IDIr unfier den enimwmıcrelien Vorausjegungen den Yrtitfel, 19 dürfen
IDILr uns jeiner Enappen, NUur ÖAS Wejentliche heraushebenden, alle Hul-
mnaßıgen Weiterungen meidenden, Saffung rreuen. Seiner erufung aur DAs
„Yticenum“” Ceigentlich 1{7 ja OÖAd$ Yticaeno  s  Ronitantinopolitanum 141 iın der
Lutherijchen 154 aın Hyoniten urch Sie Liturgijche Xedeutung von Zutbers
großem Befenntnislied „Wir alauben all SPinen Bott“ ent{prochen Seiner
etonung ÖRr ichlechthinnigen $Erbhabenbeit DBottes, ÖPS Schöprfers, ber alles

un Be{ichöpfliche ent{pricht S1e Zochthagung Ddes erisen riirelis
ÖP$S Blaubensbefenntnijjes IDIEe beı Zutber JO iın Öder evangelıjchen ZeDre über-
aup Das, auf Ste erjonen der Trinitat ezogene, eiusdem essentiae Mag
inan nun iın 1ejem (essentia-persona) ODder in einem anderen bearifflichen
yitem denten dlrfte jeinen reformatoriıychen 1derDa darın nden, daß
Her DrI{fUS ebento mwie Dder Be1it iın IDnrem Wejen nıcht anders als ott

veritanden uno ın iıDrer Wirtklichkeit erarifen werden LonnNeN, namlıch
durch den BAlauben (wie IDILr IDn Hon Tennen ernten uns noch weiter Fennen
lernen wersden). Durch Öden obn ott un offenbart {1CH durch ıbn
Deshalb er ÖAdS Wort. Yuch der Bei{ft 1{1 ott el {1nd Feines-

Sie irgendwie 1ns Metaphyiijche erhobenen menfchlichen un Ir  1  en
Ericheinungen, Sie WIir als ÖAS verbum vocale un den iın den Iingen gejchar
enen motus, alyo als Sie menede un ÖOA$ Prinsip ewegund, Fen-
en. Wiit dzejem XINWEIS auf alte uns eue Regereien chließt der rIILe
YWWir düürfen ÖAd$S ın aqusmunzen, Oaß nichts Beichöpfliches, auch nıch ÖAs
YDort un eine, ÖA$sS $ mf dem Y zufammenf{chließende, Bewalt, aquch nicht
ÖAas Beiitigte unNS eine hınter un iın alem Bejichehen vermutete ODder geabnte
Triebkraft, {ich je oft nNenNNEN OOPRL diejen Yıamen vDonN anserem Beichaft-
fenen {ich zulegen en durfen. ott je 19e 11 ne Z UNnNs

unNS uns rür {ich zurücdgemwinnt, uns 19 dewIß 111 ei uns mit Yıch
gnb untereinander ZULr Gemeinfchaft verbindet, 1{7 un bleibt iTets mebr als alles,
IDASsS gefchaffen Dat. aber Muß un Samıiıt Fonimen Wr auf unjeren
YNusganagspuntft zurü ıbm überlagjten bleiben, uns 90) 14 gefunden

52) Z DonNn Schubert, Befenntnisbildung un Religionspolitit $529/30 (1$524/35
Botha 39J)9, 329
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wersden will, näamlich in Dri{fus (Dder IN Öer un wılen Lam) un alleın
urch ÖRn Blauben

I1l JPieE Siüuünde
a) br ejen

BotteserFfenntnis un V’LiennNInNıS ÖRr un bangen aufs eneite zujammen.
YWer ott nıch ennt, WIrs nıch ver{teben, IWAs unse HT FIAS 41 eine rUunNO-
legende rIiennNINıIS der Reformation. DEr Mienich WIrS Öden unleugbaren T.at-
beitand ÖPS ojen 310r deuten yuchen, aber IDIrS ıDn verseichnen. TIA

nun ott NUr durch den Blauben recht erFfennt, IO WIrS auch auben
gelten, daß iNMan NUr IDm ablejen Fann, iWDAas un 1T YWir Onnten Dier
alıo auch zuer Blauben, Ddann er{t DOoNn Dder un Iprechen Dennoch
empftebhlt {1cHh ÖAS nıcht, Ödenn beim CDritten, wIe 1, 1{7 Dder Blaube
iImımer 19 ebr Vergebungsalaube, daß Pr ohne Sindenerfenntnis gewWIB nıcht
Blaube 1{7 YDir müyen aljo \nıt eine1n ugleich vDon Blaube un UNnNDdenNn-
erFenntnis rechnen uns auf el a  en, IDILr vDon einem vDon beiden VFeDEeN.
YWir dlrfen e1 NUur nicht vergenen, Saß der Blaube die un

uns Sie einsige Gemeinfchaft, bei der aufjeiten ÖPS Gemeinfchaft:
Ichließenden Feine unse 01Dt, eröffnet, S1e Gemeintcha mit ott e  er
ber wiedereroffnet, weil Sie BGemeintchaft HE, aus ÖRr eine JUundıig eIDOL-
enen BGeichoöpfe itammen.

DICM Verbhaltnıs, ÖAS zwijchen Blaube uns un be{iteht, WIrs, mWIEe
welß, Zutber daqdurch gerecht, daß den Unalauben die eigentliche ALn
jüunde nennt, aus ÖRr alles, IWAas un heißt, 1e ber auch S1e ugufjtana
IDIrS ıbm gerecht ıf ÖRr berühmten Erflarung, Saß S1es Ste un jen: obhne
Aurcht DVDOLr DBott, ohne VWVertrauen off vVoN Ynfana q vVonN ÖRr Beburt
q eben, 1a4 1088 dzejer agen IDr Gleichgültigkeit, die zugleich
VDVOL oÖtft T, 1n natürlichen, urch ö12 ortpflanzung gejeßten, Zufammenbange
ÖRr enjchen untereinanser vermurzelt 31 Yein, alıo in ceben diejem d 8001
ott4eın S1e alte Schuld YUDamMms, der ott uns eine BGemein)chaft nıch TE
ollt bat, mitsutragen un mitsupflegen. YWenn alto die Gemeinfchaft miit Bott,
die BGlaube eißt, OÖAas IDAr, IDOZU OÖtt öte Yienichen gefchaffen Dat, alfo auch
ö1e ertgentliche Mienichheitsfrate, ıbre SEriijtensfrage, 1{1, I° 147, ın em
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Z te) eben, dies der Ertrag ÖS natürlichen un gejchichtlichen 3Zu
jammenbanges der Mienichen untereinander, daß in ÖS andere in DAs
sıne metu Dei, sıne fiducia erga Deum 32a) ın Sie innerlı gewollte PBottes-
erne bineinsiebht. Diefen Sınn Dat ÖRr ıel verrfemtfe Musdruck Erbijunde, Der
earuf SErbijünse bat aljo eıne eimat nicht, ÖAd$S jer nebenbe: bemertt, iın Dder
Vererbungswi{fjenichaft, Iwenn {ich auch ber mu Sie Sübrung el
bebalten Verantchaulichungsmaterial aus ıbr olen Man Pr ve 14 nıcht
bloß VDVoN atern uns BGroßwväatern, 7 nicht SErbmalflatjjen un Genealogien
geFnüpft, Jondern ITOßt eler Mdam durch, mıl agen C von der
Menichbeit als gdanzer, als seitlicher, ge  ichtlicher inbeit, uns Fann er
aus der XBetrachtung 3Zujammenbänge Owıe aus der
ogıe ÖPS nm mebr un beijeres Veranfchaulichungs:-
material gewinnen als aus DdPer £rbfunbe.

b) TE Xeseichnung „Ronkupissensz”,
YDir prachen joeben vVonNnN Innerlich gewollter Bottestferne. ITE Yuguftfana

jegt em sıne metu, sıne 1duc1a noch ein: et Cu concupiscentia, alıo ıe
„Degserde“ ODder „BDegterlichkeit”, €  er aber: ÖA$S Yuft-daran-haben, Inzu
egierde, bsw Degterlichkeit, mußten IDIr ÖAs YWWort zunacht{t einmnal über-
en Denn 1o geben die Ratbolitfen aus le römichen TAaSIkIiON {tammt
Dder Musdruck I4 ÖOAdS lateintjche YDort meı mieder. Ya 147 bei ihnen ÖS
eneigtjein Sinnlichen. icht ELVa bloß eruellen, jondern VDVOL

alem 3U 71 Xloß-Yzatürlichen, Diesjeitigen, Veraanalıchen un ichtigen Wls
bloßes Geneigtjein 41 Sie Ronfkupiszsens bei Iınnen Feine un leıbt jıe doch
auch ım Getauften, alıo iın Ddem zunachtt einmal von der un Xefreiten, als
eın „Zunder“, ÖRr CLE IWwenn der unfe der Verfuchung ibn entfdammt, wieder
Z3Ur un WIr5a, SEg 1{7 ein alter, bıs in dte jungi{te Zeit 33) eIfrIg gepflegter,
Einmand Sie veformatorijche Theoloaıe, Oaß Zutbers Thbheje, 51ie RKon-
EupISIENS jelber jer UnDde, JA jer 5te üunde, ein angeblı rür römifche
ren unertradglicher Sag 34) NUur DAas ungewollte Befenntnis jeines 1nAB-
ojen ojen Beliüftens, insbejondere feiner „Sinnlıichleit“, gewejen jen. An tich

324) ohne Sur VDOL Bott, ohne Vertrauen ıb 59) Insbefjondere Denitle IDAr voll
AaUON, 54) Wiemwohl bei Flajlıjchen Theologen ÖPS WNisttelalters jebr andere eugnifje 01bt.
cf M üler, Zuthers Deolog. OKuelen. Gießen J9)J2, r
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urrte Man öie RKRonkupissens nıch un nNeCnnEN Yuch ö1e RKonfutatoren
hatten der udufjiana vorgemworfen: FF + iın en werdent Sie rediger 35) @LU
ınertt un machen {ich offenbar, Oaß j1e en Sie beairde uns alıo
der geitalt lerent, ıvIEe auch Zutber revelı erenne Dat, ÖAS die be:
gierde eigentlich eın un IDELE, derhalben in einent in Aauch nach ÖR faur
plte arıgentlich Sie unde, wan, mVIie attet, 19 jein OVI entstehung Öder
anaden als vıll Dder egdirden weren“” 36).

JI1LCH alto Stie unmittelbarite MAntmort aur unjeren Yugujftana-Artifel un
allemn. Yniıchein nach eine recht verfiandıge Antwor ber ıVvIE voller Mirigver-
andnıjje 1{1 j1e ooch! Blücklicherweije jaat Mielanchthon iın der Mpoloste 37)
11860 deutlichen Worten, weshalb ö1e concupiscentia Dinzugeruügt Dat Ein  E  P
inal namlıch ichon deshalb, weiıl ÖAs e1in auch beiden BGeanern überlieferter
Yusdruck, 310AT nıcht rür orm uns ejen, 0010  q  er rür Stoff uns aterıe
der Erbjünde HL, VDVOL allenı aber deshalb, weiıl rüur den luthert  en Blauben
Sie SErbijünde nıcht eın ıunfles Verhängnis tremder aus MAdams Zeiten
jei, ÖAS S1e enichen, u1dlos, erleiden müßten. Wabr jei vielmebhr,
quod natura hominum corrupta et vıit10sa nascatur IDAS “ Honas mein(ter-
art, wenn auch nıicht ‚ebr rücjichtsvoll moderne ren, 19 wiedergibt:
„Oaß nıcht e1in Stuck, jondern ÖRr en miit jeiner danzen atur niıit
einer Erbjeuche vVonN MUrt in =S1NnNden geboren mwird/. TIAS wl agen TIAS Erbe,
1907082 Ir Bottentfremdung ıchon mit iın S1e tege befommen un IDAS Sie
Mienichen ım. großen aneinander bindet, 1{1 JedCS en  en treilich ebr VDEl

Fehrte Zerzsensjiache uns erfüllt IDn danz SEr un wıl inı Brunse
Gar nıcht anders. Aaruıım Deißt auch in ÖRr udguftana von diejem
morbus un vitium Or1g1N1s 87«) quod erTe sıt peccatum, dagß jie alfo „wahr-
baftialich Sinde“ jer fan romnnte vielleicht agen e1in Schital, ÖAdS OIr
nıch mijjen mochten! Und eben 51es nıcht-mijfjen-möden 1{1 1a der eigent-
Liche Rern Dder un Wian oOnnte IIE Ddent „Zunder“, otejem aus einer
unDdeiaIreten DPiycholoate, nıch wirkfjamer aufraumen als Zutber on in der
Komer- Vorlejung durch fein: tomes est 1Psum peccatum, fat mer Mrtifel
5wel 147 ÖRr beFannter gemwordene Yzachhall ölejer eje.

59) eben die prote{tantijche BGeiftlichen, die die prote{tantijchen Sürften 3E Yugduftana
verrführt en en 56) er A, A, 5() 75, r ö(G) „angeborene
Seuche un Erbjünde” Ddeeuticher er
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C} TIAS Unvermogen 3U1711 ufen.
Und wWIe itebt miit en nabeliegenden, ımmer mieder auftauchenden, auch

von den Ronfutatoren Wr borten chbon glei erhbobenen Einwand,
daß 51e De  reibung doch auf e1in 1ind nıcht Da SEr greift wieder auf
den Yusgangspuntkt zurüu pp > jein or (tOTLES, vertiramen
in OT D Fann Soch nicht ö1e Erbf{jünde ein! TIAS 1{1 Soch „meber eın wert-
Liche u (actualis culpa) eines yBagewachten un alten menjchen, Öan eines
neugeborn Finds“” 38) Yuch Michler 39) der OM eutigen Ratbholisismus nNeu

beichworene romantıjche Aeitreiter ÖP8 Proteitfantismus, miederholt den SEın
Wans.

Mielanchthon den KÄonfutatoren iın der pologie geantworter, Seine
Antwort IDAr vielleicht iın Dder Tat rür Fatholif{che Theologen ıver veritand  E
Liıch Br habe OOCH, 19 verwaDr {ich, nıcht nNnur von en, jondern auch von
Dder SabigFeit (potentia) uns Öen en (dona), uns Vertrauen
OÖft betätigen, geredet, un babe 1e)e€ den Mienfchen, 19 wIe jze auf die Welt
Fommen, ab-, dıie concupiscentia Oagegen zugefprochen 40) BGewiß, iın diejem
Sinne Fann Nan auch bei den leinen RKındern BGottesfurcht uns Vertrauen
vermijfen. ber der BGedante Elıngt IDAa geE3ZIWUNGECN un bergebolt Denn
IW As joll die zere uns one Deutung Dder Mienichbheitsjiünde als 08
jein uns Z os-4ein-wolen vVon DBott, man {1e, auf die leinen Rinder
bingewiefen, nur dqdurch vetiten Fann, daß jaat, inan )preche „Der Yıatur
ö1e potentia ab un den SErıa  enen S1e MPtes 41)

SFFg 1{} eigentlich ıchade, daß Yıch Mielanchthon überbaupt auf den vDonNnN ÖRr
XBetrachtung ÖPS austgemwachjenen Mentichen uns jeiner Zetatigungsformen
qusgehenden SEinmwand eingelaffen bat. jpannt tich näamlıch {cheinbar
wenia{tens in ÖAsS Schema DonN potentia un actus, aus Öemn NUuUr
wper berauszufommen HL Denn entmwmeder nt{tebt nNnun der Ynıchein, als ob
die un der Erwachfenen iın der Tat mebr iın dem Unterlajjen jener XBetäti:
gungen beitande als iın Öen Unvermögen, Ött ö1e vel Stelung finden.
YAber en, Sie beim erwachtjenen Mienichen ermDaAartien {1nd, auch
Aauf anoeren ebıi:eten den KRıindern S1e Mi{oglichkFeit, OÖOrTAauUs IDnen gerade
Teinen Y drehen Pann. DOder aber un 10 1{7 Mielanchthon vDon

585) Sicfer 18 59) ymbolt JJ U, Murl. XRegensburg 1924
40) F Ü, 41) ebd
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oehler ver{ianden worden 42) S1e KRinder Tommen, wenn iınrer „Gsatur?
1ere potentia yehlen {oll, mf ver{timmelter (geutiiger) Yiatur auf ö1ie Welt.
TIAarın Verrafte {ich ber der BGrundsdfehler der proteitantıjchen ZeDre YUten
ichen, daß {te namlıch am nicht, außer 11080 natürlichen, auch noch 11t über-
natürlichen Krafrten dtie verlıeren Fonnte, ohne jein volles YMienjchentum
einzubüßen aqusgeifattet ente 1e7€ angebliche Yurrfanung Mienichen
MWUurde alerdings ber Ste veformatorijche Zehre 1{7 DurcHaus anDders DEr

e Z3UL Erbijunde als blinder Schifalsmacht un fremdartigenı Unglüc
zurücführen, einer YMurfajjung alıo, die Mielanchthon gerade nıcht rür riCh-
tIG un nicht rüur rı  1CH Dalt 43)

YDas Mielanchthon eigentlich agen will, H1 JA Flar Den KRıindern bereits
veblen, wabhren ize {oni{t rür alles, IWAas der Erwachtene Fann uns Tur, die Un
lage iın {ich iragen, ZUF „wahren Bottesfurcht” uns Zum „wahren Blauben
Bott“ 44) Ste Feimbaften Rrafte un Sö1e Yusfiattung. ber 14{7 Ddenn 19
wenden mwir nNun ein wahre Bottesfur un wabhrer Bottesalaube
überhaupt jei auch NUr 3uU 11 eıl Sache men  er Rrafrte un Mus-
itattungen? Xeitehen j1e in ei1DAas anderenn als in den Bott-haben, weiıl
{ich uns yentft> YWarum annn 00  / IWDAas iın piycholoatijche, auch in inefa-
Dyitich durchgeitaltete pfychologitfche, Degrifre nıcht eingeben Fann, SocCh ın
einer er entlehnten Sprache Aausdrucren: Vıel e  er jaat Mielanchthon

eler 11 deutjchen Tert Dder uduftanag, anitatt von potentia un V1S
efficiendi vresden 45) IDAS er1Mielanı  on vermeidet,
auf actus efficiendos 45a) besieht — OCR fie (alle Mienfchen) vDOoOnN YNiutter
X e1De voler ojer Z{ un Yzeigundg, Feine waDre Bottesfur voNnN

Aafiur Dab Fonnen.“ TIAS 1{1 e1in Yıuchtfonnen, ÖAdS nich er{} LoaiiCh
en ear actus gegenübergefiellt wersden braucht, um ver{(tanden
wersden. Vielmehr WIrs bier chlicht dejatt, WDIr eıen o „ggeboren, daß IDILr
Feın Au f er3, we oft vech liebet, ott aben, nicht alleın
Fein rein YDert tun Oder volbrınaen vermügen“ 46) Solcher M1u8-
ÖrLicr Orandt ber über Sie Unterjcheidung wijchen potentia un actus bin-

42) ymDbolı 67 43 ) Ypol 78, S .
44) OÖrfe au s dem deutichen Tert Ddes YArt. ÖdPr (UT 35, ;D
45) Ypol 80, 81 , 454) auf Iın Tte alıo.
46) ONAas ın Übertragung einer vermandSten Stelle der poloate S3,
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AQUS, un {tebt bober als 0A8 Antereijje der rage, in ve  ein Miaße unjere
innere Zuiiimmung unjerem Verbalten beteiligt jein un inmıeweit
nıcht. FIAS unjere XBetrachtung auch wieder afeds: DYroblem: SErbjunde
uns ind eran, Denn Wwenn 1A4n P£f1IDAa 11880 Öem San Fommen IDO nıhil
peccatum CsSSC 1S1 voluntarıum 46@) {o WwWurse inan eine wohl Sie echts-
pDilofopbhie, nicht ber die g  D  ebhre OM Urteil berührende Yngelegen-
Deit vorbringen 47) tıch alto nıcht aur theologt  en oden, jondern in einer
remoen Wijfenjchaft bewegen.

XYDer aber wolilte „wagen“, 19 vra YNielanchthon in Dder Ypologie ebr überseugend 48),
„den 3weiftel PBottes Jdorn, jeiner BGnade, jeinem Wort, OA$S 3Züurnen miit jeinen Des
richten, den nmu Oarüber, daß er nicht glei: aus Dder ranaıa veißt, Öie YWWut über
Glüucsvorteile Dder BGottlofen veralichen mf den Buten, dıe SErregbarfFeit OurcCh Orn, E  u{t,
XDegehrlichtkeit, Xubm unsd Reichtum e s alıo OaSs, IDAS dıie Geoner den „Junder“ nennen

uüßten, MWEL, raa alıo UL, wollte „DIES als Udiaphoron 484) 3 beseichnen,
wenn die vollige 3uißifimmund eblt“’!>

te7e ausgeseichnete XDeichreibung der SErbjünde macht zugleich Elar, ö1e
berechtigt die Gleichfegung vVDon „3Zunder“ un un 1{t, ferner ıwpIe CNg dtie
beiden deS weiten YTIITLels der uadufiana, namlıch ÖAsS Sebhlen DOoN
tiımor un 1ıduc1i1a einerfeits, ÖA$S Dafeın von onfkfupissens anderfjeits inein-
ander hbangen 49) verner daß piycholoagifche Degrure (wie Pef1IDa Vermoögen uns
Tte Dder deral.) Özejen Tatbeitand, iın Ddem ÖRr Mienich VDVOoOr ott geitellt
erfcheint, überbaupt nicht charatkterifieren Fonnen, endlich, Oqß mit eın b
en vVDOoON den Unterfchteden der mebr Oder weniger eIDu  en Sufiimmung auch
dtie Unterjchtede wij{chen den Jebensaltern unerbeblich wersden 50) Hedes in
WIrs eben in die MDenk- un Empfindungsweife einer Welt, die fich vVoOnNn

464) IDAS nicht rreien Wiılens e{ichebe, Fönne auch Teine unde beißen. &4 Val MUpol.
84, 48) eb  o 484) als mweder auf noch böfe 49) Val dafür auch 83, 24 F

27 D0) üubrigens bat die 1e (a a. ©6,) auch durchaus aum rür einen Sag IDIE den
„Bottes Gef{chöpf uns die Yıatur Fönne ibr nicht DOs jein“, (Überfegung DON Oonas

8$) „Das echt ICH nicht a ennn Irgend tteredt wWIrd, da itatt Dat; aber Oaq3u
joll Ozejer pru nicht angezoden werden, die SErbfünde gderind 3 machen.“” TDIAS 1{7 3104E
nicht jpeziell auf die Rıinder gemünst, zeiat aber wmieder, Oaß die Xeformatoren tich bewußt
WAreNn, Mienichen 1n Jeben ıunter einem Gan3 einsigartıaen Gefichtspuntkt z beurteilen,
Denn fie j1e theolosifch, Geltung vVon eje un Evangelium als DOoN ottes
O5Gffenbarung ber, beurteilten un befchrieben. Beichreibungen uns DHewertungen nach anderen
ethoden un Miaßitäben verlieren OAqdurch nicht ir velatives XRecht
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ottf gelo Dat, bineingeboren uns hineingesogen, uns onkupissens eißt, nach
Dder ausdörücklichen ErFflarung der poloate, nıcht NUr Ste Veragnügungstiucht
(quaerere * voluptates carnales) (dıie als josiale, ö1e Y ebensalter 1108
einander verbindende Miacht befannt 141), jondern gerade auch ÖAdS E
{itreben (quaerere) deifchlicher eisbei uns BerechtigFeit und ÖA$S Sıch- DVer-
en auf 1eje Büter unfier Verachtung es 51) A, D: Um Streben
nach YWerten iın einer Welt, in der iNnNan NIt ÖRr WirkFlichker Bottes nıcht meDr
rechnen will, machen IDIr uns e1 ÖRn am meıjten autbentijfchen ommen-
Tar, eben Mielanchthons poloate, folgend Flar, 1IDAS ö1e ugujiana unfier
Ronfkfupissenz veritanden wıiNen will. Aer dzejer „verfehrten xinfebhr Z3UM1
sleijchlichen, ıvIe {1e gerade „in Öen boberen Rratrten“ 52) den ıvIe Monas
jagt, „alerbeiten hochiten Kratten un Zicht Öder Vernuntgt“ {tattfindet, MDIrS
Öft als nicht vorhanden betrachtet. n der T.at H1 JA auch der, Öder iın jeiner
Öffenbarung iın CDri{to WAaDrDa gefürchtet uns em geglaubt un DeriIr
werden muß, foll vecht rFannt werden.

Wenn am prote{tantırchen er{ ÖRr onfupissens tetade WIrS, daß
auch nıch ein eın wenid ufes Mienichen wole gelten en 53)] IO MWIrS
iimmer wieder vergejjen, Saß ze)e Zebhre, bzw ö1e vVDoN ÖRr SErbijünde, ÖA$S Aoje
nicht jomwobl m Mienichen qutjuchen wıl als vielmebhr e1 ıDm. Yıach „# 1

un ra {1e, nicht nach Öder Unde, als 1e {ich PLIDAS q  1  es
finden Sie {tellt den Mienfchen den einen höchften Gefichtspuntkt,
en ejeben werden Fann IDAS zugleich S1ie gemwaltiaite Würdigung be-
deutet namlıich daß NUur durch jein DerD aältnıs Bo eın en
er Sıe rag nıcht nach ÖeMm. Verhaltnıis der men  en Sunftionen untfer-
einander. Der 1fe ÖPS Sinders, Öem als einsiger Weg Dder Blaube un
nı als ÖS bleibt, Öder 1DM ber auch eröffnet HT, ermöglicht uns 1IDAS

jon{f{T Faum gelinat — den Mienfichen als BGanzen rajjen — Voll
un Tan3 {Ttebt 51ie ugujtana aur dtejem en un fichert in

DAarumn Läauft Öer sweite MArtitel auch us iın den InNmeIs auf e1in „ VD
u m ne geboren werden“” ÖPS en  en „Surch ö1e Taufe uns den
eiligen Beift”, rolgeweije darein, Oaqß Öer Erbjünde iDren Charaftter als

o1) ö2
92) se: etiam N: cConvers1i0 ad carnalia in superioribus viribus. 8J, 2
93) Misehler A, a, o ct
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„Suüunde“ nıicht nehmen Fann, obhne ÖAS „Verdien un S1e Wobhltaten rı  $
untermuübhlen un „eigene Vernuntgtkfrarte“ Z3UEr KXechtfertigung VDVOLr Ötft

auf den T erhbeben 54)

IV. CO rif{ftus.
ott Läßt {ıch, 19 jagten IDIr oben, durch wahres Aürchten uns Blauben NUr

in Chriftus erareifen, ÖRr ÖRr un wilen Fam. DIer Xechtrfertigungs-
laube 1{1 immer Blaube ED riftus. TIAS 1{7 iın den Enappen agßen
Öes vierten YTIILels unmıßveritandlich gejaat, ÖA$S IDIrS in den arınen uns
vollen YMustführungen vVon Mrtitfel eritem Teil, der in MNielanchthons
princeps en ogar eine bejondere Überjchrift erbhalt 98 immer wieder
gejaat, uns ÖA$S 1 auch daqdurch gejichert, daß Öen sentralen Mrtitfel (4) ber
Stie Kechtfertigung durch Y  <  Anrechnung des Glaubens, der riıitfe Vom ne
Bottes vorangefchicEt mWIrs. YWir brauchen bier nıicht ange ber dzejen rıtten
Mrtıitel reoen, obwohl jein Dervorgehen aus den Schwabacher WMrtitfeln Z
in enen Zutber Yıch 11f 3winglis Chri{ftologie nicht eiInNs wußte, uns aus ÖRn
Miarburger riırein 57)/ Sie ja vDonN 3winalı ınit unterjchrieben {1n9, in die
e  1  e Dder rerormatorijchen Chriftologie gehört, auch VDoN den Ronfut  oren
ent{prechende Kandalofjen, Iroß allgemeiner Zuijiimmung, erbalt. Wobhl bat die
ugu{tana als öie ZeDre VDVoNnN Cbriitt Derjon un vVoO erfe CDriftt ZUC
eren Voraustegung, IO Gemwi ÖRr Blaube nıcht Jowobl ein Yufchwung deS
menfchlichen Beniütes iın Dofnung un Zuverjicht Bottes Vaterliebe 1{T,
als vielmebhr ein Sıch-Stügen allein auf 0AS, IWDASs ott durch CDriftus

Dat und henfen wıll. Wber ÖOAsS ema, IWAs {1e immer wieder anıchläat,
1{1 Soch nıcht Sie Chriftoloaie, Jondern 518e Kechtfertigung,

Smmerbin Dart 1m drıtten ILLE dle, befanntlich durchaus „rechtaläubitge”,
deshalb auch vDoNnN den RKonfutatoren anerfannte, Glaubensformel vVon Dder un-

zertrennlichen SEinigung der goöttlichen uns ÖRr men  en Yıatur in der einen
Derjon C Dri{iti unter{irichen werden. Schon Oaß die Kontutatio S1e Zu{t1m-

94) %,
99) ct. ]  [ Yuttsb, Ronf. „VWo Blaube uns IWDAas Dder Blaube jei“
96) 3Zur der cOhmabacher MArtitfel un ibrer Ynjegung DG E YMiarburg val.

V, Schubert, XDefenntnisbildung un Religionspolitit,
97) Val Roldes Xemerkungen 3 Ddem WMrtifel iın jeiner „Yugsb, Ronteijion“,
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der ugufjiana diejer Sormel verdachtiat 58)/ macht {1e bedeutjam.
DIE RKontfutatoren denfFen namlı gler eın weitbeFanntes fr 111
Fatholifchen Kultus, die geweibhte ıe 8111 Tabernatel Sie ımeinen:
IDELr von jener unsertrennlichen inbei 19 tapfer reol, mune Ddann auch Sie
„verainigung ÖPS LVOIS un Chriftt“ rür eben)o unzertrennlich un DAauernd
halten uns munye zujammen mit den Fatbolichen Glaubigen CDri{t1 OAduernde
Gegenwart In der 1e anbeten 59) Ya jeı in aub jener „verainıgunad”,
wWwenn {te auf Öden ollzug ÖRr Sakframentshandlung ein)hranfen 1DO

abwetide RKritik uns Aauf den run zurüczugreifen, aus emnm
die Sormel vVDon der unzertrennlıchen inber der aturen vVon den Xeforma-
toren 1° geicha WIrS uns uns auch den ritten Mrtitfel ÖRr udufjfana
rech werten. Der run 1{1 der, daß IDILr iın Ddem uns auf SFrden naDen un
beFannten DrI{Tus ott jelber greifen uns Daben dlırfen un daß oft ımmer
der iın CHrıftus uns offenbare un nabe für uUuns bleibt Z verlau ennn der
YTfiTtel 3 der ugufjiana auch iın der Sorm ÖPS beilsgejihichtlidhen Be-

aus em sweiten Artitfel ÖP8S Mpoftolifums: * D (nb
wiewmobhl wabhrer tgteboren, gelitten, gefreusiat p wabhrbaftia (nb IDILe-
wohl enı ch) auferitanden, jigend Z3Ur Xechten Bottes eIC. FITE
unzertrennliche SEinigung 1{7 eben rTeıin bloß seitlojes Verbhaltnis DOoN Yzaturen
uns vVonN ;Elementen, e  en ZuUüge Oann, abgewandelt, in Dder Miejje mieder
un immer wieder Fommen un in der geweıibten 1e gleichtam an9oauern
Fonnen. les Tommt viIeLMeEDEr Oarauf an, Oaß ım Zeichen Öder unzertrennlichen
Einigung OA$S CDriit1 gejchrebt. Wiıe eigen die
Kerformatoren bier gegenüber Inren romi{fchen Gegnern empranden, Fommt
Orafiifch in der Entrüjtung der Konfutatoren daruber Yusdruck, daß
auf Lutbhert  er e1ife ungeiiraft vVon OemM, den ooch als wahren otft aut
bezeichne, aten urrte: „Ehriftus bat empfundsen Sie Orecfen uns and{T Dder
jeelen biß ZUr verzweifelung“”, un abnliches meDr (Sıifer A, 13/34) 7al
ylie denn auch S1e ugufjfana un ÖAs 1{7 iıhre eigene HIG gegenüber

98) ct. er A, e J3,
S Transfubftantiation un zugejaate perjönliche Gegenmwart Cbhrifti beim UWbendmahl,

Ubiaquität, aufgrund eren Zujage qubbar HL, un T.abernatfel 1ınd grundverfchtedene
inde un vermenden fich nicht, trogßdem jich ugujfana un poloatie In ULTE nicht
dıie Transfubf{tantiation Fehren Ccf. . 66, {f.)
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den Schwabacher uns Miarburger Mrtifeln den eilsgejchichtlichen XBericht
ber ÖS wahrbaftiage Jeiden un Öle wabhrbaftiae SErbobung 1188 ÖRr B €  3  1el-
anttabe, daß CDri{tus „UnsS den ater verjobhne uns ein prer IWDALUE rür lecht-
bın alle SZinden“ Owte Sgß je ÖPet rboöbte, eine Glaäubigen Heilige
un iınnen Öden eiligen Bei{ft iIns er3z enoe 60) Der Örıtte YILTe der
ugdufjfana I dürfen IDILr wohl zujammenfajjen Dalt Öaran eit, dgß IDILE

ÖeN offenbaren, ge  1  1ICH betfannten errn, em, den Man verFündigen
un pre  n Fann, ott gan3 baben, un zugleich aran, dgß emnm tleijch
gewordenen Sobhn ott Tanz unjer (untjer Ale1ijch uns 1{7

T1 Xechtrfertigung
ITE endung ÖP$S Sohnes un jein TAanZCS YWert VDaren gewIß nicht SEreianis

geworden, IwDenn aufjeiten ÖRr Mienichen noch Irgeno CINC, auch NULr Feint-
a Misalıchkeit gegeben qa  \ tıch IWIEeDerum 311 nabDen Yufr diejem
eOanien au {1ıch, IVDIE IDIE wıjen, Ö1e verormatorıjche Theoloate auf
Indem IDILr auch eBt aur IDn zurücgreifen 11n9 IDILr bereits der
Xechtfertiaunaslebre Dder YMugujftana alıo ım berühmten vierten
Mrtifel

TIIE Xatlojigfeit des auf {iıch angemwiejenen Mienichen 141 der AMus-
ganaspuntfkt

ren wirkfamiten MAusdruck bat tie wobhl yünften chmabacher Mrtitfel gerunden, laut
Dden ‚vonmualı (441), DAs fichH eın men auß jeinen crefften ODder durch jeine tufe Wercr
hberaus mwWurcde aM mıeder gerecht vnND Yrum IDerde ‘Aa Fan fich auch nıt berayten oDder
ichifen 3r terechtickait onder VE mer urnym] fichH herauß 3 wurcken,

INIL Hme IDILr H7 6l)
TIAS „um CDriitt wilen, der durch jeinen ((Mofo für unjere üunden enNUuG-

bat” 4{1 derfradgen  (& run OPSsS K3 eES Z AA wolen P}

auch nicht Chelten ORl aruüber jeufszen, Ogß unjerer prommmenteiten Deal2
Fenntnisichrift Sie VerjJohnung ÖPS aters UrcCH Sie BGenugtuung ÖPS Sohnesf agleichtfam Sebattelos reitgehalten 1{1 IIC Zehre vVDonN Dder Benugtuung DIrs
INnMmMmer den eOanien wach uns ebendia erbalten, Saß ÖS Tatjache uns Be-
Ichichte gemwordene Verbhalten ÖRr Mienichbeit ıDrem Schöpfer getgenüber E

60) 39, 3— 5 61) ]  , MDIE Yuttsb onf ]24
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möalı als ıj onans e  en bleiben un in einer Mrt „heiliger Wehmut“ auch
eriragen weroden Fann, jondern daß nach rledigung Oranat ODder gedörangt
WIrS. TIAS Dajeın Heyu Cbriiti in ÖRr YDelt uno Mienfchbheit un in IDrer
Beichichte 14{1 S1e nıcht weigen bringende Erinnerung aran, daß
eine 100708 InIt el Kunit un nıcht obhne deiden  Aa mei{t verjchwiegene,
ber jeden einselnen Mienichen angebhende Zoöjung jener legten Sragen 1bt,
Sie fich angefichts IDres eigenen Dafeıns un IDrer Gefchichte die Menfchbheit
ımmer wieder {tellt 1e1€ Zofung OÖAS Evangelium: ergebung

E: Ware aber öte Uunde, rür deren WirFklichkeit un Beftalt dem
Mienichen JA auch erit die ug geoöfffnet wersden ollen, durch iIrgend
AanDderes erledigen gewejen, IDAas 11n eı der YMienfchbeit ODder 11 XBereich
Dder Srwerbbarteit gelegen („etgene Rrafte, Verdienite, erfe”), 1o

Öft feinen obhn nıcht jenden brauchen, Öannn ware ber auch die
Vergebung der Zinden nicht der verborgene reilich em Glauben offen  E  2
are Ungelpuntft Dder Mienfchheitsgefchichte,

a) TITE Xechtfertigung als Zebensfrage.
In denm „Gratis-Gerechtfertigtwerden um CDrift1 wiılen durch den lau

ben“, alıo in ÖeM. ausdriicklich auf X om. un te{F1i  en edanfken,
Ogß ott Öen Blauben TUr BerechtigFeit rür iıbme balten un zurechnen“” wil,
H1 ÖA$ eigentliche Ynliegen ÖP$S rfif:ırels z en Pg Fann nNUur veriianden
werden, Wwenn Zutbhers rade wIie Eriege ICH einen anddiaen (9) wenn aljo
die „Rechtfertigung“, als Zebensfrage emprunoen WIrS 62) TIAS MAad heutzsutage
fehr wenig ver{fanden werden, mıe {ich denn auch vielfach der Xecht:
fertigungslehre der Rirche entmweder CIn Aeilmittel rür die angebli Aaus ÖRr
Cradition mitgefchleppten, ber Franfbaften, naite nervoöjer Beniüter anqge  f

Iınrer übertrieben pe{fjimitıjchen Selb{tbeurteilung en ODder 21in
üÜberlebtjel aus Öem Yiıttelalter, OAdS NUur verftändslich HT, Wwenn die Schrecken der
zole eine andere Bewalt ber Öden Menichen en als eufe eder, Dder {ich
mf ÖRr veformatorijchen Xechtfertiagungsliehre beichäftiat Dat, weiß, vDon ‚8.0) 10
jeFundarer Aedeutung e1 Yiomente In WWirflichkfeit rür {1e 11nd 3Sıwar

62) Dal ArE X ULR 4 , ota haec doctrina ad illud certamen conscientiae
referenda es(T, 1NeC S1ne 1lo certamine intelligi potest,
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{pricht d1e ugujtana ımmer wIeder, bejonders 11 sweiten Teil 93), vDon den
„erichrocfenen BGewiujjen“” un vVon ÖdeIn T roit rfür {ie noch tel reicher 4{1
darın die pologıe ber {1n9 1e)€ MAusdrücke PeIIDA aniroßia> Wenn in der
Ohri{ftlichen DHuße S1e concupiscentia naturalis em Mientichen vergebt uns
die ur VDOL Ddem leiblichen (UKafe verlernt WIrS 64)/ 19 hande {ıch in Inr
beitimmt um mebr als u ö1e XDerubhtagung aufgeredater Yierven, und jenes
„Erichrecfen“ Wurvske ÖRn Yienichen NULr jeinem eigenen Schaden erjpart
bleiben Fonnen. Ebento finden 90)88 zweifellos ÖAas yeitüberseugte Kechnen mit
Aimmel un Aole iın unjeren Xekenntnisichriften 65) ber ÖAS jelbi{tjüchtige,
Öft jebr niedrige, Sıchern dPeSs ens 1m immel 1{ gerase v»on d  C  utber
ar aufs RKornq Und ÖS Xechnen nıif Dder Wirflichtfeit
Bottes, der den enjchen ZUF Gemeinjchaft 11t iDm gejchaffen un berufen
bat, Muß in ÖRr Tat vVDonNn imme un ole, vVonN Seligwerden unsd Verloren-
geben SO wın en Ya ang nıcht zeitgefchichtlichen Dder indiıviauelen
menf{chlichen Eigentüumlichtfeiten Oder auch Defonderheiten OPS YDelt-
bildes, ob die Kechtfertigung als Zebensfrage empfindet OQder nicht Sıe
Fann jeder Zeit uns WIrs dann als Zebensfrage empfunden werden, wenn
die ber alle, Ddem menjchlichen edürfen ent{pringenden, der feeliıfchen SEntfyal-
Fung uns osialen Entwi  ung tich erjchließenden, Werte erDabene WD dı

p U n emprunden WIrd, die in der Deitimmung Z3Ur Bemein-
InIt Bott, Ddenmn Schöpfer aller Welt, 1e6 2 un DAs Verjagen

iın Özejer böchiten, der eInN316 entj{cheidenden, Yngelegenbeit OÖPS Zebens, 1{7
jie die u VDVOL Dder BGottzugehörigtkeit, iın ÖPer Öft jich Ödemnm Yien-
ichen gegeben Dat, die auch allein enfen Frann, reılich indem {ich den

63) ct. 3, 75 3, CR 24); $4, (Yrt. 28 S 40, r (YUrt. 20);
R: 43 32), um NUr ein DAaqr Stelen berauszugreifen.

64) Val Mpol )374, U, 1906,
69) Val wmieder die erite der joeben gdenannten tellen
66) Weiß ooch gderade auch DIC 209 Sqgß die Erb{ünde, die ja „wirfkliche Sunde“ HT, enen,

OLE nicht miedergeboren werden, „bereits eBt (nunc quoque) emvigen brinat 19 Die
Lat eini1jf in Urt 2y 38, 2) un Oaß uns „um jeinet(Chrifti)wilen die un
vergeben, Gerechtiagfeit uns ewWIdes g  eben FE  en wWira“” doch auch wohl bereits
eBßt 19 die deutiche in WArt 4, val. 1Da u Yiarb Ü, Ed princeps,
Wenn bereits jest, dann 19 GeEWIB auch deremn{t, als Chriftus gejtern, heute un in I£mig;
reit erjelbe r
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YMienichen eigen nıiımmt OE 19 1nd öIe Worte O11 „erfchrocfenen BGewifjen“”
un von Öem. „ Eroir den OAdS Evangelium ıbm jpenden will, nicht boch
gegrıimren

b) TIAS „gratis”,
Dann H{} aber auch alles Aauf einmal Flar, ÖAS sratis, der Blaube und die 3u

rechnung. RKonnte ichon allein Öff die Seligfeit geben Öd JA jelber
IDAT, Öder Yıch den Menichen gab 1° Fann ÖS Yıein ÖPS Mienfichen OAq3U,
ÖAs ÖAS Veripielen jeines J ebens edeutet, Tan3z demWIß nıch aus Irgen© welchen
Rraften diejes jeines J ebens wieder wettgemacht Werden. Dl {ıch der en
vDON den versweifelten Yniirengungen, ö1e dennocChH Ma jübhnen uns
genug3utfüun, nicht abbringen ajjen, {o 1eg ÖR 68) der gebeime O13 ZUGLUNDE,
OS Xichterurteil PBottes nıcht verdient aben, 11888 jenem alten Yeben Soch
auch DOL iıDm uns rür IDn noch PLIDAS leiften Fonnen, uns 19 ım Brunde
ÖRr alte Wile, 1DMm NUr eine Teilberrichart einzuraumen un nıcht les durch
iDn jein wolen. Anders eD CS, wWwenn Öer en vatlios in der Yiuß:-
LojigFeit jeiner Ynitrengungen, enen tradıtions un naturgemaß zuer
eine Zuflucht nımmt, ÖS sratis bort, un deshalb ver{fiebht, weiıl eine ter-

bereits AuUs en Evangelium itammen. TDann 1{1 eine perjönlıche SEr
abrung vVon Yich je die vVDonN Öder un OP$S gratiıs beleuchtet uns auf einen

Wed geleitet WIrS. TIAS 1 Sie Zage, aus Dder Deraus S1e Xeformatoren
Iprachen, uns rür eren Verftändnis Sie Ummelt unter ÖRr Derrichaft ÖP$S Buß-
jaFraments öte Voraqausjiegungen mitbrachte. Öberflachlichtfeit uns equem-
lichFeit Fonnen tich jedenfalls nicht auf OÖAdS sratis berufen MDer SEnttau-
{hungen reiche Weg, iNit „eigenen Ärarten“ verfuchen, MWIrS aber rort-
allen, jobald ÖAs Sratis auf em Aintergrunde jenes satıs verfianden WwWIrs,
5as Dri{ius geleiftet bat en Wr auch ber ÖOAS Satısfaktionswer CDri{t1

Feine eidgene ZeDre ÖRr Yuguftana öie eigenite Yufgabe Dder veforma-
torıjchen Theoloste Lag in den Zebhren vDoN uße, Blaube, YDort un1
19 1{7 joviel deutlich, Oaß afods: gratis Lediglich in „w) Veranfchlagun-

67) Uftan denfe die verormatorijde g  inıe in Schaeders „Theosentrijfcher Theoloaie”
nı ibrem  * TL gGan3 für Bott, Bott danz rür Dich

68) Diejen Zug der reformatorijchen Theolosie hat befjonders eutlich Stange heraus-
gearbeitet. VDal jeßt eine gejammelten „Zutherf{iud:en“ . 1928
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gen webhren un enfgegenirefen wl 1  L jelber Dat „ggeFotftet, daß
Ich erlöfer bın“.

C) Der Blaube
Blaube uns eije

VDom au braucht Faum er{T gejaat werden, dgß „nicht alleın
Sö1e i{torien wijfyen” edeutet, jondern „3uverficht en Bott, eine u)ag

empfaben“ 69) oder, wIe in der eu  en princeps 70) er „nicht ıe
ltorien aleın wijjen, fondern Bottes Verbheißung ergreifen“”, TIIE Yuguftana
MWeIß alfo durchaus vVon Ddem Tanz perjönlichen Glauben, dPer beFfannten tides
specialis 71)/ qua unusquisque credat <s1b1 emuittı peccata propter hri-
Sium ./ vDVon diejem ÖPr Vermittlung des Prieiters nıcht bedlrftigen Zutritt dPS
Sinders Bott, IWOTAUS {ich S1ie ÖRnı römıjchen entfen IO verdäachtige e11s
gewißbheit erg1bt, Daß olch perjönlicher Blaube nicht mebr einer Mieije, die
den durch CDri{tt einmaliges Öpfer geöffneten immel nun offenba CD be:
Oart, MWIrS VDVOoON der Yuguffana aufs itarkite betont Der Prieiter itebt nicht mebr
a3wijchen. eiDI Mag nach Fatholijcher Yurfafjung der Mieye iın „Dder inDer
ÖPeS Prie{tertums rı  1 eine „myi{tıych-reale” ” P‚

u n ö f// eintreten, uns MAaq „Oqs Öpfer vUÜon Bolgatha” e 1 b 4}
jein, Ö4 als vreale überzeitliche ro in dte unmittelbare BGegenwart ftreten
joll 73)/ dennoch 1{7 CS, auch aut +  am, „der bejonders geweibhte Prieiter, der
durch jeinen werFseuglichen ıen ÖS unjsichtbare prer CDrift1 in 51e Sicht
barfeıt einführt” *4, Und ebento Fann trog ler Iut uns Ynnigfeit Dder
Undacht bei Öder römıjchen eije, Fatholijfche eugdnıffe iprechen, rofes
{tantı)ches Empfinden in der Fatholijfchen „Vergegenwartigung ÖPS reus-
opfers Cbri{ftt (Ydam) SocChH Sie „itetige S$rijcherbhaltung” 75) ÖPS RKreus-

69) UL  } 406, 56 (Art. 20); val Zeilen tierer: * Zuverficht Bott, daß e} M uns

anADdIa jer
70) (o)  U A, /(1) Mpol F
(2) VYoal eel, Yiartın Zutber IL,

\ /3) VDal YUDdam, TDIAS ejen dPes Ratholisismus, S, Yufl 1928, 158 22i MMie
perrund Don INIL. VDoal auch en  / MDıE religiöjen Rräfte ÖPS Fatbholi  en Dogmas.
MNünchen 1928, 2)4

(& A, 38 Z
7(9) Der MAusdruck vVon Rattenbufch, A>5 J2, 69)3, O., val. eel, G: A, Anm. 37
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opfers en Denn ob nun den Öpfercharakter Oer Mieye der Kon-:
jerration, alıo der andlung der SFlemente J eib un Alut CDriftt be-
grundet {ıebht ODder aber arın, Oaß DrIH4IuS jelber als ÖRr prernde eden-
WAartig un durch In ÖLe Teilnehmer ÖPer Mieye nach HArt „mYiTHCh
realer Yurrfübhrung” dPS eg CDrifi L Zinne der en yiterıen, ÖS
„Urbeilsgejchebhen” „Dineingesogen“ mwerden 76) IMMEL, ob nun durch heilige
er uns eiligen ult ODder ur myiterıen heilige Vergegenwartigung,
Dandelt {ıch Ogrum, ÖTe pannunda wijcdhen eın Ein{t uns Öem 31015
ichen ÖRn RKreusesto® Ddamnıals uns den hbeilsbedurftigen Glaäubigen eufte (ein
{chLießlich reilich der abgejchtedenen Seelen) auszugleichen ber bedarf Dier3u
der Blaube CDriffius un jeın eIiIn rür allemal vollsogenes YDer?
prie{terLich Fultiychen achbilfe> Fg 1{7 eler amals ÖRn MUrt 24 der
ugujtana als sententiıa catholica ÖE conclusio entgegengeitellt worden, Öle
„Euchariftie beiligen Amt ÖRr Mieyje ÖAaS BGedachtnis ÖPS rür uns am

reus gebrachten Öpfers uns jer wahrhaftes Öpter (hostia) un tortdaquern-
OPS (1uge) taglıch rür OAS el Zebendiger un Toter der 1r Öar
gebrachtes prer (sacritic1um) 77) ewt auch amıt ÖTPe eje vDOoN
ÖRr Diejelbigkeit ÖPesS Mießopfers uns ÖPS Öprters am reu3 Irgenomwie DErTECeIN-
bar jein, aber 1e)€ MDiejelbiaFeit bleibt Soch inNnmer durch tejelbe heilide ANO-
lung rıte Juxta Apostolorum traditionem) vermittelt JIIE Xeprajentation
OPS Öpfers Il reus uns Ö1e Zueignung (Ypplifation) der beilfjamen ra
desjelben ZUr Vergebung unjerer taglıchen Sinden 78) gefchieht durch OAdS ODUS
operatum, durch öie jaFramentale Dandlung als 1°  ( Öfe Soch er{} ÖE
u ber die vermeintlich tere wijchen „einmal”“ un en
„rür allemal“ bıldet.

eden S1e Xeformation weiß iNnan {ich eute IWDIeE Samals ı itäarkitem Begen-
ja JI1IE ZeDre Blauben H1 der alte Unitoß „Wenn jact 1eje
(neutejtamentlichen) Satramente eıen eingejest mm der sola tides Yrabhrung

geben, {o Gilt OS Unathema un eben OÖ1es MIr dem. NAatDema ADelegte
jeı auch, verkundete Dius Dder Encyclica pascendi aın September 1907,

76) Val Aendt Symbolik ÖPS römifchen Ratbholisismus 19206, S,
(7) S1iCer, 94, rr
(8) cı Crı98 Sessio AA Densinger Mufl 1928 Yır 938 35))
(9) Drı8 Sessio Can Densinger VIr 8548 28)

184



ORr Sıinn ÖRr 11 { ch N Sakframentslehre 80) Berade ÖA$S ber
die Yugujfana behauptet., YIach IDr 1{7 „OAs beilige SZatframent eingejeBßt, nıcht
amı rür die uns eın pfer anzurıichten nn 0A8 prer 1{7 gejcheben),
jondern Oaß unjer Bilaube OAqdurch ermwect n die BGewijjen getroöffe werden,
weur Saframent erinnert werden, daß iIhnen nad un Vergebung ÖRr
un vVonN CDrifto 3Uge1AG 1{7 Derhalben fordert dies SaFrament Blauben
un WwWIrS ohne Blauben vergeblich gebraucht“” 81). Glaube uns //mefi.e” gehoren
alfo zujammen. Denn un Nun sıehe den noch bestehungsreicheren latetr-
nijfchen Tert derfelben eran „Das er Chrifti-gedenfen“” L EHE
foLlches einem Gedachtnis): „jeiner Wohltaten gedenken un sentire” ıer
wobhl etmDa gewartigen), ıe wirfklich uns S alıo miır) dargereicht
werden“ (exhibeantur). Und gerade damiit der Blaube alıo „ G:
denft“ 82)/ j die Mieyne eingefeßt”, Nec satıs est historiam recordarı. *

Xloß Diftorijches Bedachtnıs genudgt nicht. Miithin eIunGde {ich S1e urch
Feine 3Zwijchenseiten abichmwäachbare BGegenwart ÖPS einmal iın S1e YDelt
geFommenen Her Dri{fus un Jeines einmalıaen Werftes nıcht )owohl
darın, daß eine jebr fichtbare It Sie Sortjegung ÖRr Hnkarnation 1{1 und
IDn und jein YWDert urch priefterliche Aanolungen 83) „vergegenwäartiat”, als
vielmebhr darın, Oaß Er untjichtbar IWr denfen 0AS, IDAaSsS oben ber ÖRn
Blauben auszuführen IDAL, der die Sündenvergebung ergreift, Mienjchen
OA3u brinat, IDr GanN3ZCS, JOon{f verlorenes, Sein auf IDn grunden, TIAS 1{7
der Glaube, der {ich der Wobhltaten CDriftt erinnert, un DAs zugleich die Be-
wIßDeit ÖPS Cbriften, SEr Dat, weil fein eil, auch den Bruns gefunden, der
den nrer jeines Seins eWwWIg halt B4)

50) eb  o YVir. 2059, S60
S1) un $3, (Yrt. 24)
52) ut fides iın 11S, qu1 utuntur sacramen(o, recordetur, qua«c beneticia accıplat DPeI

Christum, et erigat et consoletur pavıdam conscientiam.
53) Yıach ÖRn Tridentinunm Sessio 4 ) bat Chriftus 1m Mieß  ter dPer legßten acht VOL

ner Rreusigung die Ypoftel „3U Prieitern OP$S Yieuen undes eingefeßt”, (Densinder
938, S33

54) SEs mieat SE nicht allzıu wer, Oaß die Dolemit der M den „gräulichen
Ärrtum”', Chriftus habe aın reu3z HUr rür die rbfünde uns dıe Mieije dann
„eingejeßt einem pfer rür die anderen unden Hdıe „täglichen“ 811! lat er ‚Sunde
weasunehmen un Bott verjühnen” (YT. $2), deutich neben tf., lat 2) ff.) nicht
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p eın der Blaube.
cHene Gewißbheit eOPUfE ja nicht, daß der rI jeinen Öft gleichtam als

Wabhrfager der Zufkfunft Aausnuße, jondern Oaß über den itarFkiten Unticher-
beitsfaktor, namlıich O48 eigene Sch, Dinaus den noch arFferen ott bat UÜber-
haupt 1{7 Ste IO gecrn v»on ÖRr verfemten eilsgewißbheit berfommende atDo-

Dolemit ö1e andgeblt proteitantıjche üÜberlaftung ÖPS aubens
eın großes Mirßveriianonis dtejes Schibboleth 85) der Xerormatoren. Hene
Dolemit jaat etmwpa wenn „DIioß” der Blaube rechtfertiate unsd nıch Irgend
welche Reime ım Z1NnNÖdCLr übrig geblieben waren, Ddann Fonnte ö1e „ÖFt-
liche TätigFeit“ ım Mienichen 1g überbhaupt „Feinen Ynfkflang meDr fninden“ SG)/
nıcht mebr aufgenommen WDerden. SIPL proteitantıjche „Blaube“” jer eben Fein
„Yittlicher, aus Öem goffverwandten Annern der gele aurfiteigender Tugend-
aPt“ (Yiagusbach) 87) “ Andes, der Zeugnung ıvIE der ADehauptung
Reime ODder wIe inan OA$ Jon{t ausdricen wil mitfamt iıDrer unftion
ebr Lücklich geraßt jein MAg. Gewiß, ihon dIie KRontfutatoren ebhnten jte ab. Chri{fius
babe auch rür die anderen üunden Un dIie Mieyje tilage überhaupt nicht die
unden, jondern habe ım. wejenflıchen mit der Yufhebung, bzw. YMiilderung, vVonN Strafen

fun. JTIIE unDde IDEerde vielmebhr durch OA$S ABußjakramen etilat Cct Sicfer, 199)
Val Og31 auch ee a.a. © S, 38) WAber jene Unterfcheidung zwijchen den Sindenarten
1{1 nicht die eigentliche Domnte ÖdPer YNielanchthonijchen Yusführung, umjoweniger als 310DqT
obl die Omijche, nicht aber die vrejormatorijche Theolosie, Erbjünde un Tatjüunde TE  nn
behandeln Fann. Es Fommt Yielanchthon vielmebhr Oarauf daß dıie Mieije Feinesfalls VDEels

meintliche Yiicen ÖdPS erFfes Cbrifti düürfe erganszen wolen. Daß Miigbräuche eingerijjen
A  ‘ 109 iNan nicht ableugnen Cet auch Sendt, JTIIiE rel. Rraftte 21$). Un Ogß Dder
prote{tantijche Blaube deragleichen angel auch in der 1 C der römijchen Meyje VDELs
murzelt findet, MWUuroe bereits gezeigt YWas aber die Tilgung ÖRr un anlandt, 19 1nO die
Unterjchiede wijcdhen Strafaufhebung uns Sündenaufhebung rür den 3Zujammenbang der
YMielanchthonijchen Deweistührung bier unerbeblich Yiag PBott nach Fatholi  er Zebre
immerbin die vergebende uns tilgende Bnade NUur glei:  am teleoloati „Gurf OAs eßopfer
bin“ uns e1 )penden Cef. Rattenbufch, J2, 69), J! enn
Soch, wIe IDILr bereits börten, auch nach tridentinijcher Zebhre ım eßoprer die „Heilfame
Rratft“ dPS utigen Öpfers „ZUr Vergebung deijen, IWDASs taalich DoN uns begangen WIrS,
applistiert wird“” (Densinger 938), dann 1{7 Dder irer ÖRr Xeformatoren edeckt, der fich
VDon Feiner noch 19 eılıgen andlung eine Einwirkung auf Bott un jeinen Zorn mebr DEl
{prechen ODder Vergebung Dder üunden durch jte erreichen wil

89) VDal bejonders WArt 44, ar 56) Dal. Mohler, Q A, 397
ö() Jojepb Mausbach, JTIIE Fatholijche Ora uns ihre BGeaner Daderborn. S, u 192)
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ÖRr Aufnahmerabhigfkeit, 1{1 ÖRr veformatorijchen TCheologte ‚«>}

nı gelegen JIIE AYurnahmerfäabhigfeit
ang 100700 0 nicht NUur eimen jedenfalls 1{1 „KReiım“ ein unzureichen-
Dder pfychologifierender Musdruck jondern Oagran, daß laut hri{tlichem Bot.
tesaglauben CIn Gefchöpf, auch wenn tich jelber den 3Zugang Öff verjperrt,
nNie aus ÖRr ano jeines OÖpfers en Tann ber ÖS DProblem ÖRr Yur
nahmefabhtatfeit 1{7 Öder Tat meDr Sache ÖOPS Bottesalaubens OwI1E auch ÖP$S
feeljorgerlichen undigen Suchens un Yıachgebens, als ein DProblem der 3E
tralen eilsiehre er verfehlen auch AqusDaDs ÖOrfe den eigentlich
entjcheidenden un n auch Öl ugujftana,
Woraurt allein Fann {ich en jeiner „BerechtigFeit“ ÖRr en eruren?
Nimor YMuf Bottes Verbeißgung un CDrifii Berechtiagfeit er wersden
IDILr sola tide gerecht ausbach rag YDas gebt ÖRr gele VOr,
Iwenn ZUF Xechtfertigung Fommt> TIAS 1{1 aber eine andere Arage{telung!
Miagusbach bemäandgelt Og Sem Mienichen ÖE „Yittlıche Vorbereitung auf Öle
Xechtrfertigung“ erlafjen un IıDm nıcht nabegelegt WEerde, „YiCh iDrer sFin-
Ladung rreiem BGehorjam anzujchließen“” ein, daß ÖRr
en {ich tür PBottes „andeln 131088 ıD vorbereiten joll daß ÖRr Glaube,
wiemwmohl aleın PBottes BGeichent rreier Gehorjam 1{1 uns Oaß der Wedg l de
aubens der von ott jeinem S$Ebenbils bereitete Weg HT, IDIrS nıeman
leugnen Yıiur daß O1LPeS alles nicht als eCINe Mrt Weabahnung veritanden wersden
darf, auf ÖE als CINe Vorarbeit OÖft uns jein Bei{ft beı jeinem $Eintreten OÖOA$S
menfchliche erz angewiejen IDALUE TIASZ 3Zujammenwirfen ÖPS Mienichen 197880
PBott darf nicht als eine Summierung oder Vervielfaltigung vVonN Rraf ten
angejeben wersden H1 ÖAdS nlıegen ÖRr prote{jtantı)hen ZeDre von em
Blauben allein Un IWDeEeNNn {ich reilich Wendungen auch ÖRr ugujfana
nden, Öle ÖR Ratbholiken Xecht der age geben jcheinen, Oaß auch nicht
ein eın 1fes 1111 Mienichen übrie gelajjen Wersde 88)] ra
inNnan {ich ÖOr NIC, b ÖAMIt nıcht vielmebhr ÖIe Meßbarfkeırt uns 34  arfei der
un VDOLr ott abaewehrt werden, der Blaube alıo als Yieumerden ÖPS
dan3en Menichen durch ott ver{tanden jein joll>

Berade diejer BGejichtspuntkt WIrs nei{jtens verkfannt. sEgs Föonnte noch eufe
tejadat werden, IWAaSs ÖC RKontutatoren damals e leich ÖRr NImMOLr auf MUrt

ö5 ) VDal Mi{chler,
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der Yugujfiana 89) vorbrachten, namlıch OAß Mielanchthon treilich in den
Iocı 90) „Doßlı un ÖeM Ypoftel Daulus umıder gejchrieben habe, nıcht
ö18 A iebe, jondsern ÖRr Blaube vechtfertfige, Öder ÖRr Yıebe „vorzustiehen“ jen.
Un WALUuMN 41 nach Öder einundg ÖRr Ronfutatio 19 „Fanz ungutie
folcher faglI= Yun, weiıl Daulus UOoN Giaube, Xıebe un DoMnung {pricht un
„OAas groffeit unsder den“ „DiE Lieb“” 91). JIIiE Ananfpruchnahme der KXecht-
ryerfigung rür den BGlauben 1{7 „ein großer un rurnembiter irthumb der
rediger“ ÖRr geiftigen Urbeber der Yuguffana), {1e „geben OS allaın
em glauben, welches 1{T ÖTte aigenf{chaft der Lieb uns der gnaden (9)  es 92)°

YDir WwWersden au  1eje TCheje, S12 Sö1e SeligFeitswürdigkeit bereichern
meint, nıcht antworfen, Oaß uUuns in en ÖRr BerechtigFeit nıcht 30
erit Vorfichmac un göttliches eıl fun 1{1 jene „Ziebe“ joll Ja ö1e 111
Salframent uns anadenvoll überfAutende OÖffesiiebe jein, VOL Seren
Wertken uns Verdsieniien Öannn dte Prorte ÖPes Daradıejes )prinat als viel.
ineDr n nIier un YVDir wersden vornehmlıch agen, daß Nles Zobhe
uns errliche, auch die Y iebe eLIDA, Ur durch Yeufjegung Dder Derjon als Ganz3er
durch ott möglich 1{7

YWir geben bierauf noch Furs ein, weiıl auch protejtantıjche Bemüter
en Lonnte, entgegenfFommende Sormeln, wIie et1Da dIe, unterjchreiben,
daß ÖRr evangelifche „SGlaube”, als Ergreifen CDri{tt un ÖRr Sündenvergebung,
ooch Hon Sie Y iebe jer, wenn auch Sie „Ziebe iın iDrer RKıindheit“ 93) „DIe
Y 1ıebe 19 V’eoe Mi{chler uUuns CHD) jein (DES Blaubens) ejen ‚e  F
uns 310Ar iın einer boberen entwicrelteren uns aqusgepragteren Weije“
YDir anfmortien darauf: X 1ı1ebDe 1{1 der Blaube GeWIB, aber VOL alem als Be-
liebt-worden-jein vonN Bott, uns injorfern „n iDrer Rindsheit”, [40028 1{7 der
Blaube ohne eine „Seelenbewegung“, die der X 1ebe Bottes Vermwan 1{T, ohne
„Liebende Reime Oder Feimende Y iebe“” jein, nıcht noalıch TILE Fatholijche
olemt meint Gern, IDIr verboten ÖCn BGlauben, X1ı1ebe jein. 1ıcHeriı
nicht! e mebr ichon X 1ebe HT, de{Tto e  er ber wodurch unier:

e 1 {ich denn 1eIC X 1ebDe vVon anderer, men ober, Yıebe> DocCh
eben durch den BGlauben! J tiebe Ött 61bt NUr ım Bilauben. Wenn
unfer Glaube, IDAS den römijchen Begnern me1{t nicht deutlich HT, ede mif

89) Val Sicfer, A, A, J9, 3) 'r J0) er eb  _ J1) ebd R ci. D

J2) eb:  o J9, ct J5 ) Val Michler A, A, 109
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oött un Antwort auf jein verheißendes uns vergebendes YWWort HT, Danmnmn
WweuHr aur Ö1e H uelle Dder Y iebe bin, aur ınren 5 alt VOoO oben, auf
0AS, WOorau {chauen {oll, IWwenn ö1ie Yıebe erfalten mwill. Wenn
unjerer Y ıiebe Öff wohlgefallig T, 19 1{7 eben ÖRr Blaube!

Von bıer aus WIrS auch e1in anderer un Flar Xismweilen )cheint namnlıch
S1ie röomifjche Yusdrucksweire wiederum. alles beiigen, IDAS ÖRr rote{itan-
18MUS als jein Eigentum ru  m Yuch Sö1e Fatholijche ir weiß J4
daß Daulus den Blauben aufs prei Z bat man denn iın Crıent
offisiell gelebrt, ÖRr Blaube jer ÖOPS „menjchlichen eiles Ynfang, Sundament
uns Wursel Ner Xechtrfertigung / 94) er von dzejer Zebhre, mit der Yich
bereits Mielanchthon in Dder poloaıe 95) auseinanderjeBßt, erbalt inNnan gerade
durch ö1e Ronfutation den rechten Bindruck Denn in iıDrer Antwort aur Mrt
Dder ugujfana 96) un e  en erweis auf Stie paulinıjche ZeDre er
enußung einer Sdamals gangigen Eregeje vDoN br XI 97)

„YAber d der Blaube OAs $undamentum der in r die man Dofft, alıo dPS geiftlichen
Gebauses, { H7 der 21in Tor, Dder Öd alaubt, DAsS Sundament jeı OAs Bebäuse; jre
verden fonft dem verfAuchten Seigenbaum Von 23 Teichen, afei jıe Alätter ÖPS
aubens ohne S$rüchte Dder erte haben.“ SEsS paßt Oaı un zeigt den Braben wijchen den
Rontfeiftonen Öjejer auf, wenn Michler, gGerade weil fich den „Ganzecn nneren
Mienichen“” un jeine „vollige Vermandlung” andle, den Blauben „NUur die jubjeFrtive erite
unerläßliche DHedingung” jein Laßt, „VOT ott” gerecht „werden“ 98); jer denn, Oaß
WVIir die fides tormata, alyo den durch die g  ıebe ge{talteten, Blauben meıinten J9)

Wır batten, weiıl {ıch in ÖRr Tat 10871 volige Vermwandlung, umm Yzeugeburt
des Ch Dandelt, ÖAS sola fide verteidigt. Denn Eue DBe-
2r ÖAS weiß Hon YViLfodemus Fann wahrbaftia nieMmAand jelber b
wirfen. TIAS mMuß ott weiıl „AM Mienichen” VDVOL iIıDm nı ineDr H1

fun. Uns bleibt nichts 19 moöchten IDILr jegt einmal ausdruücken
als dte MAntwort auf 0ÖA$8 Du, ÖA$8 Bott, den Mienfichen hafrens, { pricCht.
Der (o8  ol wl eben, Aamıt dte Kechtfertigung GgeLTE, M Mienichen
eLIDAS wenn auch GeWIß BGnadengewirktes {finden TIPL DProtejtantismus
Oagegen e am MNienichen PLIDAS befer vielleicht: er{} wieder PLIDAS

94) Obler a. a. 148, e IR 55 99, z J6) Val Sicter, G /07.
I7 ) „tundamentum”“ rür argumentum (EAeyyos) NO apparentium, ci Zutbers Vorlejung

3u Ebr..-Drief. Scholion yl
J8) a, @: 349 99) eb3, JYO, val auch 154—23)357
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weiıl S1ie Xechtfertigung Gılt; un treilich nicht mebr bLIoß „etwas“, jondern Ste
„NEUE reatur“. Denn öte 1{7 JA Oq, IDENN „jemand iın CDri{to Ifi//

4 For. $ 17) Der Blaube ber Tur nı anderes als 3:i um ergreifen!
$ . Blaube, Zeilsgewißheit und Derjon

Schließlich rührt uns noch ein leztes Yioment demjelben 1e IIC
ugujtana jeßt, unfer BHerufung auf Yuogufiin, OÖA4$S ejen deS aubens
tides) iın ö1e 3Zuverficht (fiduc1a) 100) SEg H1 berfannt, Ogß yıch eine der VDEL:

legenditen Stellen ÖPS Tridentinums, Sess10 VI, Cap 9, 1eje Deitım-
MUunNng ÖRS BAlaubens richtet. ”  10er Sö1e nichtiee „Zuverficht” Öer Reger!“ 101)

fan bat, ottleich iın Dder Eonfutatio 102), Dder udujiana bier BHeariffs-
vermwirrung vorgemworfen. Sıe unfer  eIOe nicht wırcdhen Ödenı „Blauben“”,
ÖRr ÖRnı Erfennen, un der //3unetfid7t„/ Sie ÖRnı en angebore, {1e
{pringe von ÖRr notitia tdel, die Meelanı  Don aber ohne i1e PLIDA als mıinder
notwendia binzu{tellen) 1°3), bier als ”  1iForıen wı en“ bezeichnet, 21n
Blauben in boberem Sıinne über, Dder als „theologifche Tugend” init ofnung
und X 1eDe zujammendeböre. ITE Zuverjicht, CNg miit der „Aomnung“” VDVEL-

bunden, „erhebt {ich er ber Ddem Sundamen ÖPS aubens” Aur Mielanch-
thbon ber jer Blaube einfach 11t Domnung etler Z eLIDa, als S1e Hnter-
prefen uguflins, S1e Ronfutatoren.

Wir dlüürfen uns iın 1eIC Dehbatte bier nicht einlafjen. Die vreformatorıjche
Theolosie Fann zswijchen BAlaube un Blaube grundjaglich ebenjowenida unfier-
cheiden wIe wijchen Bnade un Bnade S1e 1{7 deshalb in doppelter un
dreifacher XHesziechung denn OÖA$ roblem von afur un nade, Ver-
nun un Öffenbarung banat aran mit em yitem ÖS römijchen Dobt-
iNAs {chlechterdinags nicht vereinbar. YDır beichraänfen uUuns Aauf einen rech
Oharafkteri{tijchen inmwmurf, den ÖRr prote{tantı) h-theologichen Bewer:
Tund der 1duc1a gemacht bat Miausbach radn IDn etmDa 19 VDVOLr IIC protejfan-
tijche 1ducia jer nicht „Ser Blaube Chrijfius, dCn rlöjer tl/ 104)

100) 406, (Yrt. 20), ct. 44, YMrt. 18) U,
101) Contra inanem haereticorum tiduciam. (Densinder Yir 802).
102) VDal Sifker, a, 68, 4— 25
103) Voal Öie wichtigen Unterjuchungen DOoN Nitichl, Doagmenae  ichte OP$S Protejtan-

t1smus. X55 IL 39)J2, 290 104) Von mır gejperrt Val Yiausbach, 35)
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uns estebhe tich nıch ott un Chri{tus in iıDrem allgemeıinen eils-
wılen, jondern auf Sie durch Bottes armbersiagfeit in CDri{to zugejicherte
Hettung un BGottgefalligkeit Dder eigenen erjon”, Yian pur bier den
Stie proteitantijche eilsgewißheit 195 gerichteten Rampf der prie{jterlichen
un Sakframents-Xirche 087108 IDre Bottmenfchlichtkeit! ber wIe verbogen
(tellt {ich S1e evandelijche 1ducia in dlejer Rriıtik Öar! Kann IHNnAan denn, 19
mwurden WIr Oageaen fragen, Bottes „allgemeinen Aeilswilen“” alauben
un e1 eine gleichtam objertive altung bewahren?! An CDri{tus, den SEr.
öjer, alauben Deißt J4 gerade eine gereffefe un gottagerallige Derjon IDEL-
ÖRen. TIAS H7 aber Feın Seligfeits-Egoismus, Fein Einfpannen der Aülle ÖRr
Öffenbarung in ö1e leinen XNelange ÖP$S eigenen Achs DICM enichen Joll
n ÖOfift geben, niCht um fich er otit den Mienichen
berantritt, Öd geDt freilich un gerade OCn Menichen,
un 310ALr In jein Sein oder ichtjein, un den Gan3ZeCn Mienichen! YDOo ODder
Wann (  e Jon{t ÖOGrUum. geben, nıcht ann!

JII e1 ang VDonNn bier aus Inıt Ddem Degriff der
iduc1ia zujammen. TIAS Ddenı Glauben ergrei  are eil 1{7 14 nıch ein Yngebot,
0A8 anneDmen ODder ausfchlagen Fann, wIe PfIDaA eine ODder eine elsS  z
jumme Wirfkliche ASreibeit ÖPS Ynnehmens oder Yusichlagens beitebt doch
NUr Oannn *°) IWwenn OAdS ber Dder Entiheitdun as  e  e
blei:iben an n,. TIAS Fann Nnan ıber Bottes YUngebot ber nıcht Er bietet

ÖS eil nıch aler  am aus, Blaube 7 meDr als ein Eingeben auf eın
Yngebot Oder e1in tieten auf ein usgebot. C D i vielleicht
darf man es {o wenden — {1Ich urch € Dri{ftı Wert vVDOoO ott agen

105) Uum fte andelt fich ja bei Dder „Zuverficht“,
106) Yuch die att 14 jebr deutlich in MArt. 18, Daß auf O e mm pırıjyden XHes

tätigundg Ccf Y J, 9), cnnn auch alles „Aus und durch“” Bott 4T un
„ohne IDn nicht (  e (3itat aus DI.-Auguftin, ct. 84)), „der en etlicher-
maßen einen freien Wilen bat wahlen enen ingen, 1° die ernun begreift“,
Wber IDAS 3Ur Justıtia spirıtualıs gehört, haec tıt ın cordibus N Pe£mDa MmagijCh 11 Unbe:
wußten), quUum Der verbum spir1ıtus Sanctus concıpitur (43, }

In der, reilich er{t iın Öder princeps hinzsugekommenen, Verwerfung Dder Delagianer
er auch gerade DonNnN der tiducia erga Deum, daß mMan interiores motus nıicht DOoN
jich aus bewirfen Fann Immerbin 1{1 der Hrt 18 Feiner der beitgelungenen. Un
aquch OdAs „nicht vgrmögen” ÖdPes Mienfchen 1{7 PLIDAS unbeitimmt detniert.
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un eitimmen Lajjen, WEr MM jelber 1{T, un OMı rür-
Dder n1icht eLMWAas rüur )ıch alleın jeın wollen Ylerdings, Ir
„Fonnen“ Ötff abweijen. ber Özejer Wideritand H7nı AanDderes als OAS, IWAs

umer „KAonnen“ überhaupt leiften Pann. Henes abweifen- ' 1{7 aber nicht
19 anzujeben, als Wwäare DOoN derjelben Mrt IvIE ÖS goötftliche Wirfen,

Pef1DAa vVon Öjejenm PiIDAaSsS absıeben Fonnte. Daß WDIir Wider{tand leiften Fonnen,
bebt unmjer Unvermoögen bintichtlich ÖesS 3Zuiiandekommens ÖRr Gemeinichatt
ınıt ott nıch auf 107) otft bleıbt der Heinwirfende, auch angejichts Ddes
menjchlichen Yieinjagens,. TIAS mıl agen SEg Fann em Beichöpf (wie ÖRr
gejamten Schoöpfung) l NUur vDVon feinem )oprer uns Jon{T nırgendwobher
wiserfahren. Dom GeiChöpf Fann auf Feine eyHe ermworben OEr
IA Werden. ber {ıch in Derz un en ÖPs Menichen hDandelt,
19 {} Bottes Wirtken nıcht als e1in 3Zwingen, jondern nNUur als ein 3ieben un Be
winnen ÖPer ersen dentfen Soni{t mwmurvden ers un YWDile aufboren, erz
uns YWılle jein JIIE Yleinwirkjamfeit Bottes glauben {1e 1{7 ja als lau
bensbegriff, nicht als Prinsip theoretijcher WelterFlärung veriteben er
ers uns en vDon IDm ge  afren, geleite un jeiner Deittmmung enfgegen-
gerübhrtf wıINeN en reıilich jene Zeihaaben niICH Zeihaaben bleiben, 19
tun j1e ÖS natürlı nicht ra IDres Verliehenjeins un IDIe $ıch Öer
en vielleicht jelber vortaujcht 1 Sınmnne iDrer Xeitmmung, jondern

19 beitimmungswidrıa, WDIE beiimmungswidrid jein WUurde, wenn
otft {1e swange Eg 1{1 ÖS Selber-für-fich-etmwas ODder vielmebhr alles
fein wolen, IDAS gerade Verlu({t unjer r Denn, unjere
Deutung richtie HL, 19 nüjgen IDIr reilich auch S1ie Konjequensz stebhen un A
Flären: abfagen 17 eleı  edeutfends OAgmit, daß uns Ders un Wiıle uüber-

107) Salls 1 MUrt Dder „De peccatı“ wijrcdhen ottes CTCATEe un ONSerValt

erinerjeits, jeinem adiuvare ÖAs ann ÖCMN adesse iın Zutbhers „De arbitrio” VL

cleichen mware Cel. immerbin Mrt 20, 24} Dder Cbhriftum Blaubende scıt e 1 eo
1 28 esse, ınvocat eum, denique 10 est sıne Deo sicut entes., Mi,.X
406, 4) dem adiuvare alfo andrerjeits, eine Unterfcheidung gedacht 1{1 Oder nachwirft, 19
müßte jie eLIDd in der Zinie der oben 1111 Tert angeftellten Erörterungen liegen.

Ubrigens betont IDEeNN auch nicht iın der Teichen Ybficht OAdß in der
altejten Xedarktion der MUrt. antitelle dPSs jeßt sıtierten o 8, OAdS Wort
)3, als in der Tat beijere Xelesgttelle ewahlt jer Roldse, JTIiE alte{te Xedaktion $6)
OJea J3, „Sgsrael, O11 brina{t Sich iIns Unglück DeLn eil allein bei nır.“
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AQup entjchwinden. Wenn o1lt IDr oft endauültig wider{trebt, gebt ewia
verloren 108) 19 H41 nıcht vergejjen, Sg niemand verloren gebt, von en

nich bier )chon er daß aufbort, eIn en ÖOPRS Derzsens uns Wiılens
jein Der;z uns Wile waren Samıt nıch JomwoDI „Vermogen“ als vielmebhr

Zeihaaben Bottes, dte ott zurücfordert, Wwenn nıcht mf ıDnen gewuchert
WIrs IWDAS aber OA$s der Derjon eOPUTIEN WUur9e.
Z 1{7 Blaube DÖer Unglaube ÖS Schidjal unjerer Schbheit TIAS er alıo

nıicht unjerer edoMfttychen Xelange, jondern der Derjon, ö1e ott 3Ur emeıin-
mnmıt {1chH gejchafren uns berufen Dat sPg 1{1 Flar, daß 1 Blauben ÖAasS

U  e el 1eg Denn IDASsS (©)  e „ Oheres geben als die Gemein  art 11880
TIAS eil ber chlıeßt den „NeUCH Mienichen” e1n. Blaube wäare

Oannn ÖS in Dder Bemeinicha mf ott wirFfliche un iın ıbr möglıche eue

Yıiur durch Bottes BGemein mit uns FTönnen IDIr eın jein. 3u-
verjicht un Zeilsgewißbheit 1{1 nıcht eine auf ÖS eIvige Yeben gejchlofjene
Verjicherung, jondern 1{1 ÖS durch PBottes vergebenden un Ichopferıhen
ujypruch rweckte ind ÖPS [288: uns ÖPS ewigen Y ebens.

d) JIIEP Zurechnung.
Der vierte ILLE OHließt Furz uns lapıdar ınmıit ÖR nputationsgedantken,

damııt al1o, daß ott unjern Blauben Sie Wiederaufnahme iın Sie na
(rec1pi ın gratiam) un die Vergebung Dder Ziinden umm CDriit1 willen,
BerechtigFeit rür ıDme”, laut XOoMm. un 4, ” b @  P nll
wiıill. dıit ÖeM Ymputations- Oder XReputations-Gedanfken 1{1 0OAS, 807062 auch für
Zutber „OAs rundlegende“ iın der Xechtfertigungslehre IDAL uns 1e. 109)
VDonNn OCM, Irog jeiner urze, SocCh wohl wichtiaqiten Mrtıifel ÖRr Yugufjtana als
unveraußerbares Erbaut ÖRr reformatorijchen Theoloate reitgeleat VOrDdenN.
E 1{1 befannt, Oaß ö1e eje vonN ÖRr 3Zurechnung elds: aubens, bzw der Be-s
rechtigFeit ODder ÖS Behorjams CDri{tt 110) vDonN jeber eindrinNgeEeNden, immer
wieder aufmwachenden, theoloa1lchen Erorterungen Ynlaß gegeben bDat Yır
egnügen uUuns bier damit, feitzuftellen, daß {1e /I® C n

108) MDer Bedantke der Wiederbringung WIrs in YArt. abgelebhnt (YT 43, 4).
109) Val Z oofs, MMIiE Rechtfertigung nach den Zutbericen Bedantfen in den ABefenntnis:

Studien Rritifen 94, J922, 3)7
110) es über dıeje AYusdrucdsmodifikationen 1e bei Z 00f8, 7 A, 325
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Z GE ED A den en Zauptanitoß der Fatbolijchen Theoloate Öder
veformatorijchen, nofwmendia in {ich entbalt.

TIAS eraibt {ich wIe UDOoN Areilich nıch 19, als ob ÖAds „Dalten und 317
rechnen“” eine S1ittion, e1in bloßes „Yls ob U vonjeiten PBottes wäre! Wer
PBottes 1D erfchloffene Gemeinichaft zuverfichtlich bat, der 1{7 gerecht, eben
menl ott bei iıbm uns mit iıbm 1{7 BGerechtigFeit Tann ja nıchts anÖer’es jein,
als 0A8, IDAS ott von uUuns wl ott wl Mienichen nı anderes, als
daß özejer {ich Tan3 auf iIDn, der jich JA jelber beFannt gema Dat, verlaßt
Dann H{7 ÖOPS Mienichen Z eben eın itgeben mf ott ber der Glaube, in ÖR
OAa$S ge  iebt, 1{1 der Cr ebu er  en Blaube Der Sobhn nußte
Fommen, Samıt jene Gemeinichaft, aus ÖRr der Mienich entrfloben T, mwieder
möglich IDerGe. em Mienichen Bottes YWort wieder erflingen, 19 Fronnte

NUr OS verseihende Wort jein Un Öer erbitten, em afifer
Sie ugen ıber ÖS aufgetan/ IWDAas (Bott) iın Chri{to, un IW Aas jener,
ÖRr en ne rıjius), Yıur der Sinder der alıo ott
recht ttab uns {ich under nannte Fonnte jein, ÖRr hıer gerecht GE
prochen werden An diejer gsaltundg OPeS S unders 1{1 der
urjıprünalıch au Bottes Dand Z3UC Gemeinichaft 158: ım
ervorgegangene en wiederzuerFennen. Abm nicht
P£tIDGA einem ploglıch un zauberbart ler un EFntnommenen denn nıchts
in ÖRr Zeit Y ebende, auıch ÖRr Mienich nıcht, FTann einfach, ODder auch wunderhaft,
WMIEDder werden, IWDAas ein{fimals IDAL IDmMm alıo, ÖRr jein Sıch-YWbmwmenden
vDon ott eben DOL den ott raar, Öder IDn in Chri{tus jucht, eılt ÖRr T.itel
ÖS ere  en Unds 1{1 S1e in em Wort, en SEvangelium Dder Verszeihung
fich jelber jpendende Gegenwart Bottes, die durch den RKampf, den {1e ntfacht,
den enen 3UFr YbFehr der feinem Sınnn nach erjelibe bleibt allmäab-
Lich nıederrinat, ohne Iın doch Tanz auszutreiben. Doch 141 Sies nıch ein Rampf
in den 1fe jondern eın Kampf, e  en Xıtter der 1fe dcCn
EChrijten gefchlagen bat en dzejer 1fe 1{1 die Zurechnung.

111) Dl auch die one Sormulierung In der deutichen princeps (Rolde, Aunsb
Ronf. $3) J * ® die ert? efallen derhalben, dAs PBott die perjona bat, vn
icheget jie gerecht el 110  e“ Chriftus wilen, vmb des wilen veraibt UVNSs vnjer gebrechen,
dıe noch da bleiben innn eilıden i

112) VDal OÖbhler, A, A, 138— 740



ian MAQ  O, em DProtejtantismus vormwerfen, 0ÖOA$ „Zugleich“” un anmıt S1e
„bloße“” 3Zurechnung, rlaube nicht, wijchen ÖeM en uns dem Yien-
ıchen einen Charfen Schnitt machen YWenn WwWIir immer, auch P£IDA 1n Wio-

der Aqure ODder der Ybjolution, Ziuinder bleiben, woDer foll dann jemals der
„wefentliche”, uns nıcht bloß ein „gradueler“, Unterjchted swijchen en 1n
neuem Mienichen Fommen> er IDILr datieren unjere nicht nach
Miaßitaben ÖS Mien  entums, jondern nach Bottesferne uns BGottesnähe.
YWDenn ÖOAsS „Sunder ugleich“ Ött uns vern rucren en müßte, Ddann
ott den enichen nie in eine Yıabe sıehen Fonnen. 3wijchen ÖeMm en un
Ddem enichen unterjcheiden, 4{1 Off Sache, un a ß 1
unterjcheidet, ÖAds {1n9 IDIr 3U alauben geheißen. Z Öff ÖRr en
un jer auch in eiligen Yugenbliten der $Erbebung ODder ÖPS Satframents-
genujjes aur OÖA$S Mienjchentum jeinen forfchenden XBl richten / m

{ich dem „Yzeuen“ rreuen, IDILrS OOr 31Y0DAL Faun 16 es
erblicten, aber doch ımmer iın uns zwijchen em Yieuen OÖAs YUlte, un dies
in einem alten ejen un Sıinmn. Der Blaube bleibt C ÖRn Öft
BGerechtigFeit rür ınme Dalt uns zurechnet“ 113)

VI Blaube un Er

a) JIIE Selb{tändigteit ÖP$S SEinzselnen.
nich der Glaube, nach eben diejer reformatorıjchen Ein  aBßund, in

einsigartıder ene geeianet HT, ÖA$S TAanZ3C, un gerade ÖS 1  1  e Jeben deS
Mienichen, rneuern> Sıe entnımmt zunach(t einmal der em abfolvieren-
Öden Prieiter obliegenden tirchlıchen Xeglementierung 114) bsw den
die der Bedante der Wiedergutmachung mf tich tführen Fann. YDeil e1in Wwirk-
es Einbolen, e1in Ungefchebenmachen uns Wiedergutmachen ÖPS gejchebhenen
ojen rür den Mienichen nicht 41bt, eben deshalb 1{1 Chriftus gefrommen.
IIC Fatholıche Ir Mag immerbin betonen Ichon öie Ronfutatoren
en ÖAS 115) dagß {ich bei den ın Öder Auße auferlegten Zeiitungen

1153) VDal auch ÖE Ausführung über DdaAas Zugleich iın Ypol. MArt 11L r 3I7
114) Voal chon den Unfang vonN Mrt.
115) Voal SiCer, A, A, 45, Yf., als nimor auf WArt Dder Don der AXuße)
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nıch umm e1in Ermwmerben ODder Verdienen 116) ÖRr Önabe handele, daß vielmebhr
zuer S1e „durch ö1e AHuße vergeben“, un dann er{} S1e durch
Sie Satıisfaktionen getilat IWDEeErÖe (diluitur). Pg MaAq Sarın iın ÖRr Tat eine
bobe Ebhrung ÖPS Ybjolutionswortes lieden. Yber, doch S1e atıs-
raktionen zu m XHußjakrament IWwenn {1e ber Xeue uns
UmfTebhr Dinaus würdige Arüchte der Xuße jein nügßyen 117) Deißt ÖAsS nicht
fich anmaßen, Zinden (Bott! gegenüber begangen) abzsumejjen un gleichfam
nach Maß uns obe jübhnen wolen> n Dder Tat Dat inan Fatholijcherjeits
bei SErorterung el ds: YIITels 32 der udufjfana eler geantworfer, Sie Strei-
Oung ÖPS eHrines „Satisfaktionen“ re Dder Movintantjchen Regerei, daß
ale Ziinden müßten etLeich werden *!5), un bat S1e Droteitanten
damit miderlegen Fonnen gemeint, daß ihre XHuße eigentlich einer eten $Fr-

nıch bedürfe, IDenNnNn ö1e Sinden ÖPS Mienjchen, wIe Zutber ebre, Sie
ra Öder qure nıicht aufbeben Fonnten 11%), ber zeid nıicht eben diejer
römiijche Einmand deutlich, mWwIie ebr PBottes unjichtbares, NUr ÖeCM Blauben
fich offenbarendes, YWWirfen für den Ratholisismus iın velig1ö4e zanolungen,
fich vermandeln ro  / die vVon Mienichen VOrGenNOMMEN ıvDerden> Miuß
DBott, Öder SocCh S1e ADHuße wIrtkt, sweimal uns ımmer wieder anjegen? Darf
1Aan uny) tatfachlich {ich ımmer erneuernde Vergebungsbedürftigkeit, un
GaAr noch die vermeintlich jaFramentale Prneuerbarfeit der Taufanase 1m. Xuß-
jarrament, iın eine d inıe damıt ellen, Saß B o Bnase alle Miorgen nNeu

H41> YWWas aber jene Regereı betrifft, 19 gebörft treilich den BGrundfagen
der veformatorijchen Theologte, alle SZiinden aus einer un derfelben Wurszel,
namlich emnm Botte-nicht-glauben-wolen, abzuleiten, un ıte urch den Blauben
allein beilbar dSentfen 120) ber dAadurch {oll nicht les böje en un an
deln nıvelliert un jein FonFfreter Zufammenbandg, iın den PLIDA itörenS Dder
zeritoörend bineingewirkt bat, rür gleichagultig rFlart erden. He mebr der $Eın-
zelne 111 Blauben VOL ott auf {ıch jelber geitellt WIrd, de{to offenere Yugen
un ein de{to hbeller erleuchtetes BGewijjen WIrs auch für ÖA$S gdewinnen, IWDAas
in einem bejonderen Verhältnis YDelt uns Miitmenichen durch ö1e unGe

116) VDal Art 117) ct. Sicfer, A, A, 47,
119) 406, JJ118) ebs.

120) Eg 1ibt auch nNur Sine Vergebung un Sinen‘ Cbhri{tus rür ale. ct MUpol ILL,
ul  3 129,
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angerichtet 1{7 uns D iwenn auch nicht nach „Wiedergutmachung“, 19 Soch
nach Erledigung Dder nach Yieumerden rurt Dasijelbe gilt vonN Verfitandnis uns
Sınmnn rür Selbit-Defjer Beiftes)Zuch un rür Wachstum. en deshalb ber
geboören Sie „Srüchte der XHuße, jowohl als DYroben rür den cn unjeres
XBetfehrungswilens, wIe auch als Bereinigung un Yreugeitaltung unjeres
Verbhäaltnijjes anderen, ÖRn BGewiffensurten ÖPS Dri{ten q ÖAS reilich
Dder Xildung und ede bedarf.

b) Blaube uns XHuße
Sreilich, iINnan den YMrt. „VvoNn der ufie” oberflächlich betrachtet,

Öannn Foönnten {ich MNiigveritandnıjje eın  eichen Er {cheint Gar 19 jauber,
bejonders in ÖRr lateinıjchen ajund mıf ibrem altera-altera PAars un ibrem
deinde, wijrcdhen Dder „KReue“ 1Un en „Blauben“ als den swel Teiıulen der
AXuße unterjcheiden, uns {chließlich noch aleich)jam als drıttes Yioment S1ie
„Srüchte Dinzsusufügen: /Ib ch joll auch jadt hıer ÖRr deutiche
Tert ejgjerung folgen uns Oaß iIHan v»on Zunden laite 44 ber ÖAasS
mıl richtia gelejen uns ver{ianden jein. JIIE 3Zweigliederung Fann chon 1n
deutichen Tert nıch mebr 1n Sınne UonN Befjegesbuße, 25 Gnadenprediat
mißveri{ianden werden (Dder Wortlaut FFE? Schrecfen en ber Sie Uunde,
un SocCh aneben e glauben ÖS Evangelium un Ubjolution H Läßt ÖS
Gar nicht 3u) IIC 3Zweigliederung T 121) der befannten römijchen Dreiteilung
der Auße iın Xeichte, erzensreue un Genugtuung entgegengejesßt Yıun 141
die Xeichte als Aochsufchagendes in HUrt. JJ DOLAUSGENOMIMNEN, WONLIT
al{o ÖRr Omii)che aFramentale 3ujammenbanag Hon gelo H47 Mls
ÖAS Insige eleichtam, IDAS von oen vOmI  en Sreı Teilen rau  ar 41, MWIrS
die zersensbuße beibehalten 122) Denn von em „Darnach” ÖPS tradıtionel.-
len Sritten @Glıedes ÖPS Sakframents, nunmebr der „Srüchte der uge/// borten
IVDIr chon „Darnach”, n ach der Ddem Blauben verbeißenen unden-

1203) Vor Jertüre der rr.-Musrührungen bitte iCH en Tert DVON Hrt J2 veragleichen.
121) VDal Ö:  e Yuasb Konf
122) Much der Eindang DdPS Urtitfels, laut welchem „Oiejeniden, 19 nach der aqurte eyuns

Öidt haben, z C  D eit. o jıe 3Ur uße Fommen”, abfolvierf werden jollen, 1{7 mobhl
o 3 veriteben, Oaß Öie mwahre Aerzensreue aqustreicht (gegenüber alerlei Firchlichen RKaus
telen) MWber Vfoches Yusreichen berubt natürlich auf der Aedeutung DdES au B,
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vergebung IDILr nıich einmnal ıe ihDnen, jondern nNnur mit ÖemMm Blauben
VDVOL ott rveten düüryen. SEtimvas AaNDdEeres als S1es zugleich Demütigende un
ro  1  E  e wl ÖS „Darnach“ nıcht agen m wentaften wl un Fann die
Arüchte BGlauben gleichtam abtrennen. (Dal oen Terxt bei MAnm. J3 ul, 132.)
JTIIiE Xeue endlıch 1{7 e1in er  er T eıl“ der DHuße NUr, jofern auch einen
weiten 61bt, IIr ÖRemMm L p  C g D An ÖRr unmıittelbaren 5In-
zurügung dPS Blaubens ÖRr terminologijch wohlbeFannten „KHeue“ 1e6
ÖAdsS Yieue 123), Auße uns Blaube! In özejer Zufammenitelung ted die
Domte 1292), mwIe denn auch die Konrtutatoren argerlich fe  ellen, Sie
ugujfana verduntkele bier ihre mWwahre MNieinung durch 124) Ubjebhen vVonN den
theoloaiich tradıerten MAusdrücken der Xußlehre un durch Einführung einer

Xedewe1nje; ebenjo wirfe ö1e tatjachliche Dreisahl der eile, Sie wieder-
11177 NUur eine 3weisahl fein jole, verdacChtig 125), YWir Fonnen nNur anfımwor-
fen: Wenn öie Xücrfebhr el Zinder otft nich meDr Sache ÖPS macht
eichtten SafFraments der Prieiterkirche, un Aamiıit eInNesS nach ege und Maß
wirFenden YAnfiituts der DHuße un Strafabgeltung, fein, jondern von em
einselnen MNienichen mit der Gewißbeit ÖPS Glaubens, Öder „wiederum ÖAsS
Ders trojtet uns zufrieden macht“” 127) gerunden wersden folI 128)/ 19 jeßt

125 ) Dal auch WArt. (Unter  TE der peijen), SS - In poenitentia nulla menti10
fiebat de fide, tantum haec P satistactoria proponebantur XBeachte cebentfalls,
daß, worauf (o)  e, Ylteire Xe5. aufmerfjam macht, die Anderungen, die Mrt.
Dder Dom BGehorjam) gegenüber ÖeMm. Entwurf erfabhren bat, Ö1e Stelle ÖdPS
„Au S naden“, IwDas J4 nıe 19 Oharafkteri{ti]} den Unterfjchied 3Ur roömijchen Zebhre
hberausarbeiten tann, mebr den „Blau e n“ treten en

123 Diejen Gefichtspuntkf arbeitet auch en (a A, $8), deyjjen theolo-
Würdiaeung der Oon{t mit nicht wenid Rrititr un olemt verbunden 1{T, jebr

treifend hberaus.
124) VDal er 43, 3 ft.3 44,
1295) eb8. 44,
126) DIE Variata bringt val Rolde, u08 Kontf 176) in WArt JJ der den

jchönen Gedantken, Oaß Dder 3Zweifel OPS BGewi{fjens, ob die Vergebung Dder unden errtolat,
als n o verurteilt WIrs. In der Tat Fönnte un dürfte Rirche, ÖIie durch ihbren
Drieiter Öie Ybjolution in Xeichtinf{kitut un AHußfakrament vermwaltet, weifel un
Untsicherbheit iın djejer vradıklalen nıe 5 siebhen.

127) 4) (Yrt. J2, $)
125) Pg Alı Paum jebr belanareich, Oaß dıie Var iın Mrt. JJ 3 „poenitentia” den u74
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1e1€ wohl bedeutfamifte Yreuerung auch eın wirkliches Umdenfen un eın
eoen iın prache VOLAUS un j1e {tellt VOrLr alem 0ÖOA$S andeln un
YWıirtken OÖP$S Mienichen aur eine eue Brundlage.,

C) MDer eue eborjam, Bottes eigenes YWert
uns Sie FHILICHE Volkommenbeit.

TIAS Uuns auf den 6 YE:, e  en Überfchrift: Vom Gehorfjam
19 )pat auch 1e)€ un alle überichrirten den riırelin tormulıert {1n9

vortrefflich gemwabhlt Ia 129) JIIE Domte ÖP$S Mrtitfels 1{7 PLIDA 1e)e€ YWenn
eın roblem „guter Wertfe“ 130) 61bt, 1° en wir miıt der ZeDre ber den
Bla ben Sie Zoöjung gerunden. Denn die tides entbalt iIbrem Inneriten nd
ganz3ecn ejen nach ufe erfe, weiıl j1e 41e als Srüchte hbervorbringt parere

Daß Autfe erte ge  en nügyen uns nıicht PeLIDA unterbleiben dürfen, H1
AAr Feine rage Sıe 11nd ja vVonNn ott geboten (mandata eo) un
muyen „UumM Bottes wıilen“ „DBott jegt WArt 40, noch
Insu un aus Feinem andersartigen, PeLiIDA ÖRr Selbiteinfchagung ent{Tam-
menden, Brunde 131) ge  en Solalıch, 19 düüryen 80288 wohl qusdeuten, be-
iTtebt eine innere Verbindung swifchen enı rechtfertigenden BGlauben uns Bottes
Wilensstelen. M  n dzejen 1{7 ja durch Sie {fündenvergebende Gnade, öre Ser Glaube

hoc est cCONvers10 1mp11 macht uns damit bier Xuß } F ©  e nt«t absulenfen {cheint
Ccef ()  U 26). Der erite Sag DOoN Mrt Aßt Soch unwiNFürlich ans Safrrament denfen.
YAußerden 1{1 der YMrt ohne 3Zweifel eın enticheidender Stoß DaAs Safras

Daß rür die ÖE Gewohnbheit oilt ohne Xeichte Teine AYbendmahlstfeier, 1{7 ePannt.
VDal Art. 23 u. MUrt. uX  D $3.)

YDas Öie Drivatbeichte ın Öder 1ir anlanat, dIie ÖIiEe beFanntlich pfleagen, aber vDon der
Aufzsahlung aller einselnen üunden, Öjejer Oual rür e1in zartes Gewijjen, befreit wijen will,
1° 141 der Eonfut., wenn jie (Sicfer ct. 4$) jagt, daß DAas Ybiebhen von beitimmten Rette-
lungen dıie Öhrenbei als inrichtung entwurszeln WwWEerde, Von Dder recht egeben
mwmorden.

129) Wiit dem 6, tehört Dder »6, Ar „Vom Blauben un YWertfen“” zujammen. teje
Überfchrift: de ıde et operibus bat offenbar ichon bei der Verlejung beitanden. ct. dıe MUns:
übrung der überfchrift iın der Eontfut bei er

130) arunter ver{tand man ja me{r atisfaktorijche YWerte.
151) NO ut confidamus PeCTr D Jjustificationem Deo merer] O,

u  x} 40).
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erarigfen bat, nıchts geändert. Sie treten nIıcH ber IDr in en intergrund.
Sene Wilensstiele un ıbr Unipruch aur aqusfchließende un Beltung
in den menjichlichen otiven bleiben beitebhen. MDer rechtfertigende Blaube
WDIrS alıo, dant Öem teferen in in Mienfchen un Zeben, ÖRn vergebene
un verleibt, S1e ugen auch für goöttliche Wilensstiele Oomnen uns 1e

ausichlaanagebenden Hetimmungsgrund OS men)ch
ıdhen zandelns werden [ajıcn *3: Yian dart vielleicht auch 19
adgen MDIer rechtfertigende Blaube sıeht Sie ecFe binweda, unfier ÖRr ÖRr yün-
dige en den Wilen Bottes auch VDOLr fich gefa q  ( un
WIrS 19 felber vechter, theonomer eDOorjam. Vor alem müjjen IDIr mıf Öer
eu  en princeps 133) agen, daß inNnan Ött nıcht Lieben Fann, Wwenn

ıDn nicht V wieder ONADIE weIiß 134)
DeMm Blauben aber WIrS ÖRr „heilige Beift“ 135) zuteil, uns der erneuer d1ie

erzen uns „befleidet” ıe miit „NEHUECN Uifekten, {1e Aute CrEC Dervor:
bringen parere Fonnen‘. Yian Fann dIejes Yieuwerden Öder erzen 110
ÖRr UAifekte, wiemwohl bier nıcht aqusdrücklich gejatt 1{T, Faum Aanders 138)

132) Val. die prachtvolen Säapge, mit denen YMrt. (De bonis operibus. 406, wn
hließt: Sıne fide NO invocat (SC, humana natura) Deum, Deo nıhiıl expectalt, 110 tolerat
CTUCCM, se quaerit humana praesidia, contfidit humanıs praesidi11s. Ita regnant 1n corde

cupiditates et humana consilla, qUum abest fides et fiducia erga Deum.
133) ct ]  © onf (Yrt. 20).
134) Dabhin deuten auch dIie beiden 3itate d lateinijchen ertes: Sine

nıhil potestis tacere Job J5, $ y jomwie dıie denm „Veni sancte spirıtus” en£tn:  ımenen Ccf.
]  © u08 Ronf. $4) Zeilen Sine tu0o numine nıhıl est 1ın homine (e1i6 lumine), nıhil
est innOox1um. MDie olgende Stropbhe (Rolde A, ®,) gehört finngemäaß Oq3u

135) YUrt. Z 40 accıpıtur Spir, corda renovantur et induunt
affectus, ut parere bona P possint, SEine Darleaund, mIe der 19 gGetgebene
heilige Beift 3um irFfen rübhrt, 1e In der deutich DT. MArt. 20, bei $} Val
dort auch den 8 gegenüber dent mandatum, den der e 141 WIirkt.

136) ABemertenswert H{} reilich noch eine AYusführung der deutfjchen Ed princeps Cef
Rolde, $O), dahınlautend, „Ogß djejenigen, 19 1u4{f ihbren Siunden haben un fortfahren
in fündslichem andel, nicht glauben, denn nicht Schrecffen i{? DOLr ottes Oorn, Ödd 1L
nıcht Blaube Ainsusunehmen 1{t ein vorbergehendes Hefaja-Zitat: „Bott (wole) feine
Wobhnung in erjchrocfenen ersen haben“, 094 alıo Dder laube deshalb, eıl E o {1
ın foldhHen Scr ere T, den Mienichen VOLr dem ojen befhügt un auf DAg Mute
richtet. Öffenbar 1{7 der Wirklichfeitsern{t el Troftes als üurge unjeres Mleibens auf der
Xahn ÖPS ilens Bottes verftanden.

206



eutfen als, eimDda iın UYnlehnung S1ie Apoloaie, ım Sınne ÖR$S Yurfgenommen-
Werdens unjeres iırFfens in Bottes eigenes YWDert JIiIE udgujtana 1  er

unjerer Sie menjchliche atur, {1e des. heiligen Beiftes ent

bebhrt PLIDA jummarı)ch freilich un mit volen Worten aber doCH 19,
daß ÖdS „aleın durch eigene men{chliche Rrafte {ich vegieren“ (2O, 34) als ÖPS

Mienichen Zauptjchade erıcheint uns auch den Teufel Bemwalt über IDn (demin-
nen Laßt (Denn nun S1e Upoloate in einer bedeutfjamen un beFfannten NN  L}

Orterung 137) jaat, Sie erte gejchaben 310AL in Ödem „noCH nicht tanzlıich A

neuerien ASTeifch, Öa 5ie YWirkryan eı t->) Öes eiliıgen Geiites
el aber {1e eıen dennocCh „propter tidem eOöttlıche er

+ politia Christi, der jein Xeich VDVOLr der YDelt offenbart”, un „ın iınnen (den
erfen) Sie ersen beiliat un den Teufel zurudfre:rbt“, 19 IWDeL-

oden WIr S1e ede ÖRr ugufiana UoN dem, en BAlauben gegebenen, eiligen
Beift uns e  en „NeCuChH reFten“ iın demfelben g  —“  ichte en dlıryen. urch die
erfe, jofern {ze „BHefenntnijje“ {11n8, rI CDri{tus auch nach außen foris)
dem Xeıich ÖPS Teufrels uns rFlärt (declarat) iın unjerer IDA
beit eine Yiacht Z {ind {1e certamına (KRampfhandlungen) Christi,
„Surch die EDriftus mVıIder den Teufel triumpbiert”, certamına De1, iın denen
ott ter 1{7 Asrael un ÖS alte Teitament gedacht), ÖA$ WoIF, „OaAs jein
YWWeort batte“ verteidigt, un ınd überbhaupt Sie externa regn1ı Christi ınter
homines politia 139) (dıe außere Bejitalt ÖPS Xeiches CDri{tt den Mienichen).

Yian Fommnit alıo be1i udufjfana uns Upoloate nıcht mf enı Befichtspuntkft
qUuUS$S, Ogß 51e ertre der ÖPS BAlaubens ODder auch dqß {te Ste

des aubens mmwaren. Sie 1ınd ÖOAdS demwiß. er jie {ind auch der Eın  z  f
VM ÖS aubens in den Zug ÖPeSs YVDerrtfes und Wiıilens Bottes je ÖRn

fein (mandatum) VDOoN jeber gerufen Dat Daß die Mienfchbheit hon
einmnal Ödem Bottes gejcheitert H41, bebt ja wveder ÖAd$S Bebotentjein
ejjen, IDAS ott en will, noch jein eigenes YWert auf

Yn diejem 3Zufjammenbange ** dürfen WwIir auch den Berufsgedanfken P1'

wabhnen, 11it dem MArt. ÖRr ugujtana glei anbebt IIC Xeformatoren
157) IIL r UL  D} 129 138) motus iın Dlural. 139) ebd 320, 69—7)3
140) In unmittelbarem un OAs HA  ber certamina Dei1i Bejagte un unmittelbar

VOL dent. Triumpbieren Cbriitz wider den Teufel er in der po CS 79 Sic sentimus
etiam de singulis bonis operibus 1n intimıs vocationibus et 1n privatıs.
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baben, mwIe Mielanchthbon betont, PLIDAS YVieues bringen wolen, als {1e
Dem 1fe. „gute Werftfe“ nıch mebr vVDonNn „FEindıjchen unnötigen Wertfen als
Kojenfransze, zeiligendien{t, Misnchewerden“ CIC., jondern vVon „allen tan
den und XDeichartigungen (generibus e offic1s) ÖPS Y ebens“ lehrten, Oaß jte
un daß ö1e ertie iın jeglichem eru (1n qualibet vocatıone) gefelen”,
JI1LE Antwort der Kontutatoren auf dlejen Urtifel, auch in ÖRr pateren Sat
jung ÖRr RKonfutatio, umgebt bereits dies roblem, un die Dat
jenem reformatoriıjchen Untipruch, aus einem 19 tier religiojen Tatbeitand, IDIE
Dder sola lides, Ummwalzsung in Dder Einfchagung ÖPS berufsitandıjchen un
Öffentlichen ebens nıcht zulegßt der „weltlichen BGewalt, Schwert un Kegi
ments” 141) aben, rech gegeben 142), [400)1 IDAL, WOorauf
er öie DOL. Ynm.) energı bingewiejen bat, OÖA$8S 119 der welt

en ADerufte uns ÖRr {Taatlıch-wirt{chaftlich-gefelljchaftlichen Ördnung, IDAas
uns bier entgegentrit 148) In wejentlichen „traditionali{tijch” beitimmt. ber

meb 1{7 auf der einen Seite dte bewußte un le  arte Ybarenzung
der GlaubensgerechtigFeit die Miaßitabe der „bürgerlichen un pDILOjO-
bifchen Berechtigfeit“ 144) bewundern, denen Ja mit Dden freien en
un men{chlicher ra genugen vermag **°), VDOoON enen aus jene beijere
Gerechtigkeit ber überbhaupt nıcht verfranden werden Fann, andererfjeits en
IVDIr eben Oarın, Oaß alle 167 € Yustführungen er die erfe, Sie Tres

civiles, öie KAlofjtergelübde) vVon jener, NUur 1inı „Rampf“ alg erı hrocenen Be
wijjens 146) IDr ejen offenbarenden, Glaubensgerechtigfeit bevormwortet uns

141) Mrt 28 (YUT. 63) MTMIIE Stele, Laut der mMan „beide (nb. 19 verjchtedenartige ct
O4, 29) Regdiment un emalt namlıch ger uns weltliche) PBottes Bes

bots wiıilen eDren joll als 3100 Baben ottes auf SErden HT 3 dent
alteren Entmwurf in Öer binsugeFommen Rolde, Alteite XeS. 1

142) Dal M{ar eber, HDieE proteir. SEtbiE uns der eift ÖS Rapıtalismus BGejam-
melte Muff 3Ur Rel.-Soszioloaie FFn bet 69—72. Xeachte auch die Verbindung ÖeSs
rechtfertigenden aubens mit Dder „Zebre vDoN der hriftlichen Sreibeit” in YUrt. 28, y} U,

66
145) VDal auch Mrt VDon der Doliser uns weltl]. Kegıment), jowie die Zebhre DonN Dder

FF VoNkommenbheit, dortjelb{t vIr 42 , mıe bejonders iın Mrt 27 r sumal
6) v r TieE Stelen über die VDolkommenbheit 1ınd beFanntlich ıel sıtiert.

K Urt 20, 18 die meitere Austührung iın Ypol {1 (YX 85, ff.) i{ beFannt.
145) YMrt. 38, 146) Mrt 2} 18
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durchgeitaltet {1n8, die XBHürgfchart aryür, auf we „ obhe heiligiten „Derures“
der en uns alle eine Tatıgfeit 1m Y eben e  en Fommt. Dart OOoCH
iitjireiter iın den Rampren Bottes, ifarbeıter jeines Wertes ein!

Yian ver{tebht, Ogß dıie „Hriftliche Volkommenbeit“ wirklıch iın nichts Sberem beiteben
Ffann als darın, Man PBott VDonNnN erzen un mit rn ürchtet un doch auch eine her3-
iche Zuverficht un Glauben, auch Vertrauen raßet, Oaß WDIr Cbhri{tus wılen eıiınen 0Na
igen, barmbersigen PBott haben, Oqß 8080 mugden und en von PBott bitten un begebhren,
IDASsSs uns 1(8)s HT, und DOoN ibme ın allen Trübjalen gemwislich nach eines jeden eru
un an gewarten, daß IVDIr auch 1in9es jollen außerli 11085 er Aufe Werte tDun und
unjers DHerufs warten. Darın die rechte Volkommenbeit un ORr rechte Bottesdien{fr,
nicht ım betteln ODder iın einer ichwarsen oder Grauen Rappen eic. 147)

Volkommenbheit 1o Fonnten IDIr auch agen beitebht darın, Bottes
BGegenwart un jein YWiırfen überall (auch iın allen ansoen glei nabe
wijen, ıDren Schrefen un doch den run Fennen, Seswilen INan ıbr
Tanz vertfrauen darf, Jomif jein les auf ott en un S1e Weage
geben, S1e ereıite bat un r YWOo ÖS errüllte er{ite 1{1 ö1
rHELICHE Volkommenbeit, uns PBottes Opfung iedn VOL ır Aaus-

gebreitet.
VII Die  TE  e

a) 1E uns YWelt

YNiit emnm Vorigen Fommt erdiIngs die röomijche ee von der Rirche i1ns
Wanftfen Pg ted TAanz iın der Y inı:e Dder L mıf dPer der röomıjche
Rirchenbegriff Jo3zujagen anbebt, Saß in diejer Rirche einen bejondern
„Stand“ 61bt 148) ÖRr tich der Erreichung der hri{tlichen olltommenbeit IDIÖ-

Areilich HT nach roömıjcher ZeDre der der VollFommenbeit nicht 17880
dlejer verwechjeln. YAuch außerDalb jeiner Fann inan e1in volfFomme-:
NELr Cbrift jein, un niemans H1 edialı deshalb, weiıl in diejem Ztande
1{1 at bier S1ie uduffana in Iınrer Dolemit, angefichts Öer S1e sene bebherr-
henden Praris, die yjeinere Theorite iın den Intergrund geörangt, 1o DIrS
doch denı eiteben jener Theorie euftfe auf evangelırcher e1fe allgemeın

147) HArt z 63
148) ct. Seeberg, Doagmengejchichte {11 ın 4406 r. ci. auch die Contfut.: „status

perfectionis acquirendae”, Sicer J23, J3 uns Rolde, u68 Ront. (Confutatio) 167
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Xechnung getragen ***), Ammerbin joll ja der MNionchsitans, der ber dıie
MBebote binaus 518e „Katiıchlage ÖPS Evangeliums” befolat, insbejondere untfer
em Belübdse von Urmuf, eDorjam uns Reutjchbheit lebt, VOL mancherlei Ver:
uchungen ewabren, Ste Öer Y ı1eDe der eigentlichen Volkommenbeit Ge
abrlıch werden Fonnen 1°9), uns öte RKonfutatoren rübhmen ÖRnı ” u n/
rommen uns gottgeralligen Mionchsleben“ nach, daß hıer Öer en „jeltener
talle, Ohneler wieder aufi{tebe, überbaupt andachtiger lebe“ 151) TDIAS 1{7 dle,
als Fatholıche eje berannte, oörderung, die OA$S Ztreben nach Vol
Fommenbeit durch ÖA$ monaitijche X eben erfabhrt, un Sie vielleicht auch
ın tformulieren Fonmnnte, daß auf den „Katen“ uns Belübden eine groöoßere
erbeißung als auf oen A atenberufen 1et Muf Sie eraxhren rür DAsS
Volksgewifjen, die tiıch einitellen, Wwenn inan „Kate“ als PBottes en auls$S-

61bt un {1e in einem desha bochagepriejenen bejondseren Stande YıcH Ör  E  P
[#  en Laßt, bat Öte YMuguffana mf der ra Zutbericher Pfycholoate bin-
gewiefen. Denn Muß nıch 0ÖAsS einem, uns aber anDders als WIr
lebenden, tande gejpendete bobe J ob die Gewifjen der {chlicht iın vVDonN ott
berobhlener ;Ebe, v»on ott eingejegter Öbrigfeit uns iın v»on Öft be
itellten Amtern lebenden en  en beunrubigen> Uns WIrS nıcht, IwenNnN iNnan

Gar den Versicht auf Xache die „ Nate“ aufnımmt gemeint 1T PeiIDA
y 39 152) der d ate denken, urre fich auch dre Privatrache

erlauben> 153)
ber 1e6t, IDIE bereits angedeutet, öie Verjchtedenheit 11 Rirchenbegriff

ZUgruNnNDe. Denn ÖAS Dafeın vDonN eiligen, überhaupt ber ÖS ehelotje
Zeben, nach Fatholifcher AYuffaffung RAennseichen der ex1im1a sanctitas, der außer-
ordentlichenzeiligfeit, der Rirche 1{T, 19 tritt geraqde durch den bejonderen an

durch dIie Zeiligen aber nıich weniger OÖA$S übernatürliche BGnadengut un
Y eben iın O48 Zicht beller Sichtbarkeit!>4), on Ser Tat Gilt nıcht 19 ejen WDr
in der Yuguftana *195 im amen Öder „Hriftlichen Volkommenbheit Aqus

149) VDal Z o0f8, Symbolit 2309 mit befonderer XDeziehung auf dıie 2
150) VDal Seeberg a.

151) er J23, )7, Nißbräuchen gegenüber, die auch die Ronfutatio nicht äDs
(Treiten will, ei corrigendi sunt monachi, 10O:  $ delendi ebd 26).

152) VDal Z 0018, a. A, 3J)0. Dal dort die mittelalterliche 3wölfsahl der ARatEn.
155) Mrt. R $ 3—$$ (YT 62) 154) VDal 2Z.o0f8, e e 232 3)9.
155) HMrt 36, Fr eu uL.R
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un o7, YDeib uns in8 lerblich (3U) verlajjen“, jondern, IDIEe IDIir {chon wijjen,
„rechteur PBottes un rechten Blauben Bott“ egen „Denn ÖS SEvan  2
gelium lehret nıicht R1n außerlich, eitliıch, jondern innerlich, ewIiN
ejen un BerechtigFeit ÖPS erzens 44 Und IWwenn Hon IDAS uUuns 14
inmımer wieder entgegengebhalten WIrS in ÖRr d ı ebe S1e Volfommenbeit
e{itebhen Joll, Ddann oılt 1eje gerade ” 1 den weltlichen Standen, „ein jeder
nach jeinem XDerufr“, üben 156) TDIAS 1{7 eın bemerFensmwmerter uyammen-
band wiıjchen ÖemMm Ewigen, ÖOAdS ÖRr innerliche Blaube erareift, uns ÖRr Me:
jabung ÖPS weltlıchen Y ebens, aber auch e1in Zujammenbang wijchen den
Übernatürlichen, ÖS Öder {ichhtbaren Rirche eignet, un Ddem Ubitand, in dem
{1e S1e De vVDOoN {ich Dalt Und IWDIr tomnnen, unjerer Yuguftana-Stelle
zsurückfehrens, 1 AInblıc auf jenen evangeli)ch deda  en 3Zujammenbandg,
noch geNAUETr agen Die mi1itf „dem innerlı ewigen ejen un BGerechtigfkeit
algs‘ Derzens“ verbundene pofitive Stelung Z3Ur YDelt H7 offenbar nıcht e1in
bloßes Ainnehmen uns Geltenlafjen weltlicher Ördnungen un Verbhaltnigje,
die gegenüber em Ewigen un der innerlichen eele PLIDA eine legtlich über-
all gleichföormige uns gleichwertige YWelt der Prüfung unsd ÖRr ung Öal
(tellten. $Eine 157) dRer reın ei{tlich gemeinten 158) irten-
gemwalt mf weltlicher Bewalt Fann reılich ebenfowenig iın Aetracht Fom.:
INeNn. Denn folche Vermengung T, nach der uguftana, eın wefjentlicher

un ebl jener ebr jichtbaren Ir uns den Unfjpruch auf
Öberberrichaft auch ber Sie DE  1  > emvalt 159) Iit Y1ıch er Je un-

mittelbarer, perjönlıcher, innerlicher unjer 3Zugang Ott un der CIDI-
gen Berechtigkeit H{T, die durch Chriftus dem BGlauben verbeißt, de{ito mebr
dlüüryen uns nügyen wWDir Aauch Bottes mandatum in unjeren unmiıttelbaren Ver-
haltnıfjen, ın enen IDIr perfönlıch e  en un in denen unjer Y eben verläuft,

156) eb  o Ddeutfjcher er
157) VIICS DAs erite un auptanlıegen vDonN WArt 28, bei. —28 62—064 TIIE

eut{che Ed princeps 1{1 VDon vornberein mwmieder deutlich auf die AHezseichnung „Wapft“ (nicht
10088 ore gGe{timmt (val auch 62, lat.), IDAS beFanntlich in ugsburg aus ireni-
{chen PBründen zurücktrat, (Dal Ö  © Ylteite Xed

158) ct NO praescribat (SC., ecclesiastica potestas) lege magistratibus de forga reipu-
blicae ebd 173)

159) In Dder dießen offar die XHifchofsgewalt un die deS Dfarrers ineinander. ct. eb  \a
53,55 deutfch), auch 7)3, tros l beFannten Entgegenfommens Mielanchthons DOort.
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glauben un bejaben Denn eben 1e)€ unjere YDelt Tonnen IDILr nun ohne er{
aus IDr hberauszugebhen, Tanz innerlı nehmen un geifalten 160)

b) DIPEL evandelıjche Droteif ÖTe 1  are eiligfeit ÖRr 1r
YDas eOPFUTE Ddem Ratholifen ö1e Sı  arfer jeiner Rirche> Yun, CL bDat
ıbr Chriitus noch eufe 19 greifbar d  300) IDIE IDn Öle Junger

batten Sıe 1{1 ÖE eiıben 1  are Dariielung eın CDriitt uns der ee
der Öffenbarung, un VDVeErir übernatürlich, Öl übernatürlichen Wun-
OPL, Öle Ihrerszeit ÖTe (©)  1  er eıu emiejen Un iıDrem jıchtbaren Dajein
and iıhre MAutoritat 161) YDir unjerjeits Foönnen nıcht ver{teben, IDIE
inan eINe Mienichengemeinichaft Ö1e Öie Rirche Soch bleibt Z3Ur Öffenbarung
CDri{tt macht Gewiß Tennen IDILr NUuUr den Chri{tus Fennen
alıo CDriftus nıcht ohne eine Zeugen jehen ber 1E€ Zeugen Hn Soch NUr
DonN 1IDM ergrisfene Mienichen, IDIE IDILr denn auch NUr als den enıchen-
Ergreifenden Fennen Unds IDeNnNn auch (9)  em Ergreifen Yich i1MmMer WwiIeder

rerlich als erjelbe eufe IWwIie geitern offenbart, 19 jınö OocCh die VDoN ım
Ergriffenen, auch IWwDenNn {1e eiıne Sendlinge uns Dolmetjcher {ind nicht
ffenbarung, jondern BGlaube

Eben{o itebt CS, IDeNnN OA$S pofjtola ZUF götflıchen Aniiitution DIrS {ich 11711

‚Episfopat rortje uno Wwenn NUun ÖTe „wabhre Fatholiiche Rirche” erFannt IDIrS
der Prieiterweihe unsd eren 3Zujammenbang in ununterbrochener Xeiben-

olge Inıt ÖRr OÖOrdination Öder Ypottel durch Chri{tus alıo der xterarchte
Wir Fönnen diejem übernatürlich-natürlichen Inititutsbeariff, trog ÖRr
ermwmabhnten tiftung durch CDri{tus, NUr den eOanien my{itı)Chen Be-
stebung wijcdhen en ] en un usjadgen WwDIe Ole, Sgß Ö1e Prieiter
eINE „Vervielfaltigung ÖPS XDıychors” un daß öiejer ÖE „yichtbare MKHMuele
IDrer Umtsgemwalt” jei 162) beitaärfen uns darın.

Yuch S1e Fatholijche Antwort auf die uguftana betonte jebr deutlich, daß
Dder „rite“” erurene protejtanti{che Geiftliche, der laut YMrt J4 allein ÖRr
ir „Offentli lehren oDder predigen Dder Satframente reichen (9) daß
alıo afods; evangeltjche Drarramt Fatholifchen Yugen nıemals ÖAS Urger-
NIS ÖPS utberjchen allgemeinen Priejtertums bejeitigen un OAs aFra:

160) VDal WArt 106 $
161) Val Michler, 340——342 162) ct Mi{oDIer, 394, 390
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menf Öer Priei(terwerhe uns ÖE Suksejion der XHifjchoöre (bıis auf ÖT 3ıwöl
Ypoftel 3urucC), geraqde auch iınrer Unterfcherdung vDoN Dresbytern (den
Yiachfolgern der t), FeINESWECHOHS erjegen Fonne 163)

In Öder Tat 1{7 ‚ordentliche (gei{tliche) Deruf“ * vDoN YMUrt J4 Öder
ugujfana Feine Verfichtbarung CDriitı ODder der Öffenbarung, jondern
{tebt L Dienite der der ir SIAaMIt 1{1 reilich mebr als CIN

bloß fostologijches SErforderniIs ange3eiGt Denn das „Predigtamt“ OÖAd$S ınıste-
L1L1UM docendi evangelium et porrigendi sacramenta“” 165) leitet {ich lesten
SEndes DdvVvOonN ber, „durch YDort un Satframente ‚4 ül ch
YNisttel den eiligen Beift G1 i 166) Eg gebt eben nicht OAdSs 1{1 der
Mrt gemeıinte egen)a nach Schwäarmer-Weije, nach ÖRr „ VDE obn ÖAsS
erbliche Wort OS Evangelıt Öden eiligen Bei{t durch CIGENE Dereitung, Be-:
dantfen uns Wert erlangen“ 167) jondern OÖtt Dat 19 Oart ÖS YWWort
„instrumenta“ wobhl Wegweyjer dabhın 168) aufgerichtet Er

(bi  1  en Taten un atıachen 169) en HT, Öle amen
Fünden TIAS n H7 oleicht am ıen Suße özejer Wegweifer
Z H1 auch Jene „5<drdnung“ veri{teben Yuch WWEeCNN, laut MUrt. 170) dIie

Wirkfamfkeit der Saframente uns ÖPS YWortes chon dDAs mandatum un Öle
ordinatio Cbrifti geFnüp werden, dann 1{1 1e7€ (anttdonati{IH Che) eje nicht
eINe Anlehnung OAds OPUS operatum un eine 1  arFer und amn WENIG-
iten eine XDeifeite{jchtebung dPS aubens, jondern nfer Protei{t jede
Knechtung durch den GBedantken ÖRr „reinen“ (von Yramenchriften un euch
lern gereinıgfen) BGenteinde gerade ÖRr Glaube, daß Einjegung un Xetfehl
CDrn Ddem Evangelium eINE Miacht jichern, Öle {tärfer als alle Gegen-

163) ct Sicfer, D a, 49, —1353 S, {r m inblic gGerade aur diejen WMrtitfel
der DON Yiel.?Q „Zeijetreten“ 2 veden (Wendt, A, A, 63) icheint MIr unnötig jein,
Yian bat ugsbur ebr wobhl (gegen en 62) verfianden, daß der „rite vocatus”
nicht einfach ML ÖORem „Batholifch-bt  Sflich“ Ördinierten enfı jein jollte

164) agl 42 1695) YUrt $‚ 166) ebd $ y
167) Dem Ddann mwmIeder ODAs nachber noch ermähnende ubi et quando est

Deo $ 2) gegenüber
168) DYol MUrt 33 41) TITE Satframente als „3eichen un Zeudnıs götfliches YUil-

ens UunsS, unjern Blauben OAqdurch 3 ermwmecren uns itarfen”
169) Sendung ÖPSs Sobhnes un der unden wilen un Sakframente, die diejer ttef{tifte bat
17/0)
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wirkungen unsd „emmungen vonN men)chlıcher eite in A

ıhtund vVDOoO WortverFkFündiaung un Satframen bn der

Geltung und e m Bilaubensanfpruch Öes Wortes nı
iın3zu Der Blaube mu mäachtiger jein auch als der unwurdiger
Darbietung. Daß Samıt ÖA$S Yrgernis ela)} n jer, WIrS Stie antı
OOoNatM{IT  e 171) Fatholi{jche Kırche 1814 behaupten. ber eOPUfE rür Uuns

auch gleiche Miagitabe ÖPe$s Urteils ber Beiftliche unsd J aien. TITE T.rans:
senden3 un enbarungsbedeutung von Wort un Satframent treten den
Hdeen der eiligen Anititution un ÖPS geweihten Tragers gerase
Auch beti ÖRr Muffafjung ÖPS geiiftlichen Umtes Fomnit 3ULAGE, Oaß ÖRr rote  S
itantismus den, agen WIir, NUMINOS aqusgeseichneten Mienichen nicht verehrt
n der Religionsgefchichte {Ttebt Samıiıt wob alleın.

Yftan bat Samals jebr wohl verfianden, daß rür Sö1e Yuguftana ınıt Öder
Vormachtitelung ÖPS VYioments der Sichtbarfkeit m Rirchenbearuft
jein VDE KRonfutatio De ebr richtia Dervor, Ogß Sie Droteifanten S1e-
enigen ıtrten un Zeremonten, ber S1e {1e mit {ıch vreoden en erFlären
(Seiertage ul. auch noch freiftellen wolen 172) ur Sie immer un immer
wiederholte Xefürchtung Dder AMuguftana 173) daqß auf diejem Bebiete men)ch
Liche Einrichtungen vielfach tatjachlich un Dienite ÖOn Zeittungen VDOLr ott
un vDonNn eigenem SErmwmerb der Bnade iteben, ODder in olchem Sınne gecn
mıßdeutet werden, Feinen Sıinn. an emprano 174) OA8 Unterbleiben
e£ıDa ÖRr oren, ÖIe)Cs als 19 jegensreich für Prieiter uns Daien gepriejenen
Bebetsygottesdienites, OmvIe ÖRr Seelenmejjen als eine Mrt aub und gEeIDANN
Feinen 1nNnOrUu von em Fübhnen Vertrauen, ÖAdsS Sie Xetormatoren auf Blau-
ben un Dder einzelnen Chriiten jegten, als {1e J4 iın der Tat, gerade Aauch
ınıt ÖRr udujtana, ö1e autoritative Durchöringung un Durchgeftaltung ÖOPS
öffentlichen und privaten J ebens durch beilige „anolungen un RKRultus
{irichen Can Fonnte ET ber den Wert ÖIejCes und jenes Aortagefallenen
{treiten 19 tel AnnigFeit uns echte Aroöommigfeit in den oren wWal-

171) TMDiE Konfutatoren erFannten 310a die Verwerfung Dder Regereı durch YMUrt. Dder
q beranden aber Zutber, zZwinelı un GFEolempads doch derfelben rür Ouldia.

172) ct er C G $3—$$ z Mrt. Dder
175) ct. Art. I orgauer YMrt. J, ©  e, Yugsb, Ronf. J29 'r
1:74) ct. S1icer, $2, r MArt
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fen aber 1{7 Elar, Oaß Ner Kultus, {obald jelber Verjichtbarung ÖPS
Bottlichen jein will, em eOanTfen Dder Einfdußnahme aur Ött tendiert, 19
gemwt der RKRultus ein MAnbegrıi men  er „anölungen HT Wenn ıe Yugu-
itana Sie Xeformatoren überbhaupt ımmer wieder 175) bisweiılen ILD

ermudend, denjelben Befichtspuntt, eben den ÖeS igenerwerbs VDVON Berechtia-
Feit VOLr Oott, polemijch hbervorFehrten, 19 Al dies OÖA$S Zeichen arür, daß 5as

Gefüge ÖRr röomi{chen irche, OÖOAsS bierarcht IpDIE ÖAS rituelle, CHg
rür j1e geworoen IDAL.,

C} TIIE unfichtbare 1ir
g  Zn  egten Endes IDAEr JA auch Dder ear der unfiıdhtbar Rır He der

fich bereits in ÖRr mei(fterharten deutichen WVorredse 176) ÖPS anslers ABriück 3Uur
ugufiana auch nicht in 1irerfier Ybiicht Sie Xabhn brach, auf Dder

UNgemeindut wersden mu YDir jFissieren zunachft den Snbalt Ölejer
Worredse iın Fursen Stichworten un rolagen AaDe1ı Dder feinen {nalvıe 1  ©
Se{itbalten dem ea „Ein Xeıich Bine RKırche“, morın inan erzogen un
noch efangen IDAL er etonung der inber miit der römijchen Rirche
ei 1e6E, beiden Darteren IDO  eFannt, peyer, 11t jolcher Degrün-

Oung Gehorfam gerordert un verweigert 5 IDAL 178) Ichon binter den „Wros
tejitanten“ erurung auf DAs Farferliche inladungsfjchreiben, gemäaß wel-
chem IMNMan anerFannte Proseß-Parteı jer Verfuch, ÖRnı Ratnjer die Xoömijchen
ebenraus als Darteı gegenüberzufiellen, nıcht alıo jie, jondern den Raujer Xich-
ter werden en ber Soch Ichbon erWEIS auf ein RKonsil uns damıit be:
veits Proteit etwalge Gewaltent{cherdung VDVOLr Hlem aber ermweis auf
die Schritt, weil Beiftliches geif{tlich gerichte werden muß Sannn
dürfen D I ber agen er muß ÖRr alte BGedanke, daß Nur Pine

1(9) ebr yein 147 der Bedanfke in Mrt. 28, 04, daqß alle DHeftrebungen, drückende //me“fd)’
iche Murfage 3 lindern“, anslich bwegia 11n9, „VO and die YMieinung un bleibet,
als jollten jte vonnöten jein“ (YT. 68).

Val yerner WArt 28,42 {r (UT 66), jowie OAS, IDAS der vorber sıtıerten
über „Sallitricke dPeS Gewijjens“” gejatt wWiIr>a,

176) 239—37.
1477) Einleitung in die uguffana, XS IL, rlangen 18068, J)
178) Dal auch 0A8 Yian mMuß Bott mebr gehorchen als den Menfchen in Mrt. 16,

(YT U 43) un in Mrt. 28, (YT 69).
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ir 61bt, 11860 den anderen, Oaß {1e Beiftliches HE, eine Einigung e1n
geben YDird {1e Soch auch auf iıhre reine Jueilie 1m Yort (Schrift) un Jomit
auf ihre geiftliche Entitebung zurücdvermwiejen, wahrend ott überlajjen
bleibt, wIe ir eine außere Beftalt gewinnen joll Fg 1{7 in damalıger
Zeit {o J529, anlaglı ÖP$S Tages DoN Schmalkalden, von urm (Straß-
urg 1n Antereijje dPS evangelifchen ündnIısgedankens eOAquer worsden,
Ogqß öie ee der an C  e rch gegenüber Aom noch nicht Ö jer 179) SEg
1{7 ber Feıin Ade, daß Sie ugujiana den Degriff der „Rontfeijton“ noch nicht
ennt, vielmebhr u11 Sie Einbeit der 1ir Fampft $ SocCh die BGefahr der
Ronfe{jion vergefen, Saß IDr eigentlicher Sinn, bei Ner Ynerfennung velı-
gionspf{ychologijcher Yiannigfaltigferiten, der Rampf die SEine uns ein-
deutige Wabrbeit HT

Sebhr richtig 1{1 RKRolde’s XBemerkfung MArt. 180) daß {ich u einen
e6riff ÖRr inber Dder Rirche handle un daß dement)prechens S1e Überichrift
eigentlich De uniıtate ecclesiae heißen nüßte 7a daß alle Zeit müje e1
beilige Orı irche jein uns bleiben“ 181) ÖOAS H7, meint
(9)  e; eine Verteidigung den Vormurf auf Sprengung Öer Rırche urch
ituele Ybweichung! In der Tat a1bt MUrt. ö1e „Gleichformigkeit” in ras
ditionen, iten, Zeremoniten, alto in Oem, IWAas „Mienichen eingeje aben,
preis uns Olg amıift, wie befannt, Sirekt den Torgauer riirfeln 182) Und
IWwenn ÖOÖrft ö1e ichönen orte, vVon „Dder Firch in danger welt, un nicht gebun-
Oen ein OFF, jondern allenthalb GOTLES IWDOrT un Ördnung I fi// {teben, Dder
IDEeENN der swolrte Schwabacher Mrtitfel 183) vDVonNn dtefer 1ir jagt, {ze jer „nicht
mit gejegenn vn eußerlichem prach itet vn zeit, perjon DVNO depberodt
gepunden“” 19 1{1 OÖA8 L, C: öte irche, in Wiıttenberg 19
guf wIe überall 1Q4) auf der Welt, NUur unfier ÖemM Schall ÖP$S „rein GEPLE-

179) VDal. VDon Schubert, XHefenntnisbildung Religionspolitt 129
180) IC Kont 22, 1581) YMrt. 77 (YUT 40.)
182) ebd 7ı %, Ro  e, KRonf 1306 183) ()  e, eb  \a 1206
154) Yıatürlich au iın OM Wenn nur „Ggotftes und 5Ördnung“” nicht gGehindert

mwerden! DAa übridens Mielanchthon iın dem Yrt. befjonders entgegenfommens gegenüber
den X oömijchen A Fann inan Paum agen. Denn mWwenn der er{ite Entmwurf Cauf unjeren
lateini  en Tert übertragen) DdAas cte 10A4 Urt. 12) noch nicht 3 docetur un
OASs noch nicht 3 unıtatem gejeBßt a  @; 19 joll OAs Faum, mwIe KRolde
Xe8. $1) mein / die „b_efiebenbe Gemeinjamfteit in dem allein Wejentlichen“ über OAS 11r
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dtgten“ recte) Evangeltums un unfer den „laut ÖPS Evangelıt“ recte) „GFe
reichten eiligen Saframenten/185) öte congregatio sanctorum, Sie „VDerjamm-
Lung ler Gläubigen“, enti{tebt, alfo iın YDort un Saframent {ich dre Selb{t-
befundung Bottes in jener {chafrenden ea erweut, der Mienichen eine
Gemeinde der Blaubenden werden., Denn Yo, un nicht ım Sinne der Zebr un
YUrtifelgläubigFeit, wıe Man man  Ma meint, 1{1 OA$S docetur eL-

e  en Yuch Sie cOhwabacher Vorlage 186): teIe ir H7 „NiChts annder{} G
Oannn Ste glawbigen CDriito, welıche obgenannte r£i1l VNO iTuf glaubenn
VNS leern nn aruber vervolagt VNO genarfert wersden +& 4i auch ite leat Soch
gerase urch ÖAS „nichts anderes” den Ton nıch auf Söte Sumnme Öder credenda,
(DaAs Glaubende), jondern auf die ichte ger Gemeinichart der CTI@-

dentes, Dder Blaubenden, 11 egenfa Berü{ft der römijchen ir Yal:; 1{7
dre verborgene irche, wl agen die Gläubige-{chafrrende Bewalt ÖPS verFüun-
Öldgten Evangeliums, Ste auch ım {iebten Mrtitel der Yugujftana gepriejen WIrs.
Yian braucht JA auch NUur noch einmal Zutbhers wunderbare, bereits C

wahnte 187) ÖOrfe derfelben Sache erinnern:
Wenn Chriftus jadt, 19 ra ef£wa, „Aur diejen Seljen mil icCh m e Kirche Arun-

ene Rirche bat Dann alıo den Selfen fich un den Seljenmann ihr eigen?
Yıun, eine eöliche, antfmorfter C die Chri{tus „meine“” nen: „AYHO hat die romifche Rirche
nichts rür {ich, jondern alles 11 gGemeinjam, weiıl erjelbe Glaube, Ödc auch iefjelbe Be:
alt der Schlüfjel tfl” DE Ware  hAs Lächerlich, daß alle Rirchen tejelde Taufe, Euchari-

caeremonialibus Trennende binttieg bejonders {tarf betonen. E Fann 19 tuf bedeuten,
daß vVon der wahren SEinDeit der Rirche die OMt  en nichts verf(tänden, wWIıe ja bei ihnen
auch Ja n gelehrt Wersde. Ebenio Tann inman die verjchiedene
YDabl der XNelegftelle in Dder vorläufigen uns iın der endguültiaen Safung der ver{chieden
Hdeuten. e j€ Saffung Zyc. )7, 20  + „Das reich ottes Fombt nıt mit einem fjeben”,
un Epbhet. 4, „Bin Zeib, ein ei{t BIC.. C1in err, ein Glaub, eine Taure“, sıtiert,
19 raucht Öreje egtere FeINCSIWEAHS in demjelben Roldejchen Sinne „DAs beiden Dars
teien Gemeinjame“ herauszuftreichen, während Dder DINMWEIS auf die „Aqußerlichen Bebarsen“
Von Zyc. „NUur den Unfpruch der Geaner zurücdmwies“, Denn YMrt. erinnert ebr {Tarf
die AUnmendung der Bedanfken der Epbheferftelle in Zutbhers, den Geänern verhaßten, Aampf-
ichrift Resolutio de PropOS, JII de potestate DOoON 35J)9, einfchließlich OS „emn
Blaube (1 |)I/ „eine Taufe” Val. Röftlin-KRamwerau L, 230 un E 49 @A, 111 Z MDen
Unklane Ojeje verfemten AMusführungen Zutbhers Xom bat die terade bier nicht
ejicheut uns vermzeden  !
185) Mrt. 77 deutfch und Lateinifch). 186) Mrt. J2, ct. 1206 187) ob nm 184
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itie . asjelbe Wort ottes, asjelbe Drieftertum denjelben Glauben, Ziebe, ÖM-
Nung hatten, un zeje eıine seitliche emwvalt (SC, Schlüfjelgewalt) Aare Ourch OAdS allen
gGemeinjame Wort Bottes NUr einer zugeteilt; Dabher, Aguch ımmer 0A8 YWort Bottes
gepredigt un ealau WILD, OOrft 1{7 wabhrer Glaube, jener unverrüc’bare Aels; aber
Blaube, Öd 7 Rirche, Rirche, Da Cbhri{ti rauf, Chrifti rauft, Da 7 alles, IDAas em
ABrautigam gehört, Z hat der Blaube alles bei 1ch, 1907965 3U M BAlauben gehört (sequuntur),
Schlüfjel, Sakframente, Rirchengewalt (potestas) un alles anoere 188),

d) MDer Kırchenbegrin der udujtana
uns Zutbers ZeDre vDon der Schliüffelgewalt.

TIAS mware alıo, 188211 miit jebr pragnanten Worten aus derjelben Schrift
reden, Sie ir „als Tochter Bottes, dle, durch ÖA$S YWort Bottes erzeugt,
ÖASs Wort Bottes boört un rortdauern: bıs ans efennt” 189) Un iDr,

den Blaubendsen alen gemein)chattlıch, ÖRr communitas *?°9), {ind Sie
Schlüffel anverfrauft. Berade Sie vVonN EDri{fius verliehene Schlüffelgewalt
Oranat auf ÖOAds Selb{tverftiändnis Dder Ir ım Sinne ÖRr „Verjammlung
aler Glaubigen“ der ugujtana bın. Denn übertrug j1e OCM, em jein Be:
Tenntnis Dri{ius nicht von ALe1tch uns Alut, jondern ÖM afer 11 ‚90116
ınel OrenDdar IDAL, alyo auch Detrus nıcht als Ale1jch uns Xlut, nıcht als
djejer Einzelperfjon ODder Özejem Mpojtel, ondern iDm als OeM, der Öffen-
barung Bottes geboört DAFtte -97). Sehr charafkteri{ti{cherweife haben die
Aonfutatoren enen Ichon die „Derjammlung Nler Glaäubigen“ VDErdd  g
WWDAL, ihre olemt iın Anlehnung OAds lateint{che Wort congregatıio
sanctorum Augs die „verfamlung der beiligen un gerechten“” 192) aus iDr
machte, beı Wrtıkel auf TEJE Zutberfiche Yusführung zurücdgegriffen. Sie
bemertften, Daß nicht gleichseitig öte Wirkfjamfeit ÖPS SZaframents auch
bei Unmwürdigkeit DdeS riejters bejahen un Soch öte LE Nur ÖRn „Aorer
ORr Öffenbarung OPS Vaters“” zufjfprechen ürfe, Öd 1An J4 ber öiejen orer
nıcht er jein Fonne 193) wahrend, 19 HT wobhl ergansen, allein Sie
Detrus übertragene potestas clavium Aauch jenen Schaden tragen Fonne. Zuthers
tierer, Aauch Öen r£ıIrein un Dder Yugujtana 3ugrunde Liegender, Bedantke
macht alto Feinen InOrL Denn nach Zutber WwWIrs OOrf. „WDetrus exira 10MmM11-
Nne gejeßt uno 1{7 nıcht MeDr Irgeno eine Derjon DVonNn fich aus (pDer se), jondern

188) Ya V, A, I11 334 189) eb  ca 23009 J0) eba 191) eb  r 300;
192) Sicer, A, A, 25 193) Sicder, a, 306, r
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orer OPS offenbarenden Vaters“ 194) JTIAS er
barung 1 47 au ch perjonbildend. Gott gibt die Öbren ihn zu bören un
Laßt uns ımnm erifeDen jfeiner unjer eigenes e er{t recht erfatjen.
Solches VOL un durch Öft $ich jelber rrajjen gebt aber nıcht in pf{yCHolo
1 ODder iın Degrifre men  er AHangordnungen rür erjonen Ooder Be
meinfchaften auf Vom einselnen „privaten Mienichen“” Fann Nan iın Dder Tat,
auch nach A  S  utber, nıcht wıjjen, ob dte Öfffenbarung OPS VWVaters bat Dder
nicht 195) ber Detrus befennt „den BGlauben der Derjon der gejamten
Rirche”, ange VDVOL ÖeM Beftehben einer roöomıijchen 196), YDo Xefenntnis
Chriftus HE, Ö 1{ auch CDri{tt Gemeinde. Unds vDIE der err hıer (in
Miath 16) InIt jeiner Chrijtus-Srage bei den verjammelten Hüngern anbub,
in Ddem einen öte Schliüjfjel geben, 19 Fann auch J8, I 1: bei den
Einzelnen anfangen Undig deıin ABruder dIr un beı der „Be:
meine“” enden, deren inden un doöjen auch ım „immel entjcheidet 197) DEr
irche, alto eben jolcher BGejamtbher von SGSlaubendsen, {11n0 S1ie u  e üuüber-
antmortet Denn iıDrer dürfen IDIr nicht nijicher jein, Öa {1e als „Zeib CDriftt
ein Sleifch Inıt ıbm HT, (eodem spiriıtu) vVon demjelben er lebenS IvDIEe Er
S1ie jelber 1{7 jener Detrus, ÖRr orer ÖRr Öffenbarung un SEmpfäanger der
Schlüfjfel” 198) Yian ıecbht, ö1e Verjammlung Öder Blaubenden 1{1 nıch 5ie in
einer religröfjen Verjammlung ODder iın einent prenge zahlbare enge vVon

RKopren, un WIrS C$S, nach 19 ıel Ynflangen ihließen, auch in ÖRr Yu01-
{tana nıcht jein Wenn Wort un sEvangelium JO darf wohl agen
CDri{tt Yzamensaufruf mea 199) {1nd, 19 1{7 {1e (diie ”  irche öte befennende
Untwort (Aqus denm un vieler oder auch eines einselnen), die Aamııt zuyam  g
mengeboört; denn fein Aur Fann JA nicht leer 1DM zur“ü  eDren,.

„VWOo un wann“ ber DAs weiß ott un wWIir Pg aleıin durch jeinen
Beift ÖA$S geprediate un 1 Satframent gejpendete Wort vVon der SZiinden.
vergebung nicht eigener Verdienite jondern In CDrifti wiıllen, „Blauben

+ wirtfet“” 200) er{tebt Oamnn ÖRr SEinselne 201) der diejer „Verjamm-
194) a, ILL, 3006 195) ebd 307, 1985 ) ebd 307

199) X den Tert bei Unmerfung 187
196) eb 308 197) ebd 308

200) Nam per verbum et sacramenta, tamquam PCeI instrumenta donatur Spiritus Sanc-
LUS, qui1 tidem eificit, ubi et quando Vvisum est Deo, 1n 11S, qu1 audiunt evangelium, quod
Deus 10  - propter nostra merita, se: propter Christum Justificet hos, qu1 credunt proptier
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Lung“ gehoört uns jıe 11r rag Unter der vVonNn der um CDri{tz wiılen
vergebenen un nt{tebt OS A ÖPS Mienichen, OAas VOL OÖtft Deitand Dat,
weıl InIt CDriftus lebt

e) TIAS Ybendmahl.
Wenn Y1ch ber S1e ugujiana ımnmit iDrer ur ÖAsS Evangelium 1ns Jeben

gerufenen Verjammlung der Blaubenden un ÖRn Aamiıit verbundenen Ubi et
quando visum est Deo ( 100 un Wwann Ötft gefallen bat), 19 bell Zuthers
sola fides befennt, dann Fann un OArf auch iDre Ybendmabhlsliehre nı andres
tun, als CDri{tt, ÖPS unmjer Ale1fch un Alut Gewordenen, lebendige uno
BGegenwart 3 preijen SEr je jein J eib uns XAlut, 1{7 „WIrFlich b al/ un LWIirs
den Genießenden „unter der Beitalt ÖP8S vOfs un YWeins“” gegeben Seine,
al Aleifch un XAlut, wIirkliches Irdlfches Y eben BGewordenen, ErDoDten, eben-
Olge Gegenwart bietet fich eute wDIE geitern un rür immer eben bier in dzejer
unjerer Iror  en Welt, Xrot un Wein, öte Yinnlich greifbar 1ind uns
gegeijen un getrunfen werden Fonnen, enen ZUM Y eben 11f ıD Oqr, dte
nı  S, NUur den BGlauben, VDVOLr OÖtff bringen en

IIC Ronfutatoren ermabhnen mit Xehagen einen 8d)ér5han1en, der um Dder
Parole sola fide wiılen den Theoloaen der uguftana bleiben joll theologi
solarıı1 202) TIAS 1{7 e1in SEhrentitel, der den ABefennern vDon ugsburg rür alle
Zeiten Dank un Befolafcha jichert. WMiıt der sola tides MWIrS ÖAS evangelijche
Xefenntnis en uns Fann nicht rallen.

Christum in gratiam rec1p1 (Yrt. $ , 39), VDoal auch beim UÜUSUusS sacramentorum
OAds:! ad excitandam et contirmandam iidem, in his, qu1 utuntur YMUrt J3, 41

201) Yian Fann, etıDa mit Seeberg (Dogmengejchichte 2 y 399 4), agen, daß mit
ÖeM ubi ei quando VvVisum est deo die Dradeftkination angedeutet werde. Yuch WWendt,
a, a 38 beurteilt die 19. Cur Oaß bier alles, 1IDASsS in der Dradeikination 0ÖA4$s
A1ld ÖPS erausgreifens erınnern Fonnte, aAr nicht iın der g  inıe Dder Gedankenführung (Tebt,
jondern edialı der Binjag ÖPS töttlichen OGeiftwirkens in OAs rdijche un men{chliche Bes
icheben gemeint

202) Sicder, A, A, 45, 23

214



Personen- und Oritsregister
Adam, 183, 183 A Butzer (Bucer) 3 9 6 9 6 9 8 E} 141 A7 159 A 168
esop EL 135
Agricola 25 f! Al 3 ‘9 112, 150 A Capıto 39; 65
Albrecht VO. Hohenzollern 151 Cajetan Dla 130
TeC. Vo Maiınz f’ 146, 150 f 9 ıld (ambraı

(amerarıus A! 144 A, 147Albrecht Vo ansie 158
Altenburg 253 Campegı, Lorenzo, ega 13—90, 143, 147,;
Amos 133 154, 154 A, 155, 165 A
Ansbach-Bayreuth 1 E} 3 9 Christian 188 VOoO.  ; Däanemark
Appenzell, Kanton Chrıstoph, Erzbischof VOo Bremen

Christoph Vo  e Stadıon, Bischof VO.  b Augs-Aquıila, Kaspar 20 154
burg 4.7 A) 5 '9 6 9 7 9 150Argula VO  - Staufen 1L29; 125 A’ 126

Cicero 137Arnstadt A
Augsburg, durchgehend, uch Reichstag Glemens VIL,, aps 2, E: f! F f,
Augustin 92, 190, 191 A 38, 41, E 63, 7 '9 f! 7 ’ f’ 151
Augustiner 132 ermon
Aurıfaber GCoburg f) 81, 89, 91, 107, 109—161

Cochläus I 71 f’ 80, 156
GCölestin A! A! 51 A! A! 142 A! 153Bagaroto, esandter VOoO.  - antiua 41, 4.1 A7

A, 45 A’ A, Cordatus, Conrad 113, 149
Barcelona 31 6’ Cromwell 126
Baumgarten 22; (zepper, Cornelius 3
Baumgartner, urnberger Gesandter 85 Daniel 120, 133Berbig, 1102 Denifle 171Bern, Hans 142 Denzinger 184 185 A, 186Bernhard VOo Clairveaux Q° Dietrich, eıt 2 E 112 114, 126, Z 128 A)Bernhard VO Gles, Erzbischof VO  > ITriıent

f‚ 21 129, 135, 138, 138 A’ 139 A, 146, 149, 159

Beyer, Kanzler 20 114
Blaurer, 141 Dolzıg, Hans Vo 27 IF

Donauwörth 113Böhmen A 1 9 41 Dresden 134Bologna 4 -1., 6, 7, f! 114 A Drews 168Bonfio 155
Brasse 1292 Ebstein, 119 A’ 125 A, 128
Brenz 4 9 49 A, A, d A) 7 'g 80, f’ Eck 3 $ 3 9 fa 7 9 f! 130, 143 E: 156 A!

147 A, 149, CN  I A! 158 A 157
Brieger, 24 A, A’ A! 55 A 57 A’ Ehinger, Ratsherr
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